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Die teuren Zeiten drücken jetzt nicht nur auf die
Lebenshaltung der unteren Klassen, sondern auch int
mutteren Bürgertum werden sie empfunden . Zu der
nun seit Jahren andauernden Fleischteuerung,
d-e man fast als etwas Unabänderliches jetzt hinmmmt,
Pt in letzter Zeit auch eine sehr erhebliche Steige¬
rung des Brot - und Mehlpreises  gekommen.
Zwar sind auch die meisten anderen notwendigen Ge¬
brauchsartikel in die Höhe gegangen , aber das wird in
weiten Kreisen nicht derart empfunden wie die Brol-
r -rteuerung . Sie hat schon immer in der Geschichte die
st'casse am meisten aufgeregt , ein leerer Magen ist eben
durch Vernunftgrünüe nicht zu füllen, daher haben sich
in früheren Zeiten die Regierungen stets beeilt, ernst¬
liche Mittel gegen hohe Brotpreise zu ergreifen . Heute
ist man in dieser Beziehung weniger bedenklich. Es ist
ron der Reichsregierung verlangt , neben anderen zu er¬
greifenden Maßregeln den hohen Zoll auf Brotgetreide
'md Mehl zu beseitigen oder wenigstens zu ermäßigen.
Uber die Regierung hat die Überzeugung , wie der neue
Staatssekretär für Sozialpolitik v. Betymann -Hollwcg
-ungst im Reichstag ausführte , daß Bedenken für d.e
Lolksernährung noch nicht vorhanden sind. , Auf welche
msreichenden Ermittelungen sich diese Überzeugung
'̂ützt ist nicht gesagt, aber sie genügt , um ein Rütteln
-a  den Getreidezöllen um so weniger als nötig er¬
scheinen zu lassen, da nach der Auffassung sowohl der
Reichsregierung wie der Bundesregierungen , soweit sie
'-ch in der Frage äußerten , die Brotverteuerung auf
weltwirtschaftliche Verhältnisse zurückzuführen ist.
Immerhin haben wir zu den hohen Weltmarktpreisen
-ock, den Zoll zu zahlen, und immerhin wirkt es auf die
breite Masse niederdrückend, daß die Reichsregierung sich
-icht dazu verstehen will, durch eine Aufhebung der Zoll-
"äckvergütung auf Brotgetreide dessen Ausfuhr zu Ver¬
bindern . So sind vom 1. August bis 10. November d. I.
rach der Reichsstatistik von Deutschland nicht weniger
üs 671 987 Doppelzentner Roggen und 207 432 Doppel-
-entner Weizen aus dem freien Verkehr ausgcführt . Da
der Identitätsnachweis aufgehoben ist und, wie gesagt,
stir auszuführendes Getreide der Zoll zurückvergütqt
wird, so ist es unter gewissen Umständen möglich, Ge¬
treide von Deutschland nach dem Auslande mit Vorteil
iü verkaufen , selbst wenn der Preis dort tiefer als bei
uns steht.

Neben den hohen Lebensmittelprersen wird beson¬
ders die Steigerung der Kohlenpreise  von
■er unbemittelten Bevölkerung am meisten empfunden.
Sie ist wenigstens zum Teil zurückzuführcn auf die
Politik des Kohlensvndikats , das , begünstigt durch
billige Ausnahnietarife auf den Bahnen . Kohlen expor-
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tiert , um die Preise in Deutschland hochzuhalten. Wenn
die Verteidiger der Syndikatspolitik und der hohen
Kohlenpreise den Anschein erwecken wollen, als stecke in
diesen Preisen im wesentlichen ein erhöhter Arbeitslohn,
so ist das zurückzuweisen. Auch im Machtbereich des
Syndikates ist der Lohn nicht dementsprechend gestiegen,
und wenn das Arbeitereinkommen sich heute auch im
Bergbau höher als vor Jahren beziffert, so ist das zum
guten Teil auf Überschichten und stärkere Intensität Der
Arbeit zurückzuführcn. Vor etwa 60 Jahren wurde ein
Bergmann mit 66 Jahren invalide , gegenwärtig zehn
Jahre früher , also in einer Zeit , die man mit Recht als
das beste Mannesalter bezeichnet.

Auch in anderen Berufen wird man , wie die Statistik
lehrt , heute vielfach erheblich früher invalide als vor
einem halben Jahrhundert . Unser ganzes modernes
Leben verbraucht den Körper viel zeitiger als ehedem.
Dabei ist der Lebensabend für breite Schichten der Be¬
völkerung viel weniger sicher gestellt. Diese Erfahrung
kommt auch den Bestrebungen der Privatbeamten nach
einer staatlichen Pensionsv  e rs i che r u n g
zugute, die wahrscheinlich schon in den nächsten Iahten
Tatsache werden wird . Die Organisationen der Privat-
beamten haben sich jetzt in einer in Frankfurt a. M. ab-
gehaltenen Versammlung ihres Hauptausschusses auf
folgende wichtigste Forderungen geeinigt : Es ist durch
Reich sgesetz  eine besondere Alters - und Jnvaliden-
Zwangsversicherung mit Witwen- und Waisenver-
sorgung sür die Privatangestellten zu schassen. Den
Privatangestellten sind die Ladenangestellten
zuzurechnen. Die Versicherung wird in Angliederung
an die Arbeiterversicherung geschaffen. Die Ver¬
sicherungspflicht  beginnt mit vollendetem
16. Lebensjahre . Als Privatangestellte im Sinne
des Gesetzes gelten Personen , die gegen Gehalt . im
Privatdienst oder bei staatlichen, kommunalen oder kirch¬
lichen Behörden in noch nicht mit Pensionsberechtigung
ausgestatteten Stellen beschäftigt sind, soweit sie nicht
als gewerbliche' Arbeiter , Tagelöhner oder Gesinde
Dienste verrichten. Es werden zehn Gehalts¬
klassen  geschaffen . Die L e i st u n g e n der Ver¬
sicherung sind (außer dem Heilverfahren ) : Invaliden¬
rente ^ Altersrente , Witwenrente , Erziehungsbeiträge
für Waisen. Die I n v a l i d e nre n t e soll nach vierzig
Beitragsjahren zwei Drittel des versicherten Durch¬
schnittseinkommens betragen . Die Altersrente,
die frühestens mit vollendetem . 65. Lebensjahr ohne
Rücksicht auf die Erwerbsfähigkeit eintritt , soll gleich
der Invalidenrente sein. Die Witwenrente  be¬
trägt 40 Proz . der Invalidenrente , die W a i s e n r eu te
für einfache Waisen ein Fünftel , für Doppelwaisen ein
Drittel der Witwenrente . Die Wartezeit für den Bezug
der Invalidenrente beträgt 4, die für die Altersrente
24 Beitragsfahre . Die B e l t r ä g e sollen je zur Hälfte
von den Arbeitgebern und Angestellten getragen werden.
Der Beitrag soll auf der Basis von durchschnittlich 10
Prozent des Gehalts bemessen werden. Entsprechend
der Leistungsfähigkeit der verschiedenen Einkommen-
schichten der Versicherten wird in den verschiedenen Bei-
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tragsklasscn ausgleichend für die höheren und niederen
Klassen eine Abstufung der Beiträge nach, oben und
unten gewünscht. , . ^ „

Anknüpfend an diese Forderungen ist eure Auslassung
des „Verbandes deutscher Waren - und Kaufhäuser " be¬
merkenswert , in der es heißt , wir wollen zusammen mit
den Verbänden der Angestellten zu gemeinsamer sozialer
Tätigkeit die Wege bahnen . Die soziale Kommission
des Verbandes betrachtet es als ihre nächsten Ziele , daß
die Fortbildungsschulen sür weibliche AngestKte immer
mehr Boden gewinnen, daß die Arbeitszeit Durch allge¬
meinen früheren Ladenschluß beschränkt wtrd und daß
durch statistische Erhebungen und sorgfältige Vorbe¬
reitung von Vorschlägen der Boden vorbereitet wird
für die Privatbeamtenversicherung , ausgedehnte Hilss-
tätigkeit der Krankenkassen und allgemeine Einführung
angemessener Sommerferien . Die Auslassung schließt
mit den sehr beherzigenswerten Worten , daß neben der
modernsten kaufmännischen Technik heute die _ beste
soziale Fürsorge für die Angestellten in erster Linie den
Sieg im wirtschaftlichen Wettbewerb verbürge.

Erwähnung verdient noch, daß der preußische Kultus¬
minister , um eine strengere Durchführung des Kinder¬
schutzgesetzes zu erreichen, bestimmt hat , daß für jede
Schulklasse über jene Kinder , sür die eine Arbeitskarte
ausgestellt ist, ein besonderes Verzeichnis anzulegen und
fortzuführen ist. In demselben ist genau über das Kind
und dessen Beschäftigung, Arbeitszeit , Gewerdo-

,betrieb usw, Buch zu führen . Man hofft, daß durch
diese Mitwirkung der Schule die gesetzlichen Vorschriften
erfolgreicher zu handhaben sind. — In Frankfurt a. M.
soll der erste Versuch mit Einrichtung eines Jugend-
gerichtshoses  gemacht werden, und zwar derart,
daß alle Strafsachen gegen Jugendliche dein Vormund¬
schaftsrichter überwiesen werden. Der bayerische Land¬
tag hat beschlossen, die Schössen und Ge¬
schworenen  aus Landesmitteln zu entschädige!- : in
Sachsen erklärte der Justizminister , daß die Regierung
eine derartige Entschädigung zwar als notwendig er¬
achte, sie aber als Pflicht des Reiches ansehe.

UoMsch- Übersicht.
Zur Polenfrage

nehmen die „Pos. N. N." unter Wiedergabe der Nach-
richt von der Ablehnung der Enteignungsbestimmungen
durch die Freisinnigen wie folgt in äußerst bemerkens¬
werter Weise Stellung : „Diese ablehnende Haltung
der Freisinnigen entspricht durchaus dem
Empfinde n der deutschen gewerblichen
und Handelskreise in der Provinz Posen
s e l b st. Die Vorlage stützt sich nur auf ein totes
Zahlenmaterial , ohne die viel gewichtigeren Impondera¬
bilien der persönlichen Beziehungen zwischen Deutschen
und Polen ins Auge zu fassen. Die Regierung hat ore
Pflicht, der Ostmark den Frieden wicüerzugevcn,
den ihre bisherige Politik nicht herbcigeführt hat . Sie
kann und darf aber nicht Verhältnisse schaffen, die den

Kemlletmr.
Luftrsisen.

Sind uns wirklich die Tage schon nahe, da die Lust
endgültig erobert sein wird , da der Traum des Ikarus
sich erfüllt und der Menschheit Flügel verliehen werden?
Fast möchte man es glauben , wenn man beobachtet, mit
welchem Eifer in allen Ländern an der Lösung des
Fluaproblems gearbeitet wird , wie jeden Tag von neuen
Erfindungen berichtet wird , die uns der Lösung näher
bringen sollen, wie Flugmaschine und lenkbares Luft-
■'chiff miteinander wetterfern und die Wettfahrten mit
l«m freischwebenden Ballon fast zu einem gewohnten
Schauspiel werden, ja wie die Luftschiffe im Wettstreite
der Nationen zu neuen Kriegswerkzeugen ausgebildet
werden und allem Anschein nach in künftigen Kämpfen
eine große Rolle zu spielen berufen sind. Und neben den
Fortschritten der Technik wird den Menschen eine un¬
geahnte Bereicherung in ihrem Empfindungsleben be¬
schert; eine ganz neue Welt von Eindrücken und Ge¬
fühlen tut sich auf, von der jeder, der einen Blick in sie
werfen durfte , fasziniert und begeistert ist. So erstehen
dem „Gefährt der Zukunft " die eifrigsten Lobredner,
und die „empfindsame Reise" im Luftballon ist die
neueste Form der längst vertrauten und stets beliebten
Reiseschilderungen, Schon in den nächsten Tagen wird
unter dem Titel „Luftreifen " im Verlage van Fr . Wilh,
Grunow in Leipzig ein fesselndes Buch von Johannes
Poeschel  erscheinen , in dem eine Reihe von Auf¬
stiegen im Ballon in ihrem ganzen Verlaufe anschaulich
geschildert und nicht nur die Technik einer solchen Fahrt,
sondern auch das ganze innere Erlebnis , das sie auslöst,
eindringlich dargestellt wird . Der Verfasser ist kein

Berufsluftschiffer , sondern ein Schulmann , der erst al -5
Fünfzigjähriger seine erste Luftfahrt antrat und sich nun
mit Enthusiasmus dem neuen Sport zugewendet hat,
in dem er auch das beste Mittel der körperlichen Er¬
holung erblickt. Die Luftschiffahrt „hat ihn gelehrt,
nicht bloß die Oberfläche unseres Planeten , sondern
auch menschliche Verhältnisse aus einer Höhe zu betrach¬
ten , die das Kleine und Unbedeutende dem Blicke mehr
entschwinden, das Herz freier und leichter schlagen läßt
und vor kleinlicher Verstimmung bewahrt , sie hat ihm
außer unvergleichlichem Genuß eine Fülle geistiger An»
regungen geboten, wie er sie vorher nicht erwartet
hätte ."

Mit Eifer wendet sich Poeschel gegen alle die Vor¬
urteile gegen das Ballonsahren , die im großen Publi¬
kum wegen der vermeintlichen Gefährlichkeit bestehen.
Und die Unfallstatistik , die er aus Grund der Angaben
deutscher Vereine anführt , ist in der Tat geeignet, ängst¬
liche Gemüter zu beruhigen . Darnach sind bei 2061
Ballonfahrten mit 7570 Mitfahrenden nur 36 Unfälle
vorgekommen, darunter allerdings ein für die Luft¬
schiffahrt ganz besonders schmerzlicher Todesfall , der des
Hauptmanns v. Sigsfeld , der am 1. Februar 1902 bei
der Landung aus hartgefrorenem Boden verunglückte.
Die übrigen 36 Unfälle waren jedoch „harmloser Art,
sechs Knöchelbrüche, ein Beinbruch, sonst nteift _Ver¬
renkungen und Verstauchungen, die in kurzer Zeit ge¬
heilt waren ". Der durch seine Alpen- und Wüstenfabr-
ten bekannte Spelterini hat etwa 600 Lustreisen glück¬
lich überstanden . So treten denn auch die,Vorurteile
gegen das Ballonfuhren mehr und mehr zurück, und die
Zahl der Anhänger des neuen Sports ist in schnellem
Wachstum, Es wird manchen überraschen zu hören , daß
der Deutsche Luftschifserverband bereits 12 Vereine mit
etwa 3500 Mitgliedern zählt : der älteste ist der 1881

gegründete Berliner Verein mit ungefähr tausend Mit¬
gliedern . In den Mitgliederlisten der deutschen Vereine
finden wir neben Angehörigen deutscher Fürstenhäuser,
von denen mehrere, auch ein künftiger deutscher Bundes¬
fürst , selbst als Ballonführer tätig sind, Offiziere,
akademisch Gebildete aller Fakultäten , Vertreter von
Landwirtschaft , Handel und Industrie verzeichnet. Der
Münchener Verein hat unter seinen Mitgliedern allein
acht Prinzen und eine Prinzessin des bayerischen Königs-
Hauses, und neben den Namen von sechs sehen wir in
dem Jahrbuche des Deutschen Luftschifferverbandes einen
kleinen Ballon abgebildet zum Zeichen, daß sie selber
Fahrten ausgeführt haben, unter ihnen auch die Prin¬
zessin Therese von Bayern , die damit dem zuerst von
der Prinzessin Adelheid von Sachsen-Altenburg gegebc-
neu Beispiele gefolgt ist. Überhaupt wird die Zahl der
Damen , die sich an Ballonfahrten beteiligten , immer
größer : sogar das Führerpatent ist schon an Damen
verliehen worden, vom Aeroclub de France in Paris
der Präsidentin seines Damenkomitees , Madame
Surcous , in England Mrs , Assheton Harbord , die im
eigenen Ballon zweimal innerhalb drei Tage nachts den
Kanal gekreuzt hat . Fügen wir hinzu , daß erst in den
letzten Tagen auch der Vorstand des Berliner Vereins
für Luftschiftahrt einer Dame, Frau !a Quiante , die
Führerqualifikation erteilt hat.

lind nun die Eindrücke bei einem Aufstieg ! „Was
das Erklimmen von Alpengipfeln so verlockend macht,
„auf den Bergen ist Freiheit ", das gilt in viel höherem
Maße von der Lustschiffahrt", so beginnt Poeschel seine
Schilderung . „Richt bloß für das leibliche_ Auge er¬
weitert sich der Gesichtskreis. Die Erde scheint immer
mehr zurückzuweichen, wenn sich der Ballon erhebt,
immer kleiner werden die Gegenstände , als wenn wir,
durch ein Fernrohr schauend- dieses langsam schärfer
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hat ganz unzweideutig zu erkennen ergeben, daß es den
Japanern den Zutritt nicht gestatten würde , und wenn
auch die Regierung üeS Dvnriniunis vorläufig auf einem
anderen Standpunkt steht, fo will das nicht viel sagen,
denn sie ist ja nur die Exekutive der öffentlichen
Meinung . Die Negierung von St . James hat sich nun
in ihrer Not nach Tokio gewandt und dort die Verhält¬
nisse auseinandergesetzt , in der Hoffnung , daß man im
Reiche der aufgehenden Sonne auf seinen Verbündeten
Rücksicht nehmen werde. Recht ergötzlich ist es nun , wie
die hiesigen Blätter den Japanern begreiflich zu machen
suchen, daß es doch in ihrem eigensten Interesse sei, wenn
sie den Überschuß der Bevölkerung nicht in so wette Ferne
senden, sondern lieber in der Nähe behalten würden.
Außerdem käme dann England auch nicht in solches
Dilemma , da doch die abgeschlossenenVerträge den
Wünschen der britischen Kolonisten entschieden wider¬
sprächen. Es wird den kleinen gelben Herren auseln-
andergesetzt, daß die Halbinsel Liaotung , Sachalin irnd
Korea vollständig japanisch  gemacht werden müßten,
ebenso läge auch die südliche Mandschurei  ganz in
der Interessensphäre Japans . Es könne keinem Zweifel
unterliegen , daß außerordentlich große Möglichkeiten für
die Entwicklung von Handel und Industrie in diesen
Ländern gegeben seien. Natürlich sei die Arbeit , die
Hilfsquellen dieser Länder zu erschließen, nicht gering,
und stellenweise würden sich sogar große Schwierigkeiten
ergeben. Aber „die Energie und die Ausdauer der
Japaner ist eine derartige , daß sie die größten Schwie¬
rigkeiten leicht überwindet usiv". Wenn die Japaner
nach diesen schmeichelhaften Bemerkungen nicht schleunigst
den guten Ratschlägen der englischen Presse folgen, dann
verdienen sie überhaupt nicht, Englands Verbündete
zu sein.

DeuLschLS Kelch.
* Hof- und Personal-Rachrichten. Der „Reichsanzeiger"

nmcht bekannt, >daß dem Gesandten beim päpstlichen Stuhle,
bisherigen Unterstaatssekretür Wirkl. Geh. Rat Dr. von
Mühlberg  die Brillanten zum Roten Adlerorden erster
Klasse mit Eichenlauib verliehen worden sind.

* Herrn Dcrnburgs Berkehrspläuc . Der Staats¬
sekretär des Reichskolonialamts , Dernburg , hat dieser
Tage in einem kleinen Kreise von Parlamentariern
nnd Teilnehmern an seiner Reise seine Pläne mitgeteilt.
Der „Verl . Lok.-Anz." hat von diesem Gespräch etwas
lauten hören. Darnach beabsichtigt Dernburg die
Eisenbahnen 1. Dar es Salam -Morogoro nach Tabors
2. die Usambarabahn einstweilen bis zum Kilimandscharo
weiter zu bauen , 3. das Rufiöschi-Ulanga -Schiffahrts-
projekt zu betreiben , wenn die Unternehmung dieses
Projekts , die im Gange ist, günstig aussällt . Dann
schließlich noch das Südbal -nprojekt , und zwar von
Kilwa aus , jedoch hat sich Dernburg noch keineswegs
für einen bestimmten Ausgangspunkt entschieden. —
Allgemein war wohl bisher mit Recht erwartet worden,
daß der Schleier von dem streng gehüteten Geheimnis
erst im Parlament gelüftet werden würde ; denn Dern¬
burg hatte bisher hartnäckig geschwiegen.

* Zur Warerchansstener . Man schreibt uns : „Aus
Mittelstandskreisen wird immer wieder Besteuerung des
Umsatzes der Warenhäuser gefordert. So hat neuerdings
wieder eine Erhebung der Regierung von Sachsen-
Weimar -Eisenach den dortigen Mittekstünölern Veran-
lckssung gegeben, lebhaft für die Warenhausstcuer , und
insbesondere in Handwerkerkrciscn für Befürwortung
dieser Steuer durch die Hanüwevkskammer zu agitiercu,
obwohl doch gerade das Handwerk non einer Wareu-
hauösteuer nicht den geringsten Vorteil Hai. In Hessen
wirkt ein in Darmstadt begründeter Detaillistenvercin
im gleichen Sinne . Demgegenüber ist zu betonen, daß
die Warcnhaussteucr ihren Zweck, eine Verminderung
der Konkurrenz , nicht erreicht, vielmehr gerade zum
Nachteil ihrer eigenen Befürworter deren Verschärfung
bewirkt, denn die Warenhäuser müssen die Steuer ent¬
weder durch gesteigerten Umsatz cinbringen oder aus die
Fabrikanten abwälzen , die sie wieder auf die Preise für
ihre kleinen Abnehmer arcsschlagen müssen. Außerdem
gibt Sie Einführung der Warcnhaussteucr in der Regel

den Anstoß zur Vermehrung der bereits vielerorts Wer
Bedarf vorhandenen Detailgeschäfte und steigert also
den schlimmsten Mißstarrd, unter dem diese leiden , die
Werftillung des Berufs . Verständige MittelstandskreisL
haben diese Wirkungen der Warenhaussteuerrc längst er¬
kannt und verschließen sich auch der Erkenntnis nicht,
daß die WarenhauKgefahr , wenn sie jemals bestanden
hat, durch die neueste lebenskräftige Entwickelung der
Spezialgeschäfte längst beseitigt ist, die den Warenhäuser»
sogar vielfach über den Kopf gewachsen sind."

* Die schlechten Zeiten kommen! Ein Spiegelbild
der Lage bietet auch die Zunahme der Rückzahlungen in
der Berliner städtischen Sparkasse,  denn im Oktober
ö. I . betrugen die Einzahlungen nur 6 233 032 M . gegen
6 794 446 M. im Oktober v. I . und die Rückzahlungen
6 665 637 M. gegen 5 863 066 M. im vorigen Jahre , dem¬
nach ein Mehr an Rückzahlungen von fast 1% Millionen
Mark gegen nur 68 610 M. im Oktober 1906. Die
„Cöln . Volksztg." bemerkt zu diesen, allerdings wohl
symptomatisch aufzufassenden Ergebnissen : Trotzdem
lebt man in der Regierung lustig darauf los und
fordert für hakatistische Zwecke 400 Millionen usw., «ls
ob wir noch wie zu Camphausens Zeiten „heidenmäßig
viel Geld" hätten . Wann werden wir endlich eine spar¬
same Regierung bekommen? So lange es als un¬
national gilt , sparsam zu seiu, jedenfalls nicht.

DurlameNtarrsches.
Intimes aus einer Zentrumsfraktioussitzung . Der

klerikale polnische Abg. Korfanty berichtet seinen Leib-
organen , dem „Polak" und „Knryer Slaski ", über eine
aus Anlaß der Enteignuugsnovelle abgehaltene
Fraktionsfitznng des Zentrums : „Unter den Landtaas-
abgeordneteü kursieren die Gerüchte, daß die Fraktions-
sitzung des Zentrums eine sehr stürmische war , und
zwar wegen des Standpunktes , welchen zwei schlesische
Zentrumsmänner , der junge Graf Balle  st rem  und
Graf S tr ach w itz , einer wie der andere durch z ê
Stimmen des polnischen Volkes gewählt , zur Sache der
Polenenteignung eingenommen haben. Betde Herren
führten ans , daß man der Regierung nicht nur die 4gg
Millionen zum Ankauf des polnischen Bodens , sondern
auch das Enteignungsrecht  geben müsse. Isls
andere Zentrnmsabgeorünete darauf aufmerksam
machten, daß dies eine ungeheure Ungerechtigkeit wäre,
da es sich doch hier um Katholiken handle, erwiderte der
junge Graf Vallcstrem, daß die Polen im allgemeinen
keine Katholiken mehr seien, daß mau sie zur katholi¬
schen Kirche nicht zählen könne. Angesichts dieser Unver¬
schämtheit erhob sich natürlich ein ungeheurer Lärm ."
Korfanty schließt hieran die Mahnung an die oberschi^ü-
schen Polen nnd den Klerus , im nächsten Jahre bei den
Wahlen für diese „boshaften Hakatisten" nicht wieder
einzutrcten . Wieweit diese Angaben KorfantyZ
treffen , läßt sich natürlich nicht kontrollieren . Daß frei:
schlesische Flügel des Zentrums sich zur Polenfrage schon
wiederholt anders gestellt hat als die „Gazcta Vachemskt"
am Rhein , ist ja freilich bekannt. Sicherlich ist crber
„Pan Kvrfantys " Bericht übertrieben.

Heer- irrrd FlotLe.
Hcimkehrendc Frcmdcnlcgiouäre . Wie aus

bürg gemeldet wird , sind dort mit dem Dampfer „Mogq-
dor" 13 Fremdenlegionäre eingetroffen , die bei der Un-
kunft des Schiffes sofort verhaftet wurden . Sie waren
wie wir schon früher meldeten, bei einem Gefecht mit
den Marokkanern unweit Rabat desertiert und hatten
sich dem deutschen Konsul gestellt. Die Deserteure , sw
im Alter von 18 bis 80 Jahren stehen, waren teils aus
der deutschen Armee desertiert , teils hatten sie sich ihrer
Militärpflicht entzogen.

Das deutsche Exerzierreglement in den Vereinigtem
Staaten . Durch das Entgegenkommen des preußischen
Kriegsministeriums ist die amerikanische Heeresverwal¬
tung instand gesetzt worden , unser neues Jnfantaric-
Exerzierreglement zum Dienstgebrauch auszugeben . Der
stellvertretende Chef des Generalstäbes der amerikani¬
schen Armee, der von seinem vorjährigen Kaiser-
manöverbesuch auch in Deutschland bekannte General¬
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deutschen Bewohnern den Aufenthalt im Lande leidig
und unter Umständen unmöglich machen. Die Be¬
amten bleiben hier außer Betracht . Sie setzt der Wille
des Staates bald hierhin , bald dorthin . Doch das werk¬
tätige deutsche Bürgertum,  das an HauS und
Hofstelle gebunden, dessen Steuerkraft der Staat zu
nützen gezwungen ist, will nicht nur in seinem Erwerbe
geschützt werden, sondern unter friedlichen Verhältnissen
dem Erwerbe nachgehen. Die Vorlage der Regierung
^zur Stärkung des Deutschtums" ist aber in letzter Linie
eine Vorlage zur Vertreibung aller derjenigen
deutschen Elemente ans der Ostmark,  die in
der wirtschaftlichen Lage sind, den Staub derselben von
ihren Pantoffeln schütteln zu können. Den Kaufmann
und kleinen Gewerbetreibenden aber, der ansznhaltcn
gezwungen ist, wird auch nicht einmal wirtschaftlich eine
größere Zahl deutscher Landwirte entschädigen, da die
ländlichen Genossenschaftennnd Vereine an ihm für ge¬
wöhnlich vorübcrgehen . Am grünen Tisch in Berlin
kann man leicht auf dem Papier ein Kriegsspiel gegen
die Polen gewinnen , die Wirklichkeit gibt indessen stets
»ndere Gefechtsbilder."

Gegen die Vorlage veröffentlicht auch der Justizrat
lvr . Le winsk  i in Charlottenburg , früher Stadtvcr-
ordnetenvorsteher in Posen, einen Artikel im „Tag ".
Er resümiert sich dahin : „Daß zu einem kardinalen Ein¬
greifen schon jetzt eine zwingende Notwendigkeit vor¬
liegen sollte, verdient keinen  Glauben , und noch
braucht der preußische Staat seine Verfassung nicht aus
Krücken zu stellen, um sich vor dem Polentume zu schützen.
Kein anderer als Fürst Bit low war cs, der in diesem
Jahre vor Nervosität  in der Beurteilung der
Polenfrage warnte , die Vorlage selbst aber krankt daran,
sie ist ein Produkt überreizter Beurteilung
der Verhältnisse.  Sie erinnert an den Spieler,
der bei jedem Verluste den Einsatz doubliert in der Hoff¬
nung , endlich doch einmal zum Gewinn zu kommen. Die
Mtllioneneinsätze häufen sich, ohne daß leider der Ge¬
winn den Einsätzen entspräche. Wie viele hundert
Millionen und wie viel Versassungsrecht wird diese
Politik noch verschlingen!"

Durch derartige Auslassungen ans deutscher Feder
wird in erfreulicher Weise die Befürchtung widerlegt , als
ob der blinde Polenhaß  in Posen selbst bei den
Deutschen alle Überlegung über die Folgen der ge¬
planten Gesetzgebung ausgemerzt habe. Mehr und mehr-
wird man auch dort zu der hier zitierten Auffassung
kommen, daß die Interessen des Deutschtums selbst am
meisten unter dem Fortbestehen der bisherigen Polen-
yolitik leiden.

160 600 neue französische Rekruten?
w. Paris,  4 . Dezember.

Eine vom Ministerium des Innern nach Algerien ent¬
sandte Kommission prüft jetzt die Frage , ob der obli¬
gatorische Militärdienst auch auf die Araber Algeriens
ausgedehnt werden soll. Schon seit langem beschäftigten
sich die verschiedenen Regierungen mit dem Plane , die
infolge des steten Rückganges der Geburtenziffer ctn-
getretene Abnahme des Rekrutierungsmaterials durch
Henanziehung der Araber zum Militärdienst zu decken.
Die Kommission, die insbesondere die Frage studiert,
ob die Rekrutierung der Araber im Wege der Aus¬
hebung oder im Wege der Ziehung durch das Los vorgc--
nommen werden soll, wird ihre Arbeiten bis zum
81. Dezember beendet haben. Man glaubt , auf die eine
oder andere Weise hunderttausend Rekruten ausheben
zu können, und so die zur Bildung zweier Armeekorps
nötigen Mannschaften, die im Kriegsfälle ziemlich rasch
zur Verteidigung Frankreichs verwendet werden
können, zu gewinnen . Es ist möglich, daß ein hierauf
bezüglicher Gesetzentwurf bereits im Januar der
Kammer vorgelegt werden wird.

Ein unbequemer Verbündeter.
o.  London,  3 . Dezember.

„Die ich rief, die Geister, wcrd' ich nun nicht loS!"
könnte England mit Goethes Zauberlehrling ausrufen,
denn die Schwierigkeiten , die ihm aus seinem Bündnis
mit Japan  erwachsen , werden immer größer . Kanada

stellen, mächtige Gebäude schwinden zu winzigen Figur-
chen zusammen und verflachen sich, nur ihr Schattenbild
läßt bei schrägstehender Sonne ans ihr Höhenverhältnis
einen Schluß zu, immer ausgedehnter wird die Relief¬
karte, die sich zu unseren Füßen ausbreitet , nach der
Mitte zu scheinbar etwas vertieft , nach den Rändern
sanft ansteigend, immer weniger haftet daS Auge an
Einzelheiten sondern wendet sich entzückt der Betrach¬
tung größerer Landschaftsbilder zu, von denen Städte,
weite Forste und umfangreiche Seen nur kleine Be¬
standteile sind. Da schwinden auch all die kleinlichen
Sorgen und Rücksichten, die uns da unten bewegen,
mehr und mehr . Mag das Herz von Leid und Kummer
noch so schwer niedergebeugt sein, hier fühlt es sich freier
und leichter in dieser erhabenen Stille und Einsamkeit,
von der wir ans der Erde, auch ans Bergeshöhen , kaum
eine Ahnung haben können. Sogar der Lärm einer
großen Stadt dringt zunächst nur gedämpft an unser
Ohr , dann verstummt er ganz, und eine Höhe von etwa
3000 bis 4000 Mete '- vermag auch der zudringlichste
Laut , der schrillste Lokomotivenpfiff nicht mehr zu er¬
reichen. Wie feierlich und zur Andacht stimmend das ist,
auch der Heiterste von Natur , hier wird er ernst. Die
Gedanken nehmen den höheren Flug mit auf und suchen
in die Unendlichkeit des Weltalls einzudrin ; en, sie
möchten den höchsten Fragen nachsinnen, die den Men¬
schen bewegen können."

Die Herrlichkeit des Anblicks, den die stetI sich ver¬
ändernden Landschaften dem über sie hiuweggleitenden
Luftschiffer gewähren , schildert Poeschel in immer neuen
Bildern . Wir lernen fast das ganze deutsche Vaterland
aus der Vogelperspektive kennen, und gerade die
„Laiengeographie im  B a l l o n" erfreut sich
in erster Linie seiner Beachtung. Die Mark Branden¬
burg mit ihren Wäldern und Seen und weiten Ebenen,
die deutschen Mittelgebirge und vor alleni die grandiose
Rheinlandschast ziehen an unserem Auge vorüber.
Heben wir z. B. einige Züge aus der Schilderung der

Rheinlandschast heraus : „Immer anziehender gestaltet
sich die Riesenlandkarte zu unseren Füßen . Ja , das
sind Geographiestunden , wie wir sie uns früher nie
hätten träumen lassen. Wer diese Wonne des Schauens
einmal genossen hat , den zieht leidenschaftliches Ver¬
langen immer wieder zu ihr zurück. Das ganze Rhein¬
hessen liegt vor uns , halbrechts in reicher Waldum¬
gebung Darmstadt , Schloß und Mathildenhöhe sind
klar erkennbar . Unmittelbar unter uns ., mehr als zur
Hälfte mit Wald bedeckt, mit vielen Taleinschnitten die
Höhen des Odenwaldcs , an seinem obst- und wein¬
reichen Westabhange die Bergstraße , über ihr zwischen
Melibokus und Jugenheim das großherzogliche Hof¬
lager bei Seeheim mit seinem Park und Schloß Heiligen-
berg, viele Einzelheiten sind deutlich daran zu unler-
scheiden. Und ietzt — unsere freudige Erregung steigert
sich von Minute zu Minute — erblicken wir die .gewal¬
tigen Schlangenlinien des Rheins von Nierstein bis
Gernsheim und den ihn fliehenden, aber in langge¬
zogenem Bogen ihm wieder zufließenden , Werder und
Weiher bildenden Altrhein bei Erfelden . Wie oft, bei
jeder Luftreise aufs neue, hatte ich diesen Anblick er¬
sehnt! Heute bietet auch er sich neben tausend andern
Schönheiten unerlvartet dar . . Bei Worms findet
die Überfahrt über den Rhein statt . „Den Augen ist's
ja unmöglich, alles zu erschauen, was sich ihnen hier
bietet . Wir könnten denken, die letzten Regentage
hätten dem Gau eine Überschwemmung gebracht, ein
solcher Wasserreichtum leuchtet uns entgegen . Aber ein
Blick auf dieKarte belehrt uns , daß alle diese seenartigen
Erweiterungen , wie das Welsche Loch am ringsum-
strömten Biedensand . das halbmondförmige Becken bei
Roxheim, ein Rest des Altrheins , und die Menge großer
und kleiner Inseln zu dem ständigen Bilde der Land¬
schaft gehören. Auch die Farbe des Wassers, ein helles
Graugrün , wäre zu zart für eine Überschwemmung.
Das Auge des Luftschiffers dringt bis auf den Grund
der Fluten . Hätte der grimme Hagen den Nibelungen¬

hort hier versenkt, wir müßten ihn erspähen können
Unter den Kirchen von Worms macht sich der Dom durch
seine schlanken Rundtürme an den vier Ecken bemerk¬
bar , während seine Kuppeltürme verschwinden; daneben
durchs Glas wohl zu erkennen. Lutherplatz und Luther-
denkmal. Den Lauf des Rheins verfolgen wir auf.
wärts bis über die Einmündung des Neckars, über
Mannheim und Ludwigshafen hinaus ; und wären die
Wolken im Südosten noch weiter zurückgewichen, f0
würde am Ende der Bergstraße auch Heidelberg sichtbar
sein. Dafür gibt der duftige Wolkenkranz dem e-ut-
zückenden Bilde einen malerischen Abschluß, wirkungs¬
voller als nach der entgegengesetztenSeite der im zittern,
den Sonnenlicht verschwindende Horizont . .

Den höchsten Reiz aber verleiht der Luftschifsabrc
das ewig wechselnde Bild der Wolken, nnd der Vm-
fasser wird nicht müde, ihre Schönheit zu schildern.
einer Stelle lesen wir : „Von der Erde ist nichts mehx ^
sehen. Nun erst sind wir wirklich allein, ohne jede Box.
bindung mit dem Boden , der uns getragen und genährt
hat . Aber wir fühlen uns nicht beunruhigt dadurch
sondern nur noch mehr erhoben. Wenn wir noch einen
Rest irdischer Sorgen mit hinaufqenommen haben,
schwindet er vollends. Da unten werden sie sagen : '„Ww
trüb es auf einmal geworden ist !" An sich sind bie
Wolken farblos , aber von unten gesehen, wo eine hj-
andere beschattet, erscheinen sie dunkel, uns dagegen
blendenden Weiß. Über uns strahlt ja die Sonne in
reinem Glanz aus klarblausm Himmel . Immer
Hafter wird das Treiben und Spielen der Wolken.
oben zu schneiden sie fast in einer Ebene ab, und doch
es kein geschlossenes Wolkenmeer, sondern cs sind i Qi. f
lose flockige, leichte Wolkenballen, wir erwarten *
Augenblick das Raffaelsche Engelsköpfchen aus
Hervortauchon. Wohl ist uns auch von hohen Bergen
aus schon ein ähnlicher Anblick zuteil geworden, aber
heulte der Sturm dazu und drohte uns zu Boden
Wersen oder gar vom Felsen hinabzustürzem und Kälte
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-tA jnr Duvall , sagt in dem Vorwort zu der Übersetzung,
bie von dem Leutnant der Küstenartillerie BeHr besorgt
ist: „Die hohe Tüchtigkeit der deutschen Infanterie ist
anerkannt . Ihre Ausbildungsvorschriften werden daher
für die Offiziere des Bundesheeres und der National-
zarde (Staatsunliz ), denen von Amts wegen -Stücke der
Übersetzung zugehen, von Wert und Wichtigkeit sein."

Wegfall der 3,7-Zenttt »ctcr-Maschincnkanone», Die
z.7-Zentimeter -Maschinenkanonen sollen bei den nach¬
stehend genannten Schiffen in Fortfall kommen: „Kur¬
fürst"-, ,/Kaiser"-, „Wittelsbach"-, „Braunschweig"-,
.Deutschland "-Klasse, „Fürst Bismarck", „Prinz Hein¬
rich", „Bineta ", „Prinz Adalbert " und „Friedrich Karl ",
Ftoon " und „Yorck", „Scharnhorst " und „Gneisenau ".
Demnach wird das kleine Kaliber auf allen Linienschiffen
und Panzerkreuzern ganz aufgegeben.

Das Trockendock an der Unterelbe , für das der
Marineetat die erste Rate fordert , soll in Bruns¬
büttel  gebaut werden.

3ur Aufsuchung der Verwundeten im Kriege. Das
v- ieasministerium beabsichtigt, die Sanitätsformationen mit
Beleuchtungsgerät neuester Art auszustatten . Die Signal-
eorrichtungen zur Kenntlichmachung ^der Verbandplätze bei
--7acht, sowie die Beleuchtungsgeräte für die Verbindezelte und
ft- ldlazareite entsprechen nicht mehr den an solche Gerate zu
stellenden Anforderungen . Die Signalvorrichtungen sind auf
weitere Entfernungen und bei trübem Wetter nicht genügend

erkennen . Die Handlaternen gewähren zur sachgemäßen
Ausführung von Verbänden und Operationen nicht das er¬
forderliche Licht, auch sind sie zur Absuchung des Schlacht¬
feldes im Dunkeln unzulänglich . Zur Erzielung besserer
Lel -uchtung sind Versuche mit Acctylengas vorgenommen
worden, die günstige Ergebnisse geliefert haben. r Danach
faßen die Signalvorrichtungen der Verbandsplätze , lowie die
Laternen zur Beleilchtung der Verbindezcltc und zum Ab-
>ji>cn  i >eS Schlachtfeldes künftia Acethlengas erhalten. Die
Kandlaternen bei den Sanitätskompagmen und Fclvlaza-
' »rten werden mit einem besseren Brenner versehen. Für
sf'eldlozarette und Lazarettzüge tritt je eine Acetylengaslampe
für Operationszwecke hinzu.

Deutschs Kolonien.
Kolonial-Wirtschaftliches. Die soeben erschienene Dezean-

wrnummer des „Tropenpflanzer", Organ des Kolonial-
Wirtschaftlichen Komitees , Berlin dl. W . 43, enthalt an erster
a-wlle einen größeren Aufsatz von Professor Dr . A. WeSer-
scuer über An zapfungsversuche an Kautschui-
Zäumen  im nördlichen Küstengebiete Kameruns . Professor
Weberbauer , der Leiter der Versuchsstation in Kamerun , teilt
^--r in übersichtlicher Form die Ergebnisse einer Reche von
Versuchen mit, aus denen sich wichtige Fingerzeige für die
zweckmäßigsten Anzapfungsmethoden verschiedener Kautschnk-
iäume,  wie Ficus, Kickxia und Hevea, ergeben. In einem
Artikel „Amerikanische Versuchsstationen " gibt Willi Supf
vn  anschauliches Bild von der Entwicklungsgeschichte dieser
landwirtschaftlichen Stationen Amerikas und weist mit
'"echt auf die nutzbringende Tätigkeit derartiger staatlicher
Einrichtungen hin . Zugleich mit dieser Nummer er,che,nt
ias 5. Beiheft zum „Tropcnpflanzer " mit drei größeren Aus-
'ützen über das Teakholz.

- -- . .

AAS Stadt und Land.
Ldiesbaderrer Nachrichten»

Wiesbaden,  5 . Dezember.
Die Bodenspekulation.

Bei kaum eiuem anderen Gute bildet sich eine so
starke Wertvermehrung oft in ganz kurzer Zeit heraus,
wie beim städtischen Boöengrunö . Der Gewinn entsteht
in den meisten Fällen ganz aus sich selbst heraus , ohne
jegliches Zutun des Besitzers. Die Eigenart dieser Preis¬
bildung gab den Anreiz zu einer lebhaften Boden¬
spekulation,  indem sich bestimmte Zweige der ge-
schäftlichen Tätigkeit ausdrücklich damit 'befassen, die
„unverdiente " Werterhöhung des Bodens durch niedrigen
Einkauf und hohen Verkauf der Grundstücke auszunutzen.
Gegenüber dieser gewerbsmäßig betriebenen Spekulation
kommt die gelegentliche in Betracht , bei der der Ver¬
käufer durch besondere Umstände in die Lage versetzt wird,
öas Grundstück zu gewerblichen oder Wohnzwecken mit
arößerem oder geringerem Gewinn wciterzugeben . Die
gewerbsmäßige Bodenspekulation hat ihre guten und
ihre schlechten Seiten , wenn auch die letzteren bei weitem
überwiegen . Namentlich dort , wo die Bodenspekulation

WissLmdrrrevS ^AMaN.
mit erheblichen Mitteln arbeitet und großzügig wirt¬
schaftet, beschränkt sie sich gewöhnlich nicht auf den un¬
veränderten Wiederverkauf der Grundstücke, sondern sic
sucht ihre Verkäuflichkeit — und damit ihren Wert —
durch wirtschaftliche Aufwendungen , wie Anlegung
günstiger Verkehrswege, Straßen und Plätze, Planie¬
rungen , Drainagen usw., zu steigern. Dieses Moment
darf bei der Beurteilung der systematischen Boden¬
spekulation, wo sie Ausschlietzungsarbeit leistet, nicht
übersehen werden . Mit Recht wies Dr . Wilhelm Mewes-
Düsseldorf in seinem Vortrage über die „Bodenfrage ",
den er dem Londoner Wohnungskongreß unterbreitete,
darauf hin, daß bei uns selbst in der Wissenschaftdie
Bodenspekulation nicht gleichartig beurteilt wird . „Ab¬
strakt betrachtet, erscheint die Bodenspekulation wirtschaft¬
lich ebenso berechtigt wie eine andere spekulative Ge¬
schäftstätigkeit: bckämpfenswert erscheinen nur ihre Aus¬
wüchse." Leiden sind solche Auswüchse dank der Eigenart
des Bodens praktisch in ziemlich großem Umfang hervor¬
getreten . „Nicht selten", sagt Dr . Mewes , indem er da¬
mit den Kernpunkt der Bodenpreisbildung streift, „wird
bei der Bemessung des Preises der mutmaßliche
künftige Ertrag  des Grundstücks schon im voraus
diskontiert ." Gesellt sich zu dieser fragwürdigen Preis¬
bildung in lebhaften Zeiten noch ein übertrieben häufiger
Besttzwcchsel, so wirb jede solide Basis nach und nach
untergraben . Mit entsprechenden „Gewinnaufschlägen"
gehen die rohen Grundstücke von Hand zu Hand . Eine
Unzahl von Grundstücksagenten und Grundstücksmaklern
ist bei diesem Handel beteiligt . Der Boden wird manch¬
mal , trotzdem er längst baureif ist, durch den nervösen
Handel der nötigen Bebauung übermäßig lange ent¬
zogen. Oft wird er seitens kapitalkräftiger Verkäufer
auch absichtlich vom Handelsmarkt zurückgehalten, um
durch bas so entstehende Mißverhältnis zwischen An¬
gebot und Nachfrage den Preis „genügend" hinauf zu
treiben . So erklärt sich der „Lückeubau" in den neuen
Stratzenzügen an der Peripherie . Kein Wunder , wenn
bei den durch eine gerissene Spekulation hochgejagten
Bodenpreisen eine intensive Boöenausschlachtung und
ein gemeingefährlicher Stockwerksbau (Mietskaserne ) als
Begleiterscheinung auftreteu und das ganze Wohnwesen
unselig belasten. Die Auswüchse der Bodenspekulation
durch gesetzgeberische und kommunalpolitische Maß¬
nahmen hemmen, dagegen die wirtschaftlichmit wirklicher
Werteschaffung durch Ausschließung vorgehende Boden¬
spekulation in ruhige Bahnen leiten und dort halten , das
ist eine nicht zu umgehende soziale Ausgabe von Gegen¬
wart und Zukunft . _ R - Sch.

o. Gerichts-Personalien. Aktuar Sabbe  zu Gardclegen
wuvde an das Amtsgericht zu Idstein versetzt.

— Ordensverleihungen. Das Ritterkreuz des Groß-
herzoglich Luxemburgischen Ordens der Eiazenkrone erhielt
EisenbahndirektorGelbcke,  Vorstand derCisenbahnbetrrebs-
Inspektion in Limburg a. d. L.; die goldene Verdienstmedaille
desselben Ovdens BahnhofsvorsteherWilhelm  zu Weil-
burg; den Päpstlichen Piusorden zweiter Klasje Regierungs-
un.d Forstvat Gras Schmising - Kerssenbrock  zu
Wiesbaden.

o. Handelskammer . Über hie gestrige Plenarsitzung
der Handelskammer ist noch folgendes zu berichten:
Seit am 1. Oktober 1601 eine Anzahl der im Hauöels-
kammerbezirk früher eingeführten Sonntagsfahr¬
karten  unter vielseitigem Protest zahlreicher Orte zur
Aufhebung gelangt ist, hat sich die Handelskammer
wiederholt um Wiedereinführung einzelner Sonnrags¬
fahrkarten oder ganzer Gruppe :: bemüht. So trat die
Handelskammer für Wiedereinführung der Sonntags¬
fahrkarten nach Frankfurt a. M. ein für Besucher
der Orte des östlichen Taunus und des Odeuwaldes , da
in Frankfurt a. M. nach diesen Ausflugsorten zahlreiche
Sonntagskarten aufliegen . Die Sonntagskarten seien
grundsätzlich nur dazu bestimmt, den Besuch der Orte , die
zur Erholung in frischer Luft geeignet sind, von solchen
Orten aus , die diese Vorzüge entbehren , zu erleich¬
tern . Biebrich und Wiesbaden sollen selbst Erholung
genug in frischer Luft gewähren, ferner lügen in Mainz,
sowie in Wiesbaden genügend Sonntagssahrkarten auf.
Dem Ausflugsverkehr dieser Orte sei also genügend
Rechnung getragen . Die Begründung des ablehnenden
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Bescheides erscheint der Kammer an sich unzureichend/
weil dre Bewohner von Wiesbaden , Biebrich und Mainz
namentlich im Sommer die Erholung in der stärkenden
Luft, beispielsweise in der Gegend von Langenschwalbach,
zu suchen pflegen, also ein Bedürfnis für Sonntagsfahr¬
karten auch nach der ministeriellen Anweisung vorliegt.
Endlich erscheinen aber die ministeriellen Bestimmungen
über Zweck und Einführung von Sonntagsfahrkarten
durchaus unzureichend. Die Sonntagssahrkarten sollten
nicht nur die Erholung in frischer Luft erleichtern, son-
öen auch den Besuch von Bildungsstätten , wie Museen,
Konzerte , Theater , Sehenswürdigkeiten in großen
Städten fördern . Die Sonntagssahrkarten sollten daher
zahlreicher eingeführt werden . Eine Umarbeitung der
ministeriellen Vorschriften ist daher ein dringendes Be¬
dürfnis . Die Anregung hierzu betrachtet die Kammer
als ihre Aufgabe. — Seit Jahren macht sich der M an g e l
eines zweiten Gleises auf den Eisen bahn¬
st recken Limbnrg - Nieüernhausen - Frank-
surt a. M. (Wiesbaden)  schwer fühlbar . Die Ent¬
wicklung des Verkehrs wird durch diesen Mangel ge¬
hemmt. Die Personenzüge werden nur spärlich ver¬
mehrt , die Eilzüge überhaupt nicht. Die Handelskammer
Wiesbaden ist deshalb b.ereits seit Jahren mündlich und
schriftlich bei der Eisenbahndirektion Frankfurt a. M.
vorstellig geworden. Im Jahre 1605 wurde ihr eine teil¬
weise Ausführung in Verbindung mit umfangreichen
Erweiterungen und Verbesserungen einzelner Bahnhöfe
in Aussicht gestellt. Auch davon ist es fetzt stille gewor¬
den. Da die Wünsche nach Einlegung von neuen Eil-
zügen in letzter Zeit immer dringender werden, hält es
die Kammer für geboten, in dieser Sache nochmals Vor¬
stellungen an die Etfenbahndtrektion zu richten. —
Dem Präsidenten des Kaiserlichen Statistischen Amtes
ist Herr Hugo Wagemann  als Sachverständiger für
den HandelsstattstischenBeirat bezeichnet worden . — Für
die von der großen Überschwemmung in Malaga
betroffenen Bewohner von Malaga und Umgegend hat
die Handelskammer eine Sammlung veranstaltet.

— Wünsche nach Verbilligung der Fahrpreise wur-
den in der letzten Hauptversammlung dos Bezirkseisen-
bahnrats her König!. Eisenbahndiroktton Berlin vorgc-
bracht. Die verschiedenen Klagen des Reisepublikums
kamen da zum Ausdruck: Verteuerung der Fahrpreise,
Umständlichkeiten beim Übergang während der Reise von
einer niedrigeren Klasse in die nächsthöhere, Verteue¬
rung der Gepäckbeförderung urrö Abschaffung der Rück¬
fahrkarten . Auch die Lästigkeit und Ungerechtigkeit der
Fahrkartensteuer , an denen übrigens die Eisenbahnver -,
waltung unschuldig ist, wurden nachdrücklich betont. Be¬
züglich der Fahrkartensteuer 'wurde von der Eisenbahn-
behöröe nachgewiescn, daß der Eisenbahnfiskus bei ihrer
Einziehung in einzelnen Fällen sogar direkt Einbußen
erleidet. — Bon einer Personentariferhöhung war in
keiner Weise die Rede, dennoch können sich viele dev
Delegierten der Vorstellung nicht erwehren , daß der¬
gleichen in der Luft schwebt.

— Der Postverkehr der deutschen Reichspostverwal¬
tung hat nach einer soeben herausgegebenen Statistik
im Jahre 1606 eine erhebliche Zunahme erfahren , und
zwar um 7,66 Prozent der beförderten Sendungen , die
auf 7108 Millionen Stück in diesem Jahre stieg, oder 499
Millionen Stück mc.hr als im Jahre 1905. Davon waren
0877 Millionen Stück Bricfsendungen und 228 Millionen
Packerei- und Wertsendungen . An Zeitungen wurden
befördert 1620 Millionen Nummern , denen noch 286
Millionen außergewöhnliche Beilagen bcigegeben waren.
Der Postanweisungsverkehr stieg von 174 Millionen des
Jahres 1905 aus 184 Millionen Stück und der über¬
mittelte Geldbetrag von 10 461 auf 11252 Millionen
Mark . Der Durchschnittsbetrag einer Postanweisung
war 61 M. 73 Pf . Die Postaufträge , welche in den letz¬
ten Jahren eine kleine Abnahme zu verzeichnen hatten,
vermehrten sich wieder von 6 351 000 auf 5 424 000 Stück,
und der einzuziehcnde Betrag von 595 auf 620 Millionen
Mark . Der Nachnahmeverkehr nimmt dagegen riesig zu,
und er hat sich in 8 Jahren verdoppelt : er betrug im
Jahre 1906 17,9 Millionen Stück mit einem Betrag von
910 Millionen Mark . In 1906 wurden für 22 Millionen

durchschauerte unS. Hier genießen wir in regungsloser
Stille , die Glieder wohlig durchwärmt , über den schützen¬
den Rand des Korbes hinabgebeugt , andachtsvoll das
erhabene Schauspiel . Jetzt zeigt sich in den Wolken das
Spiegelbild unseres Fahrzeugs , freilich in ziemlicher
Entfernung und klein, aber doch ganz deutlich: der
Ballon mit seinen vielen Leinen, die Verengung durch
den Ring und der Korb mit den Gestalten darin , das.
alles mit einer Aureole in den Regenbogenfarben , eine
Erscheinung, die wir aus dem Gebirge unter den:
Namen des Brockengespensteskennen." Und noch glanz¬
voller wird das Schauspiel ein andermal , als der
Ballon über einer Gewitterwolke schwebt. „Jetzt sind
wir ganz und gar abgeschnitten von der Erde , und zwar
sind es Gewitterwolken , über denen wir schweben... Wir
hören den Donner von allen Seiten , aber ohnmächtig
verhallt er im Weltenraum , wir ahnen die Blitze, aber
-er ruhige , sieghafte Glanz der über uns glühenden
Sonne läßt ihr zuckendes Licht nicht aufkommen. Die
Wolken, die von unten dunkel und drohend aussehen
mögen, weil eine immer die andere beschattet, sind für
un§  blendend weiß wie unberührter Schnee, so daß die
Augen uns schmerzen, während auch die herrlichsten
Wolkengebilde, die wir auf Erden schauen, dagegen nur
muwetterschmutzigen Schneemassen gleichen. Das ist
-in wundersames Spiel . Eben noch erschienen. die
Wolken ein unabsehbares wogendes Meer zu bilden,
mtzt brodelt 's bald hier, bald dort empor wie der Qualm
einer Feuersbrunst bei Windstille, aber alles in zar-
restem, duftigem Weiß, ewig wechselnde Bilder von un¬
vergleichlicher Schönheit , um deren Anblick willen sich
allein schon die ganze Fahrt lohnte . Auch bis zu uns
im Korbe dringt von unten herauf kühlend der Wolken¬
hauch, und wir müssen kleine Ballastopfer bringen , um
uns auf der erreichten Höhe von 2000 Meter zu er¬
halten . . . Auf allen Seiten werden jetzt, als fänden
sie in den liefern Schichten keinen Raum mehr, feltsame

luftige Gestalten aus den Wolkenmassen herausgestotzen,
fäulenartig die einen, andere treiben aus breiten Grund¬
polstern unmer neue, sich nach oben verjüngende Ballen
hervor , frühere Gebilde rücksichtslos beiseite drängend
und überholend . Die Phantasie glaubt oft wohlbe¬
kannte Bilder in ihnen zu entdecken, die Mehrzahl aber
spottet in ihrer wilden Abenteuerlichkeit jeder Beschrei¬
bung . Ein so hastiges Neuformen und Umformen ent¬
sinnen wir uns noch nie gesehen zu haben, auch nicht,
wenn wir stundenlang über Wolkenmeeren dahinfuhren.
Das muß wohl Gewitterwolken besonders eigen sein.
Bald finden wir uns in einem immer enger werdenden
dampfenden Kessel eingeschlossen, und über uns in
wunderbarem Farbengegens »tz zu unserer leuchtend
weißen Umgebung ein wolkenloser Himmel . Das ist
nicht das lichte, sanfte Blau , wie wir 's sonst über nordi¬
schen Landen gewöhnt sind, sondern ein sattes Tiefblau,
wie es auch der Südländer nur selten erschaut. Wie
sonst wohl in der Sternennacht dringt das Auge jetzt
auch bei Tage ein in die Unergründlichkeit des ,Äthers
über unserer Atmosphäre und ahnt die Geheimnisse, die
ec birgt . . ."

So baut sich ein neues Weltbild vor uns auf , das
gerade in unseren Tagen ein besonderes Jitteresse finden
wird . Aber diese ausführlichen Fahrtberichte schildern
uns nicht nur mit schwärmerischer Freude die Eindrücke
und Empfindungen des Luftschiffers, sie führen uns
auch die ganze Technik einer solchen Luftfahrt vom
Füllen des Ballons bis zur Landung vor, und sie lassen
erkennen, daß der im Ballon aufsteigende Luftschiffer
heute nicht mehr nur ein Spielball des launischen
Wetters ist, sondern daß die Führung eines Ballons
eine Wissenschaft geworden ist, die aus reicher Erfah¬
rung beruht und die cs wenigstens ermöglicht, die
günstigste Ausnutzung von Wind und Wetter zu finden.

Aus Suull und Leben.
* Ein alter Theaterzettel . Die heutigen Theater¬

zettel sind im allgemeinen recht schweigsamer Natur.
Nur den Titel des Stückes, den Namen des Verfassers,
die Gattung des Stückes, die Zahl der Akte, den Schau¬
platz 'und die Zeit der Handlung geben sie an , und als
Hauptteil folgt das Verzeichnis der Personen des Stückes
und, was für viele der modernen Theaterbesucher das
wichtigste ist, die Namen der Darsteller . Den Inhalt
schon aufgeführter Stücke kennt das gebildete Publikum,
und von den zum erstenmal in Szene gehenden erzählt
ihm die Zeitung vorher alles Nötige , auch Interessantes
von dem Dichter. Anders war es mit dem Theater¬
zettel früherer Zeiten : der war nicht ein Blatt Papier,
sondern bot eine ganze Abhandlung , die ausführlich
und oft mit moralischen Sentenzen den Inhalt des
ganzen Stückes verführte . So auch der Zettel , den
Anton Schloffar in seinem Aufsätze über „Vier Jahr¬
hunderte deutschen Kulturlebens in Steiermark " von
einer Aufführung in G r a z im ersten Viertel des 18.
Jahrhunderts mitteilt . Er beginnt folgendermaßen:
„Mit Gnädigster Erlaubnis ; Einer Hochlöbl. I . Oe.
Regierung und Hoff. Cammer / Wird heute Samstags
eine unvergleichliche Action vorgestellet werden / Be-
titult : Der Große Christoph, oder Der größte Herr
der Welt gesucht und gefunden durch den Heyönischen
RLphabum, hernach genannt Christophorus . / Agierende
Persohnen , Cosroy König von Persien , Haschroy dessen
Sohn . Clariena dessen Tochter. Gothofrid von Bouillon,
Christlicher König von Jerusalem . Rophavus , hernach
Christophorus , ein streitbahrer Ritter . Hanß-Wurst
desien Diener . Heracleus römischer Kayser. Ein Ere-
mite. Pluto . Proserpina . Lincks (Recht) 2 Höllische
Geister . Persische Soldaten , Römische Soldaten ." Und
nun kommt der „Prologus . Stellet vor den schlafenden
Rephabnm , welchem sein künftiges Berhängntß geweis-
sagt wird . Lucifer mit seinem Anhang berathschlagen,
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Mark mehr Wertzeichen verkauft als im Vorjahre . Die
Zehnpfennigmarke erreichte zum erstenmal die Milliarde
an verkauften Stücken. Trotz der großen Ausdehnung
des Eisenbahnnetzes stieg die Zahl der mit der Post be¬
förderten Personen um 32 000. Leider blieb auch wieder
eine große Anzahl von Postsendungen unbestellbar, närm
lich 1861000 Stück, oder auf jede Million beförderter
Sendungen 347 unbestellbare . Die Zahl der Postanstal-
ten stieg auf 83 470, wovon 21 840 Telegraph ende trieb
hatten . In 23187 Orten waren Ende 1906 23 203 Fern-
sprechanstalten. Das Gesamtpersonal der Reichspost- und
Telegraphenverwaltuug betrug Ende 1006 243 766 Per¬
sonen, oder 18 016 Köpfe mehr als Ende 190-5. In den
deutschen Schutzgebieten wurden die Postanstaltcn in
1906 von 60 auf 59 vermehrt.

— Für Rivierareisende gibt eilt Leser unseres
Blattes folgenden Wink : Der Winter hat begonnen.
Mancher an den Atmungsorganen Leidende wird ge¬
zwungen, jetzt nach Italien zu reisen. In den meisten
deutschen Hotels hat man in den letzter: Jahren dort
anch Luftheizung angebracht . Obschon diese nur einige
Tage benutzt wird , berechnen die meisten Wirte pro Tag
60 bis 76 Cent . Der Gast wundert sich dann sehr,
wenn er nach 8 Ta,gen die Rechnung erhält . Nun ist
aber das Verwerfliche, daß der Wirt auch nachher, bis
April zu, für jeden Tag Heizung berechnet, obschon von
Anfang Februar ab nicht mehr geheizt wird . Es ist
deshalb dringend notwendig , bevor man die Zimmer
in Besitz nimmt , über alles , was man fiir den Pensions¬
preis erhalten soll, sich zu orientieren . Dem Schreiber
dieses wurde in einem Hotel, das meistens von Deutschen
besucht wird , für 2 Liter warmes Wasser (zum Waschen
eines kleinen Kindes ) jeden Morgen 75 Cent, für eine
Zitrone (obschon dieselben unter den Bäumen öfters
verfaulen ) 80 Cent berechnet. Auch für die Hauskapelle
muß der Gast wöchentlich soviel zahlen , Satz d-er Wirt
einen sehr großen Nutzen davon zieht. Auch von dieser
Mnsikgebühr erfährt der Gast erst später, wenn er nicht
mehr ausziehen wird.

— § 193. Ein Angeklagter hatte vor dem Schöffen¬
gericht in einer Übertretungssache einem ihn belastenden
Zeugen zngernfen : „Ter hat einen  M e i n e i d ge¬
leist  e t". Der Senge stellte Strafantrag wegen Be¬
leidigung , der von der Staatsanwaltschaft aufgegriffen
wurde . Das Schöffengericht erkannte auf 20 M ., die
Strafkammer erhöhte die Strafe auf 80 M. Das Ober-
lanöesgericht verwies die Sache an die Strafkammer zu¬
rück, die nochmals prüfen solle, ob nicht 8 193 einschlage.
Eine Bestrafung könne nur eintrcten , wenn durch Ton,
Geste oder Zlhnliches die Belcidigungsabsicht , die in der
Llußerung allein nicht zu finden sei, gefolgert werden
könne. Die Strafkammer ließ b-en gesamten Schöffen¬
gerichtshof laden : jedoch konnte sich keiner mehr ans den
Vorgang recht besinnen. Die Strafkammer erkannte
wiederum auf 30 M . Geldstrafe. Aus dem sehr erregten
Ton und aus dem ansfallenden Hindeuten aus den Zeu¬
gen hat die Strafkammer die B c l e i d i g u n g s a b -
sicht gefolgert . Der Angeklagte habe die Form des
persönlichen Angriffs gewählt , um den Zeugen einzu¬
schüchtern.

— Beim Photographen . Ein abseits der großen
Landstraße wohnender Sandmann will sich photographie¬
ren lassen. Auf die Frage des Photographen , ob er die
Bilder in Kabinett oder Visit wünsche, macht der Mann
ein verdutztes Gesicht und antworten sich verlegen
kratzend: „Wie meinen Sie ?" Nun , Kabinett bedeutet
soviel als groß , Visit soviel als klein. Das leuchtete dem
Manne ein, und mit Rücksicht ans ein stark hervorragen¬
des Organ verlangte er denn : „Ei , dann fotografern
Sie mich, wie ich do vor Ihne steh', Kabinett , die NaS'
awwer Visit". Die Fama erzählt , Laß es dem Photo¬
graphen gelungen sein soll, die Nase des Mannes klein
zu kriegen.

— Paul Lincke im Kurl,aus . Der Kurverwaltung ist es
gelungen , den erfolgreichen Operetten - und LiSderkomponistcn
Paul Lincke,  dessen Werke sich in Deutschland und darüber
hinaus der größten Popularität und Beliebtheit erfreuen , für
einen Paul Lincke - Abend  zu gewinnen , welcher unter
persönlicher Leitung des Komponisten am nächsten Sonntag,
den 8. Dezember, abends 8 Uhr, im großen Konzertsaale des

wie Cosroy zu verführen / und die Christenheit zu ver¬
folgen seye." Der „Actus I . Stellet vor den Triumph
deß Königs in Persien Cosroy über den gefangenen
Christlichen König Gottfrid von Bouillon , dessen grau¬
same Verfolgung gegen die Christen und ungemeine
Anstalt dieselbigen anßzurotten : Rephabus wegen der
ihm geschehenen Propheceyung will sich in die Fremde
begeben / den größten Herrn der Welt zu suchen: Hannß-
Wurst mit curicuser Lustigkeit wird zum Reyß -Gcfährten
angenohmen ." . . . Und so geht es noch ausführlicher
durch den Aktus II . und Aktus III ., an dessen Schluß
„Cosroy wegen seiner Gotteslästerungen von dem Blitze
berühret wird ". Und so weiß denn ein hoher Adel und
ein wohllöbltches Publikum , welcher großen Dinge es
zu gewertigen hat.

* Ein Modell des alten Rom. Für den Besucher
Roms , der nicht zu Langen Studien Zeit hat, ist es schwer,
die Gestalt des alten antiken Roms , über die sich so viele
andere historische Schichten gelagert haben, zu erkennen,
Eine Arbeit des Professors Marcclliani wird mrn, wie
aus Rom gemeldet wird , diesen langgehegten Wunsch der
Nomfahrer e::dlich befriedigen und ein anschauliches Bild
des ursprünglichen Roms vor Augen stellen. Mar-
celliani hat in seinem Atelier in der Nähe des Forums
ein fein auSgefnhrtes Tonmodell des alten Rom
vollendet, wie es zur Zeit des Kaisers aussah . Ein Be¬
such des Ateliers wird nun für den Touristen genügen,
um sich im modernen Rom über die Lage der alten
Stätten zu orientieren und ihm das Verständnis für
die Schönheiten der Königin der Städte " erleichtern.

* Beleuchtung des Theaters von der Bühne ans.
Eine amerikanische Neuheit  im Theaterwesen
soll demnächst in einem Berliner  Theater , mit dem
jedoch zur Stunde noch Verhandlungen schweben, ans
seine Brauchbarkeit hin erprobt werden und dürfte
dann, wenn die Erfolge zufriedenstellend sind, eine Um¬
wälzung auf dem Gebiete der Theaterbeleuchtung mit
sich bringen , ganz abge'->̂-m davon, Last sich hierdurch

Kurhauses stattfinden wird und zu welchem die Kurverwal¬
tung , die an dem gleichen Tage den Abonnenten ein Sinfonie-
Konzert und jedenfalls auch noch eine Orgel -Matinee eines
namhaften Organisten im Abonnement bieten wivd, den
Eintrittspreis auf nur 60 Pf . für die Person und für alle
Plätze festgesetzt hat , um cs etnem recht großen Publikum zu
ermöglichen, den bclrebtcn Komponisten persönlich kennen zulernen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Unser geistiges Leben unter dem Einfluß unwillkür¬

licher suggestiver Einwirkungen , so lautete das Thema , über
welches Herr Mittelschullebrer Aug. Jung  in der letztenMonatsversammlung des Lehrcrvereins redete . Ausgehend
von dem Beispiel einer ausgesprochenen Massensuggestion vor
dem Richthause des Pilatus zu Jerusalem („Sie wissen nicht,
was sie tun ") charakterisiert der Vortragende die Suggestion
als eine psychische Eingebung , die durch Beschränkung der asso¬
ziativen Tätigkeit der Seele auf die ihr zumgenden psychischen
Elemente kritiklos akzeptiert und befolgt wrrd, als eine Art
geistiger Reflexbewegung, die, meist von starken Gcsühls-
tönen getragen , all die psychischen Stationen scheu vermeidet,
mit denen sie eigentlich erst ihre inneren Konflikte auszu¬
gleichen hätte , so daß sie mit ungeschwächter Kraft direkt zu
einen: entsprechenden Wollen und Handeln hinreißt , wobei sie
sich vielfach durch die Macht konsequenter Wiederholung
dauernde physiologisch-psychische Dispositionen schafft. So¬dann zeigt der Referent die Suggestion am Webstuhl der
Geistes- und Kulturgeschichte unseres Volkes: Pilgerfahrten
nach dem heiligen Lande, das Jahr 1000 nach Christi Geburt,
Clermont , die heilige Lanze von Antiochien, der Kindcrkreuz-
zug, Hexenprozesse, Revolutionsstürme usw., um sich schließ¬
lich den suggestiven Ernflüssen zuzuwenden , die in der Gegen¬wart auf den verschiedensten Gebieten im Leben des ein¬
zelnen wie der Massen eine hochbedeutsame Rolle spielen:
Autosnggesiide Heilwirkungen (Laurdes , Gesundbeter der
Neuzeit ), spiritistische Autosuggestion, Verbalsuggestion in
religiösen und politischen Versammlungen , Suggestivgewalt
des Schlagwortes , das suggestiv eingewurzelte Vorurteil (kon¬
fessionelle Gegensätze durch Simultanschule gemildert ) ,
Suagestivwirkungen der Kunst, des Milieus , der Mode und
Reklame, suggestive Fernwirkungen auf dem Gebiete der
Ahnungen . Zum Schluß erörtert der Vortragende den Ge¬
danken, daß wir zwar mit unserem bewußten Wollen auch bei
höchster geistiger Entwicklung nicht imstande sind, uns von all
diesen Einflüssen , die ungefragt an uns und in uns tätig
sind, völlig frei und unabhängig zu machen, daß aber dennoch
eine tiefe, volkserzieherische Wahrheit in dem schönen
Schillerschen Worte liegt : „Var dem Sklaven , wenn er die
Kette bricht, vor dem freien (d. h. dem denkenden Menschen)
erzittert nicht !"

* Biophontheatcr. Ein neues Programm mit auser¬
lesenen Genüssen überraschte die Besucher am Dienstag.
Hofopernsänger Karninsky gibt treffliche Proben seiner
schönen Kunst im Finale des 3. Aktes der Oper „Eugen
Onegin " von P . Tschaikowsky, Hedwig Francillo Kaufmann
und Jean Nadolowiisch im 3. Akt von „La Traviata ". Herr¬
lich präsentieren sich Albert Kutzncr als Barinkay im
„Zigcuncvbaron " und Mini Grabitz im „Stutzerlied " aus
„1001 Nacht". Das köstliche Duett zwischen Katisha und Koko
aus der Operette „Der Mikado" und die drollige Szene
„Unterm Parapluie " schließen die Biophondarbietzungen aufs
beste ab. Der Thaumatograph bietet : Kaiserpaar in ' London,
das große Turnier des „Goldenen Baumes " in Brügge im
Jahre 1468, Chrysanthemen , ein reifendes inpanisches
Blumenspiel mit großartigen Farben - und Lichteffckten, so¬
dann die Humoresken „Der Amateurphotograph " und „O
diese Studenten ", Besonders das letztgenannte Stück ist ein
Meisterwerk der Projektionskunst und eine Perle unver¬
fälschten Humors.

s '

* Kurhaus . Heute Donnerstag veranstaltet die Kur¬
verwaltung im Abonnement unter Leitung Affernis einen
Operetten - und Walzer - Abend  mit einem sehr
amüsanten Programm .,— Generalmusikdirektor Felix Mottl
wird in dem am Freitag unter Mitwirkung des gefeierten
Tenoristen Pennarini  stattfindcnden 8. Kurhaus-
Fyklus - Konzert  außer der Symphonie Pastorale von
Beethoven das Ballett , aus Platee von Ramean -Mottl und die
Vogelprüdit des heiligen Franz von Assissi von Liszt-Mottl
zur Ausführung bringen.

* Wiesbadener Konservatorium fiir Musik, Rbein-
straße 54 (Direktor Michaelis ) . Am Samstag , den 7. Dez.,
abends 6lll Uhr, findet im Saale des Konservatoriums die
64. Vortragsabend (Unter -^ und Mittelklassen ) statt . Der
Eintritt ist frei und Interessenten gerne gestattet.

* „Dreiklang ". Wie schon fett 16 Jahren wivd die Ge¬
sellschaft „Dreiklang " auch in diesem Jahre wieder ein
Wohltätigkeits - Kirchenkonzert  in der Rina-
kirche veranstalten . Der Ertrag ist zur Weihnachtsbe¬
scherung hiesiger armer Kinder ohne Unterschied der Kon¬
fession bestimmt. Die Veranstaltung findet Samstag , den
14. d. M„ nachmittags 8 Uhr, in der Ringkirche statt und
steht wie immer unter der künstlerischen, bewährten Leitung
des König!. Konzertmeisters Oskar Brückner.  Das Pro¬
gramm wird demnächst bekannt gegeben.

auch die Feuersicherheit bedeutend erhöhen würde. Es
handelt sich um die Beleuchtung des Theaters von der
Bühne aus . Unter Wegfall sämtlicher Beleuchtungs¬
körper im Innern des Theaters sollen nach Fallen des
Vorhanges und vor Beginn der Vorstellungen vier
riesige Bogenlampen von der Bühne aus ihr Licht durch
einen hellen Vorhang , der zugleich Verteiler ist, hin¬
durch in den Zuschauerraum werfen. Durch Spiegel¬
reflektoren wird das Licht in den Rängen aufgesangen
und in die anschließenden Gänge verteilt werden . Die
Besucher des Parketts werden durch das grelle Licht in¬
sofern nicht belästigt werden, als über dem Orchester
schräg angebrachte Schutzwände das Licht mehr nach oben
dirigieren , um cs mittels der vorerwähnten Reflektoren
in den Theatcrraum zurückzuwerfen.

Theater nnd Literatur.
Wie aus R o m gemeldet wird , hat Alfreüo Baccelli

gemeinschaftlich mit 10 Abgeordneten ein Gesetz  vor¬
geschlagen, das die Errichtung eines National¬
denkmals für den Dichter der „Göttlichen
5ko m ü d i e" in Rom vorsieht. Eine Summe von zwei
Millionen Lire, auf die Jahre 1908/19 verteilt , soll in
den Etat eingestellt werden . Mit den Arbeiten ist so
rasch als möglich zu beginnen und zwei Monate nach
Annahme des Gesetzes wird das Datum der feierlichen
Einweihung festgesetzt.

Ermano Wolfs - Ferrari  arbeitet an einer
öreiaktigen lyrischen Oper „Der Schmuck der
Madonna ", Text von Goliseiani , deren Übertragung
für die deutschen Bühnen Max K a l b e ck übernommen
hat . Die Uraufführung ist für das Frühjahr 1908 in
Aussicht genommen.

Bildende Kunst und Mnsik.
Die ö e u t s chn a t i o n a l e K u n sta u s st c l l u n g

in Düsseldorf  hat , wie in der Schlußsitzung des
Vereins zur Veranstaltung von Kunstausstellungen , dem
jetzt 221 Mitglieder angchören , mitgeteilt wurde , mit

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die „Bibliothek des allgemeinen und praktische,.

Wissens", hervorragend ausgestattet und vorzüglich illustriert,
über welche seitens der Buchhandlung Karl Block in Bresl « u,
Bchrauerstraße 8, der heutigen Nummer unseres Blattes
ein Prospekt beigelogt ist, bietet jedem, dem daran liegt , im
Interesse seines Vorwärtskommens Wissen und Bildung zu
erweitern und zu vertiefen , die Möglichkeit, sich die
hauptsächlichsten Wissenszweige und Sprachen durch Selbst¬
unterricht anzueignen - _

Vereins -Nachrichten.
* Auch in diesem Jahre findet wieder am 1. Andreas.

Markttage, Donnerstag , den 5. Dezember , abends 8 Uhr , ein
Familien -Abend des „E vangelischen Männer- und
I ü n g I i n g s v e r e i n s" im großen Saale des „Edangel.
Bcreinshauses ", Platterstraße 2, statt . Das Programm " ist
ein reichhaltiges . An musikalischen Darbietungen : Posaunen-
und Zithersprcl , Ehorgesänge . Frau Gebhardt von hier hat
in freundlicher Weise einige Sologesänge überrwntmcri.
Außerdem Ansprachen, u. a. Herr Pfarrer Hild-Bornich , und
ein Gespräch: „Der verlorene Sohn !" Es sei auf diesen
Familien -Abend hiermit hingewiesen . Jedermann ist herzlichwillkommen.

* Das Männerquartett „Hilari  a " veranstaltet crm
2.  Andreasmarkttag , abends von 9 Uhr ab, im Vereinslokal
„Zum Guteniberg" (Rerostraße 24) einen Familienabend.

* Der „M änner - Turn verein"  veranstaltet am
2.  Andreasmarkttage in seiner Turnballe , Platterstraße 16
ein großes A:tdreasmarktsvergnügcn mit Tanz.

Nussüuisckre RackirLchterr.
A Schierstein , 3. Dezember . In seiner gestrigen zweiter

Hauptversammlung wählte der neugegründete Bürger
verein  für den seither unbesetzt gebliebenen Präsidenten'
stuhl Herrn Schreinermeister Karl Striiter . Als erstes nsia
der Verein , sobald seine Statuten genehmigt sind, an - ü,
ständiger Stelle den Antrag einbringen , i/i  Zahl der (&..=
meindoverordneten von 18 aus 24 zu vermehren , wozu er
wohl auch eine Kandidatenliste aufftellen wird . — In einer
Fabrik an der Weiblicher Straße siel ein Arbeiter in einen
L-änrelbehälter und verbrannte  sich erheblich. — a, . "
hiesiger Gesangverein sah sich genötigt , wegen nicht ein
wandsfreicr Amtsführung  ein Vorstandsmitgliedvon seinem Posten zu entheben . — Der hiesige Hasen' ;u
für diesen Winter so stark mit Floßholz belegt, wie cs kaum
icmals zuvor der Fall gewesen sein dürste . Nur ein schmaler
Fahrweg nach dom Ufer ist noch frei und da dieser zur (St,,
winnuna von Eis aufgehauen werden wird , so wird für die
Ausübung von Wintersport wenig Gelegenheit vorhanden
sein. Beim Ufebbau und Erdarbeiten , welche die Strombai-
verwaltung bei dem gelinden Wetter noch vornehmen läßt'
haben zurzeit noch Arbeitslose,  namentlich aus dem
Baugewerbe , Beschäftigung gesunden . Bei Eintritt von Fr „stmüssen jedoch auch diese Arbeiten eingestellt werden . ° 11

rh . Niederwalluf , 3. Dezember . Unser Ort
heute morgen in einen so dichten Nebel  gehüllt , u>ie
er nicht häufig vorkommt. Das zwischen hier und Budeu-
heim verkehrende Motorboot, „Har :nonie" mutzte mitteiz
Kontpasses gefahren werden. — Der Wasser  st and  des
Rheins ist gegenwärtig ungemein niedrig.  Die
Krippen und Sandbänke in der hiesigen Rheinbätsift
treten deutlich zutage. Trotzdem muß der Schiffahtus-
verkehr als ein verhältnismäßig flotter bezeichnet War¬
den.—Die M ö rv e n, die ihre nnmelüdisihen Stimmen zu
gewissen Zeiten bis zum Überdruß erschallen lassen, sie,.,
man in großen Scharen über dem Strom kreisen. SlU
stattliche Züge von W i l d e n t e n, die bald in auffM ^ud
hohem Fluge den Rhein auf- und abwa :tdern , bald sich
munter von den Wellen schaukeln lassen, zählen zu den
täglichen Erscheinungen. Die Raben  treten in die¬
sem Winter so stark auf wie kaum zuvor . Eifrig suche«
sie die Ufer, Sandbänke und Krippen des Rheins xtak
Nahrung ab. Der niedrige Wasserstand kommt den
„Schwarzrücken" dabei sehr zustatten. Für den Natur¬
freund ist es nicht uninteressant , das Leben und Treiben
aller dieser Gäste in der hiesigen Rheinüncht um die
jetzige Jahreszeit zu beobachten.

-r- Langenschnmllmch, 2. Dezember . Im Anschluß
an den kurzen Bericht über die im Hotel Weiüenhof stritt
gefundene Generalversammlung des K n r o e r e i « a
sei noch folgendes nachgctragen : Der Vorsitzende .Herr
Bürgermeister Bester  machte dem Veretn die Mit¬
teilung , daß die Witwe des kürzlich verstorbenen Sani¬
tätsrats I )r . G r e b e r t dem Verein 600 M . als Geschenk
überwiesen habe. Außer der bereits erwähnten Er¬
bauung einer Schutzhülle im Bubenköpfchen sollen noch

eine::: Überschuß abgeschlossen, dessen Höhe noch nicht
genau bestimmt ist. Während der Ausstellung wurden
für 250 000 M . Kunstwerke verkauft . Im Jahre igyg
oder 1910 soll wiederum eine Kunstausstellung veran¬staltet werden.

Aus N o m berichtet man der „Franks . Ztg ." : Sei:
einiger Zeit geht das Gerücht, daß die B i l l a A l b a n i
mit der die Namen Winkelmann und Rafael Mengs ver¬
knüpft sind, Opfer der B a n s p c kn l a t i o n werden
soll. Es fiel schon längst ans, daß der jetzige Besitzer
Fürst Torlonia die Villa stets geschlossen hielt , um einem
Servitut vorzubeugcn . Die Gesellschaft für Archäologie
und Kunstgeschichte sandte einen energischen Protest an
den Bürgermeister.

Die „Züricher Post" berichtet: Der schweizerUch-
Bunöesrat hat beschlossen, durch die Maler Albert
Welti  in München und Balm er  in Florenz
großesBil 'ö an der Südwand des Ständerats,
saales in Bern  malen zu lassen. Herr Welti hfi^ »
sich mit der Komposition zu befassen, Herr Balmer mu
den Fresken . Zur Darstellung soll eine schweizerischeLanösgcmcinde kommen.

Wissenschaft und Technik.
Ans Veranlassung der akademischen Behörden tu.

die Marburger  Freie Studentenschaft ein A ka d ^ .
m i s che s Arbeitsamt  eingerichtet , das für Studsel
renöe Stellungen und Arbeiten aller Art vermitteln svg^

Eine prähistorische afrikanische 9? t c "
derlassung  ist am oberen Senegal zu Maroabn »-!
nahe bei der Station Nafoöia entdeckt worden , bei ehtc-
Expedition , die der ü êneralgonverneur der Kolvj„
Noume unternahm . Die Mauern einer Grotte trugen
merkwürdige symbolische Zeichen, die sorgfältig kopi ,̂, .,
wurden , während man ans dem Boden zahlreiche
und andere Steinwerkzeuge fand, dazwischen ®notfj en
und Überreste von Tonwaren . Man nimmt an , daß ::xa J
hier auf eine neolithischc Niederlassung gestoßen ist. **
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folgende Arbeiten ausgeführt werden : Wiederherstellung
des Tempels auf dem Bräun chesberg  und Errich¬
tung eines eisernen Geländers statt des morschen Holz¬
geländers mit Treppenaufgang und Hanülehne an der
Kanzel  im Weinbrunn -entale . Ferner werden wieder,
wie im Vorjahre , 12 neue Bänke mit eisernem Unter¬
gestell zur Aufstellung kommen. Leider konnte dieses
Mal für Höhenbepflanzung,  wofür der Verein
schon außerordentlich viel geleistet hat , nichts getan wer¬
den, da geeignete Acker zum Ankauf nicht angeboten
waren . Die Vorstandswahl ergab die seitherigen Mit-
alieder , die Herren : Bürgermeister Bester,  Vorsitzen¬
der Rektor Müller,  Stellvertreter des Vorsitzenden,
Zehrer Priester,  Schriftführer , Kassierer Becker,
Rechner , I . I . Voll,  Oberförster de Grahl,  Bei¬
geordneter Hennemann,  Landrat v. Koeller,
Medizinalrat Dr . Oberstadt , Dr . Pfeifer  und
Hotelier A. W a g n e r als Beisitzer. Der Hauptaufgabe
des Vereins , „Verschönerung unserer Umgebung , Sorge
?ür die Beguemlichkeit unserer Badegäste und Wahrung
unserer Kurinteressen ", wird der Verein , wie seither,
auch ferner getreu bleiben.

n. Langcnschwalbach, 8. Dezember . Am Neubau des
^Hotels Metropole " stürzte  ein auswärtiger Schlosser
vom dem 4. Stock a b und erlitt sehr schwere innere und
äußere Verletzungen . Der Verunglückte wurde ins
städtische Krankenhaus gebracht.

d. Idstein, 3. Dezember. Unter den hiesigen Gesangver-
-̂ rren nimmt bezüglich der künstlerischen Leistung der evange-
'' ''che Kirchengesangverein (aerrnschter hor> ern-
hervorragende Stelle ein. Sein gestriges Ko n z ert in der
Turnhalle übte eine große Anziehungskraft aus . Dre ge-
-ttchten wie Männerchöre wurden, gut oorgetragcn und
stellten dom Dirigenten Herrn Musiker Ruppert ein gutes
Zeugnis aus . Glanzleistungen ioaren die Lieder der
sonzertsängerin Frau Hellerer  und die Notensoli ses
Herrn Stationsdiätars Bleicher. ?n recht dezenter Wecke
fghrte Fräulein Fränzel Moser  die Begleitung aus . Als
--oberes Opus wurde „Worulf, der Rattenfänger von Karl
Zähm ausgeführt. Der sehr schwierigen Einstudierung hatte
•■cf) Frau Pfarrer Dio se r mit viel Geschick unterzogen.
T-sender Beifall der zahlreichen Zuhörer belohnte ihre Muhe
unü Llrbcit. An das Konzert schloß sich ein solenner Ball.

ö. Höchst a. M ., 3. Dezember . Beim Spiel mit
Pistolen schoß in Sindlingen  ein junger Mensch
seinen Kameraden durch, den Unterkiefer . — Hier wurde
abermals ein t o l l w u t v e r d ä cht i g e r Hund  ge¬
lötet . Der Kopf des Tieres wurde zur Untersuchung
nach Berlin geschickt.

X Diez , 2. Dezember. Das gestern vom evangelisch-
gemischten Chor im Saale des Zivilkasinos veranstaltete
Wohltätig keitskonzert  zum Besten des zu er¬
bauenden Krankenhauses  erfreute sich infolge des
edlen Zweckes eines zahlreichen Besuchs. Der veranstal-
»enöe Chor kann dem KraukenhaussoudS eine Summe
von 7- bis 800 M. zuweisen. Die Mitglieder des Chors
hatten unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Lehrer
Wenig  sich an ein schwieriges Werk, „Das Lied von
der Glocke" von Romberg , gewagt. Die Aufführung
nahm über eine Stunde in Anspruch und wurde mit
reichem Beifall belohnt . Nicht unerwähnt sei die hervor¬
ragende musilalische Leistung der Frau P . Baltzer.
Nicht minder gefielen das Abtsche Lied „Es zieh'n nach
-erneu Landen", Duett für Sopran und Alt, sowie der
Chor von Kreutzer „Forschen nach Gott ", vorgetragen
vom gemischten Chor. Zum Gelingen der Veranstaltung
-.rügen noch wesentlich bei Herr Hauptmann Herbst
vom hiesigen 1. Bataillon des 160. Infanterie -Regi¬
ments , welcher „Btterolss Thüringer Waldlieb " tzon
Holstein, sowie „Margrets am Tore " von Jenser und
„Der Asra " von Rnbtnstein verständnisvoll vortrug.
Herr Lehrer Schäfer  zeigte sich bei dem „Rondo
brillante " und als Begleiter der Einzelgesänge als
Meister des Pianos . Endlich möchte ich noch eines aus¬
wärtigen Herrn , des Herrn Direktors Bansa  von Lim¬
burg , gedenken, der durch den seelenvollen Vortrag des
agi-ghetto für Violine " von Mozart und der „Para¬

phrase über Walters Prcislicd " von Wilhelmi sich
'eichen Beifall zu erringen wußte. Die drei lebenden
Bttder über „Das Erkennen " und die Bilder die „Vier
Jahreszeiten " darstellend gaben dem Konzertabend
Hxven würdigen Abschluß.

w. Staffel . 3. Dezember . . Der Landwirt Robert
Opel  von hier - hat sein Anwesen verpachtet und das
Hofgut  des Land- -und Gastwirts Garh in Alten¬
kirchen  bei Weilmünster käuflich erworben.  Der
Kaufpreis beträgt mit Okonomiegebände, Viehbestand
und Land 65 000 M. — Bei der dritten V e r st e i g c -
>ung des Konsolidationslandes  wurden be¬
deutend höhere Preise erzielt . Einen großen Acker in
der Nähe des Schafs'berges hat die Stadt Limburg er¬
worben, welcher zu Anlagen und Wald benutzt werden
ioll. Der Kaufpreis betrug 960 M. Eirren weiteren
Acker, 135 Ruten an der Coblcnzer Straße , erwarb Herr
Bürgermeister Stamm für den Preis von 2850 M„ das
ist die Rute 22 M . Infolge der Konsolidation sind die
Landpretse ganz bedeutend gestiegen.

! Herborn , 2. Dezember . Die Krcisausschuß-
w j t' g l i e d e r Bürgermeister G r o o s-Osfenbach (Dill)
-,nd Bürgermeister Schneide  r -Menderoth sind für die
neue Wahlperiode 1908—1914 wieöergewählt worden. —
s>n der letzten Kreistagssitzung wurde beschlossen, sämt-
"che Lehrer  des Dillkreises von seiten der Kreisbe¬
hörde in die Haftpflichtversicherung  einzu¬
kaufen — Die M e tzg e r m e i st e r verkaufen eben das
Ochsenfleisch zu 80 Pf . per Pftrnd , das Kuhflcisch aber zu
~0  Pf . per Pfund ; gezwungen wurden sie durch einen
indischen Metzger, der dasselbe zu 05 Pf . verkaufte ; sie
können also dvch! Eine „gelungene Annonce " erlassen
„»ch die Dillenburger Metzger: Prima Ochsenfleisch
-.5 Pf , prima Rindfleisch 75 Pf ., prima Kuhflcisch 70 Pf .,
Schweinefleisch mit Beilage 70 Pf ., Kotelett - und Brat¬
ze 80 Pf ., Kalbfleisch 60 Pf . Nun heißt es weiter:
tim sich gegen unlautere Konkurrenz zu schützen, wird
gegebenenfalls"  von der Innung durch einzelne

Metzger das Kuhflcisch zu 5 0 P f. da s P f u n b verkauft.
Die Konkurrenz soll nur kommen! — Herr Lehrer Wiu-
-er-Steinbrncken ist mit 1. April 1908 in Cassel angestcllt.
L- Herr Assessor Wurmbach  von Uckersdorf, seither
hier tätig , ist als Hikfsrichter nach Weyen  versetzt . —
Dem König!. Forstausscher Arndt  in Driedorf ist die

Gemeindesörsterstelle Kiedrich  mit dem heutigen Tage
übertragen worden . — Heute morgen sind unsere
Straßen mit starkem Glatteis  überzogen.

w. Grenzhausen , 3. Dezember. Endlich ist im be¬
nachbarten Höhr der Streik der „Werker"  been¬
det, nachdem er vom August bis jetzt, also volle drei
Monate , gedauert hat . Morgen wird in den Betrieben
die Arbeit wieder ausgenommen . Die Forderungen der
„Werker" wurden befriedigt ; der Lohn für ein Tagwerk
beträgt jetzt 2 M. 60 Pf . (früher 2 M. 80 Pf .). In unse¬
rem Orte erhalten die „Werker" für das Tagwerk nur
2 M. 20 Pf . Auch die Dreher haben die Arbeit zum
größten Teil unter besseren Lohnbcdingung-en wieder
ausgenommen.

, Gerichlssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

In der Kirmesstimmnug.
Gelegentlich der Kirchweih in Schier st ein,  am

Abend des 19. September zwischen 11 und 12 Uhr , gab
es dort an der Ecke der Wilhelm- und Hauptstraße einen
blutigen Zusammenstoß, bei welchem neben zwei Nacht¬
schutzleuten und einem ihnen beispringenden Aufseher
der Taglöhner Georg L. von Biebrich,  der Hafen¬
arbeiter Johann W. von Kastel, der Arbeiter Ernst D.
von Biebrich und der Arbeiter Heinrich K. von Biebrich
beteiligt waren . Was den Anlaß zu dem Auftritt ge¬
geben hat , ist nicht recht klar . Ein Aufseher namens
Maurer erhielt 'dabei zwei Messerstiche. Der eine durch¬
bohrte ihm einen Arm vollständig, ein anderer durch-
draNg eine Rippe . Irgend jemand will gesehen haben,
daß Georg L. ein Messer später zugeklappt habe. Alle
Kombattanten waren , soviel scheint fcstzustehen, hoch¬
gradig betrunken . Der Vorfall hat zur Strafverfolgung
der vier jungen Leute wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt respektive schwerer Körperverletzung An¬
laß gegeben, und es verfallen L. in 1 Jahr 4 Monate,
W., D . und K. in je 6 Wochen Gefängnis.

Die Movdasfäre Goold vor dein Schwurgericht.
Der Prozeß gegen das Ehepaar Goold wegen Er¬

mordung und Beraubung der Schwedin Emma Lewin
hat an diesem Montag vor dem Gerichtshof in
Monaco  begonnen . Wie erinnerlich , wurde am
6. August d. I . von dem Ehepaar Goold in Paris ein
Koffer zur Beförderung nach London ausgegcben. Da
der Koffer Blutspuren zeigte, ließ ihn die Behörde
öffnen und fand darin den Rumpf einer Frau . Der
Kops und die Gliedmaßen wurden in Marseille ebenfalls
in einem Koffer entdeckt. Die Leiche wurde als die der
48jährigen Witwe Emma Lewin, einer Dame der „besse¬
ren Halbwelt " aus Stockholm, identifiziert . Das Ehe¬
paar Goold wurde sofort wegen Verdachts der Täter¬
schaft in Hast genommen . Es gestand, von der Tat ge¬
wußt zu haben, verwickelte sich aber über die Art , wie
sie verübt wurde, im Laufe der Untersuchung in un¬
zählige Widersprüche. Frau Goold sagte aus , ihr Mann
habe die Leiche zerschnitten, während ihr Mann die Sache
so öarstellte, daß sie die Leiche mit einer Schere zer¬
stückelt habe. Als Mörder bezeichneten beide einen Eng¬
länder namens Burke  r , der einer der vielen Lieb¬
haber Emma Lewins gewesen sei. Burk er wurde auf
diese Aussagen hin auch festgenommen, es stellte sich
jedoch seine Unschuld heraus , und er mutzte aus der Haft
entlassen tverden. Zinn gab Goold unter dem Drucke
des Beweismaterials ein umfassendes Geständnis ab,
das dahin ging , daß er und seine Frau die Emma Lewin
getötet und dann zerstückelt hätten . Frau Goold blieb
hartnäckig dabei, daß sie unschuldig sei. Sir Verc Goold
steht heute im 54. Lebensjahre und ist der fünfte Baronet
seines Namens . Er entstammt einer alten irischen
Familie , die in der Grafschaft Cork zu Hause ist. Einen
festen Beruf hat er nie ansgeübt . Er ist früher viel ge¬
reist und hat sich auch in .Kanada als Geschäftsmann ver¬
sucht, ohne jedoch Glück zu Haben. Frau Goold ist drei
Jahre älter als ihr Mann . Sie heiratete mit 20 Jahren
einen Scidenarheiter aus St . Marcelin , dem sie nach
acht Tagen fortlies . Eine Zeitlang arbeitete sie in Genf
als Näherin , abenteuerte dann eine Weile umher und
kam schließlich als Gesellschaftsdame nach London zu
einer vornehmen Engländerin von den lockersten Sitten.
Mit dieser reiste sie nach Indien und heiratete dort einen
reichen Engländer , nachdem sic erfahren hatte , daß ihr
erster Mann inzwischen gestorben war . Ihr zweiter
Mann starb nach dreijähriger Ehe, und mittellos kam sie
nach London zurück. Dort lernte sie Bere Goold kennen,
der nun ihr dritter Mann wurde . Emma Lewin, die
Ermordete , war sehr vermögend, wohnte im vornehmsten
Hotel und verkehrte viel im Kasino. Sic verbrachte
seit dem Tode ihres Mannes regelmäßig einen Teil des
Jahres an der Riviera . In den Spielsälen war sie ein
häufiger Gast und spielte hoch und glücklich. Von ihren
großen Gewinnen kaufte sie sich köstliche Schmucksachen,
die wohl den Neid der Frau Goold erweckten und den
Mordgedanken in ihr reifen ließen . Die Tat selbst
scheint nach den Angaben Verc Goolds sich so abgespielt
zu haben, daß Frau Goold Emma Lewin sestgohaltcu
hat, während er ihr den Dolch in den Rücken stieß. Die
Tat geschah am 4. August, einem Sonntag . Frau Lewin
kam in die Villa Menesimy, die vom Ehepaar Goold be¬
wohnt wurde , um sich ein ihr am Tage vorher von Goold
versprochenes Darlehen abzuholen . Goold, der an der
hübschen Schwedin offenbar Gefallen gefunden hatte,
will mit Frau Lewin in Streit geraten sein und aus
Wut mit einem auf dem Tisch liegenden Hirschfänger
den tödlichen Stotz geführt haben . Goold will auch zur
Zeit der Tat stark angetrunken gewesen sein. Er leidet
wahrscheinlichim hohen Grade an chronischem Alkoholis¬
mus . Wie die „Franks . Ztg." berichtet, erhielt Frau
Violette Goold von der Gattin ihres Verteidigers
Bernardin einen dichten, schwarzen Schleier , damit das
Publikum das abgemagerte Esosicht der Angeklagten nicht
sehen kann. Frau Violette hat seit dem 25. September,
dem Tage der aufregenden Konfrontation , ihren Gatten
nicht wiedergesehen. Dieser erklärte , er habe bisher nur
den zehnten Teil der Wahrheit gesagt. Seine Enthüllun¬
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gen würden beispielloses Aufsehen erregen . Auch Frau
Goold will in momentaner Geistesstörung gehandelt
haben.

ö. Höchsta. M ., 3. Dezember . Der Gärtner K. aus
Hattersheim  wurde gestern vom hiesigen
Schöffengericht  wegen fortgesetzter Wil¬
deret  zu einer Geldstrafe von 100 M . verurteilt . Er
Hatte sein mehrere Morgen großes , gut eingcfricöigtes
Grundstück seit Jahren als Hasen falle  benutzt , in¬
dem er nachts die Zugänge offen ließ , damit die Hasen
hereinspazieren konnten, am Morgen aber die Löcher
verschloß, und nun mit dem Hund den darin zurückge¬
bliebenen Nagern eine böse Überraschung bereitete.
Einer seiner früheren Mieter hat die Geschichte zur An¬
zeige gebracht.

i . Limburg , 3. Dezember . Das hiesige Schwur¬
gericht  sprach den Knecht Karl Stückrad aus
Drommershausen  von der Anklage des Mein-
.ids und der Verleitung zum Meineid  frei . Das
Strafverfahren war aus einem Alimcn tat ionsproz etz
hervorgegangen.

Deutscher Deichstag«
Telegramm des „W ieSbadener Tagblatt L".

# Berlin , 4. Dezember.
Am Bunüesratstisch : die Staatssekretär v. Beth-

mann - Hollweg , Dr . Nieberding,  Freiherr
v. Stengel  und Kricgsminister v. Eine  m.

Präsident Graf zu Slolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Zunächst werben Rechnnngssachen erledigt.
In der fortgesetzten

Etatsberatung
kommt Kriegsminister v.  Einem auf die gestrigen Aus¬
führungen des Abg. Paaschc zurück und berichtet, er habe
am 2. Dezember mit Paasch  e eine vertrauliche
Unterredung  gehabt ; er habe aber nicht gehört, daß
Paasche gesagt habe, er wolle ans einige seiner (des
Kriegsministers ) Ausführungen zurückkommen. Paasche
sagte, er müsse erwarten , daß die Chefs der Retchsämtcr
hier bei den Debatten zugegen wären , er sei krank ge¬
wesen und gegen den Willen des Arztes vor einigen
Tagen hergelommen und habe gesprochen. Gestern sei er
(v. Einem ) nicht gekommen, weil er geglaubt ; Paasche
wolle nicht sprechen und weil die Geschäfte ihn drängten.
Der Abg. Paasche hätte gestern nur einem seiner Herren
einen Wink geben sollen, daß er sprechen würde , und er
wäre hergekommen. Der Kriegsminister geht dann auf
einzelne Punkte der Rede Paasches ein, der zunächst be¬
mängelt habe, daß so und nicht anders mit den Grafen
Hohenau und Lyuar verfahren worden sei. In seiner
ersten Rede habe er (v. Einem ) gesagt, die kriegsgericht¬
liche Untersuchung werde zeigen, ob im Falle des
Grasen Lynar der § 174 verletzt worden sei und daß dann
eingeschritten werde. Es sei nicht richtig, daß die Ver¬
fehlungen des Grafen Lynar gegen Untergebene offen
klar gelegen hätten , es habe nur ein Fall klar gelegen,
den er (v. Einem ) vollständig erzählte . WaS den Grafen
Hohenau betreffe, so habe nur der Kaiser zu befinden, ob
und wann ein ehrengerichtliches Verfahren gegen den
General stattfinden solle. Wenn Se . Majestät nun be¬
finde, daß das Verfahren gegen den Grasen Hohenau
ausgesetzt werde, so habe er (der Kriegsminister ) nicht
die Macht, etwas dagegen zu machen. Er teile dem Hause
mit, daß beide Angeklagten  sich gestellt hätten.
(Bewegung . Hört ! Hört !) Der Prozeß werde seinen ge¬
ordneten Verlauf nehmen. Nun bemängele der Abg.
Paasche, er hätte von Buben in Zivilkreisen gesprochen,
er habe aber von Buben gesprochen, welche die Soldaten
verführten . Im übrigen habe er nicht gesagt, der Bube
Bollhardt , sondern der Zeuge Bollhardt . Er lehne es
aber ab, daß er bloß Entschuldigungen für beide Ange¬
klagten habe. Als er am 26. November gesprochen habe,
sei ihm die kriegsgerichtliche Verhandlung vom 28. Nov.
noch nicht bekannt gewesen. Er sei vollkommen berechtigt
zu sagen, daß der Zeuge Bollhardt der einzige Be¬
lastungszeuge gewesen sei. Es lagen nur unkontrollier-
bare Gerüchte vor . Der Abg. Paasche zeigte Briefe vor,
die Graf Hohenau an Bollhardt geschrieben habe. Er
frage nicht, wo Paasche die Briefe herbckommcn habe.
Diese Briefe sind vom 2. und 19. August 1806 und 25. Mai
1607. Es handle sich dabei um Gelder und anscheinend
um die Befürwortung eines Gnadengesuchs. Das Ge¬
richt kenne diese Briefe . Wenn der Abg. Paasche etwa
noch andere Briefe habe, als die er hier genannt habe, so
müßte er ibn bitten , sic schleunigst dem Gericht der 4.
Garde -Division einzureichen. (Lebhafte Zustimmung'
rechts ) Er könne nur wiederholen , ment müsse dafür
sorgen, daß Gesundheit geschaffen werde und daß, wenn
ein kranker Teil sich am gesunden Körper befinde, er
entfernt werde. (Lebhafter Beifall rechts.)

Präsident Gras zu Stolberg erklärt , die Der -
t a g lt n g des Reichstags  sei beantragt . Der
Präsident läßt über den Antrag abstimmen. Die Ver¬
tagung wird gegen die Stimmen des
Zentrums , der Polen und Sozialdemo¬
kraten beschlossen.

Abg. Paasche (natlll erklärt seine gestrigen Bemer,
knngen' als persönlich  e.

Abg. Singer (Soz .) konstatiert zur Geschaftsord-.
nung , daß der V e r t a g n n g s b c s ch ln tz nicht
gültig sei.

Aba. Bebel (Soz .) bittet in der Voraussicht der Ver-
tagung den Präsidenten , dafür zu sorgen, daß den Mit¬
gliedern bereits morgen früh der heutige stenographische
Bericht zngehe.

Abg. Singer (Soz .) stellt darauf den Antrag , über
die Vertagung namentlich  abzustimmen.

Nach weiteren Bemerkungen erfolgte namen t -.
liche Abstimmung,  wobei die Vertagung mit
170 gegen 134 Stimmen  beschlossen wird.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Fortsetzung der
Etatsberatung, ' Handelsabkommen mit dem Britischen,
Reiche. — Schluß 2ya Uhr.
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Letzte Nachrichten.
Berlin , 4. Dezember . (PriVattelegramm .) Die

„NorLö. Allg. Ztg ." schreibt: Der Reichskanzler
begab sich heute vormittag vor der Reichstagssitzung nach
Sem Reichstag , wo er die Führer der Mehr-
Zcitspa rieten  zu einer Besprechung  bitten
ließ. Anlaß dazu boten dem Reichskanzler die Vorgänge
!in der gestrigen Sitzung . Es erscheine ihm aussichtslos,
«die Geschäfte im Sinne der am 18. Dezember 1906 in-
jaugurierten Politik zu führen , wenn die zum Zusammen-
;wirken berufenen Parteien in ihrem parlamentarischen
.Auftreten nach dem gestern gegebenen Beispiele fort¬
fahren , gegeneinander oder gegen die Regierung zu
kämpfen. Infolgedessen wurde die heutige Sitzung nach
einer gegen die gestrigen Bemerkungen des Abgeord¬
neten Paasche gerichteten Rede des Kriegsministers ab-
Lebrochen und auf morgen vertagt.

wb. Frankfurt a. M ., 4. Dezember. Der Regent
0 v n B r a n n s chw c i g Herzog Johann  A l b r e cht
zu Mecklenburg-rSchwerin und Gemahlin sind zur
-Teilnahme an der Tagung  und Len Jubilaums-
fesilichkeiten der Deutschen Kolonialgefell-

>s cha f t heute vormittag 9 Uhr 16 Minuten hier einge-
1troffen . Zur Begrüßung auf dem Bahnhöfe war außer
dem Vorstand der Abteilung Frankfurt der Deutschen
Kolonialgefellschaft der Polizeipräsident v. Scherenberg
"ttschienem

hd. Petersburg , 4. Dezember . Auf den Ober-
Prokurator  des höchsten Gerichtshofes Kamyschewsky
'wurde ein Attentat  versucht . Ein als Offizier ver¬
kleideter Revolutionär drang bei ihm ein, wurde jedoch
verhaftet , ehe er seine Absicht ausführen konnte.

wb. Moskau , 4. Dezember. Gegen den General¬
gouverneur  von Moskau H ö r s che l m a n n wurde
von einer Frau ein Bombenattentat  verübt , als
-er am Vormittag durch den Lefort-Stadtteil fuhr . Hor-
schelmann blieb unverletzt , doch wurden der Kutscher und

-die Attentäterin selbst verwundet und die Pferde in
-Stücke gerisiem Die Frau , die nur noch schwache
Lebenszeichen von sich gab, wurde in ein Krankenhaus
gebracht.

bck. Paris , 4. Dezember. Auf Antrag des Kriegs-
,mtttisterinms ist gegen den Antimilitaristen
Professor Hern«  eine Beleidigungsklage
angestrengt worden wegen eines Artikels in dem Blatt
„Guerre ' sociale", in dem Professor Hcrvo die Soldaten,
die in Marokko kämpfen, mit den Eisenbahnrünbern bei
Etanrpes vergleicht und für die einen wie für die an¬
deren dieselben Auszeichnungen verlangt.

M . Paris , 4. Dezember . Der „Matin " meldet aus
.-Turin : Mehrere italienische Offiziere  seien
beschuldigt , Geldbeträge,  die für die Opfer
der Erdbebenkatastrophe in Calabrien bestimmt waren,
unterschlagen  zu haben.

bck. Dran , 4. Dezember . In der letzten Nacht sind
-drei französische Soldaten , die sich verirrt hatten , von
16 Marokkanern an der Grenze überfallen worben . Einer
wurde getötet, die beiden anderen konnten sich durch die
Flucht retten.

wb. Wien, 4. Dezember . Die Bruttoein¬
nahmen der Orientbahnen  betrugen vom 19.
-bis 26. v. M . 319 419 Frank , d. i. gegen den gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres rveniger 1478 Frank ) seit dem
OL Januar d. I . 14 768 062 Frank , d, i. gegen den gleichen
Zeitraum dos Vorjahres mehr 1442 883 Frank . — Die
Einnahmen der Mazedonischen Wahn  be¬
trugen vm 12. bis 18. V. M . 62 833 Frank , d. i. gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr 10 430 Frank)
seit dem 1. Januar d. I . 2 644 022 Frank , d. i. gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr 202 029 Frank.

*

wb. Mecklenbeck(Westfalen) , 4. Dezember . (Amtlich.)
Der Wiohzug Nr . 6168 aus der Richtung Münster fuhr
heute gegen 2 Uhr vormittags aus dem dritten Gleis
des Bahnhofes Mecklenbeck dem ausfahrenden Güterzng
Nr . 6489 infdlgc Überfahrens des auf Halt stehenden
Einfahrtssignals in die Seite . Ein Bremser des Güter¬
zuges Nr . 6158 blieb tot, zwei Personen , unter ihnen
ein Viehtrerbcr , wurden anscheinend leicht verletzt. Beide
Hauptglerse sind gesperrt. Der Personenverkehr wird
durch Umsieigen aufrecht erhalten . Der regelmäßige Be¬
trieb wird voraussichtlich im Laufe des Vormittags
wieder ausgenommen werd-en,

wb. Hamburg , 4. Dezember . Bei einem kleinen
Etagenbrauü in der Niederstraße verbrannte  heute
morgen ein Kind)  zwei Kinder erlitten schwere
Rauchvergiftungen.

wb. Konstantinopel , 4. Dezember . Unter den russi¬
schen Pilgern  im Lazarett und auf dem russischen
Dampser „Merck" in Sinope sind bis einschließlich
1. Dezember 64 Cholerafälle  vorgckommen , von
denen 86 tödlich verliefen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nicht cinlassen.i
* Kurhaus - Platzkarten.  Die Art , wie' die Kur-

lausverwaltung versucht, die Benutzung mit stets weiteren
„Gebühren " zu belasten, verdient die schärfste Kennzeichnung
und Verurteilung . Klar und ausdrücklich für die Konzerte
im kleinen Saal war kürzlich bekannt gegeben, daß zur „Ver¬
meidung van Merfüllung " eben dieses kleinen Saals Platz-
kartenqebühr durch Lösung von Karten zu zahlen sei. Ganz
still, ohne vorherige Ankündigung , ist diese neue „Gebühr"
zur „Vermeidung von Merfüllung " auf den großen Saal zum
Dienstagskonzert (3.  12 .) ausgedehnt . Wer den großen Saal
öfter bei diesen häusig nur Anfängerkonzcrten , wie sie von
der Kritik richtig mehrfach bezeichnet wurden , gesehen hat,
wird zur „Merfüllung " nur lächeln können. Jedenfalls aber
wird auf die Dauer oie Kurverwaltung die Abonnenten , die
mit ihrer Adonnementskarte erst Platzgebühr , dann Garde-
nbengsbühr zahlen müssen, mit Erfolg ms dem Hause
ichenchen, schon der Belästigung halber . sin Abonnent.

* Zu der in letzter Zeit aufgetauchtcn Frage , ob die
Amseln  nützlich oder schädlich seien, hat der Garten¬
bau - Verein  in seiner letzten Sitzung ebenfalls Stellung
genommen. Die aufgeworfene Frage rief eine sehr lebhafte
Aussprache hervor, welche einstimmig dahin ging, daß die

Amseln durchaus nicht das Wohlwollen verdienen , welches sie
im allgemeinen genießen . Schädlich, ja sogar verheerend
tritt die Amsel in Obstgärten auf , besonders Erdbeerkulturcn
werden von ihr schwer heimgesucht. Nicht allein , was der
schwarze Nimmersatt verzehrt , fällt in die Wagschalc. Nein,
weit größer ist der Schaden der Früchte , welche angepickt und
dadurch massenhaft für Verkauf und Verbrauch unverwendbar
werden. Ja , die Amsel scheut nicht, den im zeitigen Früh¬
jahr unter Glas gezogenen Erdbeeren einen Besuch abzu¬
statten und man kann sich sehr leicht einen Begriff machen,
welcher Schaden entsteht, wenn man in Erwägung Lieht , daß
die Erdbeeren um diese Zeit mit 2 bis 3 M. das Pfund be¬
zahlt wevdcn. Aber auch anderen Früchten werden die
Amseln gefährlich. Es seren hier noch besonders Kirschen
genannt . Auch verschiedene Tafekbirnsorten werden im
Herbste von diesem Vogel in der Nähe der Stiele angehackt,
wodurch dieselben faulen und die Ernten sehr reduziert wer¬
den. In Gärtnereien , welche ihre Jungpflanzenbeete im
Sommer mit kurzem Dünger belegen, richten Amseln eben¬
falls sehr leicht Schaden an , denn wenn dieselben nach
Würmern suchen, verkratzen sie die Beete und die kleinen
Pflänzchen gehen zugrunde . Wenig bekannt dürfte es sein,
daß d:e Amseln sehr unduldsame Vögel sind und kleinere
Singvögel nicht in ihrer Umgebung dulden und soll besonders
der velrebtchte unter unseren heimischen Singvögeln , die
Nachtigall, kaum noch vorgefunden werden , wo Amseln ihren
Aufenthaltsplatz gewählt haben . Diese und ähnliche Anklagen
wurden , in der Versammlung laut und ist es leicht erklärlich,
daß Gärtner und Gartenfreunde kaum zu den Freunden
dieses schwarzen Plagegeistes zu zählen sind, -denn der einge¬
richtete Schaden überwiegt den Nutzen bei weitem. Jeder
Gärtner ist sich vollkommen bewußt , welchen Nutzen ihm die
Bogelwelt bringt und wird die gefiederten Gäste gerne bei
sich, einkehren sehen, aber Aiwseln wird er nur mit Mißver¬
gnügen bei sich dulden . Es wäre zu erwägen , ob die großen
Gärtnevverbände nicht an die Regierung herantreten sollen,
um auf den Schaden hinznweisen, "welcher durch Amseln ver¬
ursacht wivd und hierin Wandel zu verlangen , -denn bis jetzt
genießt .die Amsel nun einmal den Schutz des Gesetzes, woran
vorläufig nichts zu ändern ist.

Briefkasten.
A. C. 190. Die betreffenden Herren besitzen den Rang

eines Portepee - Unteroffiziers (Feldwebel ) . DieFrage
einer Rangerhöhung wird in maßgebenden Kreisen ventiliert.
Bon den Be-weribern, welche ihre Ausbildung auf der König¬
lichen Hochschule für Musik (Berlin -Charlotten-
knrgjin -dreijährigem  Kursus finden , wind der Nach¬
weis „guter Schulkenntnisse" und der zur Stellung erforder¬
lichen „allgemeinen Bildung " verlangt . — In den Privat-
Mnsiklehr-Anstalten wenden Schüler schon vom 6. Lebensjahr
an -ausgenommen ; -darnach erübrigt sich ein Eingehen auf
Ihre letzte Frage.

H. W. Ein günstiger Zug fährt hier morgens um 9 Uhr
nach Antwerpen , Ankunft dort nachmittags 6 Uhr 9 Min.
Fahrpreis 3. Klasse: 13 M. 90 Pf.

M. 31. 3. Ein Leser unseres Blattes bittet um -Ausunft
über den Braunschweiger Prämien - und Serienlosverein
B r u n o n i a , Geschäftsführer Karl Schönemann , Brann-
schweig, Bohlweg 30, 2. Hat jemand schlimme Erfahrungen
mit diesem Serienlosverein gemacht?

Itei %d © lsf @ £Ie

Reidisbankausweis . Der Ausweis für die letzte November¬
woche hat die ungünstigsten Erwartungen noch übertroffen . Die
Überschreitung der Steuergrenze hat sich auf 261,82 Mill. M.
erhöht, also um 152,49 Mill. M., während die Verschlechterung
des Status in der vorjährigen Parallelwoche nur 111,07 Mill. M.
betragen hatte . Der Wechselbestand ist in der Ausweiswoche
um 44,44 Mill. M. und der Lombard um 36,50 Mill. M. stärker
geworden. Dagegen verzeichnet der Effektenbestand, der i. V.
um 68,46 Mill. M. stieg, diesmal eine Zunahme um nur 14,19
Mill. Mark. Die Depositen, denen i. V. 5,36 Mill. M. zugeflossen
waren, zeigen diesmal eine Abnahme um 54,95 Mill. M. Die
Depositen sind zurzeit um nicht weniger als 104 Mill. M.
niedriger als i. V. Ob die Abnahme vorzugsweise auf Staats¬
oder Priväidepositen zurückzuführen ist, ist nicht zu er¬
kennen. Die Abnahme des Metallbestandes um 55,56 Mill.
ist diesmal wieder stärker als i. V., und augenblicklich ist der
Metallbestand der schwächste, den wir je um diese Zeit hatten.
Hierin liegt schon eine bedeutende Gefahr für den heimischen
Geldmarkt, und jedenfalls ist daraus auch die geringe Aussicht
zu ersehen, daß in unseren Diskontverhältnissen in diesem
Jahr noch eine Änderung zu erwarten ist.

Von der Berliner Börse. Die Tendenz der gestrigen Börse
war ungleich. Anfangs boten die amerikanischen Kurse und
das fortgesetzte Interesse für Fonds noch Halt. Im weiteren
Verlauf übte aber doch der neueste Bankausweis eine depri¬
mierende Wirkung aus , an die sich Erörterungen über den
schlechten Eingang der Zahlungen in manchen Industrien an¬
schlossen. Die Zweifel wachsen, daß die Reichsbank einer Er¬
mäßigung des englischen Bankdiskonts vor Uberstehen des
Januartermins Werde folgen können. Banken waren anfangs
um Vi  bis % Proz . schwächer, erholten sieh dann aber später
wieder. Montanwerte waren bei sehr stillem Geschäft 14 bis
1 Proz. niedriger. Deutsche Fonds lustlos. Im späteren Ver¬
lauf traten namentlich für Amerikanerwerte festere Kurse her¬
vor. Der Privatdiskont schloß 67/s Proz.

Vom Londonor Geldmarkt. Einer Londoner Korrespondenz
des „B. T.“ zufolge ist fürs erste noch nicht an eine Er¬
mäßigung der Londoner Bankrate zu denken. Eine Diskont¬
herabsetzung um 1 Proz. würde zweifellos zu einem großen
Ansturm auf die noch keineswegs genügend gestärkten
Londoner Goldvorräte führen.

Zellstoffabiik Waldhof. In der gestrigen außerordent¬
lichen Generalversammlung wurde der bekannte Fusionsvertrag
mit der Zellstoffabrik Tilsit einstimmig genehmigt. Die Mann¬
heimer Unternehmung übernimmt das Gesamtvermögen, die
Bestände und Verbindlichkeiten von Tilsit unter Ausschluß
der Liquidation dieser Gesellschaft und gewährt den Besitzern
der 3-Mill.-M.-Stammaktien der Tilsiter Gesellschaft 3 Mill. M.
neue Waldhof-Aktien mit Dividendenanspruch auf 150 M. pro
1907. Das Aktienkapital von Waldhof wird um 4 Mill. M.
auf 19 Mill. M. erhöht. Restliche 1 Mill. M. neue Aktien mit
voller Dividendenberechtigung von 1907 übernimmt ein Kon¬
sortium zu 200 Proz., mit der Verpflichtung, sie den bisherigen
Aktionären von Waldhof im Verhältnis von 15 : 1 zu 200 Proz.
anzubieten.

Zahlungseinstellungen. Die Firma G. Klemm in Forst i. L.,
eine der ältesten Tuchfabriken am Platze , die über 200.Arbeiter
beschäftigte, hat den Konkurs angemeldet. — In Wien ist die
seit 1835 bestehende Herren-Kleiderkonfektionsfirma A. Zentier
und Sohn in Zahlungsschwierigkeiten und sucht Zahlungs¬
aufschub auf 3 Monate nach. Die Passiven schwanken
zwischen 700 000 und 1 Mill. Kr. Ursache der Schwierigkeiten
sind Kreditentziehungen und Verluste in Ägypten. —- Aus
Konstantinopel wird gemeldet: Verschiedene Banken, besonders
die Londoner Lloyd-Bank, bemühen sich, die Zahlungs¬
schwierigkeiten der Firma Agopian Sons zu regeln, doch
scheint die Lage unhaltbar . — Die Firma hat denn auch ihre
Insolvenz offiziell erklärt und ihre Bilanz dem englischen
Generalkonsul in Konstantinopel unterbreitet . Die Deutsche

Orientbank erklärt, mit ihren Forderungen bei Agopian gegen
alle Eventualitäten sichergestellt zu sein. —- Über das Ver¬
mögen der Wäsche- und Weißwarenfirma Heinrich Wühler irj
Mannheim ist der Konkurs eröffnet worden. — Die Ost,
preußische Schuhfabrik Ileymann u. Ko. in Insterburg befinde)
sich in Zahlungsschwierigkeiten. Die Passiven betragen übei
150 000 M.

Eine Delegiertenkonferenz der Holzindustrie, in der 35
Städte des Deutschen Reiches vertreten sein werden, findet ani
Montag, den 9. d. M., bis Mittwoch, den 11., im Bürgersaal des
Berliner Rathauses statt An dieser Konferenz nehmen außej
den Hauptvorständen des Arbeitgeberschutzverbandes für das
deutsche Holzgewerbe und des Holzarbeiterverbandes ünj
des christlichen Holzarbeiterverbandes , die Bezirks- bezw. Gau,
Vorstände und je drei Delegierte aus den in Frage kommender
Orten teil. Zweck der Konferenz ist, gemäß den Casseler Be¬
schlüssen den Versuch zu machen, eine Einigung über die am
1. April 1908 in diesen Städten ablaufenden Tarif v er.
träge,  wenn möglich ohne Streik und Aussperrung , zu er¬
zielen.

Kleine Finanzchronik . In der ordentlichen General¬
versammlung der Brauerei Kempff, Aktiengesellschaft, fn
Frankfurt a. M., wurde die Dividende auf 8 Prozent
(wie i. V.) festgesetzt und der Abschluß eines Interessen¬
gemeinschaftsvertrags mit der Brauerei Stern genehmigt _ .
Zur Befriedigung momentaner Bedürfnisse schloß die Pforte
mit der Türkischen Tabakregiegesellschaft einen Vorschuß von
100 000 Pfd. Sterl. ab, sichergestellt durch den Anteil der
Regierung an den Überschüssen der Tabakregie für 1908. _
Die außerordentliche Hauptversammlung der Nordseewerke ge¬
nehmigte die Erhöhung des Grundkapitals um 1 150 000 M. _
Die Blattgoldfabrik J. Hauffes Nachf., Inhaber Aug. Yoeller
in Dresden, hat die Zahlungen eingestellt.

Div. '/»
9
61/:
8

12
1
5
9
87

Bes ÎInes * Börse.
Letzte Notierungen vom 4. Dezember.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte

Notier
Berliner Handelsgesellschaft . 151.25
Commeiz- u. Disoontobank . . . . . 108 .10
Darmstädter Bank . 125.50
Deutsche Bank . 2-5.80
Deutsch-Asiatische Bank . 13:!90
Deutsche Efieoten- u. Wecheelbank . . 101.70
Diae.into-Commandit . 170
Dresdner Bank . 138

Vh  National .>ank für Deutschland . . . . 115
93/s Oesterr. Kreditanstalt . . . . . . . —
8.22 Reichsbank . 154.10
8'A Sohaatfhausener Bankverein . . . . . 135 .60
7'/> Wiener Bankverein . 1 0. i5

Hamburger Hyp.-Bank . . . . . . . 93.25
Berliner grosse Strassenbalin . 170.10

4r-
8
51/:

10
Südceutsoi.e Eisenbahngesellschaft.
Hamburg-Amorik. Paoketfahrt

112.40
115.75

8'la  Norddeutsche Lloyd-Actien . 106.50
6'/s Oestorr.-Ung. Staatsbahn . —
— Oesterr. Siidbabn (Lombarden) . . . . 28 .40
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . .
5 /« Baltimore u. Ohio . 83.90
61/i  Pennsylvania . . 112.50
63/s Lux Prinz Henri . 118.10
8 ' la Neue Bodengesellscbatt Berlin . . . .  116 .50
5 Siidd. Immobilien . 89.80
8 Sohäfiferhof Bürgerbräu . . . . . . . 123 .50
8 Comentw. Lothringen._ 123.10

BO Farbwerke Höchst . 450.50
22 ’/j Obern. Albert . 423.75
9 'la  Deutsch Uebersee Elektr.

10
7
5

10
25
25
15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Aot.
Feiten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer . . . .
(Schlickert . . . .
Rhein.-Westf. Kalkw.
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof . .

. . 139.50
. . 153.50
. . 115
. . 100.80
. . 115
. . 260
. . 336.40

Boehnmer Guss . . . . . . . . . 196
Buderus . 111.50
Deutsch-Luxemburg . 1,3.10
Esch weiter Bergw. . . 2( 6.75
Frie iriohehütte . 143
Gelsenkirchuer Berg . . . . . . . . 193 .25

do. Guss . 80
Harnener . 195.50
Phöuix . 170.30
Lanrahütte . 215.75
Allg. Elektr.-Ge?. 197.10

■ung.
154
106.75
135.10
225.90
101.70
170
137.00
115

154.20
135.00

98.25
169.50
112.40
115.90
106.20
112.90
29

83.40
117.75
113.75
89

123.50
125.30
450
424
138.75S 25
99

119.50
260.50
334.50
19-5.30
115.50
148.40
204.70
14l
193
79.50

195.75
169.50
215.60
197.80

Tendenz anfangs fest , später abgeschwächt durch dasAnziehen des Privatdisko , ts.

Geschäftliches»
p

Grürrkern-
Mehf.

Hochfeiner , aromatischer Grünkern-
geschmack , appetitanregende Wirk $
ung und bequeme Zubereitungsweise g
sind die besonderen Vorzüge von

Knorr ’s Grünkernmehf . £
(Koc he mit aknorr * ~j «

Unsrer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prosnlrl
bet SäuchfjanblunB Jü» rl Block , Breslau I , beir. Biblioiu .
des allgemeinen und praktische» Wissens , bei.

Tic Wocgcn -Aussadc umfaßt 18 ^citcn "̂
sowie die Berlagsbeilage „Der Roman" und 1 Sonderbeilaa.

Leitungi W. Schulte vom Brühl - ” ' —

Verautnwrtlicker Redakteur für Pelitik und Handel: A. Hegerhorst-
das Feuilleton: I . Kaisler : iür Wiesbadener Nachrichten, Sport und
wirtichasitiches: E. Rbtherdt : für Nassauifede Nachrichten, SiuS der branchu
Vermachtes und GerichkS!aal : $ . Diesenbach . <üt die Anzeigen und « cili.ml ' S'

H. Slot « auf ; sämtlich in Wiesbaden. eu -‘
f )züi  und Setlaa der L. 6 Leitender dicken Loi-BuchdrnSerei in ® iess at>
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Staats -Papiere,
a) Deutsche.

D . R .-Schatz -Anw . Ji
D . Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad*A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s . fl.
» » » Ji
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
> » v. 1900 kb . 05 »
> A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
, » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
, E.-B.-A.uk . b. OöjK
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v . 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v . 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
> » * » 1893»
» » » » 1899»
» » » * 1904»
> > » » 1886»
» » » » 1897»
» , » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895
» » 1900 »
» » 1903 »
» > 1896 »

In %
98 .75
93 .15
82 .60
SS 30
98 L5
82 .60

100 .30

92 .30

«1 .60
91 .60

90.
100 .50

92 .10
62 .15
93 .60
50 20
82 .20
87 .60

80 .20
83 .7 5

100 .70
92 .40
92 .20

92 .10

81 .90
99.
99 20
91 .25
91 .25
80 .5 5

83.

©3 30
93 .30
93 .30
93 . 50
93 .30
93 .30
83 .30
93 .30
93 .30

f. .
3. .
ü/2
41/2
4.
5.
3.
4
«.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 JI
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
le/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
Z. . Holländ . Anl . v . 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

1. . » » stfr . i. G. »
*jio » » i. O . »

> » 30,000 -
4. . » amrt . v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »
3J/2 Luxtmb . Anl . v. 94 Fr.
21/2 Norw . Anl . v 1894 JI
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Ost . Goldrente ö. fl. G.
41/5 » Silberrente ö . fl.
4V5 » Papierrente »
4. . » einheiti . Rte.,cv . Kr
4. . » » » 1. 5./ 11.» ;
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Anl . Jl
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
z. . » » »8 .111(5.) »
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (i/6 89) Lei
4 . » äuss . Rte. (V889)
4. . » amort . » v. 1894 Ji
4 . . * » » » 1896 »
4 . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Rnss . Gons . von 1880  »
f. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » 5 . III stf .91 »
4. . » GoIdanl .Em . II 90 »
4 . . » » » III90 »
4. . » * » IV 90 »
4 » » » VI94 »
4. . » St .-R . v . 94a . K. Rbl.
4 . . » » » 1902 stkr . Ji
32/10 » Conv . A . v . 98stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3 . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . V. 1905 stfr . »
3 /2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1885 »
3-/2 » » 1890 »
zt /2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4 . . Serb . amort . v . 1895
4 . Span . v . l882 (abg .) Fes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v.90 Ji
4 . » cons . » v . 1890 »
4 . . » (Administr .) 1903 »
4 . . » con . unif .v .1903 Fr.
4 . » Anl . von 1905 Ji
4 Ung . Go !d -R . 2025r »

» » 1012,50r »
4 » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
32/2 » St .-R .v . l897stf . »
3 . » Eis . Tor Gold » Ji,
/ " % Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r »

84 .50
97 .30
©8.60
07 60
©3.25
08 .40

©7.60
46.
47 .40

«D.
10L .LV

©6 85
98 .25

93 .30

96 .50

60 .30
60 .80

68.

85 .10

85 .70

79 .95

80 .70

78 .90

93 .20
95 .30
91 .20
92.

96 .75
79.

94.

87 .70
92 .20
83 .90
92 .95
23 60
92 .60

61 .70
75 .80

93 .70

II . Aussereuropäische.
z. . Arg .i .G.-A.v.l887 Pes . —

» » 500 » —»
5. . » » » abgest . » ^ 7.
5. . » äuss . E .-B. i . 6 . 90 £ ©7 .50
4: 2 » innere von 1888 M ©3.
4 /2 » äuss .G .-Anl . 1888 £ —
4. , » » » v . imi Ji  83 .20
|i /2 Chile Gold -Anl . v. 89 » —
4/2  do . v . 06Int .-Sch . » 83 .90

. Chin . St.-Anl . v. 1S95 £ 1104 .40
5. . » » » 1896 » 99 .60

-2 » * » 1898 » 94 .40
5 . . CubaSt .-A . 04stf .LG . 99 .40
4, . ! Egypt . unificirte Fr.
IVaj » priviiegirte »

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
9. .

5. .
4. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . J&
» cons . inn .5000r Pes.
» * 1250r »

Tamaul .(25j.inex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln 0/0

89 .25
82 .50
95 .75
99 .10

61 .25
61 .50
97 .20

Provinzial - u.  Comnninal
Zf. Obligationen . \ n o/n

« . Rheinpr .Ausg .20, 21 A 0B .76
do . » 22U. 23 »

SVio do . » 30 » 93 .60
|I/2 do . 10,12-16,24-27,29» 90 .60
Ji/a do . Ausg . 19 uk. 09» 91 .SO
51/2 do . » 28uk.b .l916* 91 .50
V/3 do . » 18 » 38 .10
5. . do . » 9,  11 u. 14 » sa .ic
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 94 .-10
?'/2 do . Lit . R (abg .) » 93
3-/2 do . » Sv . 1886 » 02 .SO
31/2 do . » T » 1591 * 92 .20
3-/2 do . , U »93, 99  » ss .eo
$1/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B. » Hi99 . 92 .46
3-/2 do . v. 1901 Al/t. I . 92 .40
31/2 do . * * A.II,III » 91 .70
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenlieim » 02.
4. . Augsb . v.!901uk.b .08 »
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 * 91.
3-/2 Bamberg , von 1904 * 34 .60
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06*
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b .1910*
3. . do . » 1895 *
ZI/2 Darmstadt abg . v. 79 * öl.
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 01.
3-/2 do . conv .v.91L.H . » 91,
3-/2 do . » 1897 * Kl.
3-/2 do . v . 02am .ab07* Sl.
Vit do . v . 05 » abl910» 91.
4. Freiburg i. B. v. 1900 * SS.
3-/2 do . v. 81u .81 abg . * 90 .20
3-/2 do . von 1888 » 90 .50
31/2 do,. v. 9S kb . ab 02 » 90 .70
3-/2 do . » 03 uk . b 08 » 30 .56
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 98 . ; 0
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.l896 kb .abOl »
3-/2 dq . »1897 » » 02 »
31/2 do . . 03 uk . b . 08 ,
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » SS .50
3-/2 do . . 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b .1911t Öl.
3. . Kaisersl . v.97 11k .b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07* 00,003-/2 do . v. 1903 » »08 » SOLS3. . do » 1886 - 37 .803. . do . » 1889 »
3. . do . >1896 » 87 .903. . do . » 1897 *
3-/2 Kassel (abg .) » 68 .254. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk .b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83 » 90 .7031/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88 »
31/2 do . (abg .) L.M.v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l9I5»
4. . Mannheim von 1991»
ZI/2 do . * 1888  »
Z>/2 do . » 1895 »
ZI/2 do . » 1898 »
ll/j do . » 1904 » soso
4. . München v. 1900/01 » 99.
31/2 do . » 1903 » 90 .80
3-/2 do . » 1904 » 90 .80
3-/2 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 *
3-/2 do . » 91.
3. . do . » 1503 »
41/2 Offenbach *
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 *
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1398 »
3-/2 do . * 1902 *
Z-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v . 1901 uk .b .06 *
3-/2 do . * 83(abg .)u .05*
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06*
3-/2 do . ° 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » Öl .50
3-/2 do . v. 05uk . b .1910 » 30 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01*
4. . do . v.1903 uk.1916»
3-/2 do . (abg .) » SI .60
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1893 »
Z>/2 do . » 1902 S . II»
Z>/2 do . » 19035.1,11» 90 .60
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 » 90 . 50
3-/2 do . - 1896 - 50 .50
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibriick . uk .b .1910»

3-/2 Amsterdam h . fl. 93,50
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt
4-/2 do . * 1888 » *
4-/2 do . » 1895 4050r -
L-/2 do . » 1898 »
i ,. Christiania von 1894 » 135 .75
4. . Kopenhagen v . 1901» 93 50
Z>/2 do . von 1886  » 80.
3. . do . > 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 77 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3> Neapel st . gar . Lire 10O.
4. . Stockholm v. 1880 Ji 97.
5. . Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr. SS 10
4. . do . Invest . Anl . Ji 53,30
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. SS.
»1/2 do . v. 1888 £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien«
Vorl . Ltzt.

6V2
ßl/2

6,
51/2
41/2
3.

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7.
61/2
8.
8.

12.
II.

5.
7. .
6. .
9.
81/2
6. .
7 . .
81/2
y.
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
5i/r

10 ..
51/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8' /4
6. .
8..
5 . .
5 . .
7. .
5 . .
51/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.

41/2 B . f. ind . U .S . A-V .^ S
0. . Bayr . Bk., M., abg , »
5. . • f . Handel u.Ind .»

» Bod .-C.-A.,W . »
805 » Handelsbanks .ü.

1295 » Hyp . u .V/echs
6. . Berg-u . Metall-Bk. Ä̂
9. . Berl . Handelsg . »
51/2 » Hyp .-B. L . A. »
51/2 » » Lit . B •
6 . . Breslauer D .-Bk . »
6 V2 Co mm . u . Disc .-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.H.
8. . » » .>«

12. . Deutsche B. S.I-VII
y. . » Asiat . B.Taels
5. . » Eff . u . XV. Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. » Ver .-Bank Ji
y , Diskonto -Ges . »
gi /2 Dresdener Bank »
6. . » Bankver . »
71/2 Eisenbahu -R .-Bk . »
0 Frankfurter Bank »
g[ ; do . H.-Bk. »
8 ' do . Hyp .C.-V. »
8 * * GothaerG .-C .-B.Thl.
43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
61/2 do . Cr .-Bank
71/2 Natlbk . f . Dtschl.
6 Nürnberger Bank

jq’ ' do . Vereinsb.
632i7ö Oest .-Ungar . Bk. Kr.

61/., Oest . Länderb.
93/8 do . Cred .-A . ö . fl.
5. .
9. .
71/2
5i/a
822
7 . .
9. .
81/2
6. .
8. .
51/2
S. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. s>

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B.»
Schwarzxv. Blc.-V. »
Wü rttbg .Bankaiist .»

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Voiksb . Ji

In VK
120 .
135 .60

77 .30

103 .50
130 .50
154.
272 .50
120 .
154 .80
153 .40
106 .40
2 04 .70
108,

125 .30
226 .70
138 .70
101 .60
139,
121 20
170 .30
133.
103.
115.
197 .60
195 . 50
163.
143 50

114.
115 .20
112 .25
20S.
127.
103 .60
200 .10
100.
190.
145.
108.
154 70
137.
190 .50
136 .10
110 .20
173 .50
117.

89 .40
143 .40
100 .30
115 .60
144 .10
119 .50

Div. Nicht voHbezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien . In 0/0.
8. . |9. . |Banque Ottern . Fr . | 137 .50

Aktien u . Öbiigat . Deutscher
vivid . Kolonial -Ges . n/VorLLtzt . In 0/0.

L lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. -I (Beil .) Anth . gar .Ji | 92 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen,

Vorl . Ltzt.
26.
10.
10.

22 ..
10..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10. .
12»/2

9. .
9. .
5. .
8 ..
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6 . .
7. .
5. .

13. .
6 . .

10 ..
6 . .
9. .
8. .
7. .
7. .
9.
7. .

27. .
9. .

22 . .
10 ..
12 .
24. .
4. .

19. .
19. .
8 . .

12 V*
9. .

11. .
3V2
7. .
7. .
9, .
5. .

10. .
5-/2
6V2
9. .
5. -
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .

12. .
25. .
11..
6. .

14. .
10. .
15. .
6. .

11. .
23. . 25.
41/a 4.

12. . 12.
7. . 1 7 /2

12. • 110.
12V2!15.

5. .
15. .
13. .
12. .
10. .
l2 ' /2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

w . .
6. .
9. .

12. -
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .
9...

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22bi
10. .
12>/2
9r/2

4. .
7. .

10. .

12. .

10..

14. .
14. .
16. .
5 . .

12.

7.
15.
9.

II.
7.
Y.

15.
7.
8.

20.

6. .

9. .
12. .

I 7.
10. .
16. .
71/2
8.

25.

Alum .Neuh .(5O0/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..̂

» Masch .-Pap.
Bad. Zckf . Wagli . kl.
BaugSiidd .Imniob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Scliöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
>Parkbrauereien *
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stainm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr Metz »

Cham . u .Th XVA. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D .Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höclist »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
. Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» VV.Homb .v .d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht 11. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
* Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-Ci. JUsch .A. »
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidei ., Frkf . »
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., »
» Fab er u. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankeiith .»
» Witten . St.

Mehl - u . Br. Haus .»
MetallGeb .BingjN . *
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.L »
Schuh f. Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute »
Zellstoff-F.Waldh. »

In 0/8
230.
190.
146 . 00
121 .80

260
222 .50

125.
ISO.
123 .50
135 .90
146.
101 .
130.

215.
127.
156 .10
102 .
106.
115.

81.
220 .

37.

130.
145.
125.
123 .20
158.
106.
638.
117 .10
435.
179.
5.33.
466 .50

87.
312.
425 .50
153.
193 .75
139 .80
103 .10

114 .50
110 .70
163 .60
100 .70
166 .50
106 .5 2
114 .50
ISO.

80 .20
130.

256 .50
165 .50
132 .50
L5S.

190.

15S.

216 .00
210 .
230.

76 .50
183 .20
258.

33.

130.
140 .20
241.

234.
139.
166 50
122 .
149.
260 .25
123 .59

LS.
337.

Div . Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt. In «°»

15. 162/3 Boch . Bb . u . G. Ji 195 .60
6. 8. . Buderus Eisenw . • 115.

12. 22. . Conc . Bergb .-G . »
10. Deutsch -Luxembg . » 143 50
14. 14. . Esch weder Bergw .» »07 .50
10. 16. . Friedrichsh . Brgb . » 142 .70
11. 11. . Gelsenkirchen » » 193 .20
11. 12. . Harpener Bergb . » 19 5.50
11. 14. . Hibernia Bergw . » 205.
10. 10. . Kaliw . Aschers !. » 145.
15. 15. . do . Westereg . » 206 .60
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 101 .50
5-/2 6. . Oberschi . Eis .-In . » 97 .60

12. 9. . Riebeck . Montan » 102 .60
12. 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 215.
12. - IS. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben ! -

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

VorLLtzt. In %
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 220 .50
K-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. Ü. 135
5. . 5. . do . Nordb . * 131 .50
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. 91 .50
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73/« 8. . Berliner gr . Str .-B. * 169 .50
4. Cass . gr . Str .-B. * 00.
6. 6-/2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 SV- D. Eis .-Betr .-Ges . * 105.
6. 5-/2 Siidd . Eisenb .-Ge». * 112 .SO

11. 10. . Hamb .-Am. Paclr, o 116 .3©
7>/2| SV- Nordd . Llovd * 106 .70

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 109 .50
5-/3 5% Böhm. Nordb . »

12% 13i7)21 Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
1>3|20 1HI20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 100 .60
5. . 5.. Fünfkirch en-Barcs »
6. . 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 148 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 28 .80
5-/4 5-/4 do. Nordw . Ö. fl.
5-/4 5-/4 do . Lit. P». »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 92 .50
4-/5 5. . do . .. St .-Act . » 95.

U/s RaabOd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . 6. . 1Bai tim. u. Ohio Doll. 63 .40
6. . 7. . IPennsylv .iR. R. Doll. 109 .50
6. . 6. . jAnatol . E .-B. Ji\ —

<-. . 63/5|Prince Henri Fr . >119.
9. . 9Vi|GrazerTramway ö. fi. 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische M 93 .90
3-/2 do . *
3Vaj do. (convert .l » I
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb 70 .50
4. . Aller.Loc .-u .Str .-B.v.98» 0S .3Q
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. I«
4. . D. Eisenb .-O. S. Iu . Oi» 100 .50
4-/2 do . Ser . II » lOO.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 99 .50
4. . do . v. 02 » » 07 »
S-/2 Südd . Eisenbahn » 88 50

Krone = ^ 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Miinze — 105 fl.-Whrg . ; 1
Ideutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko . — Ji  1 .50.

fl. hoü . = JK> 1.70;

4.

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3»/2
5.
31/2
31/2
5,
31/2
3-/2
5. .
4. .

2<Vio
26/10
5. -
5. .
4. •
3. .
3. -
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
2-Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .

' 5. .
5. .
31/2
3V2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . Ji
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Doiiau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i . G . »do . stfr . 111 Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i.S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb .sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb .conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.l903L .B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i.G . Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I .-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1865 stf . i. Cr. »
do . (Eg . N.) stf . i . G . »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reich enb .-Fard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i . 3. »

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

06 .50
96 .60
96 .30
93 .20
98.
96 .40
05 .20

97 .60
96 .60

94 .20

03 .20

95 .80

95 .80
94 .00
94 .60

102 .60
87 .60

102 .70
88 .40
88 .40

103 .40
86 .40
86 .40

103 .40
91 .90
63.

98 .80
85 .20

82 .70
76 .25
76.

78.
74.
70 .30

92 .90
96 .25
97 . 30

ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitteln, . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v ., 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscänische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzeni gar . »
Jura -Simplen v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880
Iwang .-Doiiibr . stf . g.
Kursk .-Kiew .stfr .gar.
do . Chark . 39 •> »

Mosk .-jar .-A. 97 stf . g.
do . wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G. str.

Ji

68.

70 .10

100 .20

100 .20
100 .10

S4.

94 1.80
102 .30

87 .30
83 50

77.
77.
77 .50

Zf.
4.
4.
4.
4.
5.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
5. . lAnatolische i . G . Ji

Port . E.-B. v. 89I . Rg . «
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .lOK» 69 .40

Wandbr . u . Schuldverschr
v . Hypotheken -Banken

do.
do.
do.
do.
do.
do.

If.
SV2IAllg . R.-A.. Stuttg . Jt

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
dö . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 11. 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
do . do . 8 . 11»12. 14»
do . do . Ser . !, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . * 80% »

D. Gr -Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 *
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . 3.20 uk.1915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41 »

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47ulc. l915»
do . S.44uk.l913»
do . 8 . 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 *

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3. 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v. 03 uk. b . 12»

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b . 17»
v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk.b .10 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80°/oabg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912 »
do . , 1914 »
do . » 1915 »
do . > 1917 »
do . * 1914 »
do . » 1912 »

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »

8 u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6 uk.b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »

do . do . 8 . 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

4.
31/2
«.
4.
51/2
4
51/2
4.
4
*0/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4,
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV2
31/2
4. .
31/2
4. .
21/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3V-
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
5%
3'/2
4.
4.
4.
3'/r
4 . .
31/2
I.
4.
Zr/2
4.
4.
4.
4.
3'/2
3%
31/2
4.
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/i
3'/2
31/2,
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
3J/2
31/2
4. .
3V2
4. .
3' /2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

3V2,

do.
do.
do.
do.

In % .
91 .50
95 .80
©1.80
©9.50
50 .50
91 .80
99 .70
99 .70
99 .10

92 .40
92 .20
92.

95 .50
96 .50
97.
97.
97 .40
97 .60
97 .60
©7.80
99 .20
©L.
97.
90 .80
09 .60
98 . 10
97 .90
99 .20
98 .60
97 .90
91 .60
92.
92 .30
98 .80
97 .60
97 .80
98 .20
98.
98 .40
94 .30
93.
92.
96 .76
97.
97 .25
89 .75
89 .75
90 .60
98 .70
97 .30
©7 40
97 .50
97 .70
90 .80
90 .70
91 .20
97 .25
97 .26
97 .50
90 .20
99 .40
91 .50
97 .20
96 .90
90.
97 .20
97 .20
97 .30
91 .30
50 .20
90 .30
88 60
99.
95 90
88 70
97.
97 10
97 .50
©1 .40
97 .75
98 .26
93 .90
94 .10
91 .50
93 .75
97 .70
97 .70
93.
00 .
90 90
97.
97.
97.
98.
90 .10
99 .40
93 .66
©1 .70
98 .80
91 .50
99.
92 .20

Zf.Amenk. Eisenb.-Bonds«
03 .90
80.4*.

3‘/2*
6. .
5* .
4*.
4*.
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .M:lw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Oen . Lien

SanFr . it. Nrüi .P .IM.
South . Pac . 8. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.n.C.
do . Income -Bonsd

104 . 60

06 . 76
67 . 80

100 40
SS .86
91 .80

28 .

Diverse Obligationen.
Zf. in o/o,
4. . Armat . u . Masch ., H . Ji  64.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » 96 .80
4. . Bank für industr . U. » 95.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » —
4. . Brauerei Binding H. » 97 .80
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . » 101.
4. . do . Mainzer Br. » 98.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 100 .40
4-/2 do . do .Mainzr .103 » ©«
41/2 do . Storch Speyer » 100 .30
4. . do . Werger » 97 40
4. . do . Oertge Worms » 95.
4. . Schröder -Sandfort -H. » 09 .90
5. . BrüxerKohlenbgb . H . * —
4. . Buderus Eisenwerk » 97 .80
4. . Cem entw . Heidelbg . » 86 .60
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . » 100 .60
4% Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 100.
4 -/2 Fabr . Griesheim EL » 102.
4-/2 Farbwerke Höchst » 100.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 89 .30
4. . do . Kalle & Co. H . * 97
4. . Concord . Bergb ., H . » 99 .20
5. . Dortmunder Union » 110,30
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 97 .30
3% do . do . » 94
1- /2 Eisenb .-Renten -Bk . » 101.
4. . do . do . , 07 .30
41/2 EL Accumulat . , Boese » 03 .60
4-/r , do . Allg . Ges ., 8. 4 » 95 .30
4. . 1 do . Serie I-IV » 95 .60
5. . 1El .Dtsch . UeLerseeg . » —
41/2 G . f . elektr . U . Berlin » —
4% do . Frankf . a . M. » —.
2-/r do . Helios » mm
2>/i do . do . » —
2. . do . do . rckz . 102 » —
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. •  100 .50
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .90
4. . do . do . do » 05 ,
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin * —
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl. •  99 .20
4-/2 do . Schlickert » 87 .86
4. . do . do . » 94 .60
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . * si.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 05 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » _
4-/2 do . Werke Berlin •

do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Amxweiler » _
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . * 100 .61
4. . Frankfurter Hof Hypt . » « 6 .60
4-/2 Gelsenkirch .Oussstahl » __
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» ©8 .80
4-/2 Gew .Rossleb .rückz . 102 » ss 50
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 !
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . * 99 *60
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * 90 30
4-/2 Seiliiidust . Wolff Hyp . * X8o !ßO
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwfc. » 93 *50
4-/2 do . do . do . * 98 50
4-/2 Zellst .WaldhofÄlannh .» *

Zf.

2-/2

Verzinsl. Lose, ino/a.
146 .60Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl.

129 .
132 25
109 . 10
149 .50
101 .70
128 .00

130 .80
149 .
132 .
338 .

105 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. i»

fl . 7
fl. 7

Ansb .-Gunzenh,
Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

83 .60
158 .
110 .50

17 ^ 0
80 .86

434!
87 «.

41 .

141 ^60
328 .

Staatlich cd . provinzial -garant.
4. . Ld .Mess.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
j»9-ll uk .1915»Com . Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » 1u .2 »

do . Ser .3 verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

4. . iL.-K.(Cass .)S.22u.1914»
3-/L „ .. S. 21u .1917»

. Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2! do . Lit . J

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

F, G , H , K,L ->
M, N, P , Q »
S, R »
T »
O -»

> U

90 .90
9Ö .9C
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

100 .20
91 .00
91 .90
92 .10

100 .
©3 .70

100 .30
93 .70
93 .70
©3 70
93 .70
94 .30
8 » .
93 .30

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl . 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg.Hoclib . «•■'»**»*-
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. )
20 .50
18 .32

17 .
4 .19

2800
2804
Öl 20

Geld.
20 .46
16 .89
16 .20
16 .90

4 .I8V2
215 .

2790

79 .20

4 .18 4 .181/2

4 .18%
81 .45

20 .46-/2
8145

4 .18%
81 .35

20 .45-/2
81 46xes .io ise .os

81 .60 81 .SO
84 .30 ! 86 .80

— 216 .
81 .30 81 .30
81 .30 ! 81 .10

* Kapital 11 Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 7-/2% Wechsel.
Kurte

I» Mark.
Monate

Amsterdam . . . fl.
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .

6 7 .3 O do.

369 .10 — 50/0
. Fr . 100 31 .27  Vs — 5 o/a
Lire 100 81 .85 — 50/a

. Lstr . 1 S0 .4SV« — 40/0

. Ps . 100 — 50/i
. D. 100
. Fr . 100 81 35 — 31/20/0
. Fr . 100 81 15 — 41/2 0/0
S.-R. 100 — 80/8
. Kr . 100

84 .30 — 4'/aV
Kr . m. S. —-
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Raziermersen ä 1.00 , 2.00, 8.25, 3.50,
4.00, 5.00 Mit.

Rasier -Apparat , deutscher ;i 3.25 „
Rasier - Apparate , amerik.

(New -Gemu . Staar -Saf .).
Mit diesen äüsserstprakt.
Apparaten k. sieh Jeder
ohne Befürcht , vor einer
Verletzung u. ohne vor¬
herige Hebung sof. selbst
rasieren , St . 7.50 u. 8.00 ,,

Dieselben in Etuis mit 1 u.
mehreren bis 7 Ersatz-
meßsern von 14.00 bis 40.00 „

Schleifmaschine , amerilt .,
mit Streichriemen 8.00 „

Streichriemen, einfache,
k 1 .25, 2.00, 2.75 „

Streichriemen als Gurte
ä 2.00, 2.50, 2 75 „

Streichriemen - Pasta v.  Erneuerung
der ttreichflächen 0.50 Mk.

Rasierpinsel ä 0.50, 075,
1.00. 1.25, 1.75, 2.00 , 3.75 „

Rasierbecher ä 0.75, 1.25,
3.00, 5.50 „

Rasierseife in viereckigen
Stücken a 0 .25 u. 0.50 „

Rasierseife in rund . Stangen
ä 0.75, 1.00 u.

Rasierseifen - 1s. milde u . I
pulver sof. e. vorz.

Rasier -Creme !Schaum g. !
Euxesis , engl . Kasierorenie

in. roter Quersclirift k
| Rasier -Etuis von 3.50 bis 45.00
Rasier Spiegel m. Vergr .-

Glas von 2.75 bis 15.00
Rasier -Ständer u. Garnituren

von 4.00 bis 38.00

1.25

0.50
1.00

1.50

Rasier -Apparat Gillette
empfiehlt

Br . M . JLlbersiietm.
Wicchodon ( Park - Hotel ) I ' rr -si ». t'rrrt a . W . .
■* ICdUdliuil , Wllln -lmstrasse 30 . Kaisei ’strasse 1.

K164Fernsprecher Ar . 3007.

Hemden nach lass,
aus gutem Madap. mit lein. Einsatz,

pr p . Stuck 4 - 3G Mit.
anerkannt bester Sitz.

Grosse Auswahl in färb. Hemden.

pr *W- St lick N. ZO Mk . "WZ
Ein Posten

zuritckgcsetzter Oberhemden
(weist ? und farbig)

Serie I : Serie II:
S .SO Mk . &.SO  Mk.

Julien Heymann,
Spezia ! -Wäsche - Geschäft , 1653

Larsgyasse 33 , E©Sse ©oEdpasse»
WMWmlsiil-UckimNU

dieselbe eignet sich jutn Zerkleinern von
Fleisch, Bröschen,Eett, Mandeln,emüse» Schokolade,f wiebeln, Zuckeritronat , re. ,

empfiehlt

Wcllnitzftraü - ß . izzg

Wemuntoe  Lrretch,
Grabenstratze 18.

Während dem Andreasn arkt«:
Gans mit Kaftnniett,

Haseikbraten,
Hasenpfeffer nsw.

Hierzu ladet höfischst ein
Feter Bi.ögler.

Westen-Stoffs
in Seide , Sammet , Wolle,

Kosen - Stoffe
osttad. Foulards,

Hosenträger,
Herren-ßatiiasehsn,

baumwollene Satins und Croises,
Taschentücher

in größter Auswahl zu massigen Preisen.

fteti LugkÄN
Bärrnstrasse 41. 1573

Niederlage hei

Sari Kreidei,
38 Weberoasse 38.

Mache eine hochverehrl. Kundschaft
darauf aufmerksam , daß ich meine
feinste Allgäuer Süßrahnv-Tafel-
butter per Pfd. f. 1.37 Mk. abgebe,
Jmmenthnlerkäse per Pfund 1 Mk.,
Schweizerkäse per Pfd. 85 Pf ., bei
Mehrabnahme billiger. Mache beson¬
ders die Herren Hoteliers u. Restau¬
rateure darauf aufmerksam . Bitte
machen Sie einen Versuch und Sie
werden stets mein hochbcrehrter Kunde
bleiben. Unterdessen zeichne

Hochachtungsvoll!UJIrie1* ö‘iwsietller.
Butter - und Käse - Handlung,

_ (Lrbachrrstrahe7, Part , r.
Gelegenheitskaufl

Einen Posten gutkoch. Ir » Sveisc-
kartoffelu habez. Preisev. 2.40 Mk.
noch abzugebei. Proben zu Diensten.

»rrrirl LLii -r I»», ---«-.
N^ nur !k' lie !ngatterstratze2 . "°Mz
_T -le pbon 479. _ B6617
Kartoffeln , Pfälzer,

gelbe und Weltwunder, zu Tag svreisen
zu verkmfen .öl . SchwarbaMer-
kti-o- e 4-, öiS ' erslrakr 2 .

1437

Berechtigtes Aufsehen
erregen unsere Einheitspreis©

-für -

Hl eure im
und

in Chövreaux, Boxkalf u. Lackbesatz.

Luxus-
Ausführung

Jleusfadft
Sch uh  ’Warenhaus ,

Wiesbaden , Langgasse 9,
und Berlin , Potsdamerstrasse 46.

Alleinverkauf
der berühmten Fort¬

schritt -Fabrikate.

/
K140

Restaurant Volks.
An beiden An dreasnsarkttagen ist Hausieren und

Hnsizieren strengstens untersagt.
Empfehle für dieseTage eine reichhaltige Abendkarte.

Soupers von 7 tibr an.
__ L . Schewes .

Patentamtl . gesch.

sind die besten,
für Damen und Herren,

kurze oder Kavalier -Fassons,
braiines Etikette , 6 Jahre Garantie . von Mk . 5
gelbes
grünes
rotes
Manes 110 1000

} <5 » ,8
35/ 1000| Te'le 10 Jahre Gar. Mk. II .L»
50 1000 \ Goldaul - 15 „ „ „ IS . _ _’

läge
Siimiliclte Hielten sind „ mosigos “ gestempelt ,

echt zu haben nur bei

üerisi . Otto Bernstein,
. 40 Kfrchgasse 40,

Ecke Kl . Bchwalbacherstrasse , Wiesbaden.
Jeder Kette wird der Grarantiesclieiaa stets beigefügt.

Meine Auswahl ist Hnerrcl lit . — Meine Preise bekannt f»lll5„

8 Weibergasse
empfehlen für

’Weihnachts ^ Geschen k .e
zu bedeutend reduzierten Pressen,

feil weis © Isis ssaar» Hallte des
Kostümrocke , lang und fussfrei, schwarz und farbig
Minsen in Wolle und Seide . . .
Minsen in Zephir , weiss, matt und Baumwollflanell . .
Mosten rocke in Tuch, Lammfell und Velour . . .
Matinee » in Lammfell, Tuch, Velour . . . . . .
Hauskleider (Rock und Bluse) .

. Mk. 20.—, 15.—, 12.—, 10.—, 8.—, 6.—, 2.75,

. Mk. 18.—, 15.—, 12 —, 10.—, 8.—, 6.—, 4.50,
. . . . . Mk. 4.50, 3.50, 2.90, 1.00,

Mk. 25.—, 20.—, 14. - , 12.—, 10.—, 6.— bis 3.— ,
. . Mk. 8.—, 5.90, 4.50, 2.50,
.Mk . 7.50, 6.—, 5.—, 4.—.

I *elZ “ Colliers in allen modernen Pelzarfcen ganz besonders fellllssr. F 90
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Morgen-Ausgabe.
L. Blatt.

ßerüsilltze AllsIillduU mPdeii aller KWe.
Die ganze Stellung des weiblichen Geschlechts im

Privathaushalt wie im öffentlichen Leben der ver¬
schiedenen Völker geht besonders deshalb einer gründ-
licren Umgestaltung entgegen , weil . sich in den beiden
lexren Menschenaltern das erwerbliche und öffentliche
Leren lind vor allem auch die geistige und berufliche
Ausbildung der Frauen und ihre Aufgaben zur Mit¬
arbeit am Gemeinwohl des Volkes vollständig ver¬
ärgert haben. Jedes der Volksschule entwachsene Mäd¬
chen mutz heutzutage ganz ebenso wie der schulentlassene
Knabe an einen künftigen L e b e n s b e r u f und an
die künftige Selbständigkeit , sei es nun mit oder ohne
einen Lebensgefährten , denken. Auch die Töchter be¬
mittelter Familien empfinden es jetzt schon, zu ctirem
erheblichen Teile wenigstens , als wenig würdig urrd
ehrenvoll, die schöne Jugendzeit vom 15. bis 20. Lebens,
ich- mit nichtigen Tändeleien , Klimpereien , Besuchen
une faden Vergnügungen oder auf Reisen zuzubringen
üv  nur auf Freier zu warten , anstatt sich, wie die
jungen Männer , weiter auszubilden und auf einen be-
stimmten Veruf vorzubereiteii , der ihre Zukunft sichert,
sorald sie als Ehefrauen oder Witwen in die Lage kom¬
men sollten, für ihre Familien auch selbständig miter-
wl-' ben zu müssen. Zu ihrem Glück eröffnen sich den
Mädchen und Frauen aller Stände aMhrlich immer
meor selbständige Berufszweige und Stellungen m
Familien oder Vereinen oder im Anstalts -, Gemeinde-
und Staatsdienst , sowie in ländlichen, gewerblichen,
kaufmännischen, wissenschaftlichen oder künstlerischen
Beschäftigungen. — , rv. .. . .

Diejenigen bemittelten Mädchen, Wenge sich vor
ihrer Konfirmation noch für keinen bestimmten Beruf
emichieden haben, sollten wenigstens eine bessere Aus¬
bildung auf höheren Töchterschulen, Reformgymnagen,
Seminaren oder in Prwatpensionaten zu erlangen
suck-n, damit ihnen Interesse und Verständnis für die
»rohen Erziehungs - und Kulturfragen der Gegenwart
aucrzogen und ein berechtigter Wetteifer mrt der
Männerwelt ermöglicht wird . ^ t ^ , r .

Für alle weniger bemittelten Mädchen rst eme b e -
r u f I i che Ausbildung und die Entscheidung für einen
bestimmten Veruf schon vor der Konfirmation natür¬
lich noch viel nötiger  als für die Tochter reicher
nctintltcn

Was die Wahl des Berufes betrifft , so pflegen alle
verständigen Mütter schon feit Jahrtausenden ihre
Töchter anzuhalten , in Gaus , Stube , Küche und Garten
mstzuarbeiten und sich auf ein eheliches häusliches
Leben und auf die Kinderpflege vorzubereiten . Es ist
n vielen Gegenden, namentlich in der deutschen und
französischen Schweiz, fast in allen bürgerlichen Familien
Sstte ihre Töchter auszutaufchen oder in entfernten
Familien von Verwandten und Freunden unterzu-
bringen, damit sie dort andere Haushaltungen , andere
Sitten und auch eine andere Sprache zum Zwecke ihrer
geistigen Ausbildung kennen lernen . —

Me kleinbürgerlichen und Arbeiterfamilien tun gut,
ib-e Töchter als Dienstboten zunächst guten bürgerlichen
Familien anzuvertrauen und auf gute Behandlung,
Beköstigung und Erlernung des Haushalts
\r.  ßUen Zweigen mehr Wert zu letzen als auf kwhen
<vf,u in größeren reicheren Häusern , wo mehrere Dienst-
b- ren mit hohe» Ansprüchen junge Anfängerinnen Ie'cf)t
verderben oder verwöhnen . — Alle diejenigen jungen
Mädchen, welche nach der Entlassung aus der Schule

Donnerstag
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sich als Laufmädchen oder Kellnerinnen verdingen oder
in die Fabriken gehen, sind wirtschaftlich und sittlich
durch frühzeitige Unabhängigkeit ohne Familienanhalt
weit mehr gefährdet  als die in soliden Familien
untergebrachten Dienstboten . Es ist auch unbemittel¬
ten Mädchen wie unbemittelten Knaben anzuraten , nach
der Entlassung aus der Schule nicht einem vorüber¬
gehenden raschen Erwerbe nachzujagen, sondern lieber
ein Handwerk ober einen besonderen Dienstzweig und
Beruf zu erlernen oder sich an allgemeinen Kursen für
Fortbildung zu beteiligen.

Kleine TkrsML.
Brand auf der Dynamitfabrik . Aus dem Sauer¬

lande, 8. Dezember, wird uns berichtet: „Glück im Un¬
glücks so darf man Hier mit vollem Recht sagen, hat
dieser Tage auf der beim Dorfe Hoppecke (unweit
Brilons ) errichteten Dynamitfabrik gewaltet . Es ent¬
stand nämlich plötzlich in einer alten Holzbude, die mit
allerhand Vorräten angefüllt war , Feuer , wodurch die
Bude vollständig eingeäschert wurde . In geringer Ent¬
fernung standen nun aber zwei mit zirka 80 Zentner
Dynamit beladene Wagen, doch gelang es, sie rechtzeitig
in Sicherheit zu bringen . Beim Wegbringen des Dyna¬
mits schlug ein schwer beladener Wagen um, ohne daß
irgend etwas aus dem Leim ging und explodierte.

Das Opfer eines gefährlichen Eisenbahnräubers ist
bei Berlin der ^Blumenhändler Otto Schütz geworden.
Schütz kehrte am Abend aus Hoppegarten zurnck. In
Kaulsdorf stieg ein Herr in sein Abteil , der ihn durch
Chloroform betäubte und ihn dann völlig ausplündertc.
Der Verbrecher erbeutete 100 M. in bar und eine goldene
Uhr nebst Kette im Werte von 750 M . Schütz erwachte
erst auf dem Bahnhof Zoologischer Garten , nachdem der
Fremde längst entkommen war.

Die Wette um den Liter Schnaps . Infolge einer
Wette hat in Gevelsberg ein Arbeiter innerhalb einer
halben Stunde einen Liter Schnaps getrunken . Darauf
mußte er bewußtlos in seine Wohnung gebracht werden,
wc er alsbald an Alkoholvergiftung starb. Er hinterläßt
Frau und sechs Kinder.

Das Opfer eines Mordes . In Wald am Vahnban
WittÜch-Daun wurde die mit Reisig zugedeckte Leiche
eines feit sieben Wochen vermißten ermordeten Schacht¬
meisters aüfgefunden . Die Leiche wies zwei Schuß¬
wunden auf . Zwei der Tat verdächtige Italiener wur¬
den verhaftet . . „ „

Wie oft es im Jahre schneit. Während es m Berlin
und in Wien durchschnittlich nur 32  Schneetage im
Jahre gibt, haben die Schulkinder von Moskau das
Vergnügen , an 71 Tagen mit frischgefallenem Schnee
Schlachten liefern zu können. Das nördlicher gelegene
Petersburg hat trotzdem nur 62 Schneetage. In wruisel
schneit es nur 21mal im Jahre , wofür es dort eenen
großen Teil des Jahres regnet , in Straßburg nur 16-
mal und in Paris gar nur IZmal. ^

Der Heringsfischfang in diesem Jahre hat den Re¬
kord aller früheren Saisons geschlagen. In Parmout .)
sind in diesem Jahre nicht weniger als 630 Millionen
Heringe verschifft worden.

Fandmirllchafi und Gurlenünu.
^ WiesenwärLerkurse. Das Direktorium des Vereins

nassauischer Land- und Forstwirte gibt im Amtsblatt
der Landwirtschaftskammcr bekannt : Wir beabsichtigen,
in den nächsten Monaten wiederum einige praktricoe

Kurse für Wicscnwärter tm Dercrnsgebiete
richten, und zwar soll in denjenigen Kreisen, welche Mer
Kreiswiesenbaumeister verfügen , diesen die LeiwnS
der PP. Kurse in dem betreffenden Kreise übertragen
werden . Die Unterweisung erstreckt sich auf sämtliche
bei der Wiesenwässerung und -pflege vorkomnrende
praktische Handgriffe und Fertigkeiten . Der Unters
richt wird unentgeltlich erteilt und es können außerdem
bedürftige Teilnehmer nach Maßgabe der zur Verfügung
stehenden Mittel auch noch zu den Wohnungs - und Ver¬
pflegungskosten kleinere Zuschüsse erhalten . Gemeinden,
welche die Abhaltung eines solchen Kurses wünschen,
wollen ihre Anmeldungen umgehend durch das Konigl.
Landratsamt an unser Bureau , Wiesbaden , Hof Gets-

Landwirtschaftliche Erzeugnisse mtf der
Herausstellung der Deutschen Landwirtschafts -Gesell Haft

Stnttaart Dir Schauvrdnung für die 22.  Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschafts -Gefellschaft,
welche L den Tagen vom 25.  bis 30. Juni 1908 zu Stutt¬
gart auf dem Cannstatter Wasen stattfinden wird , ent¬
hält in ihrer 2. Abteilung die Bestimmungen und dm
Preisausschreiben für die Ausstellung landwirtichast-
lich er Erzeugnisse und Hilfsmittel für den landwirtichast-
lichen Betrieb . Der Schluß des Anmeldetermins ist mrt
gering ern Ausnahmen der 29. Februar 1908 Zugela seu
werden alle landwirtschaftlichen Wrrtschasts- und Feld-
erzeuguisse, Hilfsmittel aller Art , welche in landwirt¬
schaftlichen Betrieben und deren Nebengewerben -̂ er-
weudnng finden können, sowie wissenschaftliche Dar¬
stellungen die sich auf die Landeskultur , das. Vereins -,
Genossenschafts- und Versicherungswesen beziehen, une
landwirtschaftliche Literatur . Die Ausstellung erfolgt ur
18 verschiedenen Gruppen . Für -Lamen , fEes Obst,
Obsterzeugnisse, Obstwein, frisches Gemüse, Milch
Butter , Käse, lebende Bienen , Bienenerzeugnisse mn
Bienenwohnnngcn find Preisausschreiben erlapcn , und
es find für diese erhebliche Geldbeträge und eme Anzahl
Preismünzen zu Preisen zur Verfügung gestellt wor¬
den In reich beschickten Klassen ist die Aussetzung von
Siegerpreisen irr Aussicht genommen. Kostproben d̂er
Erzeugnisse der deutschen Landwirtschaft werden rn einer
Traubenwetnkosthalle und in einer Kosthalle für Apfe
Schaum- und Beerenweine geboten werden . Auch ist
eine solche Halle für alkoholfreie Getränke vorgesehen.
In einer Molkereikosthalle werden die von den Aus-
stellungAkühengewonnene Milch,st'oune Proben von der
ausgestellten Butter und dem Käse zur Abgabe kommen.
Interessenten wollen die porto - und kostenfrei gur Ver¬
sendung gelangenden Anmeldescheine mit der Schauorö-
Berlin SW., Dessauer Straße 14, einfordern.

Gesellschaftsreisen der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschast. Alljährlich veraiistaltet die Deutsche - and-
wirtschafts-Gesellschaft Studienreisen ihrer Mitglieder rm
In - und Auslände , um auch auf diese Weise belehrend
zu wirken . Für den Sommer 1908 ist tm Arisch luß an
Me 22. Wanderausstellung der Deutschen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft, welche vom 25. bis 30 Junr ttt
Stuttgart stattfinden wirb , eine Studienreise nach der
-Schweir; voraesehen, um die schweizer OrrcnnalzuchLeu
mit den süddeutschen Zuchten, welche auf der Ausstellung
in Stuttgart gezeigt werden, zu vergleichen, dann aber
auch, um die großen Meliorationsarbeiten , welche in
der Schweiz ansgeführt werden, zu studieren . Außer¬
dem soll eine Jnlandsreise durch die Ansiedelungsgebiete
ht den preußischen Provinzen des Ostens ausgeführt
werden Dw e zweite Reise soll sich aber auch auf die
Besichtigung des Großgrundbesitzes der dortigen Gegend
erstrecken.

_ _ _ _ ~ - - : — 7- 7 ~ , „ * «»rtlmzeatriscHer Kneifer . Seine weite Verbreitung
Dn « scliömste Weihnarli tng -e -clt **nh _ und eine Wohltat für jeden GUserjngent eji ^ ; ^ v| v R _ ~ Alleinverkauf nnr hei nn ». Gr-

verdankt er seiner auscezeiehneten ' und ihm allein eigentümlichen Konstruktion (v . I ' B*n «*irer . Öe ®. “m. b. H ., Frankfurt a . M. Bockonheimor
Auswahl in Brillen , Lorgnetten , Theater -, Reise -, Jagd - und Prismengläsern . _—,.r ~ ’° i- - —- -——- — " (Ba 20445) F152
Anlage 58, Erke <9| n *riMil3tz, _ __

Herberae zur Heimat . fMWsSEÄSft
^  OiA link fei W nur tadellose Bearbeitung .,Weihnachten das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und

rmt wird allerwa'rls darauf gerüstet. Auch wir möchten den bedürftigen
Wanderern, die zu dieser Zeit aus den verschiedensten Gegendenm
llNitrcr Herberge Einkehr halten, ein fröhliches Weihnachtsfest bereiten,
ras ihnen fern von der Heimat sonst nicht geboten wäre. Vertrauens¬
voll wenden wir uns daher auch jetzt wieder an den bewährten Wohl-
täliakeiissinn unserer Mitbürger mit der berzlichen Bitte , uns zur Weih-
nachlSbcscherung für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wäschestücken,
abgelegten Kleidern und Schühwerk gütigst unterstützen zu wollen. Auf
Wunsch sind wir gern bereit, die der Herberge zugedachten Gegenstände
■v. der Wohnung des Gebers abholen zu lassen.

Gaben werden dankbar angenommen bei dem Hausvater Sstwrin,
platterür 2 sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes: Ktuinjiit,
r &etteaietutiqüTät a. D .. Rheinstr. 71 ; Zicmemlorff , Pfarrer , Emser-
:- aüe 12; Weher sesi . , Rentner, Moritzstr. 18; «»relia . Pfarrer,
Lfirfir . 8 ; Scliussler , Pfarrer , Schützcnhafstr. 16; H . ehneijler,
^ .chreinermeisier, Vorsitzender der Handwerkskammer, Rerosir. 32 , Aiss,
Schneidermeister, Fricdrichstr. 46. F211

von besten Verleeerfirmen,
nur tadellose Bearbeitung .,

zu
Weiinsaditsgaben

durch Gediegenheit und
Ausstattung wohl geeignet,
kann preiswert billig:

abgeben 1580

August Defifner,
W ieskaden,

Antiquariat, _HerrnniühlgaRse 1.Bikioria -Sch--ettnäh-
masiv . sindd. begehrtest.
Wasch, d. Gegenwart u.
nur zu bez. durch den
allein. Vertreter B5314

^B'V. Mayer,
Hellmundslratze 56.

Lageriii anierlOchnlien.
Aufträge nach Mass. 1558

nenn . StieK or « , Gr . Burgstr , - •
i|im",lllllMll'l>i. ..̂ miWtgsisy^ eiWei'Oi'fU r

&iehtjeder
flrt Schuhzeug

prächtigen
nicht abfärbenden

Hochglanz!

Wegen Abbruch des Hauses

reeller Ausverkauf
meines ganzen Warenlagers in

Wtzren und  Koköwairen
zu enorm billigen Preisen.

A , Langgasse 5.
NB . Für jedes Stück wird Garantie geleistet. 1649

empfiehlt ihre aosnerorÄentileh F <*>»werte » , s « a < ela S ert « Itocnenweme.
Im Einzelverkauf durch den Restaurateur der VtSvrrS ® «S*«©. 1562
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Arbeitrmarkt des Wie§had§Ker TizgUg
.. _1..C- !i/ !r i m ... «

| Lokale Arizcigen im „Zlrbcitsmarkt " kosten in einheitlicher Satzfvrm 15 Pf !, .,W" m——- —--

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

airfgenvmmcn. - - Das Hervorlicbeu einzelner
Worte lin Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribliche Mersonen.
Junges Mädchen

°us guter Fam ., etwas Buchführung
^^M ?hend , für feines Konfektions-
gcschaft zum 1. Januar ne.s. Offert,
unt sr M . 781 an den  Tagbl .-Be rlag.

, Jftuges Mädchen zum Nähen ~
gesucht . Nah . Sed anstra ße 2, 2 rechts.

Lehrmädchen
R. Wc Vergütung gesucht , Mittelrh.
Ovit - u.  S udfr .-Zcntr ., Marktstr . 6.

Suche Koch., t . Haus -, Ällcinmädch .,
Peus .-Znnmermdch . f . gl . Elise Lang,
, Stellenv erniihtle riri, ^ Moritzst r . 52.

Züif )t.  Berkäuferin sofort gesucht,
Binderin bevorz . Zumeld . Friedrich-
straße 5, B lu m en !., Donnerst . 3 Uhr.
. .. . Junge Damen
können das Kochen erlernen . Pension
Fortuna . Panljncnstraste 7.
' HuverIWiges Alleinmädchen.
das rochen $.  15 . Dez . in kl. Fam.
gesucht Schiers te inerstraß c 24. 3 lks.

Besseres (itrfjs. Hausmädchen
Mm 15. gef. Sonnenberg erstraße 49.

Tüchtiges Älkeinmädchen
für Kochen li . Hausarbeit sofort ge-
sucht Oranicnstr aße _33, 3._

, Ein braves Dienstmädchen
gesuckst  Lanaaaffc 17.

Einfaches williges Mädchen
für KuÄ « u . Hausarbeit auf 15. Dez.
gesucht  Babnbofstraste 1, 1. 9776

Zuverlässiges Mädcken
gegen guten Loüu zu fof . Eintritt gef.
Bogel sb erger , Zi eten rmg 1, 2 links.

Zimmermädchen aesncht.
Pr .-H . Cordan , Nikolasstr . 15 a. 9799

. .. . . Mädchen
für die Kaffee -Küche gesucht.
_ __ Hot el R ose.

Ein braves fleif ?iaes Mädchen
für Hausarbeit gesucht Hartiug-
straße 7, La den ._

rjr „ - Lllleinmndchcii,
welches kochen kann , für kl. Haushalt
gesucht Adelhcidstra ße 10, 21 0794
. . , , .Zum 15. Dezember
nndet ein gewandtes Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gute Stellung.
Adr,  z u ersr.  IM Tagbl .-Berlag . Da

. Einfaches cvängl Fräulein,
w . lelbstandig kocht u . leichtere Haus-
crrocit verrichtet , v. älterem Ehepcrcrr
in Wiesbaden z. bald . Eintr . gesucht.
Offerten nt . Zeug » . u . Gebaltsanspr.
u - Ang . d. Alters unter L . 780 an
den Tagbl .-Ber lag zu richten.

In eine kl. befferc Haushaltung
lvrrd ein erfahrenes , in aller Haus¬
arbeit gewandtes Mädchen gesucht,
Kochen nicht erforderlich . Näheres
Schön ewolf , Seeraben strstße 30 , 2. __

Mädchen , das kochen kann,
sofort gesucht Adelheidstra ße 38.

» Hausmädchen
für 15. Dez , gesucht . Hotel Rose.

„In kleinen ruhigen Haushalt
Mädchen tagsüb . gesucht . Loht : 20 M.
u . Kost , nach ein . halben Jahr 25 M.
Reuderg 14. Zu melden vormittags.

Hemden - und Kragen -Büglerin
w. gesucht Gäbe nstraß e 8, Scheller.

MouaiSrnädchen
vor - u . nachmittags ie 2 Stunden
gesucht Lux emb urgstraße 1,_J2.

i:t davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

KHn
Ern in Akticn -Gefellschaft

oilanzsicherer Kaufmann auf einige
stunden am Abend zur Bilanz¬
legung gesucht . Off . mit Ansprüchen
un ter G . 781 an den Tagbl .-Berlag.

Tücht . sg. Mann , flott . Stenoar .,
der an fclbständ . Arbeiten gewohnt,
für Kontor eines Fabrikgefchäfts ges.
Offerten mit Lebenslauf und Gc-
haltsansprüchen unter H . 779 an den
Tagb l.-Berlag ._

Fleiß , intell . junger Mann
für das Lager von hies . Baumaterial .-
Gcschäft sofort gesucht . Bei guten
Leistungen dauernde Stellung.
Offerten mit genauer Angabe der
seitherigen Tätigkeit u . Gebaltsanspr.
unt . L . 781 an den Ta abl .-Berlaa.

i « SM
„ . . je von 16— 18 Jahren

für Karrenfuhrwerk auf dauernd fof.
gesucht Geisbergstratze 13.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht S edanstraste 5.

Pferdebnrsche gesucht.
Pf .-H. Blumcnthal , Dotzheimerstr . 14.

Änst. Monatsrnädcheuob. Frau
gesucht Nerostraße 80 , 2.

Ein junges Mädchen
z. Austr . b. Gebäck f . nachm , gesucht.
Konditorei SB. Schütz , Goethestr . 19.

Männlich « Psussnen.

Melbttcho Nerfe-uen.

Meß.
Gesucht 1 tücht. 1 . Arbeiterin

oder Ptttzdireetrirr f. fernes
Spezial - Pntzgefchäft Wies¬
badens » Offert , erb . u . kV. » 8L
an den Tagbl .-Berlag.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.
L . Schellenbergsche Losbuchdruckerei.
Meldungen im Tagblatt -Kontor . *

py Eine tüchtige Tapezierer-
Näherin ins Haus per sofort gesucht
Fricdrichstraste '■% ?. rechts._

TüchristeÄ Mädchen w. ctw. zu koch,
versteht, in kl. Famlir nach auswärts a.
15. Dez. ges. Sonncnberg , Bcrgstr . 8,1.

Männliche Personen.

Zum Eintritt per 1. Jan . 1968
suche ich jüngeren Kaufmann , flotten
Bureauarbeiter , als Expedienten.
Nur . bestempfohlene Bewerber finden
Berücksichtigung . Offert , unt . I . 781
an den Ta gbl .-Berlag.

er straße
. . Hausierer
für Andreasmarktartikcl gesucht
Scharn horft strasie llcĥ Frontspipe.

Lückt.

od. D .-Schneider fof . ges.
Ad . Ro sgarsry , Bleichst r .^ 1, 2. 136714

Tüchtige Damenschneider
ver sas. ges. Babnbofstra ßc 9, 2.

Ein Schuhmachergehilfe
gesucht S onuenbera . Talstraße 16 b.

Schuhmacher gesucht
Rheingauerstraße 5, Laden.

Jung . Hausbursche fof . gesucht
Saalgaffe 38 , S eidenräupchen ._ _

Junger Laufbursche f. nachm.
gesucht Karlstraße 7, 1. Etage.

Junger Laufbursche
aenlcht . Mittelrhcin . Obst - u . Süd-
frückten - Zentralc , Matttstraßc 6.

In diese Rubrik werden
«»r Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text drrrch fette Schrift ist unstatthaft.

Wsldlkche Bersonrn.

Angeh . Berkäuferin (Kolw .-Br .)
sucht Stellg . a . Aush . z. Weihn . Off.
unter S . 780  an den Tagbl .-Berlag .

Wr îfoff*fi*i*
in Pflege u . Haushalt durchaus erf .,
sucht Vertrauensposten irgendwelcher
Art bis 1. od. 15. Januar . Off . unter
M . I . Schic rsteinerstr . 18, 3 l ., er b.

Haushälterin.
Junge alleinsteh . Frau , 28 I ., sucht
Stelle bei alleinsteh . ält . Herrn od.
Dame per sof. od. spät . Offerten u.
F . 781 an den Tagbl. -Berlag.

■HBttHK » . _

Schriftsetzer
zur Aush Ist sofort gesucht.

L. Schcllenberg 'sche
Hofbukhdrnckerei.

Meldungen im Tagblatt -Kontor . *

Adrefferischretder suchiJosort ^ M -»x
Motf , L«ipztg »N . , Marranneu-
stratzc 1. Rückporto § 99

Meidlich« Nrxsonrn.

Geb . FräuLei«
30 I . » tücht . t . Hausb », perf . in
ff* Küche , spricht Franz . , bclv . auf
Necs -n , beste Nef », s. (gngtn . , ev.
seine Pension oder Sanatorium.
Off . u . .1 . 98S a . d . Tagbl . 'ver «.

EeHtd. tuuQES MÜW
wünscht Ausbildung Int Haushalt »r.
Kochen (Hotel , Pension , Sanatorium ).
Gefl . Off . u. F . L. B . 765 an Rudolf
Mofse , Frankfurt a . M . ll152

Eine geb . Frau,
in allen Zweigen d. Haush . erfahren,
sucht Stelle als Haushälterin . Näh,
Moritzstr nste 30, 2 lin ks._

Perf . Köchin , beste Empfehlungen,
n . Aushilfe an . Aoelhei dstraste 9, 3.

Perf . Köchin s. Brschäft ., ev. Aush.
Kärnerftraste 6, Hth . Part , links.

Junges Fräulein (Wirtstochter)
sucht behufs weiterer Ausbildung im
Haushalte Stelle für za . 3 Monate in
feinerem Hause ' ohne gegenseitige
Vergütung . Familienanschluß erw.
Off . u . A. 676 an d. Tagbl .-Berlag.

Anst . fleitz . Mädchen sucht Sie « )
s. tagsüb . Lothringerstr . 8, 3 L, morg.
bis 10 u . nachm , v. 1— 5 zu sprechen.

Ig. heitere Se
(Waise ) , sprachgewandt , sucht Stellung
als Reisebegleitcriu oder Gesellschafterin
bei Dame oder Herrn , auch ins Aus¬
land . Gute Zeugnisse vorhanden . Off.
unter 8 . LS an Tagbl .-Haupi -Agentur,
Wilhclmstr . 6. 9801

Me KrMrWßkgM.
in allen Zweigen der körperlichen « .
geisteskranken Pflege erfahren , sucht
passende Stelle . Offerten unter
U. E . 430 an die Dürener Zeitung,
Düren , erbeten.

Ein orbentl . sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen , das bürgerlich
kochen kann und zuletzt in einer
Pfarrersfamilie 3 Jahre den Haus¬
halt geführt hat , sucht Stellung bei
einzelnem Herrn als Alleinnradchen
auf gleich oder später Näheres
Norkstr aße 4, Stb . 1 li nks.  B6725

Alleinst , jg . Witwe s. tägSübT ^Ks^
Adlerstraße 13, Stb . 2 r echts.

I . unabh . Fra » s. W .- u . PutzbesL7
Ewa ld , Rarienthalerstraße 12 . ' L6712

Zuv . Wasch - und PnUfrau ^f, , ~
noch Arbeit . Al brccht straße 32,  4 r.

Junge Frau sucht MonatWetze^
Zsorkstraße 13, Mtb . 3 r . 'D672K

Wännlilli« Personen.

Jy . Kaufmann in. Eini .-Zeugn.
der in einem Cngros -Geschäst cn-keri-t
hat , dann auf dem Bureau einer
Fabrik tätig war und gute Zeugnisse
besitzt, sucht Stelle als Kontorist
Stenograph u . Maschinenschrk -jp^
gegen mäßige Vergütung . m ^si
Off , u . O . 779 an den Tagbl .-Verlag

Intelligenter junger Mann
welcher tt/ - Jahre in e. Kolonialw.
EngroLgeschäft gelernt h., wünscht m
seiner wert . Ausbild , passende Stell -
Off , u . W . 780 an  den Tagbl ^ Ver^

Junger Mann
der Drogen - u . Kolonialwarenbr -e>nc>t-
sucht sofort Stellung als VerkLiZi
oder Lagerist . Gefl . Off . u . L 7Z
an den Ta gbl .-Berla g. ' "

Goldarbeiter und Grave « ^
tüchtig u . erfahren in allen vork ^ mu '.
Arb . ; selbst , u . vertranensw ., s ar,
Off , u . D . 779 an den Tagbl .-Verlmu

Schlaffer sucht Bertretunn J
übern , aum sonst. Nebenbeschüft?gu ^ ..

,N6 ? KBismarck -Ring 5.
Tücht . Krankenpfleger u . Masio » »

26 I . alt . sucht bis z. 1. Jan.
Stellung bei nervenkrank . Herrn,
Anst . Osf . u . W . B . Berleburg i »
Hotel Kaiser Friedrich . *

_ Männttche Rerso uenT'

Korrespondent,
der deutschen, franz., engl., itnl. u sv„n
Sprache mächtig (in bctr . Ländern er¬
lernt), mit sämtl. Bureouarbcitcn ver
traut , wünscht sich zu verändern , m . a
Offerten unter C . » 8 » ort pgg

B» . 2 Mainz.

Mietverträge 3
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, LaBggas36 21.
c ==

s  Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Anzeige » un . Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile . - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßcn -Namrn

der Anzeigen durch ietie Schrift ausgezeichnet.

1

Bleich straffe IN I -Z .-Wohn . sof . 86713
Kleiststraffc 3, Hth. , 1 Z. u . Küche sof.
Oranienstraße 6, Frontspitze , 1 Z . u.

Küche zu vermieten . 3688

Wellritzstraße 26, Laden , ein Z . u . K.,
Vdh.  Dach , zu vermieten . 4167

Kleine Dachwohnung , 1 Zimmer und
Küche, ver 1.  November zu verrn.
Näh . Moritzstr . 28 , Zig .-Lad . 3856

L Zimmev.

Eleonorenstrnßo 1, P ., 2 Z . u . K ., a.
für Geschäft  aeeiarm,zu vermieten.

Friedrichstr aß e 14 2 Zim ., K. u . Z ub.
Mneiseua ustraffe 19 2 Z . u K. L66g0
Goetbcstrnste 17 , Hth ., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller , per sof.
zu vm . Näh . Vordcrh . Part . 4174

Rheingauerstraße 17, Hth ., 2-Z .-W.
zu bcr m. Nä h. Vordcrh . 1 I. 4175

Nöme rberg 8 2-Zim .-Wohn . zu vm.
Walramstraffe 20 2 Z . U. K. B 6684

3 Dimmer.

Adelheidstraße 6, Parterre , 8 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon , überall
elektr . Licht , zu verm ., ev. künneu
Lagerr . dazu gegeben werden . 9498

Mauergasse 3/5 8 Zim ., Küche u.
Keller zu verm . Nah . im Laden.

Kirdcn nni » Geschäftsräume.

Karlstraße 30 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermietcu . Näheres Dotzheimer-
straße 88, 3 links . 4177

Langgaffe 25 sind größere Räume
sw , ersten und zweiten Stock zu
Geschajtszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nab . Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts ). *

Langgasse 27 sind große Kontorränmc
nn ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh . Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle rechts ). *

Norkstraße 15 hell . Lagerraum . 4176
Großes Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Äontor . *

3 Räume , für Bureauzwecke geeignet,
auf 1. Januar zu verm . Moritz-
straße 9, 1 rechts . 4171

Wötzlieute Woirnnngen.

Nikolasstraße möbl . Wohn . m . Küche.
Näh . Goethestraße 1.

Möblierte Zimmer , Manserrben
etc.

Adlerstraße 5, 3 r ., m . Z . m . 2 Bett.
Ädlerstraße 5, 3 !., Neuü ., hzb . m. Z.
Adolfstraßc 3, 1, ein fein möbliertes

Zimmer zu vermieten . 9779
Adolfstraße 5 gut möbl . Zimmer frei.
Albrrchtstratze 11, 2 , g. mbl . Z . 9783
Albrechtstratze 35 , 1, g. mbl . Zim . fr.
Bahnhofstraßc 18, 2, sch. mbl . Z . z. v.

4''J*T'£.,MV;

Bertram,traße 9, 3 r ., nt . ST MM
Bertramstr . 20. P . r .. mTMu  B 6709
Blsmarckring 20, 1, eleg . möbl . Zim.

per L  Januar zu verm . B6642

Bisma rckr. 25, 2 r ., sch, m . M s. B6640
Bleichstraßc 2, 3 L, gut m . Zim . an

be sseres Fräulein zuZiermieten.
AWck' sträsie 8. 1. möbl . Z .. 28 . 4 Ms.
Bleichstraß e 11, Ht h. 2Zst7f . Arb ) Log.

ieichstr 18. 2 L, Dahlem , mbl . Zim .
Blücherstr . 11, 3ch:.,̂ sch. m . Z . in . 2 B.
Blüchcrstr . 18, 3 r ./h . m/MsJ « 6627
Blücherstratze 25, 1 l., 2 mbl . Zim . m.
_ 2_ B ett , auf  T age ad. Monate sof.
Faulbrunnenstra ße 3, 3, m . sep. Zim.
Frankcnstraße 15, 2 l., m . Z . 06547
Frankeiistr . 19, V ., Log .. 2 M . B6696
Franke nst raffe 26, 2, mbl . Z.  B 6664
Fri cdrichstraßc 14, Mtb . 1, m . Ms . fr.
Friedrichstr . 33 , 2 r ., m . Z ., 1 o. 2 B.
Fricbrichstraße 44, 3 l„ m . Zim . zu b.
Friebrichstraße 50 möbl . Zim . frei.
Gneisenaustraße 16, Hp . r ., gut möbl.

Zimmer sofort billig zu vermieten.

Rheinstraße 51 mö bl . Zi m . 15 Mk . m.
Rheinstr . 63, 1, möbl . Z im . z. verm.
Rtehlstraße 9 m . hzb . P .-Z / 12 M ! .
Riehlstraße 22, Fsp .,^möbl . Z . zu vnü
Römer berg 16 mblBZ . a.  Tg . ü . Woch.
Saalg asse 38, 2, möbl . Maus . , ofort.
'Schulber g 21, 2, mö bll^Z . frei . B6553
Schnlgaffe 6, 1, erhält anst . junger

Mann K. u . Log . 10.50 Mk . d. W.
Schwalbachcrstraße 49 mehr . m . Zim.

n . Mans . m . ob. o. Kost. Näh '. P .
Seerubcnstratze 2, 2, m . Z . m . 1 u.

2 Betten mit voller Pens , zu vm .
Steingasse 30, P ., m . Z . m . sep. El
Taunu sstraß t_ l,  3 I./m .JZ .,' 1—2 Bi

aunusstr . 51 ,2  L , m . . son . Fr ts pzim.

Goethestraße 1 mö bl. Ma n s. an  Frl.
Hellmundstraße 38, 2 r ., m . Z . billi g.
Herderstraße 9, Mb . 1 r ., gut m. Zim.
Kaiser -Friedrich -Ring 47. 3. Et . r .,

gut möbl . Zimmer bald an gebild.
soliden Herrn zu vermieten.

Kttchaalle 10, 2, sch, mbl . Zim . so f.
Lehrstraß e 1, 1 !., schön möbl . Zitn .
Luisenpl atz 2, P ., eins , m . Z . b. sof.
Ln isenf traße 16 möbl . M ans , zu vm.
Luisenstraße 43, 1 r ., möbl . Zimmer .
Maucrgaffe 3/5 möbl . Zimmer zu

vermieten . Näh . im Laden.
Mauritiusstraße 3, 2 links , möbl.
_Zimmer m . Pen sion zu vermi eten.
Metzgergasse 20,2 , möbl . Zim . zu vm.
Mühlgäss e 15 , 2, M mäCZim . ft. v.
RirsiaSstr . nt . "Ziiii.  Ni Goethestr. ~T.
Oranienstraße 2, 1. Stock , schön möbl.

Zimmer mit Pensi on zu verm.
Oranienstraße 23, Mtb . 1 L, heizbares

mobl . Zim . an ein Fräul . zu vm.
Rheinstratze 26, GthUl ., s. Z . 17 M.

Walramstraffe 13, 2 r ., mbl . Zim . m.
Kaffee 3.50 u . 1 Mans . zu verm.

Wcüergasse/50 , 2 r̂ .,̂ mobl . Ẑim . z. v.
'Wcilstraße 19. sch. möbl . Z.  sehr bill '.
Wellritzstrnße 19. B . 8, L. a . Frl . 2.50.
Wellritzstr . 43 .̂ 2, frdl . m . Z . 18 M
Wcstendstraffe 17 , 3 r ., frdl . m . Zim.
Aorkstraße 22, P . l„ gut m . Z.  z u v.
Ein gr . elcg . möbl . Zfenstr . Eckzim .,

Südseite , 1. Etage , Ecke Moritz - u.
Adelheidstr ., sof . od. spät , zu vm.
R . bei R einh ardt , Moritzstr . 13, 1.

(S.  m . Stbch . z. v. Schwalb .-St r . 53,1.
Fein möbl. Zimmer zu vermieten.

Näh. im Tagbl .-Berlag . Tt

Teerte Dimmen und Men auden etr.

Bleichstr . 21, 2 r ., tap . Ms . m . Df . b.
Kirchgasse 13 große heizb . Mansarde
_zu verm.  Nä h. Hutg eschäft.
Römerberg 3 ein leeres Mansardz.
Nömerberg 8, 3 r ., 2^ l., Frtsp .-Zim.
Weilsträße 19 leere Mansarde zu vm.

Nrmiseu, WalirniFS» etc.

Stallung , hochelegant , für 2 ts, rv
schastLpferde , ev. mit Remise n- !
sof . od. spät ., Karlstr . 3g zu ' °ck̂ m
Nah . Dotzheimerstr . 28 , 3 I. 417g

Weinkeller , ca. 200 Omtr ., m sr „ /
u . Füllraum , Aufzug , V . eSfr
Karlstraße 39, per fof . oder suÄ'
Näh . Dotzheimerstr . 28, 8 I

nIn diese Rubrik werden
nur Auzeigen mit ÜberfchriO

-ufgenommeii. — Das Hervorlieben
Worte im Text durch fett- Schrift ist unstanh ^^

Parterre -Wohnung
v. za . 4 Zimmern m. Werkstätta
solidem Geschäftsmann ver 1 gS
mt mieten gesucht . Offerten ' unt ..
S . 781 an den Tagbl .-Berlag . ntcl
Ger . 5-Zim .-Wohn . lHv8H >H7^

Off . m . Pr . u . D . 781 Tagbl .-Z "^ /
Dopp . Part .-Wohn . oder —

u -,1 - Et . in g. Lage p. April 0» n- r
Ofrert . u . F . 77Z an d. Tagbl .-Vkn ?»^

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof . oder später zu verm . Näheres
Dotzheimerftraße 28, 3 l. 4178

Junger Mann
wünscht möbl . Zimmer m . PenFn .̂ -
bürg . Familie . Gefl . Off . m.
aug . u. T . 781 an d. Tgbl .-Verl

Eins . möbl . heizbares Zimmer
sucht anständiges Fräulein . Okr
Frau Müller , Webergasse 49 , 1. '

Gesucht -
2 leere Wohnzimmer . Offerten
U. 781 an den Tagbl .-Vc rlag nxiict
^  Größere Lagerräumcl^

welche sich als Maschinen .lager
Wettstätte eignen , zu mieten Und
Fabrikräume mit vorh . Kraft b .. cĥ U.
Off . u. W . 781 an den Xaabl . &n $-



567 Morgen -AuSgabe, 2. Blatt, Wresvadener Tagblall. Donnerstag , 3. Dezember 1607. Seite » 11*

7 Zimmer.

Sech parterre in Diva , 7Zimmerrc .,
G-rikN, Mt . 2500 .— per1, ?lpril 08
zu vermieten . Anfragen u. LI. 7 » s
an ven Tagbl .-Verlag. _
fo &en und Geschäftsräume.

Langgaffe 27
find große Kontor -Räume
im ersten Stock sofort monat¬
weise m vermieten . Näh.
Taqblatt - Kontor (Tagblatt-
Halle rechts ».

mBiwaa a

ßaden für üelpra
mir Wohn^ Wurstküche usw. bill. z. v.

Dff. u. it-'. r SW an den Tagbl.-Verl.

Lksrrrggasse 25
sind größere Räume im ersten
u . zv eiten Stock zn GrschätlS«
zwecke» oder zur sr„ >bewa !,r-
ung von Möbeln u. Waren
sofort monatweife zu verm.
Näh . Tagblatt -Kontor (Tag¬
blatt -Halle rechts) . *

NerostraUe 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später ?u
vermiete». Näh. Hinterh. 1 St . 8465

tzrches intrefol
Larrggasse 25

sofort m.onatweise zu vcrniictcn.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Möblierte Mohnunsen.

Billa Alma
Leberberg (S,

elegant möbl. Südsimmer oder Etage
mit Küche zu verm. Winte rpreise.

Wohnung,
Zimmmer,

oder ohne Vension, cvcnil. Küche
für die Wintcrmonate zu vermieten.
Tauniisftrase  1 , 2 links. _

Me purlage!3-5l

Nächst Dem KurhaRse
möblirte Wohnung , sowie ein¬
zelne Zimmer in der L. Etage zu
vermieten . Webergasie 3, 1.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Luissnstratze 8, 2, gut möbl. Zimmer
preiswert zu vermieten.

AiMürMslZLZZL
Webergasse 39 , Ecke Saalg ., 1. Et.

rechts, möbl. Zim. m. i—2 Bett. fr.

feint möbl. Zimmer,
ev. Wohn- u. Schlafzimmer, n. Gericht,
Schulen, Bahnhof , an gcbild. soliden
Herrn von gleicher Familie als Allein-
miet. bald zu vermieten. Offert, unter
«ä. SS » an den T agbl.-Verlag. ,

Zerre Zimmer und Mansarden ete.
Großes »' helles Zimmer , unmöbliert,

20-, Minuten vom Kurhaus , auf gleich
zu verm. Leberberg Na , 11—1 vorm.

Sonnige Wohnung
von 3—4 Z. m, Bad, außerh. d. Stadt,
sehr ruh., Part , o. 1. St ., wom. m. Balk.
o. Garieuzutr . sof. o. sp gef. Angeb. nur
Mit Preis erb. Dr. Franst, Lebcrbcrg 1.
"Moderne 4-Zimmer - Wohr.ung
im Zentrnrn de« Stadt , d s
1600 Mk. , von Ehepaar ohne
Kinder gesucht. Offerten unter
w.  sso an den Tagbl .-Verlag.

Für ein junges Mädchen
von 16 F ., aus gutem Hause , suche
Pension in e. Farn ., in w. Gel . geb.
ist zu frans , u. engl. Konversation,
sowie zur Beschafft. im Haushalt . Es
wird besvnd. Wert auf liebevolle Be-
handl. gelegt u. darf die Zahl der
Mitpcnsronärin . sechs nicht übersteig.
Off . m. Rcf . an Frau Lichtenfeld,
Berlin , Monbijouplatz 12._ §152

W Plakate
J Laden zu vermieten

aat Papier ins aufgezogen an! PappdecM

ieteni
zu haben in der

L. Sctiellenherg’sclien
Laaggasse 27. * HofijüCMrnckGrßt,

Geld-und Jmmobilien-Marlt des Mesbadmer LügUstts.
. . . -- - -- - -  Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

giflfod ) Bcriietomracnt Mißbräuchc geben
i--5 Beraniagung zu erkläre», daß wir nur
virekic Ofiertbriest - nicht cber i-lche von
U-ruiittleru befördern. Der Bering.

.Hypothelen-§wpit6l
tür ersten Siells in jeder ge¬
wünschten Höhe p, gleich oder
Januar bis Juli , trotzdem
Kapital schwer erhältlich. Hab¬
ich noch abzugeben. Resiektanlen
wollen sich sofort melden beiö.Mr!o8ini.,MMer,

Wallnsirstrasic 2. 9787
Sprichst. 11 2 u. 5—60, Uhr.

bitte mir Offerten in 2ten Hhpo-
the en zu machen für beste An¬
lagen, — Termin Januar und

G 'April . Zinsfuß 5'/-°/», keine Un¬
kosten. «»-» ..Makler,
Wollu erstr. 2. Sprechstunden:
11—12 u. 5—6‘/s Uhr, 9738

auf pa, 2. Hypoth. Vermittler verbeten,
Off. u. M- SSS an den Tagbl .-Vcrlag.

25—80 .000 Mt . gegen eine sehr
gute zweite Hupothet zu 5—5 /»"io
a f ein hochrentablcS GeschäftS-
und Wohnvans (Eckhaus) in der
Mitte der Siadt gesucht. Off. u.
W . M . es » postlag . Be rliner Sof.

Dirlsach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, datz wir nur
direkte -bffertbriefc , nicht aber ' eiche von
B?rmkttler-i befördern. Der Bering.

Sattel). siz. Îfttifclnlisept
u. Bürgen beschafft Grundbesitzern
billig . @cbriitH* e Off. MM. M . - SK
an v n Taabl .-Berlog,

70—80,000 Mk. S riuaLpital n.
gute erste Hypothek zum 1. Aprit
l ',«8 und 22,000 Mk. Pnvat-
fapttal auf gute 2. Hypothet zuni
1. 4. 18  auszuleihen. Öfteren u.
H. 3 83 an den Tagbl.-Verlag.

*e>,kaul amu a. Fora. v. 8 800er ist.
m. Nachl. zu kaufen gef. (Kein Agent.)

... !S» 9 hauptpostl.
Kaxitalirn Griüche . *

2000 Wk. fopxt
ca.6 Mon. von Selbstgebev zu leihen
grucht . 10 Proz . Z. u. 4fache Sicher !,.
O" , u . U. 780 an den Tagbl. -Verla g.
^ —. gjjj }{_ 10,600
o. tlveite Hvvothek p sofort gef. Taxe

110,100, Brandtare Mk. 101.uOO,
et -*Hypothek60/ 00 Mk. Kapitalist, cif.
Mp . u. « . SS3 an den Tagbl .-Vcrl.

4 ^ — 45 TauscnÄ
als l . Hypothek von vermögendem Mann
per so ort gesucht. Offerlcn unter
« . ssr » an den Tagbl.-Verlag.

MÜ ' delsichere Kapitalanlage
Mk.

auf Pr ma 1 Hypo hek zum Jan.
oder src her gef. Tore d. Objektes
Mk, 105.' 00 Sclbstdarl . erf. AS!,,
unter Er. 38S a. d. Tagb' .-Verl.

7Q -~ IO ©,0 ©© Mk.
als erste Hypothek per sofort auf K
>aureifer Gelände von Pr vat - A
kopita istcn gcs. Felde erichtstape K
220,000 Mk. Ang. m. Zinftuhl ng. |unt. E . S « S Taabl . - Verl, erb. i

I mmodilien -Irri .änfe.
HMBE«

Pillen uÄ ClMlUOr.
GesGMtzMser

UÄ GrinlUNe
stets zu verkaufen durch

WohnungSnachweie -BnrLan
LöLGM &  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
ÜE3OT

75—80,000 Mk. geg. prima erste
Hypothek zu 4a, ' 5 iv auf ein
Vorzug!. Geschäftshaus, nahe der
Laug lasseu, de« Kranzpi. gesucht.
Priv. tiapital erhält den Vorzug.
Off. u. V*. 3 85 Tagbi.-Verlag,

| Kreidelslrasse 4 %
O "Villa mit 12 Zimmern und allen o>
♦ morternnii Einrichtung , zu yerk . •*
^ Jf . Säeier,Agent .,Taunusstr . 28. g«.«-edst <8 «>» » * «>-»«>»

NeneEinf.-Villa Ende Knrp., Sö.000 M.
Off. unt. Sä. S-SS an den Tagbl .-Verl,

| JL ^ sssisigste . S ® . %
Sehr eleg , auagestuttete geraum . e>
Villau hübscher Garten zu yerk . H

* Ji . Meier , Ag n Taunusstr . 28 . J
«>«>

beste Geschäftslage , m tuSrbl. Stadt¬
lage, m. genehmigten Bauplanen , ist
umständehalber sofort zu verkaufen.
Off , u. Z. 780 an den Tagbl .-Verlag,

Biirgkklichcs Rcsikmaii!
tn gutem Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübschem Haus zn
berkanfen . 'Änzahlung 15,600 Mk.
Offrrit » erbeten r«»tter 3 »8
an r e» Tagvt .-L erlag

Bills,
Nähe der Biebricherftr . , hoch¬
elegant, der Neuzeit entsprechend,
sehr billig zu verkaufen.

Billa,
am Kuraartcn u. Theater geleg.,
mit großem Park zu verkaufen.Villa
in Mnrbrrrg , 30 °/o unter Her-
stellmrgswert, hypothekenfrei, zu
vcrk. bei 25,00» Mk. Anzahl. Es
wird ein kl. Objekt in Zahl . gen.Haus
mit Bäckerei u . Metzgerei in
bester Lage zn verkaufen.

Berschiedene,
Rentenhänser am Ring u. Westen
für Geschäftsleute u. Handwerker
zu verkaufen, 9739

SS. JUierie «r .,
Zmmob. - Makler. Walluferstr. 2.

Fremdelchenfioll!
erste Kurlage, zu verkaufen. Julius
Allstadt, Schiersteinerstraste 13.

TETa»- 2_ . ... . t*
KlBeiiigais.

Solid gebautes , freistehendes
Haus mit 6 Zimmern u. allem
Zubehör , sowie prächtig ange¬
legter grosser Obstgarten flär
SS, @oa M . ss. yerSitawf 'eö.

Sieier , Agentur , Taunusstr . 28.

0
0
0
♦♦
♦

smm&em

Eine eleg. kleinere ^
im Nerotal, mit prachtvoller Aus¬
sicht, 7 Zimmern nebst Speisezim.
und entivrechenden Ncbenräinnen,
clektr. Licht u. Gas , mit schönem
Garten bill. zn verkaufen. Alles
in tadellosem Zustande, nichts an-
zulegcn. Off unt , M. 8 S 8 an
den Tagbl.-B er!«,_ _ _

iotel-Peftaurant!
unweit zum Bahnhof , gute Lage, zu
verkaufen . _ Jnl iuSA !!siadt.

Eil! herrlicher Besitz
in Bregenz am Bodensee. bestehend aus
einem eleganten Landhaus m. 16 Zimmern
und einem alten skhattigcn Park von
5000 sZ-Metcru, ist wegen Kränklichkeit
des Besitzers um 80,000 Mark zu ver¬
kaufen oder ge, en eine Villa in guter
Lage in Wiesbaden zu vertauschen.
Anfragen zu richten unt . Chiffre ss . 338
bis Ende Dezemb er an den Tagbl.-Verl.

Eine nachweislich rentable
Bäckerei mit Wirtschaft

in industriereicher Stadt der Pfalz
ist umständehalber sofort zu verk,
Preis 35,000 Mk. Offerten unter
500 an Fritz Ohliger , Karserslauterm
Albrechtstraste 47. _

Grundstücke Dotzheim,
Wiesbadener (Ärenze, preiswert zu
verkaufen durch Jul . Wrutermetzer,
Dotzheim.

Seltene Gelegenheit.
Kleines Haus in bcss. Stadtlagc ist

für 50,000 Mk, bei 2000 Mk. Anzahlg.
zu verkanten Moritzstr. 33, 2. 9802

Wertzuw achssteu er!
Bauplätze bester Lage zu vcrk. Die

HypothTcn werde» günstig gegeben brs
80 " ° der sp. Taxe. Off. unt. Ji.  SSW
an beit Tagbt.-Lerlag.

Bauplatz , seine Lage, .
nahe Bahnhof , mit Baugenehmigung
und 2. Hyvoth. zu verkaufen , Offert,
unt . D . 782 an den Tagb l.-Verlag.

IM malrilirn -Kaufgesuche«

Haus!
80—25 Zimmer, für ein Institut sofort
zu kaufen gesucht. Preisangabe an

_ AntStna» Allstüdfc.Grundstück!
nächst dem Schlachtbost zu kaufen
gesucht. Julius Allstadt.
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Gut geh. Kolonialw .-Geschäft,
vLr,re Dotzheimerstr., m. Inventar zu
verk. Näh. im Tagbl .-Verl . l>643ajh»

Ein gut gehendes Milchgeschäft
m-.r Pferd und Wagen zu verkaufen.
£ . .. unt , T . 777 an den Taabl. -Verl.
' Schott . Schäferhund <9 Wviti.t

z verk. Gnelseuaustr . 20, H. 2. B6_i22
Zehpinscher , 8 Mon „ rasscrcin,

zu v̂ rk. Hcrrngartenstratze 5, 2 rechts.
^ Ein schöner Kanarienvogel
mit ob, ohne Zrerkäfig , sowie zw er
'̂ "gerzahme Dompfaffen billig zu

htrl . Wellri Ätri cke 28. P arterre ._
Kanaricnhähne , St . Seifert,

verkaufen . Veite , Weberaa sse 54.
"" Brillanten,
selten günstige Gelegenheit . Einige
itzrrllantrlnge z. Preise v. 45 Mk. Ins

Mk. abzugcben ,Grabenstr .̂ 8, 2.
~meä7ftaft neue Damenkl . sehr bill.
,, , uerk. Kleine Weberaasse 0, 1 St.
^Damen -Ja -ketts, S .-Bl., Gr. 46,
l5m>e, Abendm., Havelock, Ueberz., gr.

Hall. Clarenthalerstr. 5. 6 6015

W.-H.-Ueberz., Damen-Jacken,
Retstze ug z. de rk. Mo r itzstr̂ , 51. 2. Et.

H.-Paletot , Knaben -Pal . (13 I .)
bill, z. vk. Bi sm arckriiig 9, 8 r . V6720

Elegante hochmoderne Anzüge
billig zu verkaufen Frankenstratz e 2.

Ein neuer Frack ü. Weste
(mittl . Fig .s u. ein Gehrock u. Weste
preisw . zu verk. Morrtzstrasie 80, 2 I.

Gut erb. P -anino f. 250 Mk.
zu verk. Off . u. T . 129 an die Tagbl .,tweiastellc, MSmarckrina 22, 106716

Piänino , Blüthner » sehr gut «rh.»
bill. zu verk. Eltvillerstr . 6, 1 r . 88789

Gut eingespielte Geige f. 40 Mk.
zu ve rk. Schenkendorfsiratze 4, Part.

Fast neuer itzrammophon
zu  Verkaufen Damba chtal 9 a

Ncue Konzert -ZiehHarmonika bill.
Lst ve rk. Wellr itzstrasie 29, Parterre,

Poliertes Bett mit prima 3>teil.
Roßhaarmatratze für 75 Mk, zu verk.
Gne ifenaustraße 10, Hochpart, rechts.

Ein Bett mit Svrungrahmen,
bunte Bettbezüge , Wäschcfäfter, altes
echtes Porzellan , echtes Kristall verk.
Äoet hestra ße 12, Parterre . _ _

Vollst. Betten 3«, e,j . Bett 7,
Sofa 12, Diwans 40 u. 50, Vertiko 82
u, 35, 1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 2b,
Mchensckr. 22 lt. 26, Tische 7, Kuchen¬
bretter 6 u. 8, Strohsack 3 u. o,
Sprunge . 20, Watr . 15, Deckü, 12 M.
sof. vcrk. Twankenstraße 19, P . 116675

Schöne hochbäuptigr Betten,
mit n . ebne Federzeuu , Waschkom.,
Nachttische, Zim .-, Küchen- u Aus.
ziehtische, Kleider- u. Bücherschränke,
CSn*«« r^ttnmaue . schöne einzelne
Sessel, Stühle , Trümeaus - u . andere
Svicgel , Gas - u . Petroleum -Lampen,
Teppiche, Schreibt ., Bilder , Kleiderst.,
Flurtoilette , Näbmaschine bill. zu vk.
Adolfsall ee 6, Hth. Part ._ 0806

2 gr« Meffingbetten
szweischl.f m. Spruugrahm . u . Roßh.-
Matratzcn , sowie versch. gebr. Mobei
billig zu vk. Eliiabethenstraße 11. 2.

2 gute eis. Bettstellen,
mit Sprunainatratzen , 1 Zink-Bade¬
wanne , 1 Velocipcd u . diverse Klei¬
dungsstücke zu verkaufen . Wo ? saat
der Taabl .-Verlaa . Tz

Fast neues Bett
mit Roßhaarmatratze u . Rahrplatten-
Koffer billig zu verk. Äorkstr. 22, Pt.

Gut erhaltene Möbel,
Bett ., Sofas , Kleider - u . Küchenschr.,
Tische, Stühle , Kommoden, Nachtt.,
span . Wände , 1- u. 8-fl . Gaslüster sp.-
billig zu v. H. Paul , Gneisenaustr . 10.

W. Platzm . schwarze Salonmöüel,
sow. Chaiset. m. Deckeu. Gobelin bill.
Hall, Clarenth alerstraße 5._ B 6614

Ein gilt erb. Snkg n. 2 Sessel
billig zu verkaufen Römerberg 14, H.

Chaiselongue-
verstellbar , mit schöner Plüschdecke b.
zu verk. Weilstr , 8, B. 1. Ad. Bäcker.

Eisvogel -Garnitur , Jteilia,
zu verk. Friedrichstratzc 44, Laden.

Sero . Garn ., Sofa u. 2 Sessel,
sowie 2 cinz. seid. Sessel u. eine rote
Plüschgarnitur , Sofa und 2 Sessel,
billigst zu verkaufen Kaiser -Frredrich-
Ring 62, Parterre links._ __

Sofa mit gef ihn. Köpf., z gr . totueöi-,
Lüster , ' 'w. Spielt ., Oelgcm., Plu,ch-
Garn ., Sei ' ., Bett , Rotzh.-M., Dc<K>ett,
Konzertzith . bi ll. Rie hl str. 22, P . I.

Kiliienetnrichtung zu verkaufen
Frankens tr . 13, SÄreinerwk st. B669o

Sieben Wirtstische
sehr bill. abzua . F rankenstr. 9. BYM8

Bureau -Rellschrank, Stehpult,
phot. App. (Busch Anastigm.), Kuferk.,
Korkmasch.  bill . Blsmarwr . 84, P -M..

Nähmaschinen, w gebr.. billig
Hellmundstraßc 56, Part . L6431
Bollstünd.ze Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Turc , Teilnngs-
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Lanaa . 27, T agblatt -Haus ._
Kl. Elektromotor , Elcktrisiermasch.,

Teile e. Dynamomasch., 2 Taschenlal.
1840 m. je 6 Stahlstich ., kl. phot. App.
zu verk. Dotzheimerstr. 44,Jä, zw, 6—̂ .

Fiir Weihnachten ! F . n. Schncesch..
eine große Dampflokomotive mit
Kesselspeisepumpe, Spur 1, und .ein
fast neues Schiff mit Uhrwerk billig
abzuaeben Schiersteinerstr . 15, 3 t,
mittags  zw . 21/ » u . 3V» ob. GVa u/ 7 / >

Schaukelpferd, fast neu,
z. vcrk. Bismarkkrrnfi 0, 3 r . 26721

Gebr . Lanbaucr , gut erhalten,
. billig abzugeben Oranienstraße 34.

2 wasserdichte Wagen-
u. 2 Pferdedecken billig zu verkaufen
Gol dgasse 18, Gcf lügellade n.

Gußeiserne Pferdestall -Elnricht.
für 3 Pferde , tadellos erh., billig zu
verk. A. Leicher» Ora nienstra ße 6.

Eselaeschirr, fast >ieu,
Kinderlaufgittcr , schwz. D .-Umhang
b. z. v. Philivpsbergstr . 16, 1 r . 26715

Zwei neue Breaks
sofort billig zu verkaufen Gold-
gassc 18, GeflügeUaden ._

iRägdwagen , neu und gebr.,
zn verkau fen ' Oranien str aße 34.

Leichte und schwere Rollen
u. 5 Möbelwagen sind billig zu verk.
Näh. Moritzstraße 51. Parterre.

Gut erh . Sitz- u. Liegewagen billig
Rauentbal erstr . 10, Mtb . 1 l. 26857

Gut erh. gebr. Kochherds biltig
zu ve rk. Elt villerstraße  5 , Stb . 26732

3 schöne Petrol .-Zuglnmpen
billig zu verkauf en Karlstraße 6, P. ,

Geschäftslaterne
f. Gasbeleuchtung bill. zu verkmifen.
Näh. Kircknaffe  26 . Adl er-Avothekc.

Ovales Lagerfafi7l2 "0 Liter,
bi llia ,-m verkaufen Rr kolasst raße 16-

Südwein Halbstiickfässer
zu verkaufen Fr iedrich stra ße 14.

Post- und Frachtlisten,
Metallchristbaum , f. Gas cinger ., biW
z. verk. Baeumcher L Co., Langg . 12.
Für Gärtner ! 1 Grube Pferdernlst

billig zu verk. Römerberg 8, 3 Q



In unserer -Xr
modern eingerichteten

und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original
Ciiches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge,

L, Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27 Fernsprecher 2266,

.Geschäftsstunden : -—>—,
Von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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In dreje Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Leichtes Pferd mit Federrollchen
zu raufen gesucht. Offerten unter
R . 78t an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Vervielfältigungs -Apparat,
Mimevgraph -Cyklostyle n ., gef . Off.
E . B. 3 voitl. Bismarckring . B6673

Schneppkarren zu kaufen gef.
Ofpe rt . ii. C. 782 an den Tagbl .-Verl.

Alte Teller , Schüsseln, Kannen,
Kruge d. Zrnn , Kupfer , Porzcll . kauft
Seerobcnstraße 31, V. Sont . r . B6616

..®aufc stets Flasche», Papier,
Ersen . Lumpen , Retz- u. Hasenfelle
zu bekannten guten Preisen . Still,
Blücherstraße 6, M . 1. B6455

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 567.

verwren ' löerun Den

I » diese Nubrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hernvrhebeu einzelner
N-orte un Text durch sctte Schrise ist unftaltljaft.

_Ein Goldbukaten an ein. Kettch.
Sonntag (Kurhauss verloren . Geg. g.
Belohn, abzug. Rüdesheimerstr . 7, i.

Pelzkragen (Skunks ) verloren
Montag abend v. Panlinenschlößchen
bis Wrlbelmstr . Abzug, geg. gute Be-
lopnung Schlichterstraße 15, 3.

Hund entlaufen!
Großer Dobermannpinscher abhanden
gekommen. Wiederbringer Belohn.
Walkmühlstratze 11.

Entlaufen Fox-Terrier,
ganz weiß, mit schwarzen Punkten,
nuz den Namen „Lumv " hörend. Geg.

Klavier -Unterricht ' Wn - °bzug. Nheinftraße 29.
h.  franz . Konversation für Kinder u. Ein Hund , WolfSspib, zugelaufen
vamen . Erb acherstraße 5, Hochp. lks. Uorkstraße 81, Htst. Parier . 86734

. Achtung ! - HM
Alteingcf. gutgeh.

Butter -, Vier- rr. Geschäft
aus Gksurdhcitsrücks. sofort ob zu eben.

Ernsil. kurzentschl. Sclbstrefl. bcl. zu
schr. u. Cb. M . SS !» an die Tacchl.-
Zweigst., Bismarckring 29. _ B6599

Arrnge Teckel» edle Rasse , schw.rr. br., zu verlauten.
Villa Margret,  Bleidenstadt.

Für MNKstsrerttwe.
2 sehr schöne Oelgcmäldeu. 2 Aquarelle

Sjeoj ». fSiimülipr S »' ?swerim,
lWiesd . , äußerst preiswert zu verk.
Off. u. 1̂'» 15SO au S®aases »«i4eiii
<& sogietr &.  Mannheim,
erbeten. F 99

ieuilli®
vornehme Weihnachtsgeschenke,

■hervorragender moderner und älterer
Meister , billig zu verkaufen
J auneisslra sge 38 , <SaiTls *iili.

liuflH-SchrEitausckfir
ganz neu , geeignet für Privatzwecke,
ist bill . zu verk . durch Stenogr . Institut,
Röderslr. 28, Part . Anzug. : 11-12 vorm.

Feines Wimw
ans renomm. Fabrik mit mod. Nnßbaum-
gcbäuse, wenig gebr., ist unter Garantie
billig abzugeben. Schnitt . Anfr. unter
,A. «23 an den Tag l .-V:r,ag erbeten.

Geige
für Schäler , fast „ cn , mit Kasten,
Artordzitber mit S -unl - billig zu
verk. Räft . Bleichstraste r , 2 t riks.AlterKmer

Reich geschnitzte Kenaisi anc ei r ««l
v. 20 Mk. an auswärts, reich geschnff

eirnhen
. . .. schnitzle?

Büfett , Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei
_ Wa -ifeaea-, Grabenstraße 32.

KWMlMe. Mreibl.
außergewöhnlich preiswert bei
: Joh . TO1«-ijjsajratl & 4 .'©,,
_Wellrigstraße 20.

Enorm billig . Große Auswahl.
Prima Fabrikat . Neueste Muster.
K. Brandstätte !-, Jnftaliat . -Gesch.,
7 7, Cnlreloi.

Bitte genau auf Firma u. Nr . 7 zu achten.

,Rur Ll.
Metzgcrgaffe 27 , Telephon 2079,

ist der beste
PUT' Zahler Wiesbadens "^jSS

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nacht, re. Postkarte  genügt.

ZahL§
lrttsormeu,

für gctr . Heeren-
« . Tamen -Kleide >-,

»lrüformen , Schütze und Stiesel
die besten Preise.
_4 ». Bä ose ©felg,  Metzger g. 29.
Schiffer, Wetzgergaise 21,
kauft fortwährend getrag. Herren- und
Damenkleider, Mililärsaehen. Schuhe,
Möbel  ii, Pfandscheine. Postkarte genügt.

A.  Geizhals, iSrfl;
kauft von Herrschaften gulerbatr. Herrcn-
und Damenkleidcr, Möbel, g. Nacht.,
Pfandscheine. Gold- und Silbersachen,
Brillan tcn, Zahngeb isse. Auf Best,  k. i. H.
Reh- N. HsseNfMe,

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re, kauft
U. holtp . ad »i . s . ppcr , Oranienstr . b4.

§ÜIt|S
KchlimKeinriAmMl!
einzelne Möbelstücke, sowie Nach¬
lässe aller Art werven gegen foforüae
Kasse zu taufen gstucht. Offerten unser
J . 'SHB  a n den Tag bl.-Verlag.

Kornpl. Swlo ,i >! mer einrichtnng
zu kauf, g' s. Carmeliterstr. 10, Mainz .

ItlKllk O. deMk iftit
kauft jedes Quantum ge: en Kasse

M. Krie er, Mainz,
Emmerich-Josefstr. 3.Telephon 1389. 9557

Gr uns stück in t Wohnhaus,
Stallung , za. IV- Morgen groß,
Mainzer -Landstraße , Haseng« rten,
dir . neb. d. städt. Anichluhgeleise, für
Gärtner , Fuhrwerksbctr ., Lagerei s,
geeign., m  verpachten . Näh. C. Kalk¬
brenner , Friedrichstraße 12._

Gr. Lagerplatz vwl. Blücherstr. zu
verp. Fredrichstr. 14, 1.

insttti.it Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh. Vriv. Lehr- u. E z eh.-Anstalt, Vor-
bereitnng-anst. ans alle Klass. u. Schul-
od. Militärexawina mit t>lrb:jisft. bis
Prima inkliis.I Priv .-ffnt rr chti. sämtl.
Fächern, auch s. Ausl , qriindl. u. erfolg¬
reich! TO«"rk-s. Jnsütuwvorst . m.Ober-
lcbrerz.. Luisen'w. 43 u Schivolb ehr>r.

Um blissversiüixl - lsstzn vorzu-
beugen , erlrüii -e ich hiermit , dass in
Wiesbaden nur die
Herlitz

a. ssiseuMlr -Kssr - 7,
unter meiner Oberleitung steht und
daß , ■wenn andere sieh meines
Kamen » oder meiner Jlcthode be¬
dienen , dies ohne mein Wissen und
ohne meine Kon rolle geschieht und
ich also für die richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg in
solchen Fällen nicht einstehen kann.

M . U , aicrlitz,
Oberdirekior derBerl .tz Silnols

und Verfasser der Methode
Berlitz.

Miss Cttrne engl . Unterricht und
E4o *i 's <*rsä »t . Taunusstr . 25, 8th . T,

Engländerin ^ rteilt engl. Unt .rrichE
Miß MoritzstraHe 1, l.

Engl. UaiKiels-Iiorrespooij»
üs»hI  Sinuveitation . 96/40

Moderne Methode. <11. Brnu -ne,
Hiamarnkring 2\  I , Fcke  Bleichstraße.

blrümii . iranz . (Juterriehi . illleT
Mercier . Spra hl., Kapelle str . 12, 2.

j313  ne F ancasss
pour leeons che cliee par uns dam ».
Une heure pur . juur , Sad e s u- sou-
9 , 5i # a Tagblatt -Haupt -Agent n-,
Wilhelmstrasse 6. F 56

ItaHeiles in (Lelirorin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

4 . Vit -zzol i , Adolfsallee 33, 3.
crt. grdl. Gei -
Stunde 2 Mk.

Off. u. «81 a. d. Tagbl.-Verlaa.
Einige Teilnehmerinnen gesucht für

einen se.nercn
Ävch- mrd Bm-kkm'fts

(WeiirnachtSncbäck ).
Gewerbe- u. Kochs" ule von A.  Kitters,

Rhci -istrast.c 04Privat-Tauz-Uutcrljcht
erteilt in 6- 8 Stund n unt r Garantie
« . Lehrstr. d, 1. Et . Pr . äief.

In diese Nudrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nufgenommen- — Das Hervordeben einzelner
Werre irr. Text durch fette Schrift ist unstatt aft.

Ein tat . od. stiller Teilhaber
mit 10—12 Mille per 1. Jan . 08 von
e. hies. Baugcsck. rent . Bergröß.
ges. Für hohe 4fache Verzins . !v. gar.
Off, n. E. 781 an den Tagbl.-Berlag.

Enormer Jahresverdienst . D6541
Lizenz für Wiesbaden , n. Reklame-
umternehm., zu vk. N. Tagbl .-B^ Bv

Sattler - u. Tapezierer -Arbeiten
w.ftn u. außer d. H. gut u . billig aus-
gesiihrt Blücherstraße 11, 3 r. 8 6739

Weihnachtsgegenstände in Tarso -,
Holz- u. Tiefbrand , w. schön u. gut
poliert , event. a. gebeizt. Näheres
Frankenstraße 24, 1 l„ oder Wcllritz-
straße  12 , Hof, 1 St . _ B6458

Gartenarbeit iedcr Art
wird angenommen . Grabenstr . 14, 1.

Guten israelit . Privat -Mittags-
und Abendtisch billigst Langgasse 6, 2,
Eingang : Gemeindebadgäßchen 2.

Werlorett
ein Medaillon mit 7 Perlen in
ovaler Form bo n Kurh -US bis Hotel
Hohcnzollera, Abzugeben gegen Belohn,
imgcua men Hotel._
Periu. Srlll.'Rins urilorc«,

Abzug, gegen a. Belohn. Kail straße 17.

HAiäsUeii gesiiliijm.
Wallnserstraße 5. Sll. p 6785

(auf den Namen Sd lau hörend), Wwder-
drioger erhält Belohnung Adolfsallce .

MIL 2009 Mk.
kann Herr od. Dame Agenturgeschäft
übernehmen . Bureaukvsten durch
Fixum gedeckt. Vermittler verbeten.
Off. ii. B. 781 an den Ta.ltbl.-Verlag.

Günstiges dauerndes Engagement
bietet .sich tüchtigem 6734

4'ipftKtor
bei gut eingeführter Versicherungs-
Gesellschaft. Offerten unter B. 40
an Tagbl .-H.-Ag.» Wi lhelmstraf-e 6.

Der V-rkauf eines

taubsarrg-
Apyarätcs

für Hand- n. eleftr. L e.'ri b an tüchtig.
Ges häitsmann zu vergeben. Hoher Ver¬
öle st._ Off, u. SB. 7 r 3 a. d. T ag bl.-V,
51) Mk. BeLshmmg

wer jetz. Prokurist , u. allein , erfolgr.
Leiter ^angcseh. Firma dauernde
Pasit . für Reise o. Kontor (Kassierer,
bilanzs . Buebh,, Dispon . od. frz . u.
engl. Korreffp.i nachweist. Repräs.
Erscheinung , dispositionsf . u. cnerg.
Ghmnasialbild . u . Sprachk. Näh. d.
Westdeutsche Verlagsges ., Wiesbaden.

, » a  sucht Beschäingong im
"C  W *" »- A ressetischreiben als

Heimarbeit Gest. Off. u. LT. Lrr an
Tag >' l -Haiipt-Ag., Wi lhelmstr. 6, 97 8

* Srattctilcibctt*
Sämtl . Frauenkrankheit n, wie Gebär¬

muttererkrank., Mcniiruot ousstörung. re.,
behandelt arznei- u. opcrationsl.
St iiself r , Emserstr. 2. Sp rechz. 3—6.

TM Klhrickenn
frei . Schwa lbacktt rftrM « r>, f,_

Schneiderin , V. änsw . tomnieüd,
enivs . sich, ^ offtzcin erstr » 24 , P."r-i-'L?- Massag«h
von junger energischer Dame hier >>emd.
Römcrtor 2, l St , nabe Langgasse.
Spr 'ech st. v ,t0—1 u . 3—7._ ^_

Pan Ser Mtift jurädi
empfiehlt sich e ne jrnie  Dame in allen
W'aifagen._ Kle  ne Wwerga e II , 1 St.

ork-empfiehlt sich, . .
» straffe  22 , Part . I.

PhrenslseiR
Helenenstrai 9, Vdh 2 r. "WLj

Nur „ och kurze Zeit
tzier!

Inst . f. Phrenologie, Gra¬
phologie u. Physiognomie.

Frau Kless ii4,
Neugasic 15, Vorderhaus 8.
Zu spr. 11 2 u. 4—8Uhr.

«rr *<»» '«re» Standes voranlt.lt
Frau TOslilirrr , Römerb.rg 29.

Ein befferes Mädchen empfiehlt
sich im Kostümändern u. allen , Näh¬
arbeiten , per Tag 2 Mk. Offerten
unt . W. 777 an den Tagb l.-Ver lag.

Näh. cmps. sich im Ans. v. W.,
Ausbcss. v. Kleid, u. M.-Stopf . 1.30.
Näh. Fra u Walter , Ho chstätte 19, 2 l.

Anfcrt . v. D.- ». Kinder -Gard.
Walluferstrah e_4_. Parterr e. B6199

Blusen Word, schick angefcrtigt.
Clarenthalerstraße 10,̂ 1 rechts. _

Mädch, einpf. sich i. Ausb. v. W.
u . Kleid. Nettelbeck str . 6, 1 r . D6703

Ucberziehcr-Monogrammc
werden angef. Hochstätte 2, Hth. 1 St.

Stickerei und Häkelei w. r. ang.
bei Martin , im Eigenheim ._ _

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

uvfgeiiommcu — Das Hervordcben eiiiz-Inei
Worn im Text durch feil. Schrift ist unstarrhaf !.

Wer würde zwei Kindern
e. Weihnackstsfreuoe bereiten ? Adr

B6701 Byim Tagbl .-Verlag.

Wüsche wird stets ang., gute Veh.,
billige Preise . Herrenwäsche auf neu.
Weltrihstraße 37. Telephon 8936.
StärkwäsÄic z. Waschen «. Büneln

to. angen.  Porkirr . 12, 2 l. B 6641
Tüchtige Friseuse

sucht noch Kunden . Offerten unter
C.  781 an den Taabl, -Verlag . _ _

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
in Tages - und Ballfrisuren . Rrehl-
straße 1b, 3 links . Daselbst werden
ausgekämmt c Haare ang okauft._

Phrenologin
wohnt Schulgasse 4, Hinterhaus 2 St,

Fräul ., w. zurückgez. leben möchte'
findet liebevolle diskr. Ausnahme in
best. Familie . Offerten u. G. 7so
an den Ta gbl.-Verlag.

Diskrete Privat -Entbindung
sederzeit bei Hebamme K. Moudmnn
Wal ram straße 27, 1._ 0tt*
Herr mittl . Alters sucht ReisebegIF

gegen geringe Vergütung . Zu crsraa
Taun usstraße 1, 3 links. ^

Kaufmann , 34 Jahr ^ ältj —
mit gut . Ein !., etw. Verm ., s. m. Frl
da es ihm an pass. Damenbekanntick'
fehlt , zwecks Heirat in Verb , zu trat'
Off. mit Ang. der näh. Verb, n Phm'
unt . K. 781 an den Tagbl .-Verlag

Sei nicht traurig Lieb, ^
ich denke an Dich, bitte fei gut.

Innigste Grüße«

Geld -Darlehen ohne Bürgen 5"/o
Zinsen, raten ». Nückzovlg.v. Sclbügeber.

EsSeiisjstmiaiiiau Dortmund»
Guw nbergslraße 59.  Rnckp.

»t lielanfeifäS » r
Off. u. 8 . hauptpostlag. erb. _F56

Gin erster Mnfik-
^ Verlag gibt an Be-

amte und reell denkende private
llervorrgaeude Mnsikv «rke erster
Meißler mit dazu vaflenr em Rolen-
schrank bei Gassavrei en gegen
geringe mtmnU '. • e Teilzghlvngen.
Strengste Diskretion zugestchert.
Nnsraaen unter M. 5 » an Tagbl .-
Kaupt -8!g. , Wildelnistr . 6. 93<4

Möbel
für ein Eßzimmer und 1—2 Schlaf¬
zimmer -Einrichtungen zu mieten od.
billig zu kaufen gesucht. Gefl . Off.
unt . Ost ^ 1. an den Tagbl .-Berlag.

Dan en , weiche einige Zeit zurück¬
gezogen leben wollen, linden >rtl . Am-
tinbme und volle Pension st He waldi e
Anlage. Strengüe VerschuiegeMieit. Off.
u, dS. «K postl. Johannisberg , Nheing.

Weib ?. Modell
gesucht Werdcr traße 5, Atelier.

wenden sich bei Ansblei-
liffllUCll ben  b -stlmmter » otgdngc
et,u,ulw  vertrauensvoll an Frau
M. Muscyrski , Zürich 1 (L >chw i ; i

Löwen«' raße 55. Flsg
Viele Dankschreiben. Rückporto erb)

Elic-KSS? SEngland
u. and . Land . Prosp . gr . Ausl nispopto'
Int . Auskunftei u. Verkehrsbur . : Broelf
& Co., London E. C. 90. Queenstv . je ^

Heirat
wünscht Großkaufm., 86 I ., >>°
10 Mille Einkommen , hübsche Erickvorurteiltssrei, mit gleichalt.
welcheü. 50 Mille Mitgift berfimt’
Offerten erb. Selbstreflektant uut -1
G. C. 869 an Haasenstein & BöglerA.-G., Hamburg.Damvura.

Bitte nochmals Briet ab'wlen. erwart-
ntw. Lö. llZ. postl. Bismarckr. L6733
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{tarkas ns Wtosbadsn.
Freitag, den 6. Dezember.

V . Zyklus - Konzert.
Hof-

Abend « 7 /* im grossen onzer ' saale
fetiog : Herr Pell * Hoill . (iene -afmusikdir • t >r i|er König !. Bayer,
tbeater Mi n h n. So!is - Herr AI « U 8» um .erini , Opern Unser aus

Hamburg ' s „»r ). Orches er : St & itis lies liurorrli ‘*t *r.
Pro . rainml 1. R H et aus .,Pi ;it ’e“. Rumesu - M ttl . 2. a ) lue 'eske^

,,Oie W ilkiir *“ Rieh . W >g» r h) "räume , Rieh . W « ’ er,
\ ojeispre -ligt des heiligen I*'ranz von \ssissi , Li/t -M ttl*

Pa « *' -,
Walter us „ Oie desterd 'ger Rieh . \\ ag ier,
S niplionle r 0 t Ran or de , Ludwig vau licetiiovi n.
i5a»<i «*i se s en ii  a ■. I »r.

les bieg iiumi aus
Herr Pennarlui

4.  Wer ebed es
Herr fi*cni »Hirii »i.

Eintritts rnisi - s Lorensitz 5 Merk. I Rarkett 1.—12. Rehe A S.ark,
I Parkett 13 - 22. Reihe » .L » M-.rk , >l . Park tt S Mark , Ra , ggaleri •
3 Mark , Rnnggaleri " Riiok iu . S . iO Mark . li » rtenwerU .*«al «» der
Tage küsse im Hauptp rtule . Von 6 '!■> Uhr ab « , rJen >! o Wan elhnlle . er
rrofee und kleine Kotztrlsaal für die lohab - r von Zyklus -Konzert -Karten
reserviert . Eingang für Abonne he ; n ul Tageskarte i-Tnhaber zu deu iinngen
Päuim n (zu welchen während dieser Zer aueln Zyklus - Konzert - harten be¬
rechtigen ) von der Harten errasse Die Eingang tu en des Saales und der
Valerien werden nur ist des » Jtwi » chenpau *en t e iffnet, b « .o

Städtische 14,aa ,vv v «•iv tt  81 «n »

LrgänMgslvahieil für die
Handelskammer Wiesbaden.

Zm Anschluß an die Bekanntmachung vom Oktober werden die
nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 24. Februar 1870 und
29. August 1897, sowie nach dem Siaiul der Handelskammer Wiesbaden
Berechtigten zur Vornalme der Erqänznngswahl von 2 Mitglied rn
:er Handelskammer für den 4. Wahlkreis (Wiesbaden-Siadt umsagend)
nngeladen. . , , ,

Die Wahl findet statt: Dienstag , d n LN. Dezember , vor-
miltaas 10 Uhr , im Raihause zu Wie baden. l? 280

Der Wuhlkommissar:
L>. !>. LririA.

Wies baden, den 3. Dezember 190̂ . _

Grosser Gelegenheitskauf

II®0!i
“ ‘ fetten

für den

ftontor*

Restauration„Tumverem"
Hellmnndstkatze 23.Rud reKs-BKÜ»

riip HF An vcidcn Tagen des Andrcasmarlts , S. u. 6. Dezbr.,
findet in meinem Lokale

Ta !, zbci rrftigiui g
Anfang 7 Mir abends. Eintritt SO Pf.

•• * * * worden bei dein
^uarlalswechsel wieder
erforderlich. * * * * *

nur vom 5. bis 15. Dezember!907.
DflLLWft MM

Ein selir grosser SÄ«**te «* feine **
i: n (i feinster t per «**■iiiser . weiche
seiner eit bei der Geschäfts -Uehernahme und
,p \er bei der Inventur wegen kleiner ' chßn-
heir . febler zurü -kges >ellt wurden , eine! zu
billigsten <>!«' legenlieits - Preisen
zu verkaufen . Ebenso auch soäi Ire Karo*
ineti r und Thermometer.

J£. Knaus & Cie «,
Optisches Institut , Langgrsse 1 « .

üejtaurant„Wchenburgec Hoj"
Sedanvlal ; 0, Etke Weißenvurgstr ße.

Kmpfevle während der Slndreaömarkttage mein gut bürgert. Lokal.
|tas Md. —.70u. 1.20, Soupers Md. 1.10,

sowie eine reichhaltig « 21 bendkarte. 8 6742

Sämtliche Speisen der Saison.
Besitzer; A, Andrü.

TTTjl ir empfehlen uns | |
zur Lieferung der-

selben in jeder Ausstattung
zu billigen Preisen. * *

L.Wellenbergs
szosbuchdruckerei
Wiesbaden
Langgasse%] . * Gegr . jsog.
* * Fernsprecher 22S6. * *

Ä

Bctei Union , mm. Zauberflöte
Neneaffe 7.

Während der Slndreaömarkttage;

Jahrmarktsrnmmel
verbunden mit

grossem Konzert und Borftellungen.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Es ladet iremtblicnfi ein JFriedridi »Bester.

Beftcrarant Borbaroffa,
Stycingauerstraßet).

Grstzer ANdreasmarki -Nnmmel-
verbunden mit großem Konzert der beliebten obervanrischen Sänger -,
Aodttr - u . Tänzertruppe D'Altbayern . Kunstschcinv. Kgl. Konseroatorumv

Culree frei . Entree frei.
Spezialessen: Gänsebraten, Rehbraten re.

Zum Besuche labet freund, ein B6737Iforw.

frtrs®o!ini-Pei]Ei(isiiis Der ftiiöcröottc.
Frl . Charl. Wißmann 20 ML; Frau Sophie Bcrls 20 Mk.: Frl.

H. Berio 20 Mk.; N. N. 25 Mk.; F>au Julius Seyd 12 Mk.; Frl. M.
Bickel5 Mk.; Frau Cahn 3 Mk.; Frau E. Spann 10 Mk.; Frau
Präsident Gräfe 3 Aik.; Frau E. P . 20 Mk.; Frau Generalkonsul Qu.
3 Mk.; Frau Mathilde Wapler 3 Mk.; Frau Berta Nicker! 5Mk.; Frau
Oberrcg.-Rat Siemvel 5 Mk.; L. v. A.5 Mk.; Frau Geheimrat Hoffmani»
4 Mk.; I . K. i0 Mk. ; M. K. 5 Mk.

Hr. Lugenbiihl 10 m Biber, Frau Poulet Wolle, Frau Cahn
Kleider, Hiile,' Wasche, Frau E. Spann Strümpfe» Frau Mayer-Winb
scheid 12 Paar neue Stiefel, Hr. Q. Nielschmanu 12 Schulranzen, G
P . Biber'toffe, Frau Kristeller Kleidungsstücke, Bücher und Spielzeug
Präsident Stumpff 90 Zahnbürsten, Frau Oskar Esch Kleidungsstücke
und Spielsachen, Hr. Kaufmann Bacharach-Stosfe, Frau M. Böker
Biberstoffe, Frau L. Bost Schürzenstoff, Frau Dr. Knauer Spielsache«
und gctr. Klcioungsstücke, Frau Dr. Schaffner Spielsachen, Schür en,
Frl . Gravemann getr. Kleidungsstücke, Hr. G. Brandt Stoffe, Frau
Bergenkamp Spielsachen, Frl . Feldmann Kapuze, Stauchen, Handschuhe.
Durch den^ ag ^l.-Ber !. : A. Pctersen5 Mk., A F. 3 Mk., C. u. H.
R. 6 Wik., N. N. 10 Pik., sowieC. u. H. R. 6 Mk. für den Knabcn-
hort.

Allen den gütigen. Gebern, welche dazu beitrugen den Kindern ein
frobes Weihnachisfest zu bereiten, hcrzlichst dankend, bittet um weitere
Gaben F218

Der Vorstand.
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BekKRtttmachung.
Dienstag » den 16. Dezember 1907,

vormittags 9V- ttfir anfangend.
werden in der Königlichen Mineral-
Ladeanstalt Hierselbst die für den Be¬
trieb der Anstalten nicht mehr ge¬
eigneten Jnventarien - Gegenstände,
als:

16 KanapeeS, eine Anzahl Spiegel,
eine grobe Anzahl leinener Bade¬
tücher. Handtücher , Abputztücher,
Vorhänge , Teppiche, Läufer , Por¬
zellan , Werkzeuge, eine Partie
altes Eisen , Messing, Blei , Zink,
sowie verschiedene sonstige Gegen¬
stände.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert . F 295

Langenschwalüach, 30. Nov. 1907.
Königliche Badevcrwaltnng.

Rhein «Hotelt
Beide Andreasmarkttage:

Grosser jtfarkt-ftommel
im

Rsstauni Deiüscfier Kslier, Saal und Wintergarten,
Wintergarten:

OrisineUc ISekoration
und SSeieucIstusig -!

Künstler-Konzert.
kW°° Eintritt Ik . 1.—.

bewährt sich nun-
8H l mehr Mettrr 's
feS Lr-.arwaller ' <W « nch » >,
dH siaatl. geprüft u. b-gutachtet,
d Z . h. um 10 Pf . u . Mk . I . ' O bei

Adlev- D roger rr , Bismar clringl . § 95
98199 ' t ' vgi 'S s!iv .rtz; .i,a-z

«mw «r aais
saa«« « ® ni itajuisnaji '«« »«« tz uaytj
-v ;ksüT n

NANdreasMarkLN
Ansverkauf wegen Aufgabe

des Rciscgeschasts.
Gebe hiermit kund, daß ich den ganzen

Rcftbestand in hochfeinen Earweizer
Natureli -Stickereren . Gipfelarbeit, in
ganzen Stucken, sowohl in Resten sür
Brautaussteuern , echte Klöppel ti. andere
Spitzen zu Spottpreisen abgebe, worauf
ich die geehrten Damen besonders auf¬
merksam mache. Der Verkaufsstand,vc-
sindet sich obere Westendstr . , zwischen
Moon- und Scvarnhorststr., und ist an
der Firma : Mutter , der Man » »>it
den 2P iste«: ist da ! er kenntlich. 66728

•artiia vöMiMM ’*® 'i »« *>«!
«NS;ar>UÄ' .tW •iitn .-ni: «m 'Jjfj;
'ouihvuchv^; U3üaß -ppvjtpjsv tpjuj
stvv, squsjrsa "M Ost- tzt 1 "M 01^-1
stsgn+sv -gnv! stjvLrzjvtz st 'süun^
. \ '4m ® 1 ajMpG _ .

Andreasmarkt.

Selstiec Sclencatidtstoaf
in Damen-Pelzftolas.

Neuheiten aller Art zu Schleuderpreisen.
M . ScliarFberg - aus Berlin.

Der Verkaufsstand befindet sich Ecke
Westend - n . Scharr,horststr . 1«6727

: Geuossenschaftshank
empfiehlt sich zur Uebernahme von Bürg¬
schaften und Beschaffungvon Larl >h n
unter liberalen Bedingungen. Anskün le
Zerteilt: Wat rloo-
strahe 3, 2 links._ B 6034

.Vervielfältigungen von Empfehlungs-
fbrielen , Karten , Zeugnissen , lvosten-
}Anschl«gen , Theaterstück eu etc . in
jUasclainenschrift übernimmt die

Sftinl *e ,sche

Schreibstube
Kirch ^ asse 30 , t TS n

53 Jede kluge Frau m
verlangt sofort die Schrift üb. Rejfcl-
od, Periodi‘n6tÖrun̂ cn v. Frauenarzt
ProfessorDr .Schrnitt . Geg.Einsendg.
von 60 Pf. (a. i. Briefmarken ) diskrete
Zusendg . in verschlossenem Kuvert.
KnesbacSi ’sVerlasr , Swinemiinde(85 ) Postfach 26.

Empfehle dem acehrten Publikum mein

Atelier für NMlMse.
Spreckst. 10 - 7 Uhr. Frankfurl a . M .,

Bockenheimer Landstraße 89, Part.

LsllWSize
Schalter-Eimichtüng,

aus 3 Schaltern mit Thure, Teiluugs-
lvand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tag bl att-Hans.  *

Kesselfleisch
billig abzugeben (nur vormittags von
9—10 Uhr). Kurhaus -Restaurant.

ReßM . nt den drei Meiden,
Göbenstraße 10. B 6717

Heute:

1807.
L>»Mnsr'8tK^, U«« L., nniß ErsitsK , den K. ®ea . 1907.

An beiden Ändreasmarktfagsn
»c» sÜMitJicIieja Eliicausesi «! i-t . .Wat 5' o . ln “ :

Grosses 'V olksfest.
Jubel und Trubel,

Humor und Frohsinn.
Tm und „ 'SVcin - Mns »sao “ s

Jlilitär -Honiert , ausgeführt von der Kapel e des 27. Feld -Art .-Kgmts .,
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten , Herrn Kapellmeister BSesuricli.

Xmi  Meller -SHtestawaists
SKI-te -Etonisert , ausgefülirfc von dem "Waihalla -Salon -Orchester,

Im TUeatersaal s

Grosser Andreasmarkts - Ball.
2 Ball-Orchester.

I@© ffy  OOO©AG GG GGGGG
ps Weinstuben ®

'Wiesbaden . 5 Spiegelicass « 5 , Part . « . 1 . Etage.
W älirend der beiden ülarlcttage r

Anerkannt vorzügliche Ausschank-Weine: 11?
Bfeliein - und YIo «el >IVeiai per &. Ins 35 Pf . ,
Rotweine per ÜSltis pst Pf , u . 50 PF . ,
sowie nur reine M.ischenweine zu massigen Preisen . lnl

A Is Spezialität für heidi“Tage emnfeliie besonders:
liMMter Oestrleher per PI . 3 JIli.

ferner meinen selbst ;sjelieltertem und sarantiert
natarreitiesä ÜOMer Eitviller per Pi . 3 Mir.

lirknunt Für gute ElUclie . ’S®
Iteielilialtl îe Speisekarte . ^ Sj

Heine Pmae ■partout . Harten , sondern Freier
Eintritt für Jedermann . 9788 E

>@©GGGGAG @©@Ü
Große Gelegenheitsposten in

SchuhwKren
alter i Stiege.
Art . 4^51 ädmtf  Kein Laden.

Wein - Kestaurant .Jaeobi,
15 '15 , früher Mauritiusstrasse 1.

s Parterre eeiiaI S* S 4oeli»

Empfehle zum Andreasmarkte:
d»5j*5Si in f3eiee,
CSiissse..raten,
Hi äsen rücken,
fJes . Ocksenbrnst,
Belibraten,

ausserdem reichhaltige Speisenkarte.
Rfiine W'in" im Ausschank, wie i ' Fiasnb»n.

Nußkohlen II , nachgesiebt, in loser Fuhre Per Zlr. Mk . l . SO,
do. ISS, do. „ „ „ 1.37,

in Säcken per Ztr . 8 Pf . mehr.
Aufträge unter E . SS3 an den Tagdl .-Verlag » deren Ausführung nach

vorhergegangciicrBenachrichtigunginnerhalb 3—4 Tagen erfolgt.
Ucber fede Fuhre wird dem Emp ltnger der amtliche Wiegeschein zugestellt und

Garantie für erstklassige Kohlen geleistet._'

Vlinöen - klnstalt.
Bei der am 3. Dezember unter polizeilicher Kontrolle ftattgcfundenen Verlosung

zum Besten der hiesigen Blindcn-Anstalt sind auf die nachstehend auigeführten ttos-
Nummern die daneben bezeichncten Gewinn-Nummern gefallen. (Forts, s. oben.)
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Los-
No.

Gew.-
No.

LoH«
No.

Gew -
No.

Los-
No.

Gew.-
No.

Los-
No.

Gew.-
No.

Los-
No.

Gew.-
No. No.

Gew .»
No.

15 i 48 919 84 1749 36 23-1 269 3503 365 4163 333
21 277 925 403 1778 715 2 >34 253 3 >17 401 4170 548
21 315 933 520 1781 439 2683 550 3523 611 4176 607
B 280 943 541 1791 398 2688 286 3528 789 4188 225
44 558 945 537 1803 585 2692 85 3529 524 4198 23
46 677 951 301 1309 762 2700 337 3533 657 4221 142
49 868 956 309 lölO 700 2703 666 3545 753 4228 600
61 2 >2 958 212 1323 116 2714 592 3550 289 4237 693
64 591 967 614 1810 90 2724 770 3553 97 42+1 429
73 880 972 17 1848 460 2732 223 3554 783 4243 695
79 557 974 344 13 3 684 2+42 98 35«3 180 4250 153
81 330 975 18 1860 62 2745 165 3574 722 4251 513
82 681 995 792 1856 618 27+9 845 3577 634 4255 673
90 721 1000 186 1869 531 2757 609 3580 409 4258 3-2
94 7+4 1001 729 1871 590 2 60 418 3584 373 4261 295

1 1 384 10»3 505 1+81 91 2 61 616 9586 632 4264 22.8
103 556 1.107 485 1886 513 2763 44 35 >8 1 42 >8 489
h 4 67 1 09 331 1 98 711 2776 586 : 6 >0 98 42 0 43
117 719 1016 411 1905 5+0 2791 3+8 3 07 798 42bl 24g
118 156 1 17 530 1909 600 2798 250 3612 754 4283 689
123 781 1 43 7b1 1914 263 2799 432 3617 33 4288 185
127 718 1027 347 1916 413 2 ) ,2 221 3618 891 4290 201
136 743 1054 9t 1919 107 2332 243 36 12 122 4297 400
161 799 1057 642 1925 605 2ö33 276 3 25 386 4298 504
163 24 1075 525 1928 117 2835 602 3627 7u6 4311 669
166 326 1079 179 1929 643 2836 27 8637 630 4325 95
180 2+9 1032 128 193) 476 2337 425 8638 220 4327 506
182 469 1087 113 1943 522 2839 234 3640 354 4333 827
197 51 1097 628 1945 17.3 2813 791 36'2 6ti 4335 3
209 596 1098 738 1946 269 2849 191 3853 597 4337 242
216 357 1099 661 1948 169 2861 59 3658 60« 4339 170
217 2 )8 1101 195 1952 82 28 >4 639 3661 12 4341 633
218 31 1103 750 1 >66 571 2870 155 3665 782 4346 527
219 757 1108 168 196 ) 385 2375 576 36 2 284 +3 +7 132
3u0 137 1123 192 1969 672 2877 319 36' 7 342 4350 154
224 737 1124 177 1976 7 .3 2882 +64 3681 339 4351 118
250 124 113+ 306 1977 494 2384 416 3682 79 4361 167
255 371 1137 697 19)7 440 2896 324 3684 651 4379 206
258 214 1139 835 2U00 688 2914 470 3698 427 4385 652
259 63 1106 108 2001 37 2922 21 3704 728 4392 285
264 233 1167 499 2011 4 2931 747 3705 296 4399 274
257 29 1174 3«0 >2017 493 2936 739 3706 679 4412 369
279 104 1176 308 2021 680 2937 653 3712 467 4414 687
281 226 1183 >8 2024 6 :7 2959 701 3724 190 4416 714
282 181 1192 535 2027 162 2940 741 8727 710 4418 149
284 36+ 1197 526 2032 622 29+1 515 3729 553 4420 ,633
2.19 720 1202 298 2034 793 2951 194 3732 303 4 21 724
309 603 1204 215 3 >35 626 2934 577 37-)4 171 4 )22 158
312 281 1209 420 2043 1+6 2 )57 392 3746 431 4423 542
320 581 1212 246 2044 453 2958 114 3748 604 4427 532
323 375 1913 498 2045 393 2965 654 3753 355 4428 140
324 1 1 1220 341 2047 236 2966 635 3754 579 4135 471
328 519 1268 650 2048 (62 2971 202 8755 676 4458 232
330 584 1235 481 2050 503 2975 452 3758 Vöo 4484 490
335 759 1247 514 2063 57 2990 229 3763 147 4185 384
338 251 12+8 170 2038 230 8i,02 769 3767 257 4500 733
341 676 1259 417 208) 617 3023 143 3779 159 4507 270
36i 312 1288 1«)2 20 4 638 3027 4 )8 3783 298 4524 81
369 218 1401 351 2102 761 3029 271 3787 240 4525 73
3/0 6 1311 755 2108 311 3u42 405 37)2 204 4532 49
373 120 1424 245 115 1 )0 3043 559 3793 4 .5 4536 784
376 61 1346 668 2127 332 3049 397 3797 40 4537 279
381 328 1150 135 2131 376 3 >52 773 3798 110 4542 84
389 665 1364 71 2136 749 3u54 129 38 )0 160 4553 740
4ul 435 1178 60 2139 237 3070 570 3803 578 4 55 209
406 201 1479 640 2149 112 3083 465 3804 168 4 62 77
408 £»83 1888 496 2152 2 0 Bu99 495 3807 188 4563 659
414 224 1389 86 2155 41) 3120 516 3808 772 4 >65 482
416 244 1191 145 2160 <>94 3135 10 3809 663 4566 582
418 287 1 92 22 2167 3138 548 3810 401 +572 752
422 217 1 (97 265 2175 745 8113 8 3 21 16 4573 193
450 705 14 1 512 21.8 574 3151 664 3830 419 4589 594
465 528 1415 686 2)94 39 3152 5+7 3833 99 4598 379
467 +26 1431 473 2195 381 8155 361 8843 88 4615 509
468 56 1412 5J1 2,04 320 8158 239 8844 314 4616 421
479 119 1433 5 8 2208 267 8159 329 38.>4 <97 4622 126
490 3 5 1448 518 2213 442 3192 5 )6 38-5 732 4623 26
497 127 114+ 563 2 >2) 696 3198 3s 3877 621 4631 366
603 307 1 :51 7u3 2229 451 32>)8 222 3887 447 4648 Öl
523 4:7 li 2 290 2^.>5 13t 3217 lo7 3889 491 46 2 670
53? 67+ 14 9 213 2 43 310 3242 292 3895 4 )4 4653 486
5.38 690 1+63 707 2267 651 325.) 2/5 3898 2ol 4669 554
589 92 1469 507 2268 610 3263 637 3899 65 4676 479
543 15t 1470 166 22/2 14 32+9 415 3902 717 4679 510
548 631 1471 565 2290 456 3272 238 3915 389 4682 758
555 5+7 1474 139 2310 241 3280 699 3917 46) 4698 313
556 282 1476 189 2313 778 8283 704 3923 766 4+06 80
562 418 1 )84 484 2327 774 3286 487 3929 615 4719 430
575 258 1+92 644 2334 777 3290 55 8940 103 4726
599 74 1493 709 2336 454 32 1 370 3845 182 4736 523
608 418 1494 794 2845 560 3-94 788 3954 198 4)41 131
609 424 1+96 58 2 >46 199 3300 272 3955 433 4/46 859
610 422 1497 685 2362 534 33ol 566 395? 712 4748 211
614 3 )6 1514 28 2364 283 3303 32! 3968 468 4752 502615 786 1515 187 -367 612 33 9 15 3973 692 4762 658
623 115 1518 643 2415 437 3317 388 3974 583 4763 205
626 106 1535 138 2434 702 8321 748 3985 255 4761 817
630 511 1544 707 2436 254 3324 454 4000 111 4765 718
634 800 1548 231 2445 655 3326 349 4001 63 4766
635 11 1558 152 24+6 760 3333 109 4002 20 4767 121643 529 1560 3.-6 2451. 259 3337 500 400) 640 4776 562
651 316 1578 673 2452 730 3146 598 4003 647 4781 613658 648 1579 53 24 u3 367 3 48 378 4009 414 4803
676 428 1583 355 246l 703 3360 595 4015 53) 4816
688 446 1585 4 0 2467 38 53 .8 356 4017 641 4813 83
697 45 1601 815 2 )69 619 3375 302 4019 608 4821 444
707 593 16«>4 131 2)77 87 3370 671 4029 150 4 39 48:«714 42 1615 461 24 5 449 3378 80 4036 Öö/ 4840 780
716 183 1617 71« 2486 508 3384 262 4044 288 4815 359Vi7 746 1625 727 24 7 765 3385 620 4>47 869 4850 I 44747 768 1 27 2+7 2 >Oo <96 8395 297 4«)53 501 4860 412757 291 1634 742 iöi 691 3598 599 4058 14t 4864
759 472 1+36 771 2.>06 474 3411 278 4960 517 4867 148764 488 1646 3 6 2507 *256 8413 544 4 65 294 4872
765 7 1652 19 >518 6+9 3414 735 4063 656 4885 589769 174 1634 54) 2,>30 6 )1 3417 353 4067 2+7 488« 1i;t>
778 6 ,7 1665 273 2566 52 3+20 47 4071 708 4897 l ’>3779 299 1672 216 2583 25 3425 89 4075 623 4912 7pß782 268 10+1 5 5 2 >88 486 8426 6j 4078 779 4920 78778+ 734 1693 46« 2589 775 3429 9 4080 399 4927 2f>7798 588 1 97 459 2699 197 8458 161 4082 305 4941
809 313 1702 621 2309 390 3459 6-4 4083 538 4954 4f)y814 397 1/09 629 261 15 3466 372 4093 645 4961 lOg815 5 1715 589 2: 05 210 3+67 492 4094 133 4963 3Ö+816 450 1717 402 2 )07 130 3475 42) 4109 60 4967 7 .41
820 575 1726 321 2333 725 3+77 887 4114 219 4939 72849 178 1730 497 2639 552 8479 795 4129 790 4987 325352 87+ 1/32 93 2648 41 o48! ) 75 4132 125 +992 45 g859 475 1736 462 2653 382 3482 678 4136 318 4993 377867 756 1737 863 2663 4 .7 3488 360 4139 624
868 764 1741 338 2670 3+2 3490 50 41+0 172
880 203 1746 572 2375 164 3492 569 4154 411
837 -107 1747 6-2 2678 358 3495 56+ 4161 2
898 70 1748 78 2679 625 3501 184 4162 443

Die Gewinne sind innerhalb acht Tagen Inder Blrndeu -Anftalt , Walknijss,,
straße 13, abzuholen. F J?«

Wiesvaven, 3, Dez. 1907. Die König!. Polizei -Direttio« . J
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Heute entschlief Im Hier von 50 Jahren nach längerem Leiden mein geliebter
Mann und Vater,

Privatier,
was Freunden und Bekannten anzeigen, um stille Teilnahme bittend,

Retta Ackermann,
Else Maria Ackermann.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1907.
Friedrichstrasse 6.

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 6. Dezember, vormittags 11 Uhr, im
Krematorium zu Mainz statt.

9 dWeinstubeF.Kaiser,Fauibriinnenstr.9.i
Weine eigenen Wachstums.

gs Empfehle während beider Markttage:
e Gans mit Kastanien , Hasenbraten mit
® Kompott , junge gefüllte Enten , Kehbratesi

etc . etc.

lif  Wiesbaden,
v Gr. SurgMZe H.

ErsU » g ks  neuen

optischen Instituts.
Abteilung B : Uhoto -Apparate und Bedarfsartikel.
Spezialität : Wissenschaftlich richtige Augengläser.

Eigene WepcrrQtur -Werkstätte. Jernfprecher 1071 . 9746

Bekanntmachung.
Süd -Wiesbaden.

C. V.
Die verehrten Mitglieder werden höfl. gebeten, ihre Annoncen zur Schreib-

Mappe spätestens bis zum IO. c. einzureichen, da späteren Wünschen nicht mehr
Rechnung getragen werden kann. F 376

Der Vorstand . I . A.: Schmidt.

Tragen Sie
für Ihre Gesundheit

Doktor Rasur eis
Unterwäsche.

Sie schützt vor Erhaltung
un .dfilztn .i3 m als.

Haupt-Niederlage:

J . Poulet.——.- r
Kirchgasse, Ecke Marktstrasse.

Taunuss tr.
42.Bestaar.Busngärtohen,

An beiden Andreasmarkttagen:
Gans mit Kastanien , Dippehas mit
Kartoffelklöss., Rehrag . mit Kartoffelkh,
wozu frdl. einladet C3ir . B4Icis >.

OOO « 2>0 OOP
0

, o

00001 Rest"
” Schwalbacherstr. 35.

Grosser

Undreasmarktramel0
0 Auftreten der besten Andreas- Amarkt -Kapellen und Künstler. U
9 Eintritt für die Rest.-Räume frei. ^

53'. Biere : Germar.iabrän,
Münch. Mathäser - Bräu und
Saazer (deutsch-böhm.) Bier.

WatrerreSne W reine

Oaus der eigenen Keilerei, sowievon renommierten hiesigen Wein-
^ firmen. F358oo «>oo €X >o

Spriütuben
3 Stück 20 Pf.

Backe& Mlony, Taumisstr. 5.

8 !

Packpapiere,
Seidenpapiere,

Pergamentpapiere
in Bogen, sowie in großen und

kleinen Rollen. F152
Pappen.

üni-M
empfiehlt seine hervorragenden Einrichtungen aller Arten Bäder,wie:

Thermal-, Moor, Dampfkasten-, Medizinal-, Russische Dampf-,
Römisch-Irische-, Elektrische Lichtbäder etc. Massage.

Grösstes medico-mecti.Institut am Platze.
Riesen-Sch wi mmhassin.

Die Anstalt ist geöffnet während des Winters : Von 8 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags. Mittwochs und Samstags von
8 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags.

Das Schwimmbassin ist geöffnet:
Für Herren: Täglich von 8—12 Uhr vormittags, nur Mittwochs

von 1—5 Uhr nachmittags, ausserdem Samstags
nochmals von 2—5 Uhr nachmittags.

Für Damen: Täglich VON 12—2 Uhr nachmittags, nur Mittwochs
von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags. 1661

i M.  Abt , C asse l . _
m  Me  Heile.

zu verkaufen Neugaffe 22 , t St.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieler,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 8

Nihotause
in allen Grössen und reicher
Auswahl. 1618

Phil. Scheffel Söhne,
Webergasse 13.

■Bekanntmachung.
Sämtliche erhöhen sich gegenüber

der Preisliste ab 1. August LS67 vom 5 . d. Mts . ab um
I Pseunig pro Zentner ( 3« feg) . F287

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1S67.
Verwaltung

der StädtischenWaster - nnd^ ichtwerke^ ^

Hotel Reichshof,
Bahnhofstraße 16 , Ecke Lnisenstratze.

Während der beiden Andreasmarkttage: 9803

Großer Jahrmarkts-Rummel.
Extra ausgewählte Speisenkarte.

Naturreine Weine . Gutgepyegte Biere.
Carl Koch.

| IIIW ill 1)1III

„Hotel Einhorn
Marktstraße 33 . Marktstratze 32.

Während der SlndreaSmarkttage in den festlich erleuchteten Lokalen:

Konzert der Hauskapette.
ReichhaMge ansgewählte Speiscr,karte.

Prima Holl. Austern. — Maloss.-Kaviar. — Frische Hummer. — Seemuschrln.
ZWk- Gnt gehst egte Biere . 1666

Naturreine Flaschen « und Aussehankweine , keine sogenannten Marktwcme.

AU Hof.“
Während «lei * beiden Amdreasinarkttagei

Cichfenhainer Bier.
Bonnerstag:

Ochsenschwanzsuppe.
Coburger Spiegelkarpfen.
Schinken in Burgunder.

Kalbsbmst auf Mailänder Art.

Spanferkeln
Has im Topf mit Klößen.

Thüringer Klöße mit Sauerbraten.

ffVettag -!
Erbsensuppe mit Schweinsohren.

Steinbutte mit Kaviar -Sauce.
Vol au vent ä la Toulouse.

Kasseler Rippenspeer mit Kraut und
Erbsenpüree.

Spanferkel«
Rehpfeffer mit Nudeln.

Thüringer Klöße mit Schmorbraten.

NB. musizieren ^ 5B« iosieren , sowie Werfen mit Konfetti
und «?**«» ist »trene verboten.
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Seiden -Haus ffl. Harclxafiid
Ijaii ^ g âsse 4 ^ , Hotel Adler.

9

Unterröcke , JKimonos,
Schürzen , C&chenez,

Zu Weihnachten empfehle ich

Echarpes , Federboas,
JPl&ids , JLnanastücher

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Reste für Binsen weit unter Breis.
15951

_ _ uzert.
8 Uhr : Operetten - und Walzer-
Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
Boccaccio.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Katakomben.

Biophon - Theater » Wilhelmstrabe 6.
(Hotel Monopols Nachm. 4—9'/ -,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

AktuarvuS' Knnstsnlon, TaunuSstr . 6.
Bangers Knnstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunsisalon Victor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sondernussteüung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
8—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15» 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugaffe 6. Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 vis
7 Uhr abends , Rathaus «Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ».

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen federmann zur Be¬
nutzung affen . Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 sin der Blücher-
schules: Dienstags von 8—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rhernstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Hlit ; die Bibliothek 4 sStein-
gassc 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstag ? von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek sin d. Gutenbergschule ) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslesehalle^ Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miit.
bis 97 ; Uhr abends , Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 bis 18
und nachm, von 2.K0 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Nentrnlstclle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 sfür höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
7 -1 und 7 -3—7 -7 Uhr.

ArveikZnachweks unentgeltlich für
Männer und Fronen : im Rathaus
von 9—127 - und van 3—7 Uhr.Man nner -Abteiluna von 9—12V,
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abtcilnng i : für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis de? Christ!. Arbeiter»
Vereins : Seerobenstraße 13 der
Schuhmacher rtnchs.

Bercin Franenbildung -Franenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , BüchecauS-
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Stcingnffe 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherfchulc. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Krankenkasse für Fronen und Inng-
froucn . Meldestelle: Hermann¬
straße 22. 1.

Gemeinsame Ortskrankenkasse . Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

Versteigerung von 2500 Stück Christ-
bämen an der Nikolasstraße , Ecke
bäumen an der Nikolasstraße , Ecke
Goethestrabe» vorm. 10 Uhr. (S.

Turngefellschakt. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5— 6 Uhr : Turnen der l . Knaben-
Abteilung . Abends 8—-10 Uhr:
Turnen der Männer -Abtcilung.

Turnverein . Abends 6.30 —8  Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Cäcilien -Verein Wiesbaden . Abends
7.30 Uhr : Probe für Sopran u.
Alt im Vereinssaal der Ober-
Realschule, Oranienstraße.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Klub Edelweiß. Abds. 8 Uhr : Großer
Jahrmarkts -Rummel.

Höhenkapelle. Abends 8L0 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athleten -Kluv. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachcn -Verciil» Hotel Union , Neu¬
nasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotnchhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs»
abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und B
sinn. 9 Uhr: Raüchabend.

Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gcsangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Stmngogen -Gesang -Vcrein . 9
Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein
9 Uhr: Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Vcrein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaf!
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Gesellschaft Strunzer . Gr . Andreas-
marktS-Rummel.

LergnügnngSklnb Froh-
ir : Raüchabend.

Uhr:

1884.

Wirteorologikchs Krovaichtrnrgrn
den Ktotio » Wiesbaden.

3. Dezember. 7 Uhr
Ml>rg.

2 Uhr
nachm.

19 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 746.1 742.1 741.0 743.1
Thermom. C. 8.7 6.5 6.6 5.8
DUN 4' p. mm 5.9 6.7 6.7 6.4
Diel. Feuchtig¬

keit ( /ul. 98 93 93 94.7
WindrichtungNO. 1 N. 1 SW . 3 —

Nieders! lags¬
höhe Onm). — — 5.1 —

Höchste Temperatur 7.0.
Niedrigste Temperatur 1.8.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.
Auf- und Uirteugang fLu Kanne

( • ) und Mond ( <)«
(D»rchg-mz bet Souiie durch Süden »ach >!liir-I-

_europLilcher Beit.)

&
©

int Süt >.!R>i!ga»g!Unterg
Ut)r_ :w |ui )c « Istldr Ni AuiA. ^Unterg.

6.!12 18 >8 1114= 24 |9 8 V. 5 33 N.

Könkgttchr
Donnerstag, den 5. Dezember.

272. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement S3.

Aoccarrio.
Operette in drei Akten von F. Zell u.
Richard GenLe. Musik von Franz

von Suppö.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

- Mebus.
Personen:

Giovanni Boccaccio
Piciro , Prinz von

Palermo . . . .
Scalza , Barbier . .
Beatrice, seine Frau.
Lotteringhi, Faßbinder
Ijadclla , jeine Frau
ambertuccioürz-eG, w

krümer . Herr Andriano.
Peronclla, seine Frau Frl . Schwartz.
Fiametta , ihre Pflege¬

tochter . . . . .
Leonetto,
To ano,
Chichibio
Guido,
Ccstr,
Federico,
Gioito,
Rinicri,
Ein Unbekannter . .
Der Majordomus des

Herzogs von Toskana .Herr Striebeck.

Herr Malcher.
Herr Rehkopf.
Frl . Krämer.
Herr Henke.
Frl . Heßlöhl.

Frl . Engell.
Herr Engelmann.
Frau Evert.

Studenten , Fr !. Dannenberg.
Frau Wutschcl.
Frau Weber.
Frl . Geißler.
Frl . Bu ' inskp.
Frau Marlin.
Herr Braun.

mit
Boccaccio
befreundet

Ein Kolporieur
Madonna Juncofiore
Elisa, deren Nichte .
Maricita , ein Bsirger-

mädchcn . . ) .
Madonna Nona Pulct
Augustina. \ . „„„„
Helena. deren
Angelika, ! Tochter
Fresko, Lebrjunge bei

Lotteringhi . . .
Alberto,

Herr Spieß.
Frau Baumann.
Frl . Renne.

Frl . Merian.
Frau Roßmann.
Frl . Hoevering.
Frl . Rost.
Frau Westlrth.
Klara Schneider.
Herr Schuh.

Gerbino, i Herr Otlon.
Giudotto, < Gesellen Herr Achterberg.
Luigi, i bei Herr Wcikerth.
Ricciardo, >Lotteringhi Herr Schmidt.
Feodoro, r Herr Weber.
Nostogio, ! Herr Berg.
Cbecco, 1 . Herr Wutschcl.
Giacomctto, Herr Marlin.
Anselmo, i Bettler Herr Carl.
Tita , Herr Gerharts.
Nana, j Herr Pr eng.
Filippo , ! Mägde Frl . Koller.
Orekia, bei Frl . Linsen.
Molnnta , Lambertuceio Frl . Bndingcr.
Die Handlung spielt zu Florenz im

Jahre 1331.
, * * Boccaccio: Fräulein Jda Kattner

vom Residenz-Theater in Dresden
als Gast.

Nach dem ersten und zweiten Akt
finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Frestag, den 6. Dez. 277 Vorstellung.
15. Lorstillnng im Abonnement li.
Der An dere.

Thrarsv -GmtrMspreise.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte’
Preise|

Gewöhn!
Preise

j.1% iJi
Frcmdknl'ge 1. Rang . 14 10 —
Mitte .löge I. Rang . . 12 9 —
S i enloge 1. Rang . . ID — 7 50
I. Nan .:qalerie . . . 9 — 6 5i^
Oicheiiersessel. . . . 9 — 6 50
Parcett . . . . . . 7 _ 5 50
Partirre. 4

_
3

II . Rang 1. Reibe . . 6 4 50
II. Rang 2. Reih?u. 3.,

4. vn ' 5. Reihe M ttc 4 8
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite . . . . . . 3 O 25
III . Run I 1. Reihe utt'i

2, Reihe Mitte . . 3 2 2
III . Rang 2.  R . Seite

und A und 4. Reihe 2 1 50
Amphith.atcr . . . . 1 40 1 —

Ue Kdettz ' -Gh cakrv.
Direklio: : vr . phil. H. Ranch.

Donnerstag, den 5. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

Dis Katakombe «.
Lustspiel in 4 Akten v. Gustav Davis.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Fürst Theodor von
Trawcin , Oberst-
Hofmeister. . . . Reinhold Hager.

Fürstin Malvine, seine
Frau . Sofie Schenk.

Christo!von Fr "“Tdt,
Präsident de ,,of-
Gütcr-Direktion N. Miltner -Schönau.

Irene , seine Tochter. Bertha Blanocn.
Nastja Worowjeff . Agnes Hammer.
Baron Georg Nuding HeiNzHetcbrügge.
Sikrt , Hilfsämter-

Dircktor . . . . Theo Tachauer.
Offizial Gerber,Archiv¬

beamter . . . . KarlFeistmantel.
Offizial Bohrmann,

Archivbeamter . . Georg Rücker.
Dt-. Richard Mapregg,

Archivbeamter . . Rudolf Bartak.
Grai Döhnfnrt , Hos-

adsnnkt . . . . Hans Wilhelmy.
v. Löhnke, Hofkonzipist Albert Kö lcr.
Koniul von Rebl . . Gerhard Sascha.
Geb.-R .Baron Schmidt Friedr. Degener.
Jella , seine Frau . Klara Krause.
Mary, !h -r -öckier Margot B-schaff
Anni , Ibcren  ~ ocÖ- er  Bihce Harden.
Hofrat Schmieg . . Max Ludwig.
Dunsel, | Arthur Rhode.
Blimm ,)  Amtsdiener Ernst Bcrtram.
Stcack, ! Willy Schäfer.
Fanni , Köchin bei

Freystedi . . . . Roiel van Born.
Taraß , Diener bei

Nastja . WolfgangLeßler
Herren und Damen der Gesellschaft,

Beamte , Diener etc.
Ort der Handlung : Deutsche Residenz

Zeit der Handlung : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91/« Uhr.

Freitag , den 6. De ember. Dutzcnd-
knncn gültig. Füujzlgerkartcn gültig.
Die Spritztour.

Samstag , den 7. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rothkäppchen; abends
7 Uhr : Fahnenflucht.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preihk

M ^1 M. 4 M. B,
Fremdcnloge . 2 50 5 7 50
I. Rai glogc. .
Speristy 1. bis

2 H4 — 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5 —

14 . Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Karner. Balkon — 501 1 — 1 75

Kurhaus iai  Wiesbaden.
Donnerstag , den 5. Dezember:

Aljonnsinentö- Konzert
des städtischen Kur-Urchesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Dei Feensee “ . . . D . F . Ander.

2. Menuett und Allegro
di brlvui 'ä . . . . K.  German.

3. Phai ta ieaus der kom.
Oper „Le roi l’a dit “ L. Delibes.

4J 0 , komm mit mir in
die Friiblingsnac : t . F . v. d.Spacken.

5. Pap ig‘»no -Pulk < . . A. Stagny.
6. Ouvertüre zur Oper

„Die Re : imentstoohter “ A. Donizetti.
7. Reverie . . . . . H .Vieuxtemps
8. Ins Zentrum , Walzer Joh . Ötrauß.

Abends 8 Uhr:

Mperetten - u . Walier - Abrnii
1. Ouvertüre zur Ope¬

rette „Berlin , wie ’s
weint und lacht “ . . A. Conradi

2. Potpourri aus der
Operette „ Der Vogel¬
händler “ . . . . . C . Zeller.

3. Doctrinen -Walzer . . E . Strauss
4 Abendsegen u. Palaat-

scharwaohe aus der
Operette „ Der Itbedive “ C. Faust.

5. Ouvertüre z. Operette
„Die Amazone “ . . F . v. Blon

6. Loin du bal , Valse
für Streichorchester . E . Gillet.

7. Phantasie aus der
Operette „The Mikado“

8. Frei -Kugeln , Galopp
A. Sullivar,
Jos . Strauss

Bioplion-Theater,
Wiesbaden — „Hotel Monopol“

Willielmsti -. « .

Siamionshy , russ . Ho l'ope !nsänr. 6r
Finale aus „Eugen Onegin “.
Entreelied aus „ Zigeunerbaron “.
Hedwig Francillo-Kauffmann.
Finale aus „La Traviata “. 97S7
Stutzerlied ans ,.1991 Nacht “,
Duett aus ..Dev Mikado “,
ünterm Parnpluie.
O . diese itiiilenten.
Chrisanthemen -Turnier in Brügge 1463.
Amateurnhotograph.
Maiserpaar in London,
Reichsballen -Thealer . Sliftsträtze Jg
Spezialitäten - Vorstellung . Sntm -Ö

8 Ubr abends . ar °

Kaiser - Panorama , Rbeinstraße 37
Wöchentlich zwei Serien.

A,r «nrärtige Theater.
Mainxev Htadttheirter . Donnerstar,.

Ma ame Butterfly. — Fieitaa : ' DerMasenball . ^ er
Frankfurter Stadltheater . Oper-,

Haus. Donnerstag : Die lustin - ,,
Weiber von Windsor . - FreitagSamion und Dalila . — Stfmi '
svielhaus . Donnerstag : Die Rax >p!s
steinerin . — Freitag : Der Summ»köpf.

Dampfer-Fahrten.
Dampfer -Expeditionen

beS Norddeutschen Lloyd in Bremen
Ab Bremerhaven vom 1.—7. cjv '

1907: D . „Chemnitz" 5. Dez."
Baltimore und Galveston . D.
Heinrich" 5. Dez. nach Ostasien.flD 7  CTArv-> -t-t err¥i etti ffl „ .A t. •„Main " 7. Dez. nach New Bork dirckr'
D . „Halle" 7. Dez. nach Brasik ;s.„
D . „Westfalen " 7. Dez. nach Austro'
lien (Fracht ). . ltra ‘

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap.' Stahl,

Südafrika nach Hamburg , 23. » 7?
ab Swakopmund . „Admiral " ,
Doberr , von Hamburg nach d=r,s‘
Afrika , 1. Dez. an Lissabon.
marschall", Kap. v. Issendorff,
Südafrika nach Hamburg , 24. mit
ab Zanzibar . „Prinzregent ".
Gauhe , zurzeit in Hamburg . „Büust ^^'Meister". Kap. Fiedler , von HaniL !,„„
nach Südafrika . 28. Nov. ab
Kronprinz ", Kap, Kley, von Süd.

afrika nach Hamburg , 80. Nov „„
Delagoabai . „Gertrud Woermar >7,"
Kap. Jenfen . von Südafrika
Hamburg , l .Dez. ab Lissabon.
buk", Kap. Meher , von Hambura
Südafrika , 25. Nov. an Las Palm ^?
„Herzog", Kap. Wcitzkam, von
bürg nach Südafrika , 30. NovI
Durban . „Kbalif ", Kap. Pens,'
Hamburg nach Ostafrika , 2. Dez
Zanzibar . „Khedivc", K--" . Krsnn?
stätter , zurzeit in Hamburg . „Jt?*;;,'
araf " Kap. Bolkertken, zurzeit
Hamburg . „Kanzler ",
Michelsen, von Hamburg nach v-S*
afrika , 28. Nov. ah Neapel.
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Beim WLLldteeiben.
^Znr Treibjagd gehören recht viele Jäger , dann

anch viele Hunde, die durcheinanderlanfcn . Man mutz
fMH aufstehen und gut trinken können und sich vor¬
nehmen , nicht auf dem Nachbar seine Beine zu schießen,
weil das sich nicht gehört . Die Treibjagd beginnt so
eigentlich am Bahnhof . Da sitzt der Jagdherr an einem
Tisch und macht ein Gesicht wie Schwarz, als er das Zahn¬
pulver Odol erfand , wie wir in der Schule gelernt haben.
Er sammelt dann seine Schützen, nämlich der Jagdherr,
und geht mit ihnen in den Zug . Dort erklärt er, daß
er so viel Wild im Revier habe, daß es ganz aus sei —
was immer nicht wahr ist. Während der Fahrt lügt ein
Jäger den anderen so viel an , als nur beide vertragen
können , was man aber nicht weiter beachtet und was
auch nicht wehtut . Ist man auf der Station angekommcn,
dann steht dort das , was man den Jagdaufseher nennt!
der beguckt sich die Jäger von wegen des Trinkgeldes,
das er kriegt oder auch nicht, wie's geht. Dann sind auch
die Treiber da, die haben alle blaue Nasen, gehen anders,
wie sie sollen, und sind für alle Dummheiten verantwort¬
lich, die der Jagdherr macht; dazu sind sie da ; ebenso sind
fie schuld, wenn das Wild nicht getroffen wird . Wenn
es eine Waldjagd ist, dann bekommen die Gäste Stände,
wo sie stehen können und sollen, aber cs nicht tun , damit
der Jagdherr was zum Schimpfen hat . Bei mancher
Jagd mutz man auch Strafe zahlen, wenn man ^vvm
Stände weggeht; das ist kränkend. Wenn alle Jäger
auf den Ständen sind, dann geht die Treiberwehr los,
und die Treiber schreien. Dann kommt das Wild auf die
Schützen zu, oder auch nicht, und es wird darauf ge¬
schossen. Oft getroffen wird , was nicht geschossen werden
soll: Fasancnhenne , Rehgeiß, Dackel und die Treiber,
der Nachbarschütze weniger , weil 's da mehr Skandal gibt.
Wenn zwei ans ein Stück Wild geschossen haben, so wird
gestritten , das nennt man Jagdneid . Wenn es sich dann
aber findet , daß das umstrittene Wild nicht hätte totge¬
macht werden sollen, dann Hot cs keiner mehr getan,
das Wild ist voll selbst tot geworden . Die anderen
Jäger , die nicht mitgeschosscn haben, reden dann sehr
gescheit, bis sic auch einmal so schießen. Nun kommt der
Jagdherr : cntw-e'öer schimpft er auch, oder die Schützen-
müssen Strafe zahlen, waS sie gewöhnlich nicht gern tun.
Ist ein Hund totgeschossen, dann wird lauter und mehr
geschimpft, wer ihn bezahlen soll. Dann wird ein iiener
Trieb angefangen . Bei diesem schießt wegen der Ab¬
wechselung ein Jäger auf des anderen Stiefel oder Ga¬
maschen und cs kann wieder gestritten werden bis znm
nächsten Trieb . Da wird einmal ein Treiber hinauf¬
geschossen, dann schreien aber nicht die Jäger , sondern
der Treiber , und er kriegt Geld. Jetzt kommt der Knödel-
Sogen sin Bayern nennt »ran die einzelnen Triebe
..Bogen ", und die Frühstückspause heißt demgemäß

der „Knödelbogen"). Da gibt es aber keine Knödel,
sondern Bier , Wein , Wurst , auch Schnaps , und da w-ro
auch viel geredet lind gegessen. Geschossen wird inn,
wenn ein Gewehr losgeht , dann springt alles in die
Höhe. So geht es fort bis zum Abend. Dann wird cirr
Schüfseltreiben im Gasthause gemacht; cs werden aber
kerne Schüsseln getrieben , sondern da tun die Jäger viel
schwätzen, der Jagdaufsicht ein Trinkgeld geben, und
kriegen dafür einen Rausch. Da sieht man auch, was
der Alkohol schlecht ist, denn wenn ein Jäger drei Hasen
geschossen hat, dann werden es, wenn er Alkohol hat,
schon zehn, was komisch ist. Dann geht es wieder ans
den Bahnhof und nach Hause, wo die Frau wartet , wenn
der Jäger verheiratet ist. Dann redet aber nicht mehr
der Mann , sondern die Frau ; das nennt man Eheglück.
Und dann geht der Jäger ins Bett . Die nicht ver¬
heiratet sind, gehen nicht ins Bett , sondern in die Kneipe
und trinken noch mehr Bier und Wein, und das ge¬
schossene Wild wird noch mehr. Aber das macht nichts.
Und dann ist die Treibjagd aus ."

Es war mir eine wahre Freude , als der Zufall kürz¬
lich diesen Ausschnitt aus einer süddeutschen Jagd-
zeitnng , die schon vor Jahren so ungefähr die Freuden
und Leiden der Treibjagd geschildert, mir wieder zu
Händen brachte.

Jetzt aber ein anderes Bild.
„Einladung zur Treibjagd (nur Waldtreiben ) ans

Hasen, Fasanen und Karnickel am 1.0. November . Zu¬
sammenkunft morgens 8 Uhr am Kiloincterstein 7,8 der
Straße von B . nach O. Gute Ayporteure sind erwünscht,
doch wird dringend ersucht, nur zuverlässige und völlig
standruhige , schntzrcine Hunde mitznbringcn . — Wer
nicht absaat, kommt." So lautet eine Einladung , die
inir in jedem Winter — es wird immer erst der erste
Plattfrost abgewartet , weil dann das Wild besser läuft
und man cs besser kommen hört — zugeht, und ich freue
mich auf diese Jagd ganz besonders, denn ich finde hier,
was ich suche, ein wildreiches Revier , gute Gesellschaft
ohne Beimischung nicht in den Kreis gehöriger Elemente
und Ordnung . Jede Gesellschaftsjagd (Treibjagd ) ist
auch ein geselliges Vergnügen . Das sollte der Jagdherr
bedenken und nicht, bloß um mehr Flinten zu haben,
bei Kesseltreiben Treiber zu sparen und sie beim Wald¬
treibe » in den Wind zu stellen, zu einer sonst homogenen
gebildeten Jagdgesellschaft Hinz und Kunz einladen , die
sich„amcsieren" wollen und mit der Unterscheidung von
Sic und Ihnen auf gespanntem Fuße leben.

Der Jagdtag ist gekommen, gelinder Frost ohne
Schnee, klarer Himmel und Windstille — für Wald¬
treiben wie geschaffen. Am Sammelplatz ist alles pünkt¬
lich zur Stelle . Die Treiber Haben ein Feuerchen ange¬
macht und wärmen sich die Hände. Mit dem Glocken¬
schlage8 Uhr läßt der Jagdherr anblasen und tritt in den
Kreis der Jäger : „Meine Herren ! Die Jagd hat be-

gonnen, ich ersuche Sie , sich von jetzt ab
lediglich meinen Anordnungen zu plge . I . ' -cmdord-
Jnteresse besteht aus meinen Jagden U' lgeu w Jagö
nuna , der sich jeder der Herren dadurch zu unterwerfen
erklärt , daß er nach Verlesung derselben der Jag -
wohnt . Meinen früheren Gaften nt fte 1« bekannt tut
die drei Herren , die ich heute zum ersten Male der mrr
begrüße , wiederhole ich nochmals . . . ° «!>»• ->-«» öe»t
jetzt verlesenen Kricqsartikcln seien nur hervorgehoben.
Strenges Verbot des Bcrlassens oder Veränderns des
Standes , ehe das Treiben abgcblasen ist: wenn öte
Treiber ans 150 heran sind, nicht mehr in» Eben
frfiiefccn* nach jedem Trieb Gewehr entladen und stets,
auch wenn keine Patronen darin sind, mit der Mündung
nach oben tragen : Hunde nicht anders vom Rreme» los
als wenn sie nach dem Trieb verloren juchen ,ollen, sie
nicht in ein noch zu nehmendes Treiben schicken: gewifsen-
hasteste Anmeldung aller  Schüsse — Treffer sowohl
als Fehlschüsse- ist Ehrensache!  Ebenso hat leder
Schütze dafür zu sorgen, daß das von chm geschossene
Wild durch einen Treiber abgcliefert wirv . -tue aus den
Übertretungen dieser Jagdvrdnung und für Fehlschüsse
eingehenden Strafgelder werden zugunsten öeS Forst¬
waisenhauses in Groß -Schönebcck verwandt und rn der
öffentlichen Quittungsliste unter Jagdgesellschaft tn L.
verrechnet zu finden sein. Geschossen wird Haie, Ja,an-
hahn — Henne kostet 10 Mark Strafe , dafür kann sie der
„glückliche" Schütze behalten ; ich geniere mich, sic zu ver¬
kaufen! —, Karnickel, Raubzeug uno Zngwrld . Rehe
werden nicht geschossen. „Auch kein Bock, der noch aus
hat '?" „Einen Rehbvck mit Schrot zu schreßen. Zw»
möchten Sie doch wohl selbst nicht von sich sagen mpen.
Der Fragesteller , einer von den drei Neuen , bekommt
einen roten Kopf und hat wieder etwas Angelernt. „Uno
was ich noch sagen wollte", fährt der Jagdherr fort , und
die stahlgrauen Hellen Augen unter den leicht angegrauten
buschigen Brauen streifen blitzschnell unter leisem - achtln
den zweiten der Neulinge — auch als Jäger —, der kürz¬
lich erst angesangcn hat , an dienstfreien Tagen den
weichen Präsidentcnstuhl im Landgericht mit der weniger
bequemen Sitzgelegenheit des Jagöstnhles zu vertauschen
und aus der letzten Jagd im Nachbarrevier ans allerlei
sonderbares , nicht auf der Jagdkarte stehendes Getier
schoß, „Eichhörnchen und Häher sind keine jagdbaren
Tiere , irnd eine Eule ist kein Raubvogel , sondern ent
sehr nützliches Tier . Sie steht unter dem Vogelschutz
gesetz, und wer bei mir eine schießt, hat sich unweigerlich
selbst zur Bestrafung anzuzeigen . Sonst tut ich cs , und
zwar direkt beim Präsidenten des Königlicheis Land¬
gerichts" — leichte Verbeugung gegen diesen — „in höchst¬
eigener Person !" Auch der hat heute in seiner jagd¬
lichen Erziehung wieder einen Schritt vorwärts gemacht.

So , meine Herren , jetzt kann die Sache losgehen.
Weidmannsheil !" s -

von

Tapeten, Linolen«, Teppichen End Vorlagen,
Vadtstaten und Tischdecken

zu jedem annehmbaren Preis , teilweise unter Einkauf.
—  Günstige Gelegenheit auch für späteren Bedarf , rr 167̂

Kleine Burptrasse9. jillSlptt JfllSS®Iß

v ©i*iic ®*5uraster tÜ 'l ? © £*! &&$*&
g-edäes ^ess . caiatR daeserlaa -ft * daher für

Hiissta ttifflffeia fi essfoGtike
bevorzugt. Reichhaltige Modelle in h 99

Essbestecken, Bratenplatten, Saucieren, Kaffee-, Tee-Servicen
etc . etc.

Ä «HE Th. Sackreuter, 'AW 2.Ä''

Beichshallen.
tf

Fritz Boston

Donnerstag', den 5», Freitag , den 6. :

Jubel, Trubel, Tanz,
W * Karussell. "BA

Entree frei.
Kein Weinzwang.

Pol . ii. lack. Holz - u . Polster - |

Möbel.
Gz. 'Ausstattungen.

Spcz : Betten.
Bekanntf. n. beste Erzeugnisse.

A.  Iicicher Wwe .,
Adelhcidstraße 46. Kein Laden. «

Znhlnngscrlcichtervng.

Koffiefernni,
empfiehlt seine

SuehholZ'
Cognac

in Originalfüllung in allen Preislagen
empfiehlt unter (jarantie für
feinste (( ualiiat

«S«€3. Keipfer,
Hircligasse SS.

anerkannt vorzüglichen Konfekt- n. Kuchenmehle-
zn Sen billigste» Tagespreisen. 1668

Im Geke KirckgnGe mtfe Manritinsstratze . _

p M 1 nstt echten 800 OOO gestempelte» Silbergriffen in größter Auswak»
& W 1 Bon  Mk . 4.50 an. mit echtem Ebenholzstock und gebogenem echt

«,v Griff Mk. 9.50—85.00. Sämtliche Griffe sind mit meinem
„ObugoS"-K!tt, patentamtl. gefch., verstärkt und bei normale»

Gebrauch unzerbrechlich.
Herrn. Otto Bernstein,

Juwelier,
ÄtrcßaalTe 40 , gieße Äfeine Schwcrfßcrchevst ^ nße.

0 - - —
O
Öo
O Telephon
® 3381.
O
©
0

Molkerei ®$c§r Müller.
Hauptgeschäft Bismarckriug IO.

Filiale Faulbrunuenstraße 18.
,,  Herderstraße 12.

JJlnerßannf fernste GiuaCifäfen in

Telephon
3381.

Tafelbutter u. Landbutter
- — täglich frisch . —

& HerMWende MWllhi in-u. nnslönWfflicr Käse.
0 zirka 35 verschiedene Sorten,
g —— ——  Vorzügliche Trink - und Kochcier . — —
© Vollmilch — Rahm.
8000000000000000000000000000000000

0000000000000003000



Seite 18. Donnerstag , 5. Dezember 190V. Wiesbabener Caqblalt.

M  0 , G . 1 . LBDBüSVfiFS]
KU I - Kt NI8t » st

Die Renten-Kupons unserer Anstalt pro 1907 werden ab
1.  Dezember a . e . bei unserem Vertreter,

Herrn Carl Cirünherg , « ol ' gasse 17,
vormittags von W- LA Ulli « ausbezahlt.

Es empfiehlt sich bei dieser Gelegenheit die Tnterimsscbeine
vollzuzahlen und neue Einlagen (Mk. 100.—) auf die in Bildung
begriffene neue Jahresgesellschaft zu machen.

Die General-Agentur Frankfut a. Sr!. :

Carl Aua. Schue.
Telepliou 10510.

Morgen -Ausgabe , 3 Blatt» '.ltr. 567.
Stationäre

Ziauhftuge-
A«lagen

m. ele' tr. Betrieb für Villen, Etagen ec.,
betriebsfertig von 650 Mk. ab, lie ert

Mechaniker»
Nerostrastc 1» . - WH

Anziindehölz
ein, Sack 1 Mk., 100 Pfd. 2.20 Mk. lief,
fr t Jö. S'iir . 11 napp . Wellritzstr. 16,
Jatmstr . 42. Tel pbon 3 29. 1t 6608

3aeon Kormiizas (vormals Nattoni)

ilalürüches Ofner KömgMtterlmsscr,
das beste und angenehmste Abführmittel ! Gegen Leber- und N erenleid n
varziigl. H Nmittel! Leicht zrr nehmen ! Erzen, >1 Ahn t t ! Anff .r»«ni er
Erfolg l in Waschen des Teints ! Bewahrtes Mite gegen svcttsucht'
Erh -il lich bei s»tt » Marttstrahe , sr „ i>si -t Schatz . Adolistrahe (>*
sc. W irtl », Tau ut-straße._ _ _ F 198

Tafelbutter
(Hannoverlche) in nur fernher hervorraflendcrQual., täcil. frisch, per Pfd. 1.4t>
^in ie Qual . Lanovutter 1.25 , sowie st-ts citlerfr;f befte Vanbvier per Stück
II P reinschmecken..ste Sied - und Kochcier zu allerbilligsten Tagespreisen

empfehlt uno liefert r i Haus ' ' L '̂ 465
Molkerei Emil Fühler , Bismnrckring 30 *— Tel . 2SL8.

HrLianstnlt Dp . Abend.
Radbill , Fahr ., Odessa . — Chelius,

Fr ., Dr ., Guntersblum.
Hotei Aöikf dadhan«

^Sarason , Frl ., Hamburg . — Krietz,Gutsbes ., m . Fr ., Nettesheim.
Alleess »» 1.

Schmidt , Fr ., Rt ., Erfurt . — Keller,
Rent ., m . Fr ., Trier . — von Toll , Bar .,
Reval . — .Ritter , Rent ., m . Frau,
Kaiserslautern.

Astoria - HoteJ.
Raschen , Rent ., in . Fr ., London . —

Schönekerl , Kfm ., Petersburg.
Bayrischer Mol.

Bamberger , Kfm ., Lich tenf eis.
Lenz , Kfm ., Bornich.

Salomonis , Kfm ., Berlin.
Hotel .Per # ,

Blum , Kfm ., Röschbach . — Hirsch,
Kfni ., Offenbach . — Frohmann , Kfm .,Reinheim.

Bellevi »̂ .
Grosheide , Dr ., m . Fr ., Amsterdam.

— Stöcker , Dr . med ., m . Sohn , Luzern.
Motel Biemep.

Bichon van Yeneimonde . Frl .. Haag.
Bichon van Yesselmonde , 2 Fräulein

Haag.
Borthwick , Brüssel . — Vriesendorf

van Lutte weit , Dr . med .. m . Frau,
Amsterdam . — de Croy , Prinz
Belligines.

Hot ^l Bingel.
Siber , Weisenfels.

Schwar/ftr Hock,
Pfaff , Rittergutspächter , Tschepen.

Nathanson , Fr ., Rechtsanw ., Dres¬
den . — Weinstein , Kfm ., Paris.

Joseph , Verlagsbuchh .. m . Farn . u.
Bed ., Berlin . — Tackenberger , Fräul .,
Berlin . — Willstatter , Kfm ., Berlin . —
Gor ins , Fr ., Geheim rat , Köln . —
Borges , Fr .. Rent ., m . Begl ., Prag . —
Wedding , Korvettenkapitän , Cuxhaven.
— Lueg , Kfm ., Haspe.

Benster , Kfm ., m. Fr ., Petersburg . —
Dransfeld , Kfm ., m . Fr ., Oberhausen.
— Lasel , Rent ., Beierstedt . —* Schliep-
hake , Frl ., Beierstedt .— Wourgaft , Fr .,
Bankdir ., Ekaterinoslavv . — M.aquer,
Fr ., Kommerz .-Rat , Odessa.

Müllers , Kaufm ., M .-Gladbach . —
Michel , Fr ., Brauereibes ., Meiningen.
— von Ponnanswski , m . Fr ., Sosno-
witz . — Boehm , Kfm ., Berlin . —
Otzisk , Kfm .. Zabrze . — Heinen , Kfm .,
Köln.

Gold em er BTTT.ime » .
Hammel , Rent ., Köln . — Hammel,

Rentmstr ., Stromberg . — Schwalb,
Kim ., Offenbach.

Central - Hotel.
Rosenthal , Kfm ., Kettenbach . —

Rocheblande , Paris . — Knell , Basel.
— Lambrecht , m . Fr ., Remagen . —
Friedländer , Kfm ., Berlin . — Huber,
Kfm ., m . Fr, . München . — Petrinsky,
Kfm ., Dortmund . — den Diedes , Fabr .,
Berlin . — Schneider , Kfm ., m . Frau,
Hannover . — Schereschewski , Kaufm .,
Petersburg . — Tolorsyes , Dr . phil .,
Antwerpen . — Waldon , Rent ., London.
— Gärtner , Kfm ., Düsseldorf . —
Pesames , Kfm ., Stuttgart . — Sämann,
Kfm ., Düsseldorf . — Lange , Kaufm .,
Berlin.
Hotel u . Hadbans Continental.

Kaeraena , Konsul , Bremen.
Hotel 1>n.h  1h e Ina.

Mack , Kfm ., Bayreuth . — Schäfer¬
lein , Kfm ., Bayreuth . — Breimer,
Gutsbes ., Dr ., m . Fr ., Beerfelden.

Seile , Kfm ., Berlin . — Fruitö , Kfm .,Greiz.
Hotel Einhorn.

Bekmann , Kfm ., Solingen . — Erich,
Kfm ., Marienberg . — Müller , Kaufm .,
Berlin . — Mann , Kfm ., Berlin.

Rosenthal , Kfm ., Hadamar . — Peter,
Kfm ., Freiburg i. B.

Meyer , Kfm ., m. Fr . u . Tochter,
Mannheim.

Fmfrliseher Hof.
Cohn , Fr ., Königsberg . — Beermann,

Kfm .., m . Fr ., Königsberg.
Chotzen . Kfm ., Bingen.
Keiser , Kfm ., Düsseldorf . — Lohbes,

Rechtsanwalt , Dr v m . T ., Ruhrort.
Hotel Erkpri 'n *.

Marschall , Berlin . — Kohlweiler , m.
h r ., Elberfeld . — Reichmayer , Schau¬
spieler , Gera . — Pfau , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Brunst , Kfm ., Dortelweil.

Miez , Kfm ., München . — Büttgen,
m . Fr ., Gressenich.

Meiser , Kfm ., Mainz . — Horn . Kfm .,
Köln . — Debus , Ing ., Berlin . — Fischer’
Kfm ., Köln . — Schmidt , Frl ., Köln . —
Waldeck , Frl ., Düsseldorf . — Wülfing,
Duisburg . — Rüttgers , Kfm ., m . Fr '’
Köln . — Dahr , Kfm ., Neuenahr . —
Haag , Koblenz.

Schmiedt , Kfm ., Strassburg.
Europäisch e r K of.

Dybicki , Gutsbes ., m . Fr ., Krakau.
— Obermeier , Kfm ., Elberfeld.

Eckel , Kommerzienr ., Kaiserslautern.
— Lingefeldter , Gutsbes ., mit Farn .,
Duttweiler . — Bernhardt , Kaufmann
Lengen fehl . — Dybicki , Graf , m. Frau
Krakau . — Pfordte , Kfm ., Essen . —
Braun , Dr . med ., München . — Braun.
Fr ., München . — Hamon , Fr ., Kaisers :

T lautem . — Grabowski , Kfm ., Köln . —
Biermann , Kfm ., ra. Fr ., Bochum . —

! Christmann , Fr ., Kaiserslautern,
i Müller de la Freute , Dr . med ., mit

Fr ., Schlangenbad . — Halbey , Amtsr .,
St . Wendel . — Nitzsche , Frl ., Detmold.

- Boss-, Kfm ., Berlin . — Nitzsche,
Detmold . — Müller de la Freute , Fr .,
Konsul , Frankfurt.

Lampe , Zürich . — Quenzer , Klinken-
| bach . — Dienert , Obering ., Augsburg.
1— Renard . Arch ., Berlin . — Essinpa,

Kfm ., München . — Unland , Kaufm .,
Hamburg.

Hotel Fabfafft
Roseak , Kfm ., Bunde . — Loebke,

Landsberg.
VVissinger . Fr ., Blankenburg . —

Wissinger , Frl ., Blankenburg . — Auer,
Kfm ., München.

Hotel Füx ’stexiliof.
von Reichenau , Major , Soden -Sal-

münster . — Baron von Eppinghofen,
Kgl . Kammerherr , Langenfeld . —
Gieth , Langenfeld.

Fe lir mann . Kfm ., m . Fr ., Banan-
ouilla . --- Simon , Fr ., Kammerpräsid .,Koblenz.

Hotel Fuhr.
M ilson . Kfm .. Duisburg -Ruhrort . —

Brenner . Kfm ., Idar.
^ von Pilot , Fr ., Kreuznach . — Frank,

Fr ., Baurat , Kreuznach . - Kneller,
Frl ., Kreuznach . — Osswald , Fräulein.
Kreuznach . — Nötzel , Frl ., Kreuznach.
— Kappus , Frl ., Kreuznach . —
Schwieger , Frl ., Kreuznach . — Nafzger,
Frl ., Kreuznach . — Seelbach , Fräul .,
Kreuznach.

Hotel Gamlrinns.
Becker , 2 Hrn ., Frankfurt.

Hotel Villa GcrumDLia.
Höft , Senator , m . Fr ., Hamburg.

liriiner Vvr alfl,
Winter . Kfm .. Bannen . — Bohnert,

Kfm ., Frankfurt . — Hammerstein,
Kfm ., Berlin . - Haas , Kfm ., Kleve . —
Reuter , Kfm ., Hanau . — Rahmen,
Kfm .. Düsseldorf . — Häeberlein , Kfm .,
Neustadt . — Levi . Kfm ., Stuttgart . —
Neidhardt , Kfm ., Berlin . — Beständig,
Kfm ., Frankfurt . — Möller , Kaufm .,
Berlin . — Im gar dt , Kfm ., Wetzlar . —
Dölle , Kfm ., Barmen . — Petrenz,
Hauptm ., Metz . — Dilzer , Leut ., Metz.
— Petrenz , Fr ., Metz . — Ascher , Kfm .,
Stuttgart . — Gvse , Kfm ., Berlin . —
Breckerfeldt , .Kfm ., Remscheid . —
Böeksen , Kfm ., Harburg.

Sachs , Kfm ., Berlin . — Wolff . Kfm .,
Berlin . — Wehn er , Kfm .., Berlin . —
Szilaszi , Kfm ., Wien . — Freund , Kfm .,
Berlin . — Rach , Fabr ., Stadtlohn . —
Ri er , Dir ., Nürnberg . — von Lucke,
Marienburg . — Lutz . Kfm ., Konstanz.
— Duisburg , Kfm ., Nürnberg . — Lotz,
Kfm ., Giessen . — Dossow , Kaufmann,
München . — Sinzheim er , Kfm ., Wien.
— Hamm , Kfm ., Stuttgart . — Zucker,
Kfm ., Berlin . — Goldstein , Kfm ., Ber¬
lin . — Walter , Kfm ., Nürnberg . —
Flatow , Kfm ., Berlin . — Kraatz , Kfm .,
Hamburg . — Bauer , Kfm ., Frankfurt.
— Franke , Ivfm ., Wien.

Bogner , Wien . — Orth , Weingutsbes .,
Saarburg . — Kaiserbluth , Kfm ., Köln.
— von Hausen . Ilauptm ., Dieuze . —
Ilse , Kfm ., Dresden . — Pazschke . Kfm .,
Berlin . — Neumann , Kfm ., Berlin . —
Levy , Kfm ., Berlin . — Storz , Kfm .,
Tuttlingen . — Balke , Kfm ., Berlin . —
Dauscher , Kfm ., Plauen . — Eiche,
Ivfm ., Heidelberg . — Fischer , Kaufm .,
Frankfurt.

Bulstein . Kfm ., Hamburg . — Freund,
Kfm ., Berlin .— Sehewado , Kfm ., Bonn.
— Döberiner , München . — Meister,
München . — Studenv , München . —
Schunk , Kfm ., München . — Weiler,
Kfm ., Köln . — Götz , Kfm ., Berlin . —
Brotzen , Kfm ., Berlin . — Brumer,
Kfm ., Zürich . — Bielefeld , Kaufmann.
Berlin . — Bodenstein , Dr . med .. mit
Fr ., München . — Heuser , Kfm ., Berlin.
— Schudges , Kfm .. Krefeld . — Tacker,
Kfm ., Köln . — Staude , Kfm ., Elber¬
feld . — Dreyer , Kfm ., Berlin . —
Wolff , Kfm ., Stuttgart . — Gottschalk,
Kfm ., Berlin.

Hainturger Hof.
Kietsch , Dr . med ., m . Fr ., Remscheid.
Eichhorn . Rent ., Trier.

Hotel - Happel.
Lösch , Insp ., m. Er ., Halle .— Ziegler,

Kfm ., Dresden.
Nagel , Kfm ., Nürnberg . — Fischer,

Kfm ., Dortmund . — Goldbach , Sekret .,
m . Fr ., Breslau.

Fuchs , Kfm ., Elberfeld . — Klein,
Kaufm ., Bonn . Füller , m . Fr .,
Chemnitz.

Kircher , Kfm ., Hannover . —
Maurer , Kfm ., mit Bruder , Leipzig . —
Stephan , Kfm ., Strassburg . — Krimm,
Kfm ., Mannheim . — Schmitz , Kfm .,
m. Fr ., Köln.

Holei HoJienzollern.
Dombois , Geh . Ober -Reg .-Rat , mit

I am ., Berlin . — Bertelsmann , Hauptm.
a. D., m. Fr ., Berlin . — Geldes , Dr.
med ., m . Fr ., Barmen . — Hasenclever,
Gutsbes ., m . Fr ., Haus Merberich bei
Düren , — Weyersberg , Landrat , m. Fr ., j

IF remden ^ Vepzeichnis«
Fallingbostel . — Savets , I . Staatsanw .,
m. Fr ., Marburg . — Eckenzweig , Fabr .,
Dieringhausen.

Krause , Fr . Dr ., Berlin . — de Par-
loff , m . Fr . u . Bed ., Moskau . —
Ger des , Kapitänleut ., München . —
Gerdes, , Kfm ., London . — Tuckermann,
2 Frl ., Köln . — Tuckermann , Fabrik .,
m . Fr ., Duisdorf.

Scholil , Strassburg.
Hotel Imperial«

Lineke , Komponist , Berlin.
Anwyl , ^ Fr . Rent ., London . —

Joseph , Yerlagsbuchhändler , m. Fam.
und Bed ., Berlin.

Vier Jahreszeiten.
Mataehowski , m. Fr .. Kiew . — Roh-

loff , m. Fr .. Riga . — Stieda , m . Frau,
Riga . — Brook , Leut ., St . Avold . —
Hartog , m. Fr ., Bergen op Zoom.

Kaiserbad.
Kempner , m . Fr . u . Jungfer , Char¬

lottenburg.
Rübsam , Kfm ., Fulda.
Kasten , Oberstleut ., Graudeuz.

BacTJiarxs zum Kranz.
Sichert , Reg .-Rat , Dr ., Karlsruhe . —

Rübsamen , Fr ., Rent ., Wetzlar.
Goldenes Kreuz.

Dobbelmann , Leuterdorf . Breu-
stadt , Gutsbes ., Schladen.

Males, Fr .. Zgierz . — Hergt , Herzogi.
Hofjäger , Craimau.

Kölnischer Hof.
Oppenmann , Gutsbes ., Langen . —

Freytag , Oberstleut ., Thorn.
Fabricius , Major , m. Fr ., Stargard.

— Torno , Frau Reg .-Baurat » Chazelles.
— Stam , Kfm .. Rühlein . — Köhler , Dr.
med ., Offenbach.

Hotel Zum Lands ! )erg ;.
Langhammer , m . Farn ., Rudolfstadt.
Gerbaum , m . Fr ., Gotha . — Glücklig,

Frau , Königsbrück . — Glücklig,
Königsbrück . —

Bittnev , Breslau.
Hotel

von Brause , Leut ., Montigny . — von
Römer , Leut ., Frankfurt a . d . O.

Hotet Meier.
Flegel , Kfm ., Meistersdorf.

Metropole und Monopol.
Lind . Dr . jur ., Stockholm . — Loewen

thal , Kfm ., Köln . — Gaben , Kaufm.
Paris . — Camal , Kfm ., Köln . — Moses,
Kfm ., Berlin . — Obersky , Fahr ., Berlin.

Langenbach , Ref ., Dr ., Worms . —
Rings , Baumstr ., Bonn . — Honigmann,
Aachen . — Kohn , Frl ., Nürnberg . —
Bredt , Dr ., Bannen . — Gosling . Land-
Rat , Weener . — Heuse , Frankfurt.

Strussenfelt , Fr ., Schweden . — von
Oheimb , Stendal . — Wessinger , m . Fr .,
Trier.

Ostertag , Kfm ., Cannstatt . —
Weker , Bernkastel . — Goerz , Berlin.
— Ostertag , Kfm ., Stuttgart . — Dyker¬
hoff , Darmstadt . — Leopsohn , Berlin.
— von Scheibler , Freiherr , Lorch . —
Zickel , Kfm ., Berlin . — Engelsmann,
Weingutsbes ., Kreuznach . — Prym , m.
Er ., Stolberg . — Alff , Stoib erg.

Hotel NassnT ? n Hotel Cecille.
Kulimann , Fabrikbes ., Th am . —

von Strawinski , Brüssel . — Kirgis,
Dienze . — Ihr . J . C. van Reigersberg-
Versluys u . Fr .. Süd -Amerika . — Frech,
Amtsricht , a . D ., Rheinland . — Probst,
Fr ., Rent ., Erbach i. Rh.

Eichwede , Berlin . — Brcnnecke,
Hütten dir ., Kneuttingen . — Sutter,
Frl ., Altheim . -- Ostamaga , Rentner,
Pforzheim . — von Henel , Rent ., Berlin.
— Grässe , II an fei d.

Wersch , Fr ., Bergrat , m. Bedienung,
Sachsen . — Grillo , Kommerzienrat , m.
Fr ., Rheinland . — Steinecke , in. Frau,
Eisass . — Deines , m. Fr ., Frankfurt.

Ijange , Dr ., Berlin . — Bosch , Frau
Violinvirtuosin , Leipzig . — Dollmann,
Dberleut . z. S., Wilhelmshaven . —
Rothenstein . Frau . m . Tochter . Berlin.
— Lange , Frau , Berlin . — ITennig,
London . — Moser , m . Fr ., Koblenz . —
San Tose, Rent ., Madrid . — Goering,
Stolberg.

jtiotel - Re ^t , Nnssaner Worte
von Bornech . Agent , mit Familie,

Teplitz . — Böhme , Frl ., Frankfurt.
H n N ■>t iryvTi<> )

Müllenbaeh , Jurist . Duisburg . —
Kruhe . Kfm ., in . Fr ., M.-Gladbach . —
Thewalt , Kfm ., Höhr.

Martini , Oberleut ., Dresden . —
Martini , K ., Hauptm ., Dresden . —
Martini , Th ., Hauptm .., Zittau.

' ;. ' - - « Nevotal.
von Westenhagen , Frl ., Darmstadt.

Reumont , Landrat , Dr ., Erkelenz.
Staeps , Rittergutsbes ., Haus Jokau.

#>•- - o7i ho f
Rahrus , Kfm ., Strassburg .— Koening . .

Kfm ., Kassel . — Fiedler , Insp ., Karls - I
ruhe . — .Toos, Insp ., Karlsruhe . — ;
TTusler, Ivfm ., Köln . — Wilmer , Kfm .,
Ruhrort . — Huber , Frankfurt . — j
Stadelbauer , Ivfm ., Karlsruhe.

Simon . Frl ., Frankfurt . — Monfeng , 1
Kfm ., Berlin . — Frischhut , Sekretär , j
München . — Sttcr , Ivfm ., Remscheid . — j
Sietin . Kfm ., Köln . — Habermehl , I
Kfm ., Frankfurt . — Roer , Kfm ., Bent - !
heim . — Ackermeyer , Ingen ., Köln . — ‘

Krips , Frl ., Fulda . — Reitz , Frau,
Fulda . — Heppe , Architekt , Köln.

Mollitor , Kfm ., Berlin . — David,
Kfm ., Stuttgart . — Burger , Kaufm .,
Nürnberg.

Sclilose , Kfm ., Bochum . — Lühl,
Fabrikbes ., m . Fr ., Wickrath . —
Andrae , Reg .-Baumstr ., Strassburg . —
Istrann , Prok ., Freiburg . — Klein,
Ivfm ., Frankfurt . - - Wenzler , Ivfm .,
Ulm.

Ho tel on.
Constol , Fr . u. Frl ._, Frankfurt.
Räckfud , Frl ., Canada . — Merrit,

Canada.
Pa -lpst - Hotel.

Poske , Frl .. Koburg . — Tanfani,
Baronin , in. Bed ., B.-Baden . — Bone,
Fr ., London .-— Rehfeld , Fr ., Frankfurt.

Maurer , Ing ., Baden -Baden.
Marx , Kfm ., Berlin . — Niedieck , na.

Bed ., Lobberecht.
Gustaf8on , Rent ., m . Fr ., Chicago . —

Blume , Rent ., m . Fr ., Berlin . —
Gehlig , Baumeister , m . Fr ., Lodz . —
Hochhäuser , Frl ., Hamburg . — Otto,
Fr ., mit Bed ., Florenz . — Blanke,
Direktor , Brüssel.

Pariser Ho £.
Müller , Oberpos tverw ., m . Frau,

Darmstedt.
Biskupska , Frau , Posen.

Ho tel Pefers btire ;.
Näder , Fr ., Nürnberg . — Held , Kfm .,

München.
Kindt , Kfm ., Leipzig.

Pfälzer Hof.
Jungblut , Ivfm ., in . Fr ., Eisen . —

Schmidt , Langschied . — Conrad , Kfm .,
Beuern . — Leuch 1, Bleidenstadt . —
Geisendörfer , m . Fr .. Steinach.

Sierachki , Kfm v Elberfeld.
Di *. Plessners Kurhaus.

Hermann , Fr ., Berlin . — Hermann,
Kfm ., Berlin.

Zuir f£ii +.e:T! Quelle.
Dorn , Lehrer , m . Fr ., Düsseldorf.
Hell , Kfm ., m . Begl.. Kupferberg . —

Scalabrini , 4 Ilrn ., Fabr ., Frankenthal.
— Fischer , Ivfm ., m . Fr ., Heidelberg.
— Lange , Kfm ., m . Fr ., Kupferberg.
— Wagner , Frl ., Limburg . — Schuld,
Fabr ., m. Kinder , Höhr.

n -*; pPöllllof.
Petagna , Neapel.

Hotei Qtaisisama,,
Gordon , Assessor , m . Fr ., Berlin . —

Noelle , Ivfm ., in . Fr .» Köln -Lindenthal.
— Salmond , Kapitän . Bonn . - Simon.
Ivfm ., Leipzig . — Salmond , Bonn.

von Oheimb , Leut ., Leobschiitz . —
Nickel , Bankier , m . Fam ., Berlin.

Hotel Reich sbot
Breitenstein , Kfm ., Hachenburg . —

Schmidt , Frl ., Dortmund . — Petzold,
Kfm ., Essen.

Saul , Frl ., Bamberg.
Hotel Reiclaspost.

Marien , Insp ., Giessen . — Lojewski,
Obering ., Rostock . — Schmidt , Kfm .,
München . — Pohren , Gutsbes ., m . Fr .,
Ehrenbreitstein . — Bauer , Fräulein,
München . — Walcker , Fabr ., Ludwigs
bürg . -— Schwenke , Referendar , Berlin.
— Rosenwald , Ivfm ., Köln . — Kuhn,
Ivfm ., Mannheim.

Rli ein - Hotel.
v. Freyhold , Exzellenz , Generalleut .,

mit Frau , Baden -Baden . — Lewy , Kfm .,
Köln . — Bremser , Hotelier , Katzeneln¬
bogen . — Grodenwitz , Prof ., Strass¬
burg . — Rachfahl , Prof ., m . Frau,
Giessen . — Wilhelmy , Dr . med ., Lang -.
Schwalbach . — Hempel , Konzertorgan .,
Düsseldorf . — v. Schwartzkoppen , Fr.
Baronin , mit Begl .. Weinheim . —
Mullenbach , Landrichter , mit Frau,
Duisburg.

Müller , Fabr ., Köln . — Kegel , Kfm .,
Hamburg . — Heintzmann , Bergrat,
Bochum.

Ritters Hotel n . Pension.
Phillpotts , Fr ., Wells . — Gasser,

Chemiker Dr ., Eppenhain i. T.
Ji.iyr-' < i ' Da«.

Schweizer , Stuttgart . — Brummer,
Rotterdam.

Hotel Rose.
Clairon d’Haussonville , Graf , m .Gräf .,

Berlin . — v. Rottenburg , Frl .. Bonn . —
Radice Elisabeth v . Bavier , Fr ., Mai¬
land . — Ranny , Frl ., Paris . — Rannv,
Fr ., in . Bed ., Paris . — Ranny , Paris.
— Wahlen , Fabrikant , m . Fr ., Köln . —
Busch , Assessor , m . Fr ., Frankfurt . —
Schuchard , Frl ., Bonn . — Schuchard,
Bonn . — Engels , Marienfordt . —
Raudoll , m . Fam ., Chicago . — Schu¬
bart , Dr . jur ., Berlin.

von Haniel , Oberstleut . a . D ., mit
Fam ., Munch en.

Weisses Ross.
Quenstädt , Di*, med ., Düsseldorf.

Hotel Reval.
v . Bader , Exzell ., Frau Generalin,

Petersburg . — v. Galliacliowsky , Frl .,
Petersburg . — v. Kuhlström , Fräul .,
Petersburg.

Tschitscherin , Frl ., Drei . — Osoling,
Frl ., Orel . — v. Tschitscherin , Orel.

Schiitzeniiof.
Schimpf , Dir ., m . Fr ., Naunhof . —

Rothert , Frl ., Salzuflen . — Sichter¬
mann , m. Fr ., Recklinghausen.

3endig - lE!cle-n.-HoteI.
Endert , Dr . jur .. Neuss . — Albert

Er ., m . Bed ., Frankfurt . — Breul’
Oberleut ., Bonn . *-

Tasonliäiiser.
Abraham , Direktor , London . __

Wörttge , Kfm ., m . Fr ., Gross -Zimmern
— Brünne , Kfm ., Remscheid . — Herr*
linger , Ivfm ., Bretigheim . — Fried¬
länder , Kfm ., Berlin.

Tamnis - Hotel.
\Yeien , Kfm ., Köln . — Kluge , Kfm.

Dresden . — Harlan dt . Fr ., Rent ., mit
Fam ., Hof . — Sauer , Ref ., Dr ., Zeller¬
feld . — Blumental , Leut ., Köln . __
Patuny , Fr ., Rent ., m . Fam ., Hof . __
Oppenheim , Fr ., Rent ., Hannover .* __
Oppenheim , Kfm ., Hannover . — Cahn
Kfm ., Frankfurt . — von Oppeln -Broni-
kowski , Rent ., Berlin . — Hofschneider
Kfm ., Freiburg . — Rosenstiel , Ivfm *
Neustadt.

Hotel TTnion.
Rosbach , Kfm ., Hildau . — Theves

Kfm ., m . Fr ., Essen . — Ivinnlin , Ivfm *
Stuttgart . —- Krammer , Kfm ., m.
Stuttgart . — König , Kfm ., Bonn . **

Hotel Vater Rlielsi.
Herrmann , Kfm ., Leipzig . — SrauL

Schlettstadt . — Gartzia , Budapest . _ *
Crünebaum , Ivfm ., Frankfurt .— Grimm
Kfm ., Philippsburg . --- Moebius , Kfm '
Mannheim . — Schmitt , Kfm ., Strasglbürg.

fels.

Viktoria - Hotel n . Badlians.
Heimroth , Dir ., Dortmund . — Rad

bill , Odessa.
Hotel Vogel.

Brummer , Kfm ., m . Fr ., Zürich.
Hotel Weins,

Heidelbach , Kfm ., m . Fr ., Hambun»
— Schmidt , Kfm ., Elberfeld . — Vo <2*
Kfm ., Stralsund . ^

Hotel Wilhelma.
Börnhausen , Oberleut . u . Regiments »-

Adjudant , m . Er ., Koblenz.
In Privatliäusersi,

Bärenstrasse 7, 2:
Thewalt . Hauptm ., m . Bed ., BerlinPrivathotel Cordan:
Sohra de*, Fr ., Major , Magdeburg . __

Vogts , Frl ., B.-Baden . — Vogts , FVan
B.-Baden . _Pension Fortuna:

Barr . Frl .. I/ondon . — Schierenberg
Fr ., Düsseldorf . — Lindroos , Fräulein
Helsingfors . — von Klahr , Fr ., Ritt’
meister . m . T ., Bromberg . — Western.
Frl ., London.

Villa Helene:
Aron , Referend .. Saarbrücken . —

Riemsdyk , Frl ., Heerde.
Villa v. d. Hey de:

Blum , Kgl . Oberamtsr ., m . Fr ., Hof
Christi . Hospiz II:

Horst , Frl .. Hamburg . — Beier , F r )
Worms . — Hirsch , Oberst , mit Fr -n?
Thorn . u *

Idsteinerstrasse 3:
Selss , Fr ., Dublin.

Pension Primavera:
Walter . Rent ., m . Fr ., Schloss Gutem
1s. — Troost , Fr ., Rent ., Godesberg

Römertor 2, 1:
Rauschenbach , Rektor , Frose.

Villa Roma:
T.diiv.  Fr ., m . Frl ., St . Ingbert.
Kieffer , Fr ., Rent ., Fürstenfeld'Bruck.

Villa Rupprecht:
Freihoff , Fr ., Rent ., Berlin . — Koch

Fr .. Rent ., Harzburg . — Böhler , Frau*
Fabrikbes ., Frankfurt . — Oppenheim'
Fr ., San .-Rat , Godesberg.

Saalgasse 38, 2:
Halt , Ing ., Schluckenau.
Gaumer , Kfm ., Glogau.

Villa Speranza:
von Meieir , Exzell ., General , m . F r

Petersburg.
Villa Stefanie:

von Sydow . Exzell ., Fr ., Berlin . __
Co-tubell , Frl .. Eisenach.

Simons , Stadtrat , in . Fr ., Haag.
Stiftstrasse 26:

von Ferber , Hauptm . a. D , Berlin
Taunusstrasse 23, I:

Dasbach , Kfm ., Rotterdam.
Villa Violetta:

Röhl , m . Fr ., Caracas . — Röhl , m
Er . u. Bed ., Ilamburg . — Vaamondp'
2 Frl ., Caracas,

Webergasse 29:
Reichmayer . Schauspieler , Gera.

Weilstrasse II:
Rolland , Prof . .>r rr,nrnopol.

Pension Winter:
von Meding , Fr ., Baronin , Hannover

— Mengelbier , Fr ., Andernach.
Augenheilanstalt:

Voos , Frl ., Lorch . — Boor , Ob er
cleinich . — Bauer , Flörsheim . — Konistein , Niederbrechen.

Dietz , Schierstein . — Naumann , Kost
heim . — Winter , Fr ., Lorch . — Köl~
bach , Heimborn . — Wehrlein , Mittelheim.

Metz , Fr ., Padersberg . — LeonhardOsthofen . u »
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Ein kritischer Tag erster Ordnung.
Eine schwere Krisis ist ausgebrochen, und niemand

kann zur Stunde sagen, welches ihr Ausgang sein wird,
Ls ist eine B l o ckk r i s e und damit zugleich eine
Regierungskrise.  Bei der Zuspitzung der plötz-
ich aufgetretenen Gegensätze kann die notwendige
Klärung , die sich heute ergeben wird, nur Zweierlei be¬
deuten : Entweder bleibt Fürst Bülow im Amte, und
barai werden sich zuvor die Parteien von rechts und
links auf eine gemeinsame Fortführung der inneren
Politik geeinigt haben müssen, oder Fürst Bülow zieht
daraus , daß solche Einigung nicht zustande kommen will.
Äe Folgerung und überläßt die schwierige Aufgabe, eine
arbeitsfähige Mehrheit zu bilden, einem Nachfolger.

Den Schlüssel zur , Situation hat man in den
Meinungsverschiedenheiten der Blockparteien über eine
Peihe von grundlegenden Fragen , vor allem über die
Reichs st euersrage  zu suchen. Die Finanznot des
Reichs erfordert die Erschließung neuer Einnahme-
cuellen. Der Schatzsekretär Freiherr v. Stengel , dem
das Zentrum  immer noch seine Zuneigung schenkt,
und der mit dem Zentrum durchaus keine u n -
'reund sichen  Beziehungen hat , ist ein Gegner
direkter Reichssteuern. Der preußische Finanzminister
Freiherr V. Rheinbaben steht aus demselben Stand-
ounkt und da er auch fönst nicht gerade als lebhaft
mteressierter Freund der Blockpolitik gilt , so mußte es
den liberalen Parteien um so mehr auffallen und miß¬
fallen, daß er vor einigen Lagen im Reichstag außer¬
ordentlich schroff  und beinahe höhnisch  gegen
direkte Reichssteuern sprach, womit er sowohl die Frei¬
sinnigen wie die Nationalliberalen empfindlich
'-af. Gerade der Abgeordnete Bassermann, der zum

Fürsten Bülow in einem besonderen Vertrauensverhält,
ms siebt, batte sich für diese Form der Lösung der
Finanzschwierigkeiten eingesetzt und namentlich eine
Reichsvermögenssteuer empfohlen. Der Gegensatz zwt-
'cfjen den Reden und Erklärungen der Herren v. Stengel
und v. Rheinbaben auf der einen, der nationalliberalen
"nd der freisinnigen Wortführer auf der anderen Seite
--rhielt seine gefährliche Zuspitzung aber erst dadurch,
daß eine entsprechende Übereinstimmung der
Konservativen und des Zentrums in der
Verwerfung  direkter Reichssteuern nebenher
ring.  Beide Parteien wetteiferten förmlich in der
Feststellung der Tatsache, daß sie unter keinen Um¬
wänden solche Steuern bewilligen würden , daß sie in
ihnen einen Eingriff in die Selbständigkeit der Einzel-
naaten erblicken würden , den Beginn eines verderblichen
Unffarismus in der Fortentwickelung der Reichsein¬
richtungen.

In dieser bedrohlichen Lage nun hielt Fürst Bülow
Äne eindrucksvolle, zum Frieden und zur Verständi¬
gung, zur Betonung höherer Gesichtspunkte mahnende
'Programmrede . Man versteht jetzt erst ganz, weshalb
er die Blockparteien vor Übertreibungen  warnte,
man versteht aber jetzt erst genauer , weshalb er in-
mitten all seiner Ausführlichkeit die entscheidende
Steuerfrage  kaum berührte und nur im allge¬
meinen andeutete , daß eine Verständigung über den
Ausbau der Erbschaftssteuer vielleicht möglich werden
könnte, da sich die Parteien noch immer nicht darüber
oeeinigt hätten , ob die Erbschaftssteuer als direkte oder
ols indirekte Steuer anzusehen sei. Die Mahnung des
Fürsten Bülow zum Frieden ist nun freilich nicht aus
-ruchtbaren Boden gefallen, wenigstens sieht man noch
nicht, daß die von ihm ausgestreute Saat aufgehen will.
Wenn sich die Nationalliberalen über die schlechte Be¬
handlung beklagen, die ihren Steuervckrschlägen von
feiten der Konservativen wie des Freiherrn v. Rhein-
Laben und des Schatzsekretärs zuteil .wird , so sind
andererseits die Konservativen , aber auch der Reichs¬
kanzler und die weiteren Vertreter der Verbündeten
Regierungen unwillig darüber , daß die Freisinni¬
gen  beim Reichsvereinsgesetz  Schwierigkeiten
machen und ihren Entschluß bereits bekundet haben, die
aegen die Polen gerichtete Forderung zu verwerfen, wo.
nach die allein gesetzlich zulässige spräche in den Ver¬
bandlungen die deutsche sein soll. Die Gereiztheit auf
der Linken gegen die Konservativen hat einen ihrer
Gründe ferner darin , daß die Redner der Rechten
gleichzeitig mit übler  Bel , and I u n g der L i b e -
r a l e n eine auffällige Schonung des Zen¬
trums  bekunden . Genug , es ist Konfliktsstoff da.

Daß der Abgeordnete Paasche vorgestern Herrn von
Einem so scharf unter Feuer nahm , mag neben den
achtbaren  Gründen noch manch? andere haben, für
me man ans bte erforderliche Aufklärung erst zu w^r-
t-a hat , . Es gibt eine Auffassung, nach der es die
Dutioualliberalen bereits als unmöglich  erkannt

haben sollen, die Blockpolitik wirksam und gedeihlich
fortzusetzen, so daß sie in den angeblich unvermeidlichen
bevorstehenden Kämpfen , die Wohl gar zu einer Reichs-
t a g s a u f l ö s u n g führen könnten, eine Volks-
tü m I i che Parole  zu haben wünschten. Und diese
solle (so ist die Meinung , die gewisse Rätsel zu ent¬
rätseln sich bemüht ) eben in der rücksichtslosen
Aufdeckung  von schleichenden Krebsschäden  ge¬
sucht werden. Wie gesagt, es ist das eine Ansicht, nichts
weiter, mindestens für jetzt.

Zu den kleinen pikanten Zügen , aus denen man die
Sonderbarkeit der veränderten Sachlage erkennen mag,
gehört es auch, daß vor Beginn der Sitzung der Zen¬
trumsabgeordnete Spahn  nrit einer gewissen
demonstrativen Beflissenheit  zum Kriegs¬
minister ging, mit ihm ein sehr herzliches Gespräch
führte und sich von ihm mit kräftigem Händedruck ver¬
abschiedete, den der Minister ebenso kräfffg erwiderte.
Nach der Sitzung wollte man in der Wandelhalle wissen,
daß Freiherr v. Rheinbaben  seine Entlassung ein¬
gereicht hatte . Das Gerücht wurde von den Konser¬
vativen mit dem Hinweis darauf bestritten , daß der
Finanzminister gar keine Veranlassung habe, zurückzu¬
treten , da er mit seiner Ablehung direkter Reichssteuern
durchaus auf dem Boden stehe, den sämtliche Verbünde¬
ten Regierungen und auch die Mehrheit des Reichstags
einnehmen.

Wichtig für die Beurteilung der Sachlage . ist eine
parteioffiziöse  Erklärung der national-
liberalen  Fraktion , die es in Abrede stellt, daß eine
Aktion gegen die Minister v. Rheinbaben und v. Einem
im Werke sei. In der Erklärung heißt es, dem Sinne
nach, daß die Fraktion keine Veranlassung habe, gegen
den Kriegsminister vorzugehen. Da eine entsprechende
Bemerkung in bezug auf den Finanzminister fehlt, ist
der Schluß selbstverständlich, daß zwischen den Natio¬
nalliberalen und Herrn v, Rheinbaben weitgehende
Meinungsverschiedenheiten bestehen. Die Fortdauer der
Blockpolitik würde hiernach tatsächlich davon abhäugen,
ob Herr v. Rheinbaben  weiter im Amte bleibt.
Schon aus diesen Umständen allein geht hervor, wie
schwer die Krise ist. ^

Der Verlauf der Verhandlung im Reichstag.
A Berlin , 4. Dezember.

Die Spannung , die sich im Verlaus der ganzen Etats¬
beratung im Block und zwischen Regierung und ein¬
zelnen Blockteilen herausgebildet hatte , drängte zu einer
Explosion. Das zeigte sich schon am Diensrag . Hier
gerieten nicht nur K r e t h und G o t h e i n anein¬
ander , sondern auch der erstere mü Bassermann
und Paasche.

Zu diesen Konflikten , die in der Schwierigkeit der
Blockpolitik liegen, ist dann noch der Vorstoß des Abge¬
ordneten Paasche gegen den Kriegsminister v. Einem
gekommen. In anderen Ländern kommt es allerdings
nicht vor, daß ein Vizepräsident  der Volksver¬
tretung und Führer einer regierenden Partei einen
Minister in solcher Weise angrcist wie Di-. Paasche,
aber da hat auch eine regierende Partei einen ganz
anderen Einfluß . Da ist ein Minister einfach der Be¬
auftragte  der Mehrheitsparteien und erfüllt ohne
weiteres deren Wünsche. Der diesmalige Konflikt ist
einfach die Folge unseres unentwickeltenparla-
m e n t a r i s che n Lebens . Der Anfang,  daß
die Mehrheitsparteien ihren Willen auf die Regierung
durchsetzen wollen, ist da. Aber der Anfang verursacht
manä-eriei Geburtswehen und Krisen, und es wird
lange dauern , bis wir zu Zuständen kommen, wie sie
parlamentarisch entwickelte Länder haben.

Die heutige Sitzung vollzog sich sehr dramatisch.
Der Kriegsminister sprach sehr ruhig und mit großem
Nachdruck. Auf der rechten Seite des Hauses wurde er
durch verschiedene Hört !-Hört !-Rufe unterstützt, wäh¬
rend es auf den übrigen Bänken sehr ruhig blieb. Fast
sensationell wirkte seine Erklärung , daß er am Montag¬
abend die Worte des Herrn Paasche, daß dieser noch
weiter auf die Fälle Hohenau und Lynar zu sprechen
käme, überhört  hätte . Ebenso frappierte die
Äußerung des Kriegsministers , die er durch einen
Schlag auf den Tisch unterstützte : „O b O f f t -
ziere , ob Grafen , ob Prinzen , sie mögen
das Wort Buben auf sich beziehen !" Buben
hatte er nämlich arn Freitag auf die bezogen, die sich
gegen § 175 vergehen. Sehr überzeugend wirkte die
Rede auf das Haus nicht. Sie blieb auch auf die Frei¬
sinnigen nicht ohne Widerspruch, Daß Di-, Paasche ab»
geführt war , konnte man eigentlich nicht sagen. Zum
Schluß ertönte nur rechts Beifall,

Jedenfalls hatte man die Überraschung,  die
nun kam, nämlich den Vertagungsantrag  nicht
erwartet . Es war , als hätte jemand eine Bombe  ge¬
worfen , Erst allmählich fanden die Sozialdemokraten
und das Zentrum sich zurecht und fragten nach den
Gründen . Unterdes batte bereits die Blockmaickine

gut funktioniert und den Vertagungsantrag angenom¬
men. Doch eine sehr lärmende und wilde Geschäfts¬
ordnungsdebatte kam noch. Herr B a s s e r m a n n be¬
gründete die Vertagung mit einer Ausflucht, wahrend
W i e m e r schon eher Farbe bekannte. Unter allge¬
meiner Unruhe wurde noch einmal namentlich abge¬
stimmt und dann die Sitzung geschlossen.

Die Blockparteien wußten , worum sich die Sache
handelte , aber die Sozialdemokraten und das Zentrum
liefen wild durcheinander . Auch auf den Tribünen war
man bestürzt . Merkwürdigerweise hatte sich nach der
Sitzung der Kriegs mini st er zu den Zentrums-
männern  Di -, Spahn und Sittart geflüchtet und
gerade diese gefragt : Ob man ihn denn stürzen
w o l It e. Er hinge gar nicht an seinem Amt . Sofort
hielten sämtliche Parteien F r a k t i o n s s i tzu .n g ab.
Man erfuhr schließlich, daß zu Beginn der Sitzung der
Reichskanzler am Reichstag vorgefahren war und den
Führern der Blockparteien erklärt hatte , daß es aus¬
sichtslos  erscheine , die Blockpolitik weiter¬
zuführen,  wenn die zum Zusammenwirken berufe¬
nen Parteien fortführen , gegen einander oder gegen die
Regierung zu kämpfen. Es hieß sogar, der Reichs¬
kanzler drohe mit seinem Rücktritt,  wenn die Natio¬
nalliberalen nicht Herrn Paasche fallen ließen. Die
Lage wird noch dadurch kompliziert , daß auch zwischen
dem Reichskanzler und seinen beiden Finanzmimftern
v. Rheinbaben und v. Stengel Differenzen
bestehen.

So schwirrten denn alle möglichen Gerüchte durch¬
einander . Genaues wußte einstweilen niemand.

** Berlin , 4. Dezember.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." Hat in ihrer Hanptansgabe

vom heutigen Ab-end die Unstimmigkeiten im Mock und
bas Ultimatum des «Fürsten Bülow an bte Blockparteien
offiziell gemeldet. Die beiden Hauptgründe üer Krisis
liegen tu dem Zwist der Nationalliberalen  mit
dem Preußischen FinanAmtnister Freiherrn v. Rhein¬
baben  über die Frage der direkten R e-i chß -
steuern  und in der Unzufriedenheit der Regierung
mit der Haltung der Freisinnigen zum Sei-
einsgesetz.  Die Freisinnigen haben nämlich in ihrer
vorgestrigen FraLtimMitzung beschlossen, den Vcreims-
gesctzentwnrs absnLcHnen, nicht nur wegen des gänzlich
unannehmbaren § 7, der Ausnahmeb estimmuwgen gegen
die fremdsprachigen Reichsbürger enthält , sondern auch
wegen seines ganzen zu wenig freiheitlichen
Charakters . Die Fraktionssitzungen , die sofort nach
Schluß der heutigen Plenarsitzung zur Erörterung der
Lage zusammentraten — nur das Zentrum und die
Polen Hielten keine Fraktionssitzung ab — nahmen ge¬
raume Zeit in Anspruch. Am schnellst-en gelangte die
Reichspartei  mit ihrcnBeratung .cn zum Ende, dann
die Konservativen , schließlich die Nationalliberalen und
die drei freisinnigen Gruppen . Über die Beschlüsse der
Nationalliberalen und Freisinnigen verlautet , daß die
Parteien gewillt sind, nach w i e v o r a m B l o ck fest¬
zuhalten,  und das Vertrauen zum Fürsten Bülow
haben, daß es ihm gelingen wird , die entstandenen
Schwierigkeiten zu überwinden . Im Anschluß daran
wird mitgeteilt , daß heute abend eine Konferenz
sämtlicher einzelstaatlicher ' Finanz-
mini  st c r des Deutschen Reiches in Berlin znsam-
mentritt , um noch einmal die Frage der direkten
Reichssteuern  zu erörtern . Um 6 Uhr findet im
Reichstag eine Zusammenkunft der Führer der Mehr-
heit'Aparteien mit dem Fürsten Bülow  statt . Die
Parteien werden zu ihr die Mitglieder entsenden , die im
Seniorcnkonvent  die Mehrheitsparteien ver¬
treten.

Das beabsichtigte Wertranensvotnm für Bülow.
M . Berlin , 5. Dezember . Um 5 Uhr vereinigten sich

die Delegierten der Blockparteien zu gemeinsamer Be¬
ratung . Es wurde beschlossen, daß heute bei Beginn der
ReichstagSsitzung die geplante Kundgebung  stattfin-
den soll. Bei Beginn der Sitzung wird der Rcichstags-
präsident zunächst dem konservativen  Abgeord¬
neten v. Norman  n das Wort erteilen . Dieser wird
erklären , daß seine Partei und die ihr befreundeten
Gruppen der wirtschaftlichen Bereinigung ufw. an der
Blockpolitik  festhalten und möglichst alles ver¬
meiden wollen, was die Blockparteien trennen könnte.
Dann wird im Namen der Nationalliberale»
Herr B a ss e r m a n n eine ähnliche Erklärung abgeben,
woraus im Namen der freisinnigen  Parteien
wahrscheinlich Herr Wi einer  sich den Vorrednern an-
schlietzen wird , Damit wird die Etatsberatnng weiter¬
gehen. Herr Gröber  und Müller - Meiningen
werden noch das Wort erhalten , und dann wird die
Etatsberatnng geschlossen.

Gerüchte über einen Ministcrwcchsel.
Berlin , 5. Dezember. Wie ein Blatt wisien will,

sollen größere Veränderungen in hohen Stellungen der
Armee bevorstehen. Vor allem zirkuliert in militärischen
Kreisen das Gerücht, daß der bisherige Kommandeur der
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20. Division in Hannover Generalleutnant Freiherr von
und zu E g l o f f st e i n für eine hohe Stellung in Berlin
sin Aussicht genommen sei. Man spricht von dem Rück¬
tritt  des Kriegsministers . — Wie der „Lokal-Anzeiger"
dagegen von best unterrichteter Seite hört , ist es falsch,
daß der Reichskanzler sich im Gegensatz  befinde zum
preußischen Finanzminister Frhrn . v. R h e i n b a b e n,
zum Staatssekretär Frhrn . v. Stengel und zum Kriegs-
Minister v. Einem . Derartige Gegensätze existieren nicht.
Ebenso unrichtig ist es, daß allein die Rede des Ab-
gcvrdneten Paasch  e Veranlassung genug gewesen sei,
die Situation , wie geschehen, zuzuspitzen. Vielmehr hat
dazu bestimmend auch mitgewirkt die Haltung der Block¬
parteien untereinander und der einzelnen Parteien der
Regierung gegenüber . Fürst Bülow war sich darüber
klar , daß s o positive Arbeit n i cht zu leisten sei und hat
die entsprechenden Konsequenzen gezogen. Dabei lag
aber , besonders da eine Vertagung des Reichstags be-
schloffen wurde , kein Grund für den Kanzler vor , seine
Demission  beim Kaiser zu beantragen . Anderer¬
seits bestand allerdings kein Zweifel darüber , daß Fürst
Bülow , wenn nicht heute entsprechende Erklä¬
rungen  der Blockparteien abgegeben würden , seiner¬
seits darauf verzichten müsse, die Geschäfte weiter zu
führen . An eine Einigung mit dem Zentrum denke der
Kanzler nach wie vor nicht.

bä . Berlin , 5. Dezember . Die Blockführcr werden
heute im Plenum des Reichstags dem Reichskanzler ein
Bertvauens -votum erteilen und ihn ihrer weiteren Mit-
arbetterschaft im Sinne der liberal -konservativen
Paarung versichern. Fürst Bülow will dagegen, wie es
nunmehr doch heißt, einige Änderungen in seiner
Minist er ko liegen  schafft vorlegen . Der Fall
Paasche-Einem ist durch persönliche Anssprache zwischen
Leisten Herren befriedigend beigelegt.

Eine Aussprache zwischenv. Einem und Pansche.
hd. Berlin , 5. Dezember . Gestern abend noch hat

eine Aussprache zwischen Herrn v. Einem  und Herrn
P aa sch e stattgefunüen . Die Unterredung zwischen dem
Kriegsminister und dem Vizepräsidenten des Reichstags
klang in der Versicherung ans , daß man mit den Emp¬
findungen der alten gegenseitigen Freund¬
schaft  vonernandergehe , da man überzeugt sei, daß
jeder von seiner Stelle aus loyal gehandelt habe. Es
wurde auch mitgeteilt , daß Herr Paasche dem Kriegs-
mtnister Einsicht in sein die leidige Frage betreffendes
Material habe nehmen lassen und daß der Vizepräsident
sich bereit erklärt habe, dies Herrn v. Einem jederzeit
zur Verfügung zu stellen.

Berlin , 4. Dezember . Die Stelle aus der Rede des
Kriegsministers v. Einem , nach der auf Befinden
des Kaisers das Verfahren gegen Graf
Hohenau  ausgesetzt worden sei, so daß er, der Kriegs-
Minister, nichts dagegen unternehmen konnte, wird hier
allgemein so gedeutet, als wenn im Instanzenwege
der Kaiser um den Befehl zur Einleitung des Diszi¬
plinarverfahrens gebeten worden sei und dieser also die
Genehmigung versagt habe. Die Worte des Kriegs-
aninisters erregten daher durchweg peinliches Be-
ffr e nrd e n.
\ *

Die GeschäftSordnnugsdebatte.
# Berlin , 4. Dezember.

Znr Erweiterung unseres in der Morgen -Ausgabe
mitgeteilten telegraphischen Berichts geben wir nach¬
stehend noch den wirkungsvollen Schluß der Rede des
Kriegsministers v. Einem  und die an den Ver-
tagnngsbeschluß sich anschließende erregte Geschäfts-jor b n u n g s d e b a t te wieder:

Kriegsminister v. Einem schließt: Der Abg. Paasche
hat gesagt, daß ihm hohe Offiziere Mitteilung gemacht
hätten . Ich mutz den Herrn Abg. Paasche sehr dringend

bitten , die Namen dieser hohen Offiziere dem Gericht zu
nennen , denn, meine Herren,

wir wollen - och aus dem Schmutz heraus!
(Lebhafter Beifall rechts.) Wir wollen doch diese Ange¬
legenheit aus der niedrigen Atmosphäre des
Klatsches  erheben , wir wollen doch endlich Schicht
machen mit der ganzen Geschichte. (Erneutes Bravo!
rechts.) . Dann hat der Abg. Paasche gesagt — und er
hatte mir das auch schon damals in der Unterredung mit¬
geteilt —, es seien zynische Lieder  auf den Grafen
Moltke in dem Offizierkorps der Regimenter gesungen
worden . Damals Habe ich erwidert , das sei für mich
kein Beweis , denn ich muß daran sesthalten, daß nach
meiner Kenntnis der Persönlichkeiten diese schmählichen
Dinge von dem Grafen Moltke nicht begangen würden.
Da aber hier der Abg. Paasche öffentlich im Reichstag es
wieder gesagt hat, so muß ich ihn dringend bitten , diese
Offiziere dem Generalkommando  des
Gardekorps zu nennen . (Sehr gut ! rechts.) Denn,
meine Herren , wenn so etwas geschieht, dann muß dabei
die Disziplin zugrunde gehen. (Lebhafte Zu¬
stimmung rechts. Zuruf eines konservativer: Abgeord¬
neten : Leider wahr ! — Heiterkeit.) Deshalb kann ich
nur bitten , die Mitteilung dem kommandierenden
General  des Gardekorps zugehcn zu lassen, damit
eine Untersuchung derartig trauriger , bedauerlicher,
schändlicher Mißstünde angcstellt werden kann.
Meine Herren , es ist verschiedentlich gesagt worden , es sei
bedauerlich, daß der Kriegsminister von diesen Dingen
ke i n e K e n n t n i L gehabt hätte . Es gibt keinen Men¬
schen in der Welt, der es mehr bedauerte wie  ich,
daß ich nichts davon gewußt habe, denn ich versichere Sie,
hätte ich etwas davon gewußt, wären diese Sachen nicht
passiert, oder ich stände nicht vor Ihnen . (Stürmischer
Beifall rechts.) Meine Herren , wir leben in einer Zeit
des Klatsches (Sehr wahr ! rechts.), der von Mund
zu Mund getragen leise weiterschleicht, sich um die Ehre
seines Nächsten nicht viel kümmert (Lebhaftes Sehr
richtig! rechts.), aber vielfach nicht hervorzutreten wagt.
(Sehr wahr ! rechts.) Wenn er doch nur an die rich¬
tige Schmiede  gebracht würde ! Daß ich hier mit
dem, was ich überKlatsch gesagt habe, niemand aus diesem
Hohen Hause meine, das ist selbstverständlich, bas ist
ganz natürlich , aber, meine Herren , gewiß ist es Gold,
was hier im Reichstag gesprochen wird (Heiterkeit.) , aber
die Tatsachen stehen Mir höher, und so muß ich doch an
jedermann die Mahnung richten, mitznhelfen , daß wir
aus dieser ekelhasten und schmählichen Affäre bcrans-
kommen. (Abg. Dr. Paasche hat sich erhoben und ruft:
Das habe ich getan !) Herr Paasche, tun Sie cs
weiter , aber nicht nur mit Worten hier im Reichstag,
tun Sie es mit direkter Anzeige ! Ich würde Ihnen
dankbar sein, die Armee würde Ihnen dankbar sein.
(Abg. Paasche nickt zusttnnnend.) * Meine Herren , wir
Müssen dafür sorgen, daß dieser Tratsch ein Ende nimmt,
daß mit allen Mitteln Gesundheit geschaffen wird , daß,
wo ein Kranker sich in dem sonst gesunden Körper be¬
findet, er entfernt  wird . Meine Herren , helfen Sie
mit ! (Stürmischer , oft wiederholter Beifall , besonders
stark und demonstrativ auf der Rechten.)

Präsident Graf Stolberg:
Die Vertagung wird beantragt

von den Abgg. v. Normann (kons.), Bassermann (natl .),
JJr.  Müller -Meiningen (freist Bpi .) , Liebermann von
Sonnenberg (Wirtsch. Bg.), Schräder (freist Vg.), von
Payer (ötsch. Bpt .), Frhr . v. Gamp (Rpt .).

Der Vertagungsantrag wird gegen die Stimmen des
Zentrums und der Sozialdemokraten angenommen.
(Unruhe im Zentrum , Rufe : Die Mehrheit ist zweifel¬
haft !)

Abg. Dr. Paasche (natl .) (persönliche Bemerkun¬
gen): Es ist mir im Rahmen einer persönlichen Bemer¬
kung natürlich nicht möglich, alles das zu sagen, was zu
sagen notwendig wäre . Ich will nur kurz erklären : Ich
habe gestern, wie Sie mir zugeben werden , unter vollster

> Anerkennung  der v o r n e h m e n A r t des Vor¬

imilkim.
Hamburger Theaterbrief.

C® t e neue Oper von  d 'A l b c r t.)
Man schreibt uns aus Hamburg,  3 . Dezember:

„T r a g a l d a b a 8", Engen d'Alberts neu« Oper,
ist heute im Hamburger Stadttheat -er  zur
allerersten Aufführung gelartgt . Sie hat die Erwar¬
tungen nicht erfüllt,' für den Kenner des Gegenstandes
und den Beurteiler der mehr sekundären Art der
d'Alber-ischen Begabung aber konnte ein lebensfähiges
Werk diesmal auch gar nicht erhofft werden . Rudolf
Lothar,  der ihm den Tiefland -Text nach einer spani¬
schen Vorlage verfaßte , hat ihm diesmal ein weit¬
schweifiges Buch geschrieben, das nur eine Komprimie¬
rung jenes Schauspiels ist, das Lothar schon vor Jahren
der „Deutschen Dichtung" einzureihen wußte . Damals
strich er den vierten Mt ganz und den dritten gab er
neu als sein eigenes Erzeugnis . Er besorgte darnach
auch das Opernbuch, immer noch in dem Irrtum , daß
mit dem Objekt wirklich etwas zurückgewonnen werde.

August Vacquerie,  der Mitbegründer des
radikalen Blattes „Le Rappel ", der Freund Hugos , Be¬
günstigter von George Sand , Hugo, Balzac , Murger,
Drrmas , schrieb ein abenteuerliches Opus „Tragaldabas"
und sah es in Paris im Theater der Porte St . Martin
über die Bretter gehen und einen wüsten Theaterlärm,
einen regelrechten Krakeel entfesseln. Natürlich hat das
Stück politische Spitzen gehabt, und ein giftiger Stachel
mutz jene heute gänzlich versagende, unsäglich alberne,
platte Schlutzpointe gewesen sein: der jammervolle Held
des Schauspiels und der Oper wind, nachdem er für die
Gemeinschaft der Menschen als unbrauchbar erachtet
worden , einer Zirkusbanöe nbergebon, damit er auf
deren Brettern fortan einen kostümierte» Affen dar-
stellc. Nachdem die Geduld dos Hörers durch platte,
wüste, nüchterne oder Betrunkenheitstiraden , durch min¬
destens vier Liebcsdnette schon aus eine gefährliche Probe
gestellt war , mußte der witzlose, ganz unverständliche

Ausklang der vieraktigen komischen Oper die Schluß-
Meinung erst recht urcgünstig beeinflussen.

Obendrein ist die erträgliche Pointe des Stückes in
der Breite der Ausführung nun a::ch noch zu einem
zweifelhaft dramatischen Werte geworben. Prinz
Ottario , der Lebemann des Stückes, liebt Donna Laura.
Dem Tragaldabas rettet Ottario zweimal das Leben,
um ihr Liebhaber zu bleiben,- denn er hat Laura Treue
gelobt auch für den Fall , daß ihr Gatte umkommt, und
-er müßte sie dann also ehelichen. Laura ihrerseits baut
ihren Plan ans der Erwägung auf , Latz man die Ver¬
ehrer um so fester bindet, je -verheirateter man sich gibt
— in Wahrheit ist sie nur Tragaldabas Base ! Versteht
sich am Rande , daß beide sich in Wahrheit lieben. Kommt
erst noch ein Mißverständnis und eine Abweisung im
dritten Akt und ein Schuldbekenntnis im vierten , dann
haben sie sich sicher . . .

D 'Albert ist imstande gewesen, dieses abschreckende
Opus mit Musik, mit fleißiger Arbeit , mit emsiger Tüch¬
tigkeit zu bedenken. Er schafft den Szenen orchestral
eine einheitliche Basis , ohne im Substantiellen wähle¬
risch zu sein, daS oft recht dürftig und wohlfeil ist. Das
relativ Vornehmste ist zu Anfang des dritten Aktes ein
gut instrumentiertes Klavierstück mit Rokokoanstrich.
Das meiste übrige nähert sich der Linie des Konventio¬
nellen und überschreitet sie gern nach unten . Die Wal¬
zerlyrik der Operette , nur zierlicher frisiert , wechselt mit
stark parfümierter Salonliebeslyrik . Trotz spanischer
Umwelt wenig nationale Charakteristik. Ein Bolero,
eine Gitarren -Serenade , etwas pikanter als in Tiefland
— das ist der sparsame lokale Dialekt . Polkarhythmen
ohne Zahl an allen Ecken. Dabei ist das alles gut in¬
strumentiert . Das travestierende Element bildet einen
wenigstens anfangs mehr interessi-erenden Bestandteil)
da werden köstliche Orchesterwitze gemacht, feine Strich¬
zeichnungen aller Art ausgesührt . Ein Walzer in -G-Dur
(der erste Bericht vom Helden) wird grotesk und uner¬
müdlich immer wieder als Tragaldabas -Thema umge-
staltet und in stets neuer Beleuchtung gezeigt. Trotz
allem: die Außerachtlassung aller Ökonomie iin Musikali¬
schen, das unausgesetzte Repetieren , die stets schwankende

Rbcnd-AuSgabe, 1. Blatt , Nr , 588.

gehens des Kriegsministers  mein persönliches
Bedauern darüber ausgesprochen, daß ihm Dinge , die
mir bekannt waren , nicht bekannt gewesen sind, und daß
er erklärt  hat , die betreffenden Herren sind nicht
schuldig. (Widerspruch rechts, Zustimmung links .)
Ich habe mir , wie ich es bei einer so ernsten Sache zu
tun pflege, genau ausgeschrieben, was ich gesagt hatte.
Und der Krtegsminister , den auch ich bisher für meinen
Freund gehalten habe, kann da Nachlesen, ob meine Er¬
klärung richtig ist oder nicht. Im übrigen betrachte ich
die Tribüne des Reichstags  als
-re einzige Stätte , wo berechtigte Klagen vorzubringer

sind.
(Sehr richtig! links .)

Präsident Graf Stolberg (unterbrechend ) : das letzten
ist keine persönliche Bemerkung.

Abg. Dr . Paasche: Das gebe ich zu. (Heiterkeit .)
Abg. Singer (Soz .) (zur Geschäftsordnung): cy$

Möchte zunächst auf Grund der Geschäftsordnung kvn-
statteren , daß die soeben beschlossene Vertagung un¬
gültig  ist , weil die Frage der Unterstützung  ans
Vertagung nicht gestellt ist. (Sehr richtig! bei den
Sozialdemokraten und im Zentrum .) Außerdem möchte
ich den Herrn Präsidenten darauf aufmerksam machen,
daß er eine Meldung von mir zur Geschäftsordnung
überhört hat. Ich habe nämlich den dringenden Wunsch,
mich zu der Vertagung zu äußern , und die Herren , die
die Vertagung beantragt haben, zu fragen , .warum
sie denn eigentlich die Vertagung bean¬
tragt haben. (Stürmischer Beifall bei den Sozial¬
demokraten und im Zentrum .) Die Geheimnis¬
krämerei,

die Tätigkeit hinter den Knliffcn,
die der Reichstag fast einhellig bei der Reichsregierun«
verurteilt hat, haben wir ja jetzt selbst. (Sehr gut ! y/i
den Sozialdemokraten .) Ich möchte den Präsidenten
bitten , geschäftsordnunasmätzig  zu verfahren
Bemerken mochte ich aber, daß, wenn der Vertagung^
antrag genügend unterstützt wird , uns das Wort zur
Geschäftsordnung gegeben werden mutz, denn wir müssen
über die Gründe  der Vertagung diskutieren . (Jxa,
hafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten mtfT%~
Zentrum .) ' w

Abg. Dr. Spahn (Zentr .) : Auch ich bin der Meinung
daß die Frage nach Unterstützung  hätte gestellt Wer¬
den müssen.  Im übrigen kann ich mich dem an *,’
Singer nur anschlteßen.  Ich will mcinerset^
auch noch bemerken, daß ich mich zur Geschäftsorduuna
zum Wort gemeldet hatte und daß mir das Wort nickst
erteilt worden ist. (Hört ! Hort ! im Zentrum und bei
den Sozialdemokraten .)

Präsident Graf Stolberg : Herr Abgeordneter Spahn
ich hatte verstanden, als ob Sie sich zu einer persönlichen
Bemerkung zum Wort gemeldet hätten . Darum ließ ich
erst über die Vertagung abstimmen und wollte Jhner,
dann das Wort geben. Im übrigen möchte ich erklären
daß, als ich sagte, es liege ein Antrag aus Vertagung vvr
sich fast der gesamte Reichstag erhob, so daß . . . (Stürurl
scher Widerspruch bei den Sozialdemokraten und im
Zentrum , in dem die nächsten Worte des Präsidenten ver.
loren gehen.). Es sah wenigstens von hier aus so aus'
Es wird immer so gchanöhabt, daß, wenn die Vertagung
beantragt wird und kein Widerspruch dagegen erkvlar
die Unterstützungsfrage nicht gestellt wird . Das ge¬
schieht zum Beispiel am Schluß jeder Sitzung . Ich & *
gern bereit , die Abstimmung  auf Verlangen
wiederholen,  erkläre aber gleich, daß über die Frage
der Vertagung selbst nicht diskutiert zu werden braucht
(Widerspruch bei den Sozialdemokraten und ff-I
Zentrum .) "

Abg. Bebel (Soz .) : In der Voraussicht, daß
Vertagung der Sitzung beschlossen werden sollte, möchte
ich schon jetzt den Wunsch aussprechen, daß der
Präsident die Güte haben möchte, dafür zu sorgen , - atz
uns die heutigen Reichstagsverhanülungen bereit«
morgen früh zugechen. (Allgemeine Zustimmung .)

Wertlinie und ihre Neigung nach unten machen das An¬
hören der Neuheit zu einer bösen Geöul 'öprobe

Die Hiesige Aufführung , die musikalisch glatt verlies
und fleißige Leistungen des dirigierenden Herrn
Brecher,  der Frau Hindermann,  der Herren
P e n n a r t n i, L o h f i n g, S t r ä tz und S che i d t in
der notqnreichen Titelrolle wahrneHmen ließ, hat nur
bewirkt, die aus -gesprochen teilnahmvolle Höflichkeit
gegen den Komponisten zu mehren. Der erste Mt wurde
kaum anders als höflich angehört, - nach dem zweiten ein
aufgebauschter Erfolg , weil man ohne Hinreißenden An¬
laß den Aittor früh in den Gesichtskreis der Hörer
Itötigte. Wer Augenmaß für die Dinge und .die Uh,
schätzung des reservierten , von ernster Mißbilligung nickst
unbeeinflußten Applauses sich bewahrt hat, wird gestenen
müssen, daß nur die Achtung vor dem Namen dAlb <rt
eine deutliche Ablehnung oder eine Katastrophe nach
dritten und letzten Mt verhinderte . w. £ u

Königliche Schauspiele.
Mittwoch,  4 . Dezember, zum ersten Male : Der

Andere". Schauspiel in 4 Akten von Paul Lind a « II
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Dr . ßj 'l ä n d e r . cr *

Der Rekord in dem neuen Theatersport : „Wie
ich angenehm gruseln ?", den bis jetzt der Weltöctektt,
Sherlock Holmes und der Meisteröieb Raffles hielten r»
nun gebrochen. Und das hat mit seinem „alternierend ' "
Bewußtsein " Paul Lindaus „Der Andere"
Sherlock Holmes rauft nur mit Verbrechern, Raffles
mit Derektives, Paul Lindaus Held aber mit sich ferR» *
Wer kann darüber noch hinaus ? uer "

Bei Sherlock Holmes gilt die atemanssetzendc Zln^cc
!tur immer der Frage : „Wird er jetzt kapnt gehen,
Raffles nur dem nervösen Zwiespalt : „Wird er nun ' „
wischt werden ?" In „Der Andere" aber zittert ntn»
fortwährend : „Wird er jetzt oder erst später verrückt " "
Und da Vcrrücktwerdcn auf der Bühne eine größere nl»
wirkungsvollere Szene gibt als Kapntgehen oder
wischtweröcn, so hält „Der Andere" auch da den Nekr̂ ü
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Abg. Singer (Soz .) : Wir haben leider die unglück¬
selige Bestimmung in der Geschäftsordnung , das; cs in
das Belieben des Präsidenten  gestellt ist, ob er
einem Redner das Wort zur Geschäftsordnung erteilen
will oder nicht. Wenn aber der Herr Präsident meint,
daß eine Diskussion über die Vertagung selbst ausge¬
schlossen sei, so möchte ich mir die Bemerkung erlauben,
daß schon sehr oft in diesem Hause aus Anlaß eines
Bertagungsantrages diskutiert  worden ist. (Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten und im Zentrum .)
Außerdem stelle ich hiermit den Antrag , über die Ver¬
tagung namentlich  a b z u st i m m e n. (Stürmischer
Beifall bei den Sozialdemokraten und im Zentrum .)

Abg. ür . Wremer (frcis. Vpt.) : Ich bin der Ansicht,
daß ein Streit um Geschäftsordnungsfragen der

Vedeutnug des gegenwärtigen Augenblicks
nicht entspricht. (Lautes anhaltendes Gelächter bei den
Sozialdemokraten und im Zentrum .) Ich möchte die
Herren von der äußersten Linken bitten , davon Abstand
zu nehmen. Am Schluß der gestrigen Sitzung sind den
Mitgliedern , die den Vertagungsantrag unterzeichnet
haben, .Mitteilungen tcjt wichtigen po liti-
schenVorgängen  zugegangen . (Stürmisches Hört!
Hört ! bei den Sozialdemokraten und im Zentrum .)
Darüber werden ja auch Ihnen (zu den Sozialdemo¬
kraten) noch Mitteilungen zugehen. Es ist das Recht
jedes Reichstagsmitgliedes und der einzelnen Parteien,
eine Vertagung zu beantragen . Wenn Sie eine nament¬
liche Abstimmung darüber haben wollen, so ist das Ihr
gutes Recht. Die Unterstützungsfrage hätte natürlich
gestellt werden müssen.

Abg. Wassermann (natl .j : Dieser Meinung bin ich
auch. Im übrigen kann von Geheimniskrämerei
gar keine Rede sein. Die Dinge liegen einfach so. Meine
politischen Freunde und alle diejenigen , die den Ver¬
tagungsantrag unterzeichnet haben, erachten den gegen¬
wärtigen Moment und die Erklärungen des Kriegs-
Ministers für so bedeutungsvoll,  daß sie zunächst
die weiteren Beratungen ausgesetzt zu sehen wünschen,
oor allem aus dem Gesichtspunkt heraus , den der Abg.
Bebel hcrvorgehoben hat, nämlich, weil mir die Er¬
klärung des Kriegsministers im Wortlaut haben möchten.
(Lachen bei den Sozialdemokraten und im Zentrum .)
: " Abg . Gröber (Zentr .) : Ich will nur auf den Wider¬
spruch  Hinweisen , den sich zwei Vertreter der Block¬
parteien haben zuschulden kommen lassen. Der Abg.
Wiemer sprach von höchst wichtigen politischen Vorgängen
und der Abg. Baffermann sagte, davon könne gar keine
Rede sein. (Lebhafte Zustimmung und stürmisches Ge¬
lächter im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Singer (Soz .) szur Geschäftsordnung ): Der
Vorredner hat mit Recht auf den Widerspruch in den
Ausführungen der beiden Herren , vorn Block hinge-
wiesen. (Heiterkeit im Zentrum und bei den Sozial¬
demokraten.) Herr Baffermann hat erklärt , die
Fraktionen wollten nur die Feststellung des genauen
Wortlauts der Reden des Kriegsministers abwarten.
Herr Kollege Wiemer hat seine Ausführungen eingeleitet
mit den Worten : Es sind den Herren , die den Antrag
unterzeichnet haben, wichtige Mitteilungen zugegangen
darüber , daß hochwichtige politische Ereignisse vorliegen.
Ans Grund welches Rechtes kann die Majorität ver¬
langen , wenn solche Ereignisse vorliegen , daß große
Parteien dieses Hauses von der Kenntnis derselben aus-
o-"'chlossen werden ? (Stürmischer Beifall im Zentrum
und bei den Sozialdemokraten .) Wozu ist der Senioren¬
konvent da? Das ist

eine unerhörte Vergewaltigung.
(Wiederholter stürmischer Beifall im Zentrum und bei
den Sozialdemokraten . Große Unruhe bei der Mehr¬
heit.) Das ist eine parlamentarische Kama¬
rilla. (Wiederholte Entrüstungsrufe bei der Mehr¬
heit.) Wenn man eine Vertagung herbeiführen will, so
nicht in einer derartigen Art und Weise, daß die jetzige
Majorität des Hauses hinter dem Rücken  der
anderen Mitglieder die Geschäfte treibt und uns nicht

Mitteilen will, warum sie die Vertagung will. Daß man
sich auf ihre Angaben nicht verlassen kann, darauf ver¬
weise ich auf die widersprechenden Mitteilungen der
beiden Herren vom Block. Wer von ihnen hat nun
Recht? (Zuruf rechts: Beide!  Heiterkeit .) Nachdem
der Herr Präsident erklärt hat, daß er bereit ist, die Ab¬
stimmung zu wiederholen , halte ich meinen Antrag auf
namentliche Abstimmung  über die Vertagung
aufrecht, weil nach der stattgehabten Diskussion und nach
den gehörten Erklärungen wir Wert darauf legen, daß
wir den Namen der Leute kennen lernen (Großer Lärm
rechts.), die den Mut haben,  eine Vertagung zu be¬
schließen und damit nahezu die Hälfte des Hauses von
den Kenntnissen, die ihnen geworden sind, ans-
schließem (Lebhafte Zustimmung im Zentrum und
bei den Sozialdemokraten .) Ich wiederhole, in loyaler
Weise ist für diese Dinge der Seniorenkonvent  nt
Anspruch zu nehmen und nicht

ein Privatkonvent des Fürsten Bülow.
(Anhaltender stürmischer Beifall im Zentrum und bei
den Sozialdemokraten . Widerspruch bei der Mehrheit .)

Präsident Graf Stolberg stellt die Unterstützungs-
frage für den Antrag auf Vertagung.

Die Mehrheit erhebt sich dafür.
Präsident Graf Stolberg stellt weiterhin die Unter-

stütznngsfrage zu dem geschäftsordnungsmäßigen Antrag
auf namentliche  Abstimmung.

Der Antrag wird vom Zentrum und den Sozial¬
demokraten unterstützt . Die Unterstützung reicht aus.
Die Abstimmung ist also namentlich.

Präsident Graf Stolberg : Die namentliche Ab¬
stimmung hat folgendes Resultat ergeben : Es sind ab¬
gegeben worden im ganzen 804 Stimmen , davon haben
gestimmt mit „ja" 169 Abgeordnete, mit „nein " 134 Ab¬
geordnete bei einer Stimme Enthaltung . Der Antrag
auf Vertagung ist somit angenommen . (Bewegung .) Ich
schlage Ihnen vor , die nächste Sitzung morgen Donners¬
tag 1 Uhr abzuhalten mit der Tagesordnung : Fort¬
setzung der ersten Lesung des Etats und der Novelle zum
Flottengesetz.

Widerspruch dagegen
Tagesordnung steht fest. -

wird nicht erhoben. Die
Schluß 2Vz  Uhr.

Pretzstimnre» über den Krach.
hd. Berlin , 4. Dezember . Zur inneren Krisis be¬

merkt die „Vossische Zeitung ", die im Reichstag
stattgehabten vertraulichen Beratungen mit dem Reichs¬
kanzler führten zu der Meinung , daß die Krisis nicht erst
im Anzüge, sondern daß sie schon ausgebrochen sei. Ob
nur die Vlockkrisis  oder auch die Kanzler¬
krisis,  muß sich bald zeigen. In diesem Augenblick
ist alles unsicher. Es wird sich zeigen, wenn die Nebel
sich teilen , ob die ganze innerpolitische Situation einen
durchgreifenden  W a tt 6 e I erfahren hat . Zen¬
trum und Sozialdemokratie wittern Morgenluft.

Die „G e r m a n i a" schreibt: Alle Welt war darauf
gespannt, was der heutige Tag im Reichstag brrngen
wende. Daß er uns mit dem Anzeichen eines Krachs oder
einer Deroute im Block überraschen werde, hatte aber
wohl niemand geahnt . Im Reichstag ging das Gerücht,
der Reichskanzler habe seine Entlassung eingereicht, und
zwar wegen der Rede des preußischen Finanzministcrs
F-reiherrn v. Rheinbaben in der Reichstagssitznng vom
Freitag.

Die „National - Zeitung"  sagt : Es liegt
nahe, anzunehmen , daß innerhalb der Negie¬
rung  eine Krisis ausgebrochen ist. Darüber schwirren
in den Wandelgängen des Reichstags natürlich die wider¬
sprechendsten Gerüchte umher . Denen gegenüber emp¬
fiehlt es sich, kaltesBlutzu  bewahren . Bestimmtes
ist im Augenblicke nicht bekannt . Stoff zu kritischen
Vorgängen haben die letzten Sitzungen des Reichstags
ja genug geliefert . Sich darüber in billigen Ver¬
mutungen zu ergehen, hat keinen Zweck.

Die „Frankfurter Zeitun  g" schreibt: Fürst
Bülow hat in seiner Unterredung mit den Parteiführern,

Staatsanwalt Hallers hat sich furchtbar überarbeitet.
Seine Nerven sind ganz ruiniert . Da stellen sich bei ihm
die geheimnisvollen Erscheinungen des „alternierenden
Bewußtseins ", der „Doppelpersönlichkeit", ein. Der Ve-
-riff ist allen Zeitungslesern aus mehrfachen Berichten
über solche Fälle geläufig . Hallers ist bei Tage ein rich-
r-aer Staatsanwalt , der mit Fanatismus für die volle
sittliche Verantwortlichkeit des Individuums eintritt,
bei Nacht treibt er sich in einem Verbrecherkellcr herum
u" d unternimmt schließlich bei sich selber einen vcri-
tablen Einbruch. Natürlich weiß der Verbrecher von
dem Staatsanwalt und der Staatsanwalt von dem Ver-
p>- -cher, „dem Anderen ", nichts. Wie Paul Lindau das
ent-, vxr- und wieder entwickelt, das verraten , hieße dem
^rü 'ck seinen einzigen Reiz rauben.

Die leise Ironie , die man vielleicht aus dem Bis¬
herigen liest, gilt nicht dem Problem , dessen ernstzu-
- -hmende tiefaufrührende Bedeutung nicht einen Augen-
^' ick in Zweifel gezogen werden soll. Und daß diesem
Problem auch stärkste künstlerische Wirkungen abzuge¬
winnen sind, das kann jeder aus des jungen Dänen
'cohannes B. Jensen brillantem Roman „Madame
d'Ora " erfahren . Aber Paul Lindau zeichnet nur das
äußere klinische Bild der pathologischen Erscheinung.
« 0 Jensen Dämonien von erschütternder Gewalt auf-
„, t da kombiniertLindau hübsche Sherlock-Holmes -Effekte.
Sas Ganze bleibt ein Rechenspiel, das wohl zeitweise
äußerlich spannen, keinen Augenblick aber innerlich be-

Lindau technisch manches sehr hübsch macht, ist
b-i ihm selbstverständlich. Er ist nicht umsonst einer
'-nserer besten Bühnen - und Publiknmkenner . Jmmer-

auch das hat er schon stärker gezeigt als gestern.
Tenn auch Lindaus gewandte Technik kann nicht ver¬
decken, daß diesem Stoff die Dramatisierung eine Ver¬
gewaltigung ist. Der Stoff verlangt seiner innersten
Natur nach den analysierenden Roman . Dramatik ist
icr  Konflikt zweier Verantwortlichkeiten im Helden,
b' er aber, sichen sich im Helden zwei Unnerantwortlich-
k-iten gegenüber und bleiben daher dramatisch tot, trotz
der lebhaften äußeren Bewegung.

Mit der Darstellung konnte der anwesende Autor

zufrieden sein. Herr Leffler  zeichnete das Bild des
Nervenkranken mit einer intensiven Eindringlichkeit
und einer solchen Fülle lebendiger charakteristischer
Details , daß man nur immer wieder bedauern konnte,
baß dieser Aufwand nicht einer tiefer , bleibender wir¬
kenden Aufgabe galt . Ganz prächtig, in seiner konse¬
quenten und doch humordurchlcuchteten Realistik fast an
einen alten holländischen Meister gemahnend, gab Herr
Zollin  den Kaschemmenwirt. Ähnlich echt und über¬
zeugend Herr Andriano  den Einbrecher. Frau
Doppelbauer  stand als Amalie Frieben an sehr
dankbarem Platze, brachte aber auch alle Effekte zu
schlagender Wirkung . In weniger hervorstechenden
Partien machten sich noch die Damen Ressel und
Santen  und die Herren S chw a b , K o he r , S t r i a l,
S t r t c b e ck und Weinig  um Paul Lindau nach
Kräften verdient.

Der Beifall des sehr gut besuchten Hauses wurde
nach den Aktschlüssen nur im Dank für die Darstellung
ausgesprochen lebhaft. Zum Schluß des Stückes konnte
freilich auch der Autor erscheinen und ward freundlich
begrüßt.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Mit der Vorstellung des Will-

schen Märchenspiels „R o t kä p p che n", durch ein
Vorspiel in ein gewisses Verhältnis zur Weihnachtszeit
gebracht wird , bereitete Herr Dr. Rauch der Jugend
gestern nachmittag die erste Weihnachtsfrcuüc . Das Haus
war nahezu ausverkauft , und lange vor Beginn der
Vorstellung plapperte und lachte es int ungeniertesten
Durcheinander , und es gab keine Ruhe , bis endlich das
Märchen über die Bretter schritt, die sonst der Welt der
Realität gewidmet sind, und auf denen es sich— das sah
man deutlich — doch nicht so recht behaglich fühlte. Jeden¬
falls ließe sich allerlei zu dieser Vorstellung sagen, und
noch mehr zu dem Stück selbst, das sich recht weit von der
schlichten, naiven Märchenpoesie entfernt und zumeist
durch schreckliches Holterdiepolter zu wirken sucht, und in
der Tat auf das kleine Publikum wirkt , für das es aus
verschiedenen Märchenabschnitten ziemlich grob zusam-
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wie wir zu wissen glauben , keine bestimmten Forde¬
rungen mit Bezug aus einzelne Gesetze oder mit Bezug
auf einzelne Personen gestellt. Er ist, wie in seiner Rede
vom letzten Samstag , dabei geblieben, daß er niemand
ein Opfer grundsätzlicher  Überzeugungen zu¬
mute, und er hat im Sinne dieser Rede verlangt , daß
man den guten Willen zur Verständigung über gewisse
Aufgaben , über die man sich verständigen kann, auch da¬
durch bekunde, daß man auf verbitternde An¬
griffe und Polemiken  verzichte. Um eine Frage
der Taktik und der Methode handelt es sich, um vorsich¬
tiges und rücksichtsvolles Operieren , wie cs die schwierige
Natur dieser Blockmehrheit bedingt . Der Kanzler hat
die parlamentarischen Führer ersucht, mit ihren Frak¬
tionen darüber zu Rate zu gehen, ob sic diesen guten
Willen zu einer Verständigung  noch haben
und betätigen wollen, und ob sie auf eine Führung der
Debatten verzichten wollen, bei der schon seit Tagen
das Zentrum  den schadenfrohen, schweigenden Zu-
schauer spielt. Sehr richtig  bemerkt das Blatt zum
Schluß dann noch: es hieße unter der Sensation des
Tages den sachlichen Kern der ganzen Situation ver¬
kennen, wenn man sich nicht bewußt wäre , daß die
Schwierigkeiten der sogenannten Blockpolitik bei fast
jeder  der ihr in nächster Zeit gestellten Aufgaben von
neuem  dieselbe kritische Situation wie jetzt Hcrbei-
führen können. Was heute vielleicht geleimt  wird,
braucht deshalb noch nicht auf längere Dauer haltbar
zu sein.

Di - „R h e i n i s ch- W e st f ä l i s che Z e i t il n fl*
erklärt es zwar als einen Fehler  des Kriegsministers,
daß er vorher eine Art Reinwaschuug der Grasen
Hohenau und Lynar versucht habe, andererseits sei
Paasche nicht der rechte Mann für solch eine delikate
Aufgabe gewesen. Bon dem staatsmännischen Geiste der
nationalliberalen Partei müsse man erwarten , daß sie
ungeschickte Freischärler zurückpfeife. Den Grund aber
für den Schritt des Reichskanzlers sieht das genannte
Blatt in H i g h c l i f f e , indem es u . a . schreibt: Es
scheint uns der Sturm im Wasserglase denn doch zu
t r a g i s cha u f g e f a ß t zu sein. Die verhängnisvollen
Redner werden wohl heute im stillen Kämmerlein be¬
kennen: ,„Hcrr , wir wußten nicht, was wir taten ". Es
ist auch ka u m a n z u n e h m c n , daß der kühl und klug
rechnende Kanzler , der doch mm seit sieben Jahren seine
Pappenheimer kennt, selbst  die Vorgänge so falsch
eingeschätzt haben sollte. Er hat doch ganz anidere
Angriffe  erlebt und schließlich doch seinen Zweck er¬
reicht. Man kann den Gedanken nicht zurückweisen, daß
er einer E i n w i r ku n g von außerhalb  hat
folgen müssen. Wie mag die gestrige Sitzung nach High-
clrffe gedrahtet worden sein? Wie ganz anders stellt sich
nach einem Telegramm ein Ereignis oft dar , als es der
unmittelbare Zuschauer erkennt und bewertet . Sollten
wir es hier nicht wiederum mit einer jener plötz¬
lichen Willensäußerungen eines leicht
erregbaren Herrschers  zu tun haben ? Ist nicht
ein Telegramm ans London der Grund zu der Über¬
schätzung des ganzen Vorfalles gewesen? Sollte dies
der Fall sein, dann würden wir es tief bedauern . Die
nationalen Politiker haben sich nach dem 13. Dezember
erst mit Zögern , dann aber , besonders nach seinen letzten
Etatsreden , mit Vertrauen zu Fürst Bülow und seiner
Politik gewandt . Zickzackkurs  kann und will das
deutsche Volk n i cht m e h r mit m a che n."

Nach der „E ö l n i s che n V o l ks z e i t u n g" soll
die Erklärung Bülows etwa gelautet haben : „Der Block
kann so nicht weiter existieren. Die Angriffe Paasches
auf die Armee und sein Vorgehen gegen den Kriegs¬
minister kann ich nicht billigen und nicht dulden . Ent¬
weder Paasche wird desavouiert und gibt eine Erklärung
ab, oder ich muß im Reichstag gegen Paasche und die
nationalliberale Partei vorgehen . Dazu zwingt mich

mengedrückt wurde . Da mir der Erwachsene in Märchen-
fragen doch nicht recht kompetent erscheint, nahm ich
meine Kleinen mit,' sic ließ ich urteilen , und siehe dal
sic waren einstimmig der Meinung , daß es sehr schön
gewesen sei. Vor dieser höheren Instanz trete ich mit
meinem eigenen Urteil gern bescheiden zurück. Am
besten gefallen hat den Kleinen jedenfalls der Schneider
Zappel und das Rotkäppchen, das Fräulein Leidenius
wirklich so herzlich Larstellte, Laß auch unsereiner seine
Freude daran haben konnte. Wie sehr die Kleinen bei
der Sache waren , zeigten die zahlreichen. Randbemer¬
kungen, welche sie an besonders interessanten Stellen des
Stückes anbrachten . So antwortete z. B . auf die Frage
Rotkäppchens vor der Hütte der Großmutter , ob der
Wolf schon bei der Großmutter ist?" ein helles Stiumn-
chen auf dem Balkon mit lautem Ja ! Die Unterhaltun-
gen der Kinder waren manchmal interessanter und lusti¬
ger als die derbkomischen Dialoge auf der Bühne . —
Eine Wiederholung des Stückes dürfte sich angesichts des
gestrigen Erfolges empfehlen und rentieren . -h.

Bildende Knust und Musik.
— Aus Main z,  4 . Noventber , schreibt man uns:

Die heutige Aufführung von Edward E l g a r s Orato¬
rium „Das  R e i ch" unter Leitung Fritz B o l b a ch s-
Tübingen verlies glänzend . Volbach hatte sich das Werk
innerlich ganz zu eigen gemacht und ließ die Hörer in
tiefster Ergriffenheit zurück. Auch das anwesende Grotz-
herzogspaar geizte nicht mit seinem lebhaftesten Beifall.
Volbach erhielt einen silbernen Lorbeerkranz von der
„Liedertafel " zum Abschied.

Nach einer Bekanntmachung des Amtsvorstehers
soll die zur Gemeinde G r u n e w a l ö gehörige, bisher
mit Nr . 2 und 4 bezeichnete Straße den ■Namen
„Joseph - Joachim - Straße"  führen . Eine andere
-Straße aus demselben Gelände erhält den Namen
„Gustav - F r e y t a g - Straße ".

Theater nnd Literatur.
In Wien  findet heute die Eröffnung der in den

Gartenbausäl -en untergebrachten Musik - uni
Th eat er - Ausstellung  statt.
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dieRücks : cht anföen Kaiser.  Die Steuerdebatten
der letzten Tage , besonders noch die Reben Kreths und
Goiheins haben einen unüberbrückbaren Ritz
in der Steuerpolitik gezeigt. So kann es auch hier nicht
wertergeyen. Ich kann den Liberalen hierin nicht weiter
entgegenkomm en. Eine direkte Reichssteuer kann ich
Ihnen nicht geben. Ich habe S e. Majestät  heute
telegraphisch  über die Vorgänge unterrichtet und
sehe seiner Antwort entgegen." Das ultramontane
Matt beurteilt im übrigen die Sache mit einer Ruhe,
die unbedingt affektiert  erscheinen muß, wenn man
bedenkt, mit welcher Schadenfreude man im Zentrum
auf das Zerplatzen des Blockes gewartet und welch' red¬
liche Mühe man sich gegeben hat, einen Keil in den Block
zu treiben . Das Blatt schreibt nämlich: In ernsten
politischen Kreisen sicht man die Situation weit ruhiger
an . Von einer Demission Bülows kann noch keine Rede
sein, so sehr man sie vielleicht nach den letzten Ereignissen
an manchen Stellen innerhalb der Mehrheitsparteien
selber als erlösende Tat betrachten würde . Fürst Bülow
ist doch wie Urheber so auch Selbstzweck des Blocks. Er
kann doch nicht zu einem unbegucmen Hindernis des¬
selben und zur Ursache seines Zusammenbruches ge-
wopden sein. Vielleicht sind die Gerüchte dazu bestimmt,
auf beiden Seiten des Blocks die Outsider zur Nachgiebig¬
keit zu bringen . Vielleicht auch, daß Bülow auch hierin
Bismarcks Vorbild nachgeahmt hat . Wie oft hat der
erste Reichskanzler mit einer geschickt angelegten
Demissionsdrohung seine Wünsche beim alten Kaiser
durchgesetzt!

*

Der Verlauf der heutigen Reichstagsverhauölungen
wird ja nun die Aufklärung über all' diese verschiedenen
Vermutungen und Anschauungen bringen . Wir
glauben , daß von einem dauernden Leimen des Risses
nicht die Rede sein kann . Der Riß wird  wieder
Lomuien, weil er aus der inneren Notwendigkeit des
Gegensatzes zwischen konservativ-rückschrittlicher und
liberal -fortschrittlicher Lebensauffassung, den man durch
das Rlockeyperiment nicht überbrücken kann, eben
wieder kommen muß.  Dann aber gefährlicher,
als setzt! — Bis eben der Block ein Schutthaufen ist. Die
Rechte zieht eS zum Zentrum hin mit magischer Gewalt.
Wie lange noch, und sie liegen sich wieder in den Armen.
F-ür den Liberalismus ergibt sich dann wenigstens statt
der jetzigen angeblich  liberalisierenden Ära ein
klares Bild der Situation.

Wiesbadener TaMair» Wend -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 888.

Die WuMeilMjW in der ioinifm
^ Berlin , 4. Dezember,
In der Nachmittagssitzung der Kommission des Ab¬

geordnetenhauses für die Ostmarkenvorlage wurde die
er st e L e s u n g zu Ende geführt . Im Mittelpunkt des
Interesses stand ein kon s e r v a t i v e r Antrag folgen¬
den Inhalts:

Im § 12 wird dem Absatz 1 und 2 folgende Fassung
gegeben: Die Ausführung dieses Gesetzes wird soweit
sie nicht nach der Bestimmung des Artikels 3 durch den
Finanzminister erfolgt , einer besonderen Kom¬
mission  der Ä u s i e d e I u n g s ko m m i s s i o n
für Westpreußeu und Posen übertragen , die dem Staats.
Ministerium unterstellt ist. Die Bestimmungeii über die
Zusammensetzung, Sitz, Geschäftskreis und über die Be
fugmsse der Kommission erfolgen durch königliche Der
ordnung.

Von der Annahme des Antrages ruachte ein Teil der
Konservativen bie Zustimmung z u r Ent¬
eignung  abhängig . Von der Staatsregierung wurde
zu dem Anträge erklärt , daß das darin vorgesehene u n -
bedingte Veto der gewählten Vertreter
Ler Ansieüelungskommission zu ernsten
Bedenken  Anlaß gebe, so daß die anwesenden
Munster keine Stellung dazu nehmen könnten, diese
vielmehr dem Staats Ministerium  Vorbehalten
bleiben müsse.

Bei der Abstimmung über den konservativen Antrag
wurde dieser in allen seinen Teilen im einzelnen bei
Stimmenthaltung des Zentrums durch die Stimmen
der beiden konservativen Fraktionen gegen die Liberalen
angenommen.  Bei der Abstimmung über den
ganzen Antrag fiel  er aber, weil das Zentrum setzt mit
dagegen stimmte.

. Sodann schritt man zur Abstimmung über die E n t>
e r g n u n g selbst. Der Finanzminister erklärte , die
Enteignung sei unentbehrlich , um die Ansiedelungs-
polrnk fortzuführen . Die Staatsregierung werVe Be-
dacht darauf nehmen, die angrenzenden Landteise gegen
eme Überschwemmung durch Polen zu schützen. Bevor
aber an die Reichsgesetzgebungagpeltier t̂ werden könnte
mußten vorher alle Mittel , für die Preußen selbst zu¬
ständig sei, erschöpft werden.

. Bei der Abstimmung stimmten nur die National-
liberalen  und die F r e i ko n s e r v a t i v e n, ivn
ganzen 9 Stimmer :., für die Enteignung,  die
Konservativen und die Oppositianellen dagegen.

^.rotz der Ablehnung  der Enteignung selbst
bnrrde indes durch Mehrheitsbeschluß die Bestimmung
über da >̂ Verfahren bei der Enteignung aufrecht er-
haiten woraus zu schließen ist, daß auch die Korrektur
des ablehnenden Beschlusses über die Enteignung vor-
behatten blerbt. Die zweite Lesung wurde auf Dienstagnächster Woche anberaumt.

Deutsche» Uejch.
* H°l - und Personal-Nachrichten. Die Taufe des

»w eiten  K i n ü e s d es  K r o n p r i n z e n p a a r e s wird
nner Mchricht aus Hofkrcyen zu folge voraussichtlich vor
Werynachten, kurz nacv) der Rückkehr des Kaisers aus es™»-
Imrb, im Neuen Palais stattfinden . Es werden auch diesmaauswärtige Fürstlichkeiten als Gäste erwartet . tl

Das „Militär - Wochenblatt '' weidet , daß P xi,,,
I oach i m A I b r e cht von Preußen , Major in der Schub-
trusHe für Siidwestafrika , bis auf weiteres zur Dienstleistung
beim Kommando der Schutztrnnve im Neichskolonialaistt
komwarLuert ist.

.. . Gouverneur von Samoa , Dr . Sols,  weilt zurzeit
mit Urlaub auf Neu-Sceland , um dort Heilung von einem
atteren Leiden zu suchen, das jüngst auch Anlaß zu neuen
Gerüchten über fernen bevorstehenden Rücktritt gegeben hat.

Rach einem Traueramt in der Ilrsulakirche in Cöln er-
joigte gestern die Überführung der Leiche des Paters
bfflnttot,  Direktors vom deutschen Hospiz in Jerusa-
fol̂ te^ ^ Friedhof zu Melaten , wo die. Beisetzung er-

* Die außerordentliche Hauptoersanimlung der
Deutschen Kolouialgesellschaft begauu gestern abend mit
einer Begrüßungsfeier in den Festräumen des Frank¬
furter Rathauses . Das Hauptereignis dieser Veranstal¬
tung zum LSsäHrigen Jubiläum der Gesellschaft dürfte
unstreitig eine Rede des Staatssekretärs im Reichs¬
kolonialamt Dcruburg  heute nachmittag bilden , da
diese Rede die erste offizielle Kundgebung des Staats¬
sekretärs nach seiner Rückkehr aus den Kolonien Larstellt
und man füglich erwarten darf , das; er bet dieser Gelegen-
heit das auf Grund seiner Erfahrungen in ö-en Kolonien
ausgearhertete Programm für  die wirtschaftliche Er-
Schließung unseres Kolonialbesitzes eingehend darlegen
wird . Mit dem Staatssekretär zusammen ist auch der
langjährige Vorsitzende der Deutschen Kolonialgesellschaft
Herzog Iohann Albrecht von Mecklenburg,
der jetzige Regent von Braunschweig, erschienen, der die
außerordentliche Hauptversammlung mit einer längeren
Rede eröffnen wird . Die kolonialfreunülichen Abgeord¬
neten des Reichs- und des Landtags haben sich ebenfalls
zahlreich in Frankfurt eingesunden, ebenso die bekann¬
teren Mitglieder der Gesellschaft.

Zum ersten Präsidenten der Gesellschaft wurde 1882
bei der Gründung Fürst Hermann zu Hohcnlohe-Langen-
burg , zum zweiten Präsidenten der damalige Oberbürger-
mclster von Frankfurt und spätere Finanzmrnister von
Mrqucl ernannt . Die praktische Kolonisation machte
rhren Anfang mit der Erwerbung der Los - Inseln
(Noröwestafrtka). Später wandte sich die Gesellschaft vor
allem der Belehrung und Unterstützung der Farmer zu,
fowie der Rot- und Auslunftserleilung au Auswanderer.
In den letzten Fahren hatte sie mit mancherlei Strö-
m u n g e n zu kämpfen, die sich an löte Dezembervorgängc
rm Reichstag knüpften . In den 28 Jahren ihres Be¬
stehens brachte es die Gesellschaft auf 386 in- und aus¬
ländische Abteilungen mit insgesamt 37 000 Mitgliedern
vlhr Kapitalvermögen stieg auf 2 128 491,80M . sh.

* Die angeblichen Äußerungen des Kaisers erfunden.
Von amtlicher Seite in London wird erklärt , daß die
vom Manchester „Daily Dispatch" veröffentlichte Unter¬
redung zwischen dem deutschen Kaiser und einem hoch¬
gestellten Diplomaten niemals  stattgefunöen hat und
also eine reine Erfindung ist.

* Zn der Verlängerung des Handesprovisoriums
mit England wird einem Mitarbeiter des ,st8. T ." aus
der englischen Botschaft folgendes mitgeteilt : Trotzdem
die provisorische  Regelung der deutsch-englischen
Handelsbeziehungen in englischen und deutschen Hanüels-
kreisen wenig Beifall findet , haben doch bisher keinerlei
neue Verhandlungen zwischen der deutschen und eng¬
lischen Regierung zur Herbeiführung eines Defini-
t i v n m s stattgefunöen. Somit ist es auch ausgeschlossen,
daß das Verhältnis zwischen Regierung und Kanada
irgend eine Veränderung erfahren Habe.

Bsni Diippckdenkmal. Der Kaiser  hat aus
seinem Dispositionsioud ? die erforderlichen Geldmittel
zur Verfügung gestellt, um die Düppeler Höhe bei
Sonderburg zum Schutze des Düppelöe  n km a l s
gegen Bebauung anzukaufen - die Grundstücke, die vier
Hektar groß sind, wurden bereits für den preußischenStaat erworben.

* Die Entwicklung des Patentamts ist eine ganz enorme.
Sie zeigt, daß die deutsche Nation eine recht große Anzahl
e r f i n o e r l i che r K ö p f e birgt . Folgende Ziffern zeigen,
wie im*, Patentamt in Anspruch genommen wird:

Patent - Gebrauchsmuster - Warenzeichen-
Anmeldungen

1904: $8 360 30 819 15 297
1905: 30 0K5 32 153 16 564
1906: 33 822 34 653 17 872und werden

zählen 1907 etwa 37 400 37 500 18 000
Die wachsende Zahl der Anmeldungen und die gesteigerte
Zahl der in erster Instanz ergehenden Beschlüsse üben not¬
wendig ihre Rückwirkung auf die Geschästslast der zweiten
Instanz Die Zahl der eingegangenen Beschwerden  ist
von 3339 m Jahre 1904 aus 4057 im Jahre 1906 gestiegen,
lur das Jahr 1907 ist sie auf 4800 zu schätzen.

Vr,r ' tamerr ; l»L' lschrs . .
Der 8 175 in der Petitionskommission . Die Petitions¬

kommission des Reichstags verhandelte über die Petition
des wissenschaftlich-humanitären Komitees in Charlotten¬
burg auf Abänderung des 8 178 und beschloß nach
längerer Erörterung einstimmig, dem Plenum den
Übergang zur Tagesordnung  sowie die Annahme
der Resolution zu empfehlen, die die Regierung ersucht,
die Zivil - und Militärbehörden anzuweisen, den bestehen¬
den Gesetzesvorschriften ohne Ansehen der Person un -
n a chs i cht l i ch Geltung zn verschaffen, und alsbald
einen Gesetzentwurf vorzulegcn , wodurch die Ausnutzung
des Abhängigkettsverhältnisses zu unsittlichen Zwecken
nach § 175 unter erhöhte Strafe gestellt wird , und das
Schutzalter auf 18 Jahre zu erhöhen.

Ein Zentrumsantrag ans Abänderung der Ein¬
kommensteuer. Die Zentrumsaögeoröneten Dr. Hitze,
Herold, Kirsch und Trimborn haben mit Unterstützung
einer größeren Zahl von Fraktionsfreunöen im Ab¬
geordnetenhause den Antrag cingebracht, die Staats¬
regierung zu ersuchen, in der laufenden Session einen
Gesetzentwurf zur Abänderung des Eiu-
k o m m e n st e u e r g e s e tz c s vorzulegcn , durch welchen
1. die Bestimmungen des § 19 erheblich weiter ausgebaut
werden , insbesondere a) die Grenzen , innerhalb deren
hi 5 teuere r in üßigungen  vorgesehen find, c r -
w eitert  werden , bs der pro Kopf der unterhaltungs-
beöürstigeu Familien  a n g e h ö r i a c u abzugs¬
fähige Betrag von 60 M., den Kosten der Lcbeushaltuno
entsprechend, wesentlich erhöht und die Zahl der
Familienangehörigen in weiterem Maße berücksichtigt
wird : 2. für die durch vorstehende Abänderungen ver-
uriachten Ausst 'üc durch schärfere und weitere Ausgestal¬

tung der Progression  der Steuer ein Ausgleich
geschaffen wird . ^

Aus dem bayerischen Landtag. Die Abgeordneten-
kammer hat einstimmig den Antrag Dr . Heims auf g>-
rrchtung einer staatlichen orthopädischen Z e n .
tralau statt  angenommen . Auch der Antrag eines

Abgeordneten , betreffend die Errichtung eines
staatlichen Portlanö -Zement -Werkes zur Vermeiduna
der Preis steig er un gen  des Syndikats , wrw-üc
angenommen dabei kam es zu scharfen Angriffen geaudas Syndikat. a

Heer- und Flotte.
Telegraphcnzüge bei der Marine -Infanterie mr,

bett  beiden Seebataillonen in Kiel und Wilhelmshaven
^ eni besonderer Telegraphenzug gebildet werben
Der Telegraphenbrenst hat eine unausgesetzt steigend,'
Beideutung erhalten , so daß eine dauernde Avkomman
drerung von Mannschaften aus der Front zu diesen
Dwnstzwcrg erforderlich wird . Die beiden Se cbata illo . e
sollen um 134 Mannschaften verstärkt werden.

Deutsche Kokorrrerr.
.... Das Schutzgebiet Kiautscho« zählt zurzeit 1484 eu.ro

amerikanische Einwohner , darunter
weibliche Personen . Der Staatsangehörigkeit nackt f;v.s
es 1412 Deutsche, 22 Amerikaner , 14 Österreicher 9
länder , je 7 Holländer und Schweizer . Dazu veröl «'
zelte Russen, Franzosen , Dänen , Italiener , Norwenrr
und Türken . Außer dieser Zivilbevölkerung befinden
sich im Schutzgebiet 2178 Personen des Soldaten
stand  es . Weiter wurdeii bei einer Anfang Oktober
abgehaltenen Zählung 261 Japaner  und 9 I «? "
ermittelt . Die chinesische  Bevölkerung ist
«tadtgebiet Tsingtau gezählt und beläuft sich hier -
.31 r,09 Personen gegen 28 477 bei einer Zähluna n
1905. Im Lanögcbiet wird die chincistsche Bevölkerndauf 90 000 Köpfe geschützt.

Die Ereignisse in Marokko
hll. Paris , 6. Dezember. „Echo de Paris " atprs .

aus  Oran : Gerüchtweise verlautet , daß in der Nähe nt,
Martimprey ein neuer Kampf zwischen Franzosen u ?
Marokkanern stattgesunden habe, wobei 16 Fra«
zosen getötet  oder verwundet worden sind " °

Mehrere hundert Beut Snassen haben sich am
tag zu dem Wochcnmarkt von Harwall eingestellt
Batterie , welche am Tage vorher die Grenze ' e
schritten Hatte,  nahm auf einem Hügel Stellung , nvrdi ^
der Grenze Martimprey , und beschoß das Dorf und is.7
Markt von Harmall . Die Marokkaner flohen, m -rfniZ
vvA den Kanonenkugeln . Kleine Abteilungen ©oUJ . **
baben sodann das Dorf geplündert und niedergebrav « 5
Sie standen unter der Führung eines Leutnants
wurden während der Plündernngsarbcit von
Schwaron bervacht.

bst. Tanger , 4. Dezember . Ein heute von Melin
augekomme-ner Dampfer bringt die Nachricht, daü .
'" / N der heilige  K r i e g gegen Frankreich gepraüiat
wird . Der Prätendent und B u H a ma r a kämpfen 7^ 5
den Beul Snassen gemeinsam, ebenso soll um Caiablo»
viel vom heiligen Krieg geredet werden. Bei den s»,.
handliingeu Mvischen dem französischen Gesandten » „ s
dem Sultan soll dieser jetzt S chw i e r i g k e i
machen und den Gesandten hinznhatten versuchen.

vd . Paris , 4. Dezember. Zwei Torpedoboote
aus Toulon an die ma r ok ka n i s che K ü st e abqesa « ^
worden, um den W a f f e u s chm u g g e l zu verhinö ^ «
Diese Maßnahme dürfte mit der Meldung im
menhang stehen, daß die Beni Snassen von der Küste a » '
mit Waffen und Munition versorgt werden.

vb . Paris , 4. Dezember . Dem „Temps " wird
Tanger gemeldet, daß die Nachrichten über die Käimvsl
au der algerisch-marokkanischen Grenze und über j-
Niederlage,  welche der Schaujahstamm der Mahan^
des Maghzen beigcbracht hat, auf die Eingeboren^
einen bedenklichen Eindruck  gemacht hat - Mr”
feien überzeugt , baß die Franzosen genötigt gewcfe»
seien, Udjda zu räumen,  und daß ganz © k.
Dran bedroht sei. Man müsse sich aus schlimme Nachria^
ten aus Casablanca gefaßt machen. ^

AusLand.
Italien.

Nasi  hat an den Präsidenten des obersten Gerichts
Hofs ein Schreiben gerichtet, in ivelchem er erklärt hni
er die vom Gerichte bestellten Verteidiger nicht an
nehme und sich Vorbehalte, seine Verteidiger selbst ^bestellen. sw

Der amerikanische KriegSsekretär Taft  wurde gesteh«
in Zarskoje Sselo vom Kaiser  empfa gen. Taft wohn,
dann einer Parade bei, die in Gegenwart des Kaftb --
stattfnnd , und nahm an einer darauffolgenden Fm -.u
stückstafel im Großen Palais teil , Tie Kaiserin w {

an hderinfolge einer leichten Erkältung verhindert
Parade teilzu: ehmeu.

Frankreitd.
Amtlicnerseits wird b e st ä t i g t , daß der Krieau-

minister Pieguart zwei aus algerischen  larabisch^
Truppen bestehende Armeekorps zu bilden beabsichtiatz

Die Kammer genehmigte gestern den vom Finon,
minister gebilligten Kredit von einer Million Frank >,?'
dazu bestimmt ist, französischen Soldaten räali ^ .

L i t e r W e i u zu Ub*1cQVl Liter Wein  zu geben.
Sihn»ei;.

Nachdem die Schweiz moderne Feld - und Brr -»
ge schütze beschafft hat, geht sie nun mit großer En erat ' '
daran , auch die Artillerie schwersten  Kalihera
reformieren . Das ist von ganz besonderer WichU^
für das Ausland , denn bei internationalen Verwirk»,
lungen kann die Schweiz ihrer eiacnstcu Lcr wlm,,,,
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— Verteidigung ihrer Neutralität — doch nur dann
Nachkommen, wenn sie den Durchzug fremder Armeen
zu hindern vermag . Dazu sind in Rücksicht auf die
gebirgige Formation des Landes und die numerische
Schwäche feines Heeres Kanonen großen Kalibers in
erster Linie notwendig . Das von der Prüfungs¬
kommission gewählte Modell ist das Kruppsche 12 Zenti-
meter -Rücklausgeschütz) je zwei Batterien davon sollen
jedem Armeekorps zugeteilt werden. Außerdem werden
noch in Thun Versuche mit Kruppschen 15 Zentimeter-
Kanonen angestellt, die sehr befriedigende Resultate
ergaben . Es gelang ohne Schwierigkeit, 6 Schuß in
der Minute damit abzugeben, wobei die Geschosse von
35  bis 40 Kilogramm noch auf 10 Kilometer Entfernung
mit Beton gefütterte Schutzwände Ieidjt durchschlugen.
Wieviel davon angeschafst werden sollen, steht noch nicht
fest, dagegen wird die Kreditsorderung für die vorher
erwähnten Geschütze schon in nächster Zeit der Bundes¬
versammlung vorgelegt werden.

Schweden.
Das „Svenska Telegram -Byran " meldet, daß die

Kräfte des Königs  in der letzten Zeit infolge un¬
ruhiger Nächte geschwächt seien. Deshalb hätten ihm b e
Ärzte angeraten , die Regierungsgeschäfte für einige Zeit
abzugeben . Der K r o n p ring  ist daher gestern wäh¬
rend der Krankheit des Königs zum Regenten  er¬
nannt worden . u

Der Landesverteidigungsminister Tingsten , der
Marineminister Dyrssen und der Minister des Innern
Juklus erhielten den nachgesuchten A b s chi e d. Ter
Kapitän zur See , Graf Ehrensvaerd , wurde zum
Marineminister , der Landeshauptmann Graf Hamilton
zum Minister des Innern ernannt . Mit der Leitung
des Kriegsministeriums wurde vorläufig der Minister
des Äußeren , Lindmann , betraut.

Dorftrrgal.
Das Nachlassen der portugiesischen Spannung wird

voraussichtlich gestatten , alle konstitutionellen Maß¬
regeln zu ergreifen , die darauf abzielen, die Ruhe noch
vor der Reise des Königs nach Brasilien ivieüerherzu-
stellen.

Türkei.
In Konstantinopel fand gestern bei dem russischen

Botschafter Sinowjow eine Zusammenkunft der Bot¬
schafter wegen der mazedonischen Justizreform statt.

Südafrika.
Bor kurzem ging durch die Tagespreise die Nach-

richt, baß Transvaal den mit den übrigen Staaten der
Südafrikanischen Zollunion eingegangenon Zollvertrag
gekündigt hat . In Interessentenkreisen ist vielfach an¬
genommen worden, daß dieses Vorgehen ohne weiteres
ein Ausscheiden des Transvaals aus der Zollunion zur
Folge haben würde . Wie der HandelSvertragsvercin
ans Grund zuverlässiger Informationen mitzuteilen in
der Lage ist, entspricht diese Auffassung durchaus nicht
der Sachlage . Die ausgesprochene Kündigung bezweckt
vielmehr in erster Linie die Schaffung eines neuen
Zolltarifcs,  da der zurzeit in Geltung befind¬
liche Tarif nach Ansicht der Transvaalrcgiernng nickst
in jeder Beziehung den Interessen der Kolonie gerecht
wird.

Vereinigte Skalen.
Die Botschaft Roosevelts  erregt bisher im

Kongreß und außerhalb wenig Interesse.  Die
dauernden Pretzmeldungen , daß sie seit der Geldkrisis
vollständig umgeschrieben nnd gemildert worden sei, sind
offenbar nur teilweise gerechtfertigt . Die Empfehlungen
in Sache der T r u st Politik sind in der Form weniger
dringend gehalten als die anderen Empfehlungen , ver¬
mutlich weil die Verwirklichung der ersteren in der kom¬
menden Session als ausgeschlossen gilt . Dagegen wird
anerkannt , daß der Präsident seine Stellung sachlich
nicht geändert habe, obwohl er formell ruhig spricht.
Roosevelts Gegner auf dem Kongreß scheinen dadurch
enttäuscht zu sein, daß eine Tarifrevision erst für die
Zeit nach den Wahlen und unter der üblichen Versiche¬
rung protektionistischer Gesinnung empfohlen wird . Die
Bewilligung dreier Schlachtschiffe, stcklt, wie man an¬
nahm , eines, gilt als wahrscheinlich.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . Dezember.
Andreasmarkt.

Der Unverwüstliche hat sich im West-enü wieder ein¬
mal auseinandergetan . Die Waffeln duften, die Zucker¬
waren reizen kleine Leckermäuler, billige, nach Farbe
and Lack riechende Spielsachen zeigen sich von ihrer an¬
genehmsten Seite , allerlei nützliches Geräte sucht von
seiner Unentbehrlichkeit zu überzeugen , und der Meister
öes Marktes , der ,stVahre Jakob ", schlägt die aller-
neuesten Artikel unter ohrcnzerreitzendem Geschrei zu
Spottpreisen los.

Von welcher Seite man auch den Markt betritt : es
umgibt einen der süße Dust frischgebackencr Waffeln.
Man hat in der Tat den Eindruck, als ob ohne ein paar
Dutzend Wasfelbäckereien der Markt überhaupt nicht
mehr zu halten sei) der Krammarkt , ehemals die -Haupt¬
sache, ist zur Nebensache geworden , die „Genüsse" nehmen
den breitesten Raum ein. Mit dieser Tatsache allein
schon wäre der Beweis erbrac t, daß der Andreasrnarkt
als Markt , das heißt, als Gelegenheit zum Kauf und
Verkauf , ein sehr überflüssiges Ding geworden ist. Er
lobt noch und wird noch länger leben, denn die Stadt¬
verwaltung wird nicht auf die sich immerhin auf einige
tausend Mark belaufenden „Standgelder " verzichten
wollen, aber er ist kaum noch etwas anderes als ein auf
die Straße getragenes Vergnügungs -Etablissement.

Zu den „Genüssen" gehören natürlich auch die Dar¬
bietungen der Schaubuden, an denen auch diesmal
wieder kein Mangel ist. Das Hänneschen-Theater . das

sich, wie der Markt selbst, überlebt hat, obwohl cs auch
heute noch sein Publikum findet, soll zuerst genannt sein.
Neben dieser urgrotzväterltchen Jahrmarktsüberliese-
rurtß, machen sich die modernstem Sehenswürdigkeiten
breit , deren Namen zumeist aus „graph" enden,' Sehens¬
würdigkeiten im Bilde , in Wachs, in natura . Die Deko¬
ration ist bei einigen Schaubuden frappierend ) ein him¬
melhoher Kinematosraphenban hat sich eine imitierte
Marmorfassaöe zugelegt, und in großen Golöbuchstabcn
darauf geschrieben: „Marmorpalast ") andere suchen durch
farbige Beleuchtung, durch glänzenden Stuck und allerlei
Flitter die Schaulust des Publikums besonders anzu¬
regen. Aber das Äußerliche gehört dazu) es mutz einem
vor den Augen flimmern , und wie ein Mühlrad muh
es uns im Kops herumgehen, wenn man sich durch das
Gewimmel und den Lärm des Marktes schiebt. Für
was wäre denn sonst der Andreasmarkt?

Die Karussells verschiedener Systeme und mit ver¬
schiedenen Namen stehen auf dem reinlichen Sedanplatz,
hübsch an der besten Stelle . Sie werden Geschäfte
machen, zumal ihre Anzahl nicht allzu groß ist, mag sich
gleich der übliche Andreasmaptt -Binüsadenrogen eiü-
stellen. Heute morgen „fistelte" es schon. -h.

Nikolaus.
Morgen ist der Tag des heiligen Nikolaus , und

wenn auch die für ihn althergebrachten Gebräuche in
Nassau nicht mehr so allgemein sind wie früher , so gibt
es doch fast in jeder Stadt und jedem Orr etliche Häuser,
in denen der „Niklos " oder der „Nikelnvs " kommt. Au
vielen Orten wird als Nikelstag der 6. Dezember als
der Namenstag des Nikolaus zur Ausübung der ange-
dcuteten Sitten streng fcstgehalten. An anderen Orten
kommt der Nikolaus erst acht Tage vor Weihnachten.
Ein erwachsenes Glied der Familie stattet sich mit
Mantel , großem Hut , Flachsbart , Stock und Sack als
Nikolaus aus und bereitet die Kinder auf das Kommen
des Christkindes vor . Er laßt sich etwas vorbeten und
schenkt bann Apfel und Nüsse. An den nötigen Er¬
mahnungen , bis zur Ankunft des Christkindes recht brav
zu sein, läßt er es nicht fehlen.. In gewissen Fällen
macht er auch von der Rute Gebrauch. In einigen Orten
kommt der Nikolaus sogar in die Spinnstuben . Dort gibt
cs aber meistens mehr Schläge als Nüsse. Bezüglich
des Christkindes herrschen ähnliche Gebräuche. Wo man
diese Sitten noch als Sitten betrachten kann, da mögen
sie gut sein. Das Christkind und den Nikolaus öarzu-
stellen als freundliche Geber , läßt mau sich gern ge¬
fallen ) um so mehr aber muß man es bedauern , daß
diese Sitten geradezu Unsitten geworden sind. Was mau
in dieser Beziehung erleben kann, ist nicht dazu angetan,
Sympathie für diese sogenannten „ehrwürdigen " Ge¬
bräuche zu erwerben . In einem Dorfe zwischen Lahn
und Taunus habe ich gefunden, daß die Nikolaus - und
Ehristkindgestalten nur dazu benutzt wurden , Roheiten
zu verüben . Ich habe mich bemüht, die Eltern dahin zu
bringen , dem rohen Treiben Einhalt zu tun , aber ver¬
gebens ) denn meistens waren es die Eltern selbst, die
daran schuld waren . Irgend einem Burschen überließ
der Väter an dem heiligen Abend das Recht, seine Kinder
zu prügeln . Dies geschah in einer Weise und war in
dem Dorfe so verbreitet , daß man fast aus jedem Hause
das Jammergeheul der Kinder hörte , die dann weisge¬
macht wurden , die Prügel hätten sie vom Christkind be¬
kommen. Mit Vergnügen wird man solche „Sitten"
schwinden sehen. — Eine dankbare Arbeit wäre es, ein¬
mal die Berschen zu sammeln, welche, die Kinder vor
Nikolaus und Christkind in manchen Orten anssagen.
Aus meiner Jugend sind mir folgende bekannt:
- Lieber, lieber Nikolas

Bescher den kleinen Kmdcrn was.
L-aß die großen lausen.
Die können sich ebbes laufen.

Ehristlindchcn komm in unser Haus,
Leer dein ^obdnö:s Säckchen<nrs.
Stell dein Eselchen auf den Mfft,
Daß es Heu nnd Hafer frißt.
Heu nnd Hafer frißt es nicht,
Zuckerplätzchenkriegt es nicht.

Etwas Verwandtes ist die Sitte des Ncuiahrs-
singens. Burschen und Mädchen singen am Siloester¬
abend vor den Häusern und bekommen dann kleine Ge¬
schenke in Geld, die nachher in Schnaps angelegt wc ' en.
Also auch mehr Unsitte als Sitte . A. F.

- Regierungspräsident Dr. von Meister hat eine bis zum
12. Dezember währende Urlaubsreise angetreten.

— Personal- Nachrichten. Der Rcgierungsasscssor
Dr. Silier  hier ist zum stellvertretendenVorsitzenden des
Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung im RegierungsbezirkWiesbaden ernannt und der Regierungsrat W i t t i ch von
diese»: Amt entbunden worden. — Die Erlaubnis zur An¬
legung der ihnen verliehenen nichtpreußischen Orden, und
zwar des Ritterkreuzes des Grotzhcrzogltch Mecklenburgischen
Greifenoridens ist dem Postdirettor Luch mann  und dem
Telearcrphendirektor Frosch,  beide hiersekbst, erteilt worden.
— Etsenbcchngütervorsteher a.  D . Altert SEESpiff  zu Wies¬
baden, bisher in Devant-les-Ponts , Landkreis Metz, erhielt
den Königlichen Kronenordenvierter Klasse.

— Schul-Rachrichtcn. Herr Lehrer Loh von der Volks¬
schule in der Bleichstraße hat bei der in diesen Tagen in
Cassel unter dem Vorsitz des Herrn Probinziälschulrats Otto
abgehaltenen Prüfung das Examen als Mittelschullehrerbe¬
standen.

o. Polizeirat Falcke, d-cr seit 1900 als stellvertreten¬
der Polizeipräsident und Chef der Kriminalpolizei hier
tätig war , wurde zum 1. Januar 1908 au das Polizei¬
präsidium zu Berlin versetzt. Wie die Beamten der
Polizeidirektion , so werden auch alle diejenigen, die Ge¬
legenheit hatten , dienstlich oder außerdienstlich mit ihm
in Verkehr zu treten , seinen Weggang aus das lebhafteste
bedauern , war er doch stets jedermann gegenüber gleich
liebenswürdig und entgegenkommend. Insbesondere
sehen ihn die Vertreter der Presse, denen er, soweit dies
sein Amt gestattete, immer gern die erwünschte ttnter-
stützung zuteil werden ließ, sehr ungern von hier
scheiden. — Als sein Nachfolger wird ein Polizeirat aus
Berlin bezeichnet.

o. Todesfälle . Eisenbahn-Betriebs -Werkstättenmeister
Kaspar B e a u r y, der mehrere Dezennien im Dienste der
Kgl. Eisenbahn-Verwaltung stand, zunächst in seinem

Heimatorte Kastel, dann in Biebrich nnd Oberlahnsteru,
und seit 1891 hier in Wiesbaden , wo er mich seit einiger
Zeit im Ruhestand lebte, ist gestern abend im Alter von
74 Jahren gestorben. — Bahnhofsvorsteher Johann
Mayer,  der hier im Ruhestand ' ebte, starb gestern
plötzlich infolge eines Schlaganfalles . Er stand im
71. Lebensjahre.

— Vortrag : Richter von der Nothcr . Am Dienstag
sprach in der Aula der höheren Töchterschule
Herr Richter von der Roth er  über Goethes
„G ö tz", „C l a v i g o" und „E g m o it t". Dar Vor¬
tragende verstand es, alle entscheidenden Faktoren der
drei Dichtungen : Handlung , Gestaltenzeichnung, Lcit-
ideen und das historische Milieu sowohl in ihrer Einzcl-
beb-eutung wie in ihrem künstlerischen Zusanrmcnklang
interessant zu beleuchten. Der Vortragende , der Goethe
im tiefsten Wesen als Lyriker sieht, zeigte auch den
lyrischen Grundcharakter der drei Dramen auf , vernach¬
lässigte aber darüber nicht die Würdigung der großen
historischen Werte : Götz- die Tragödie des Mittelalterzer-
falls , Clavigo-Potitik und Privatintrige , Egmont -Kamps
des Despotismus gegen die 'Rechtsfreiheit . Der Vor¬
tragende spricht mit begeisterter Liebe für seine Sache.

o. Der städtische Haushaltsplan für 1908 verzeichnet
eine Summe zur Verzinsung und Tilgung der städtischen
Schulden, welche den Ertrag der Gemeinde-Einkommen¬
steuer von 2 110 000 M . weil übertrifft ) sic beträgt rund
8,6 Millionen gegen 8,2 Millionen im laufenden Etats-
jahre . Es ist dies ein Mehr von rund 381701 M., wo¬
von allerdings 142 673 M. auf die Zwcigverivaltuugeu
entfallen , der Rest von 239 028 M. aber der allgemeinen
Verwaltung zur Last fällt und aus Steuern zu decken
ist. Die Bedürfniszuschüssc, welche für einzelne Vcr-
waltungszweige zu leisten sind, haben sich wiederum nicht
unwesentlich erhöht, so der für die Schulverrvaltung um
80 000 M „ von 1 224 000 M. auf 1304 000 M.. für die
Straßenreinigung um 18 000 M., die Kehrichtvcr-
brcunung um 20 000 M., die Feuerwehr um 18 000 M.,
die Armenverrvaltung um 38 000 M . und das städtische
Krankenhaus um 33 000 M. Bei den beiden letzten Ver¬
waltungen ist die Erhöhung vornehmlich durch die
Steigerung der Preise für Lebensmittel und die sonsti¬
gen Bedürfnisse des Betriebes bedingt. — Der Schul-
hansbanfonds beträgt 838 000 M .) von 1904 bis Ende
1906 wurden daraus 2 735 207 M . verausgabt . Der Be¬
stand des PftastererncuerurigSfvuÄs beziffert sich auf
182 950 M.

— Freie evangelische Vereinigung . In der Haupt¬
versammlung der Freien evangelischen Vereinigung am
letzten Dienstag berichtete der Vorsitzende Professor Dr.
W. F r c s e n i u s über die Tätigkeit im vergangenen
Vereinsjahre , die gut besuchten und durch angeregte
Diskussionen belebten Monatsversammlungen , in denen
Pfarrer Lieber über die „Entwickelung der jüdischen
Religion " und über „Mythus nnd Sage oder Wahrheit
und Dichtung in unserer Religion ", sowie Professor Dr.
Fresenius über „Hackel und die exalte Naturwissenschaft"
sprach. In weiterer Durchführung dieser Auseinander¬
setzung mit dem HäckelschenMonismus hielt dann
Pfarrer Lieber drei öffentliche Vorträge über „Monis¬
mus ", Naturwissenschaft " und „Gott ", die jetzt auch im
Druck erschienen sind. Eine weitere Ausgestaltung die¬
ser Auseinandersetzung mit Häckels Monismus bqtcn
die gleichfalls von der Freien evangelischen Vereinigung
veranlatzten Borträge von Professor Reinke ans Kiel,
der von naturwissenschaftlichem, speziell biologischem
Standpunkt aus Häckels Monismus entgcgentrat . End¬
lich hob der Vorsitzende noch den Vortrag von Pfarrer
Traub aus Dortmund über „Wunder und Wunder¬
glauben " hervor . Der Kassenbericht wies erfreuliche
sinanzielle Verhältnisse der Freien Vereinigung nach.
Bei der VorstandswaHl wurden außer den bisherigen
Mitgliedern Herr Fabrikant Karl Gail  an Stelle des
nach Limburg versetzten Herrn Laildgerichtspräsidenten
de Niem gewählt . Alsdann hielt Fräulein E s che r i ch
einen B o r t r a g über „Meister Eckharr, den Hauptver¬
treter der deutschen Mystik".

Ausgehend von dem Gedanken, daß jede Weltanschauung,
die für ihre eigene Zeit einen wirklichen Wert gehabt, Ewig-
keitsgsdanken enthalten müsse und so auch den Menschen
einer anderen Zeit und Auffassung etwas zu lagen habe,
entrollte sie ein Bild der Mystik, die, namentlich von der
Universität Paris ausgehend und wesentlich von Deutschen
ausqeülldet und getragen, einen im 13. Jahrhundert sich ab¬
spielenden Geisteskampf innerhalb der katholischen Kirche be¬
wirkte. Entstanden zur gleichen Zeit wie der gotische Kirchen¬
stil und aus denselben inncren̂ Motiven des Strebens nach
oben, des Heimverlangens. der Seele zu Gott, stellt sie,einen
scharfen Gegensatz der religiösen Innerlichkeit gegen die auf
weltliche Machtenfaltung und Herrschaft gerichtete römische
Pavstkirche dar. Und von letzterer wurde auch die Mystik
aufs schärfste bekämpft. So ließ Jnnocens XIII . die Leiche
Anthcmarichs von Vena wieder ausgraben, verbrennen und
die Asche in die Winde zerstreuen, weil er das Wort ge¬
sprochen„Deus est omnia" — „Gott ist alles". Auch Meister
Cckhart, der aus der Ordenshochschule der Dominikaner in
Straßiburg hervorgcgangenund dann wieder an ihr lehrte,
hatte bis an sein Ende den Kamps mit der offiziellen Kirche
resp. den Bischöfen zu bestehen. Um ihn deren Angriffen zu
entziehen, versetzte ihn der Orden von Straßburg nach Frank¬
furt und von da nach Cöln, wo er schließlich,, zu einer der
Ferm, aber nicht dem Inhalt nach als Widerruf erscheinenden
Erklärung- im Dom gezwungen, starb. Seine Lehre ist die
unbedingte und durch nichts beschränkte Hingabe an Gott,
die Gottesminne, wie sie z. B. in dem Worte: „Wenn du
Gott bittest, dich gesund zu machen, so minncst du nicht Gott,
sondern deine Gesundheit, auf die aber kommt es nicht an.
sondern nur darauf, daß du Gott recht ininnest." In ein¬
gehender Weise besprach die Rvdnerin die Auffassung Eck»
Harts von Gott als dem Mittelpunkt und Ursprung der
Engel- und Menschenwelt, seine Ideen über Schöpfung und
Erlösung, die ein Heimgang der göttlichen Seele zn Gott ist.
Sie hob den Gegensatz der ausschließlichen Gottesliebe zu
der in unserer kirchlichen Auffassung stark in den Vordergrund
getretenen Nächstenliebehervor, zeigte, wie . dann in der
Reformation die Mystik, die übrigens in ihren Ausartungen
auch vielen Menschen zur gräßlichen Selbstgual wurde, über¬
wunden wurde durch die Idee der Rechtfertigung durch den
Glauben, und :neS darauf bin, daß unserem überwiegend vcr»
standesgemäß entwickelten Geistesleben die Mystik in vielen
Beziehungen fern liegt. Sie hob aber dann mit Recht zum
Schluß hervor, daß wir kür unsere Zeit aus der vergangenen
Weltanschauung der Mystik eine Anregung zur stärkeren
innerlichen Hingaib'e an Gott entnehmen könnten, denn ohne
diese kann trotz aller kritisch historischen Erkenntnisse wirk¬
liche Religion nicht lebendig sein.

wc. Bezirkssynode. Bei dem Beratungsstoff für die
am 3. Januar hjcr zusammentretemde außerordentliche
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Bezirksspnode handelt es sich um eine Vorlage des
Kirchenregimenbs. Stach derselben sollen die Psarrge-
halter ausgebesscrt und das Ruhegehalts - und Hinter-
blicben-en-Fürsorgewesen in der Hauptsache nach den¬
selben Grundsätzen neu geregelt werden, wie es Lei den
unmittelbaren Staatsbeamten bereits der Fall ist. Dem
Vernehmen nach bewegen sich, wenn die Vorlage durch¬
geht, die Gehälter der Pfarrer  im allgemeinen
zwischen 2000 M . als Minimum und 6000 M . als Maxi¬
mum. Zur Deckung der Mehrausgabe ist aller Voraus¬
sicht nach ein erheblicher Staatszuschuß zu erwarten.

— Sachverständigengebühren . In einem Erlaß des
Fnstizmrnisters an die obersten Gerichtsbehörden wird
über die Sachverständigengebühren , der „Cöln . Ztg ." zu¬
folge, ausgesührt : Eine Hauptschwierigkeit für die Auf-
frndung und Vernehmung geeigneter Sachverständiger
bildet endlich die Gebührenfrage . Wegen der Revision
der Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige
vom 30. Juni 1878 in der Fassung vom 20. Mai 1898
schweben zwar zurzeit Erwägungen ; indessen dürfte es
sich empfehlen, Last die Gerichte auch schon jetzt mehr als
bisher die Mittel anwenden , die ihnen das geltende
Recht an die Hand gibt, um berechtigten Wünschen der
Interessenten entgegenznkommen. Es käme in Frage,
ob nicht die Gerichte, unter voller Wahrung der finan¬
ziellen Rücksichten, soweit eine Vereinbarung über die
Gebühren nicht stattfinden kann, Anlaß finden möchten,
häufiger von der Bestimmung öes 8 4 des Gesetzes Ge¬
brauch zu machen, und namentlich auch die äuf Akten¬
studium verwendete Zeit dem Sachverständigen zu ver¬
güten . Da nach der Bestimmung des § 4 dem Sachver¬
ständigen bei schwierigen Untersuchungen und Sachprü-
fnngen eine Vergütung nach dem üblichen Preise aus
Verlangen zugebilligt werden kann, dürfte es möglich
sein, in Zivilsachen nach Anhörung der Parteien das
Honorar des Sachverständigen fe'stznstellen, ohne von
ihm eine bis ins einzelne gehende Berechnung zu ver¬
langen , wie sie mit Rücksicht auf die wissenschaftliche und
soziale Stellung der Sachverständigen meist als ebenso
lästig wie unangemessen empfunden wird.

— Das „Binger Loch" war , wie gemeldet, für die
Rhernschiffahrt eine Zeitlang gesperrt . Seit gestern
mittag ist diese Sperre , wie ein Privattelegramm auv
Bingen uns berichtet, wieder aufgehoben.

— Eine Spielergeschichte beschäftigte gestern das
Schöffengericht in Mainz . Durch eine Verhandlung in
Wiesbaden wegen Glücksspiels stellte sich durch Ver¬
nehmung der Zeugen heraus , daß auch dort in einigen
Kneipen und Cafes von jüngeren Lebemännern lebhaft
dem Glücksspiel gehuldigt wird . Angeklagt war eine
Wirtin , ein Hotelier und ein Cafetier . Die letzteren
Seiden wurden bestraft, die Wirtin freigesprochen.

— Zusammenstoß. Gestern abend kurz nach 8 Uhr
kam ein noch junger Radler von der Marktstraße in der
Richtung nach der Großen Guvgstraße mit einer älteren
Frau in Begleitung ihres Sohnes in Konflikt . Der
Radler , des Radfahrens noch nicht ganz kundig, fuhr aus
der rechten Seite in sehr langsamem Tempo über den
Marktplatz, verlor aber die Geistesgegenwart , um zu
schellen, und fuhr mit dem Rufe „Achtung" von hinten
die Frau an . Ihr Sohn hieb gleich auf den erschreckten
Fahrer ein, worauf ein zweiter Partei für den Radler
ergriff . Etwas hinkend konnte die Frau ihren Weg sort¬
setzen.

o. Unfall . In der gestrigen Mittagstunde kam der
llgent M. M. von hier , als er Ecke der Kirchgasse einen
schon in Bewegung befindlichen Wagen der „Elektrischen
besteigen wollte, zu Fall und wurde mitgeschleift. Da
merkwürdigerweise die Klingelleitung zum Führerstande
sticht funktionierte , konnte der Wagen erst an der
Schwalbacher Straße zum Stehen gebracht und Ac. aus
seiner gefährlichen Lage befreit werden. Er ist glücklicher¬
weise mit leichteren Quetschungen und Hautab¬
schürfungen davongekommen.

— Königlich Preußische Klaffcnlottcric . Die Erneuerung
der Lose zur 1. Klasse 218. Lotterie hat bis Donnerstag , den
19. Dezember er., zu geschehen. Die Auszahlung der kleineren
Gewinne erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen ^ iste,
povavssichtlich von Donnerstag - den 12. Dezember , ab , die¬
jenige Der Gewinne von 1000 M. and darüber etwa acht x.age
j *— „Kaisersaal ", Dotzheimer Straße IS. Wie in den Vor¬
jahren , so findet auch in diefem Mte cn den beiden
Andreasmarkttagen in den ani das prächtigste ge'üümuckten
Räumen des Etablissements „Kaiserfaal " großer Jahrmarkts-
rnmmel statt . Der protze Saal ist neu renoviert und macht
einen vornehmen Eindruck. Die Musik für den seftoall , so¬
wie in den vorderen Lokalitäten hat dre Kapelle de„
Jnfanterie -RegimmtZ Nr . 80 (.Kapellmeister Gottichalk)
srenndlichst übernommen . Küche und Keller werden ihr
Bestes bieten , so daß ein Besuch sich sicher lohnen wird . .

_ Sportverein Wiesbaden , E. V. An beiden Andreas-
h arkttagen sind die oberen Lokalitäten des Hotel-Restaurants
.Nonnenhof" für die Mitglieder , sowie Freunde des Vereins
reserviert.

_ „Tagblatt"-Sammlungen . Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von C. M . 5 M „ von A.
10% , von 1 N. 10 Ml - Für Frühstück für Schulkinder:
von E. M. 5 M., von Ungenannt 2 M. — Für die Blinden¬
schule: von E. M. 5 M., von Frau Becker 2 M., von N. N.
20 _ Für die Augenheilanstalt : von N. N. 20 M . — Für
das Versorgungshaus für alte Leute : von N. N. 10 M., von
C. M. 5 M ., von Frau Becker 2 M. — Für die Schrippen¬
kirche: von C. M . 5 M „ von Hck. 3 Aä, von Ungenannt
2 M ., von Frl . M. G. 2 M., von Frau Becker2 M., von
Frau Dr . Bester 4 M„ von F . 10 M. — Für die. Herberge
zur Heimat : von W. 8 M., von Frau Becker 2 M . ■— Für
das Rettungshaus : von Frau Becker 2 M ., von N. N. 10 M.
— Für den Gefängnisverein : von D . 6 M. — Für Kinder¬
hort , KinderbSwahranstalt , Fürsorgeverein „Johannisstift ",
Mittagessen für bedürftige Kinder , Fürsorgeverein für
Frauen , Mädchen und Kinder und Sommerpslege armer
Kinder von N. N. je 10 M.

— Kleine Notizen . Der Billett - Vorverkauf für
das Walhalla - Theater  findet zu ermäßigten Preisen
bei Karl Cassel, Kirchgasse 40 und Marktstraße 10, statt.

Theater , Kunst, Vortrage,
* Kurhaus. Das morgen Freitag unter Generalmusik¬

direktor Felix Mottl  mit dem ersten Tenoristen des Ham¬
burger Stamtheaters Alohs P e n n a r i n i stattfindende
K n r ha ns - ,ßyklus - Konzert  beginnt pünktlich um
7sh Uhr, weshalb rechtzeitiges Erscheinen dringend erforder¬
lich ist. Nach der dritten Nummer findet die übliche Panse
statt . . — Am Samstag veranstaltet die Kurverwaltung zwei
Militär - Konzerte  im Kurhause ; in dem Sin¬

fonie - Konzert  am Sonntagnachmittag wird Herr
Kapellmeister Jrmer das Violinkonzert in D -Moll von Vieux-
temps zum Vortrage bringen . — Der für Sonntag irrt Kur¬
hause angekündigte Paul Lincke - Äbend  unter perion-
licher Leitung des Komponisten findet allseits großen An¬
fang , wozu neben der Beliebtheit des Komponisten und
Dirigenten das Entgegenkommen der Kurverwaltung , welche
den Eintrittspreis für alle Plätze auf nur SO Pf . angnetzt
hat , das Seinige beitragen wird.

Mussauische Nachrikvlen.
n. Langcnschwalbach, 3. Dezember . L ä n d I l che F o r t -

bildungsschulen  sind im Untertaunuskreise für den
Winter 1907/08 eingerichtet in Bechtheim, Beueüoach, Ehren¬
bach, Egenroth , Eschenhahn, Grebenroth , Ketternschwalbach,
Limbach, Niederseelbach, Panrod , Schlangenbad und Worsdorf.

el. Hochheim, 3. Dezember . Schon jahrelang werden
Klagen geführt , daß die Lokalitäten des hiesigen _ Amts¬
gerichts nicht mehr ausreichend und nicht mehr zeitgemäß
feien. Endlich scheinen die Wünsche und Bemühungen nach
Verbesserung in dieser Beziehung in Erfüllung zu gehen:
an maßgebender Stelle ist der Neubau eines Amts¬
gerichts  in hiesiger Stadt in Aiissicht genommen. Die
Pläne sind bereits fertiggestellt ; schon rat nächsten Jahre ioll
mit dem Bau begonnen werden , der in 3 Jahren fertiMestellt
sein soll. Als Bauplatz ist der Platz zwischen dorn Schloß und
dem jetzigen Amtsgericht vorgesehen. Das jetzt auf dieser
Stelle stehende Steueramt,  sowie das Gefängnis
und die Wohnung des Gerichtsdieners werden abgerissen.
Das alte Amtsgerichtsgebäude bleibt stehen und wird zu
Diensträumen des Steueramts und zu Wohnungen für die
Steuerbeamten eingerichtet . Das neue Amtsgericht wird nach
dorliegendem Entwürfe ein prachtvolles Gebäude , eine Zierde
unserer Stabt werden . Es ist nur schade, daß die engen
Raumverhältnisse es nicht gestatten , das Gebäude mit der
Hauptfront nach der Straße zu stellen. Eine derartige
Stellung würde nicht nur das Strahenbild vorteilhafter ge¬
stalten , sondern auch vor allen Dingen den Totalcindruck
unserer Reüenstädt von der Südseite her gewaltig heben.

ö. Eppstein, 3. Dezember . Der hiesige Konsum¬
verein  hatte im verflossenen Jahre einen Umsatz
von 29  334 M. gegen 28 684 M. im Vorjahr . Im Liefe¬
rantengeschäft wurden 7020M . umgesetzt. An Dividenden
erhielten die 132 Mitglieder ans dem eigenen Geschäft
7 und aus dem Lteferantengeschäft 0 Prozent.

v . Grenzhanseu , 3. Dezember . Die Gemeindever¬
tretung hat beschlossen, den Krammarkt  am 1. Diens¬
tag nach Jakobi und den Markt am 1. Dienstag nach
Allerheiligen vom nächsten Jahr ab eingehen  zu
lassen.

Aus der Umgebung,
p. Biedenkopf, 3. Dezember . In Rennerte¬

hausen  ist nach einem Vortrag des Wanderlehrers Dr.
Horny - Wiesbaden in Gegenwart des Direktors
Petitjean - Wiesbaden eine Spar - und Dar¬
lehn  s ka f se gegründet worden . — In Gladen¬
bach  soll nach dem Vorbild Biedenkopfs , Battenbergs
und Roöheims eine Sanitätskolonne  gebildet
werden.

so. Cassel, 3. Dezember. Kommerzienrat Peter
Wegemann,  der Gründer der bekannten Waggon¬
fabrik Wegemann u. Ko. in Rothenditmold , stiftete an¬
läßlich des 26jährigen Bestehens des Etablissements für
die Armen der Stadt Cassel 30 000 M. Ferner erhielt
jeder der ca. 1000 Arbeiter der Fabrik ein ansehnliches
Geldgeschenk. — Das 5jährige Tüchtcrchen des Bäcker¬
meisters Schömberg zog das neben seinem Bett stehende
Nachtlicht auf sich, wobei es schreckliche Brandwun¬
den  erlitt , die nach einem Tag seinen Tod herbei-
fnhrten.

Kleine Ghrorrttr.
Selbstmorde . Man schreibt uns aus Petersburg:

Die Selbstmorde in Rußland nehmen infolge der
herrschenden materiellen und geistigen Krisis solche er¬
schreckenden Dimensionen an , daß in Petersburg allein
5—6 Selbstmorde täglich  stattfinden . Die größte Zahl
der Selbstmörder rekrutiert sich aus der Jugend . — Im
Monat August fanden in Petersburg 167 Selbstmorde
und Selbstmordversuche statt. — Im Oktober 109, von
denen mehr als die Hälfte tödlich verliefen . Während
bis jetzt für Petersburg 250—270 Selbstmordfälle jährlich
als normale Zahl angesehen wurden , finden jetzt 1500 bis
2000 im Jahre statt. Diese Zahlen zeigen, wie tief in
Rußland der Wert des Lebens gesunken ist, und wie sehr
man den Glauben an bessere Zustände verloren hat . Der
Tod ist für Tausende leichter als ein Leben unter den
heutigen Verhältnissen in Rußland.

Schweres Eisenbahn -Unglück. Ein Personenzug
entgleiste in der Nähe von Paisley und lief in einen
Trupp Schienenarbeiter hinein , wobei sieben getötet
wurden.

Mord und Selbstmord . In Montcvrain ermordete
ein Greis seine 29 Jahre alte Haushälterin , Mutter von
4 Kindern und beging dann Selbstmord . Die Frau hatte
den alten Mann beschuldigt, ihr fünfjähriges Kind er¬
mordet zu haben.

Znm Brüffelcr Sittlichkeitsattentat . Die Brüsseler
Polizei verhaftete einen Mann , welcher versuchte, ein
junges Mädchen zu entführet . Man glaubt in dem
Verhafteten den Urheber des kürzlich gemeldeten
Sittlichkeitsattentats auf ein siebenjähriges Mädchen ent¬
deckt zu haben.

Selbstmord . In der Pension Trollop in Florenz
schoß sich eine vierzigjährige deutsche Baronin Nelly
Wolf, angeblich eine geborene Heiking, eine Kugel in
die Brust . Die Baronin war erst vor kurzem mit zwei
Töchtern aus Venedig angekommen. Ihr Zustand ist
sehr bedenklich. Der Grund ist in einem Nervenleiden
zu suchen.

Letzte Nachrichten.
Die „Patrie " in Irland gelandet,

lick. London, 6. Dezember. Wie die Blätter melden,
ist die „Patrie " auf einer Farm von Ballysalagh in I r -
land  nieöergegangcn . Nach der ersten Berührung mit
der Erde stieg die „Patrie " wieder in die Lust und trieb
eine Strecke weiter nach einer anderen Farm.

wb. Paris , 4. Dezember. (Havas .j Die Unter¬
suchung ergab, daß wegen des Verlustes des lenkbaren
Luftschiffes „Patrie " niemand  eine Verantwortung
trifft . Der Kriegsminister General Picqnart wird der
Kammer den Bericht der Militärbehörden Mitteilen.

hd. London, 5. Dezember. Die Nachricht von einer
Auffindung des Ballons „Patrie " ist verfrüht.  Es
bestätigt sich nur , daß ein Ballon , der jedenfalls mit der
„Patrie " identisch ist, in Irland bei Ballysalagh nieder-
ging  und , nachdem er zweimal ans den Erdboden ge¬
stoßen ist, sich wieder in die Lüfte  erhob und ver¬
schwand. Die bei dem Aufschlagen zur Erde aefosteneu
Teile öes Ballons tragen zwar Nummern , jedoch nicht
den Namen des Ballons-

hd. Paris , 5. Dezember. Auch der französische
Minister des Innern läßt erklären , daß bisher keine
amtliche Nachricht der französischen Vertreter im Aus¬
lande über den Verbleib der „Patrie " eingelanfcn seien.

wb. Gelsenkirchen, 5. Dezember . Vor ihrem Hoch,
zeitstage erträilkte  sich die Näherin Anna Rosen¬
dahl in Meisenkirchen, weil sic sich mit ihrem Bräutigam er¬
zürnt hatte.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Wiesbaden vom 5. Dezember. 100 Kikn
Hafer 18 M. bis 19 M. 20 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 4 M
80 Pf . bis o M. 20 Vf.. 100 Kilo Heu 7 M. 50 Pf . bis 8 Dt
Ungefähren waren 11 Wagen mit Frucht und 16 Wagen mii
Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 4. Dezember. Roter
Weizen, Naffauischer, per Malter 17 M. 56 Pf ., SBeifepr
Weizen per Malter 17 M. 33 Pf ., Korn per Malter 15 sjf
05 Pf ., Gerste per Malter 11 M. 41  Pf ., Hafer per Malier
8 M ., Kartoffeln per Malter 4 M . 80 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 5. Dezember , mittags 12 >4 rut.

Kredit -Aktien 200.20, Diskonto -Kommandit 170.60. Dresden, -.
Bank 138, Deutsche Bank 226.50, Handelsgesellschaft 154 gn
Staatsbahn 143, Lombarden 28.90, Baltimore und Ohio 85*20'
Gelsenkirchen 193.25, Bochumer 195.50, Harpener 195 -zck
RorAd. Lloyd 106.60, Hamb.-Amer .-Paket 116.50, 4vi-n-
Russen 80.50. Tendenz : still. ^ D3-

Wiener Börse. 5. Dezember . Oesterreichische Kredit
Aktien 637.20, Staatsbähn -Akticn 669.70, Lombarden
Marknoten 117.80.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben
5. Dezember:

Nach starkem Anwachsen des Windes morgen meist trü ^ -
mit kräftigen Niederschlägen, stürmische Westwinde, mild.

Genaueres  durch die Weilburger Wettcrkarter
smonatlich 50 Ps .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Hann/,
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g
täglich angeschlagen werden . *

Geschäftliches. ~
Haarausfall, haarspalte, haarsraß

und die lästige » St,Uppen beseitigt und verhindert das altbk
währte und allein ächte Pfarrer Brcunesselt, aat»
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kovs,
nerven . Man achte genau aus Bild und Namen »,, a
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch

llneipp-haur, nur Rheinstr. 54.
Telefon 3240.

Saufende werde«jährlich
ausgabt durch lheures Annonriren in zineifelhskkrn In¬
sertionsorganen . N)er zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats jvirlrnngsüvll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von Pnblicationsmittcln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags xubrrläkfina
Auskunft über folgende beachtenswertheHauptpunkte: Wjx tlrrfr
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nackftvristmr ? Mas spricht für das GelefLNtvrrdvn
stes Inserats ? Welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
zitsermähige Angaben über die Zahl der Bezieher &es
Insortionsorgans gemacht werden? Wenn nicht, innrnnt nicht?
wie ist die typographische Nusstaltnng des angeboteneu
publicationsmiitels ? Wie das Nrrsngrmenl der Anzeigen-
Können Muster vorgelegt werden? Wie stellt sich der 'Wreiq
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen Beröffentlichunas-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kan,r es für den kaufmä,misch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht Zweifel!
paft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe8!» zu« Lenker binaiisgeworfen!>

Redaktionelle Einsendungen*•=■
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern st erz
an die Slesurtion des Wiesbadener Tagvlatts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewahr

Dir Abrnd-A«»gäbe rrufasit 12 Seitr « / ^
Leitung: W. Schulte vom Brüvl.

Berantwortttcher Redakteur tür Politik : A. Hegerhorst : lür da» ^ euille, - - .
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkswictschalu,» ,»
C. Röthcrdt : für Nafjaui che Nachrichten. Aus der Umgebung Sermii ^ ir;
undGcrichtrsual : H Diesenbach : für tue Anzeigen„uv Reklamen: H T . rn tul-

sämtlich in Wiesbaden. ■*>-
Druck und Vertag der L. Schcllcnbcrglcheu Hof- Buchdrucker« tu
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<Württemhergifcße ßJleiattwarenfabrtß Geisfingen ôft.
Fabriktag er ‘Wiesbaden, ßanggaffe 36 ( ‘Jfotef Continental) .

Größtes ofpeztafgefcßäfl I q- verßfberter tyJaren.

‘Beflecke und Fafefgeräte mit garantierter cf/fb er- Auflage.

Jffuflrierte rWeißnacßfs * Qfreisßfle
gratis und franko.

dD

Gehruder öWoffweber
lHoflieferanten cfr. ßfönigfießen 9fofie.it des öroßßerzogs von ‘Baden.

I s

12.

tu OTTO BOBNICKE,
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs.

Berlin W. 8, Französische Strasse 21, Eckhaus der Friedrich-strassa.

zu WEIHNACHTSGESCHENKEN
empfehle ioh besonders die folgenden Cigi 1THlIIfll‘lTkCIt,
die sich in hübsch ausgestatteten Kisten befinden:

Florida,
Veritaa,
Silere,
Amadria,
Vlolarst » ,
821 « »iinllero,
Capriciosa,El Heenlo,
Flora S»reforida,

Bouquets,
Brillantes,
Reinas de Espana,
Escepoionales,
Reg . de preterencia^
Regalia espeeial,
Bouquets,
Regalia Britanica,
Aguilas Imp .,

Kistchen zu 25 Stüek mit Ringen Mk. L . — das Kistchen.25
25
25
25
25
25
25
25

ohne Ringe
mit Ringen

a.as
ISO

S.’sw
®.S»
S.SO
a_
3 . —

Direkt importierte HÄVANA-C16ARREH von ilk . 80. - d!» RSk. 4000. - das Tausend'
, C1GÄRETTEM feinster Qualitäten. F181

Ffir Sachsen etc . : O 'S' TP 15 BOEiVICHE , G. m.  b . H ., Leipzig , Petersstr . 8. =E~ H

oder

bot  ab Iiaden*

Ia Qualität

Floss- und
Seefische.

Prompter
Versand!!!
Bitte um früh¬

zeitige Bestellung.
Feinste Bofsess -Biicklinge Btzd . 55 Pf ., Kiste , za . 3 © Stüek , Mit . 1 .30.
#» grösster u. schnellster Umsatz am Platze in ff. geräucherten
(gfödSw jMlillllilUt } und marinierten Fischen , Fisch-Konserven.

Wegen meines Umzugs nach der öS

!-B!Sl
tleibt mein

ii
bis auf "Weiteres geschlossen.

Konsultationen können jedoch auf telephonischen Anruf stattfinden.
Telepitoin S583S.

©r . [aal  Isnradze,
Spezialarzt für Orthopädie und Chirnrgie.

8781

Frische Schellfische
von 30 Pf . an empfiehlt

Carl Erb,
Morihstratze 16._De l. 34,79.

ßinrfEiffritT dir und mkhlreich.
StllilojstiU , 100 Pfund 2 Mk.

50 Vf. Schwalbacherstraße71.

¥errcist voml —15. Dezember.
Br . Caspari , Zahnarzt,

Webergasse 3. 9719

Heute und MsrUEA grosser Ttseh-Verkauf.
Hauptgeschäft:

Grabenstr. 16.
Zweiggeschäfte:

Bleifiiistr. 4,
Herderstr. 21.

Ans frisch eingetroffenen Waggonladumgen offeriere:
Kleine Schellfische zum Bratern Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf.
Portions -Schellfische Pfd . 25 Pf . , grosse 3 ©—4 © Pf.
3 —5 -pfundigen Kabeljau Pfd . 3 © Pf ., Seelachs Pfd . 25 Pf . ,

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfd . teurer.
Frische grüne Heringe Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf.
Backfische ohne träten 3 © Pf ., Bratschellen 3 © Pf.

Täalicli frinehe § te © BMnsc ! a© ! M lOO Stück GG
Allerfeinste Holl . Angel -Schellfische 5 ©—G© Pf.
Ia lordsee -Kabelf au 35 , im Ausschnitt 4 ©— Pf.
ff . Heilbutt im Ausschnitt 1©© Pf . , 2 —3 -pfd . Steinbutte 8 ® Pf.
Kotzungen ( Limandes ) 5 ©—7 © Pf ., grosse Schollen 5 ©—fl © Pf.
Stinte ( Eperlans ) 4 © Pf . , Merlans 4 © Pf ., Seehecht 7 © Pf.
liebendfrische Karpfen 8 © Pf . , Illaufelchen 1.2 © Mk ., lebemdfr.

Zander 8 © Pf . , Bheinzander 1.2 © Mk ., Bheinhechte 1 Mk .,
lebend ! r . LaebsforeIlern 1.8 © Mk ., S —5 -pfd . Salut 1.3 © Mk.

ff . rotfleischiger Salm Ins Ausschnitt Pfd . 1.5 ® Mk.
liebende Schleie , Karpfen , Hechte , Aale , Bachforellen,

Hummern etc . billigst!
Echte Bratbücklinge per Stück 1© Pf . , per Putzend 1. 1© Mk.

„ttaifersaal ",
Dotzheimerstratzr 15.

An den beiden Andreasmarkttageu:

Großer Zchrmarkis-Rnmmel
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen. __WM- 2 Musikkapellen.

Sn den vorderen Lokalitälen:

Großes Mer-und SchlachLfest nach Münchener Art.
Im Saal - GvS ?jtf  F § fthaR.

Eintritt in die vorderen Räumen frei ; in den Saal für Herren 1 Mk. ,
Damen 50 Pf.

Beginn des Balles 4 Uhr nachmittag« an beiden Tagen.

SpeziaLiLÄteN für die Festtage:
Ragout vom Reh. Rehfchnitzcl nach Kaisersaalart. Has im Topf. Junge Gans
gefüllt mit Kastanien. Wellfleisch mit Kraut u. Püree . Weißwurst mit Champagner-

kraut. Rostbratwürste nach Münchener Art . Rinderwurst mit Meerrettich.

AnÄreasfestpLatLe n Mk. 1.2O, eine DeMatche.
Zum Ausschank gelangt:

„Limburger Bork^̂ der Brauerei Busch , Limburg.
Münchener Matthäser -Brä «.

S ekt im Glas. _ 9797
BGOGOGGOSGTOGGGG

Andreasmarkt . M
Lill ’s Weinstuben Q

^ ^ iesbadeii , L Ĵ piesjelg 'asse 5 s SPart * n . K* EStag 1©«
Wäl &rcnd der beiden Ma .rl *it » gre s FM»

Anerkannt vorzügliche Ausschank-Weine:
E&laeifa - zi.ndl ifäosel - tiWeiM per dwias -t8 ? L. ,
Blotweine per GJias -3-46 Pf . n . SO PI '. ,
sowie nur reine Flaschenweine zu massigen Preisen . MM

Als Spezialität für beide Tage empfehle besonders:
1900er « estrielaer per PI . S Mk.

ferner meinen seltostgelteltertei » asml garantiert
naturreinen BOO -fter Eltviller per JF1. 3 Äh.

Bekannt für ffute B4 Siehe.
Heichbaltige Speisekarte.

B&eiae Passe ■perton t - Harten , sondern freier
Eintritt kkir Jedermanii . 9788

femiiuaer&Mlbert,
vormals Klotz,

ftitpi©610. W°Ml.
3.

Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachtvolle Schellfische,
2 —5 Pfund , 3 ©—4 © Pf .,

Kabeljau , ganze Fische , 3 © Pf . , im Ausschnitt 4© Pf.
mehr , Braifchellfifche 2 © Pf ., $ Pfund ©5 Pf ., ferner
allcrfeinste Angel -Schellfische 5 ©—C© Pf ., Angel -Kabeljau
ZG—K© Pf ., Rotzuugeu V©—8 © Pf ., lebendfr . Karpfen

Pf ., frischer / »ander L—1.2 © Mk ., Merlaus 4 © Pf .,
leb . Karpfen 8 © Pf . bis 4 Mk ., leb . Rheinhcchte 1.4 © Mk .,
lebende Schiere 1.6 © Mk ., rotfleischiger Salm , im Schnitt
wie Rhemsalm , 1.5 © Mk . Prima holländische Bollheringe

8 und 1© Pf ., sämtliche Marinaden billigst.
Lieseruug sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Haus.
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^jpedal -Qeschäft

Tafelbestecke 1 jeder
Tafefgeräthe J Art.

Rauch - und Toilette -Geräthe,
Schirm - und Stockgriffe etc.

Nützliche , passende und schöne

Hochzeits-, Pathen-

echtes § Über <f

Ulbert J s f -feidecker
25  Jaunusstrasse 25 .

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterheinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Taschen, Gürtel

*11 bedcatenä herabgesetitcn Preisen . 1358

H3g B Schmitt , Langgasse 17.
Billigste feste Cassapreise . =

Verkauf nur gegen ßaar!

<3

a
&

ft

ft

ft

ft&>
ft»_

Winfer*Sporf*HriifeeL
Reizende, uielbegehrte Weilmadifsgefdienke,

nusttaffunflen ^ 5) ffranz Sdlirgffirii. ^ für Damen und ßerren. xJ
„ n „ jn . _ ..... .... Boflieferanf oo WebergaKe 1.
Das Beite und Prakfifchffe in Qualität und Ausführung.

r : . • . f --i *' ^

Faille
QS a

Jerco
Kur echt mit Golddruck „Herco“

auf der Kante.
Keine Seide in allen Farben.

1.95 Mark.
Allein -Verkauf:

J.
4 Webergasse 4.

K43

Rhein- und Moselweine
in allen Preislagen

per Fl . olme (>las von 3flt . —.55 an.

üiiheSsn tfir *s ©Ifoj
Bleichstrasse 13. Weluliandlnng ;, Bleichstrasse 13.

Telephon 8 « 8 . Gegründet 18 J 8 .

885

Lichtpausen und Plandrucke
fertigt rasch und billigst

Friedrich Seliiiek 9 Wiesbaden,
Elektrische Paueerei , Plan druck - u. Lichtpauserei,

Sclilaehtlians $trasse 13 . Hain * erstrasse © 8 .
Telephon 40^7.

Kölner Konsum- Geschäft,
Wellritzstrasse 43 .

Telephon 445 .

Fische
.. G-eflngel«

Jeden Preitagi

Jrisghe JlnplsiMJisehe
•j»

Jeden Samstag:
B*irima Jnnge Cräinse.
Frima Enten.
Prima junge lliiline.
Priina jnnge Hapaunen,
Prima Snppenliiiliner.

WpenklMk.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.

Rationelle Heilung
bet

H . Schweitzer , Hoflieferant, |
LltryeS unv gröflles Spielwaren-

Geichäft Wiesbadens»
Ellenbogenaasse 13. 1648

Stahl emaill. schwere Kochgeschirre.
GarantieGarantie

für jedes Stück.beim Einkauf von für jedes StückBaiea-
fionfektion
bietet zra wirklich

spottbilligen Preisen Aussteuer-Magazin für Haus und Küche.

Leopold Cohn,
Gr. Burgstrasse 5.

K144

tick- ahmen , verstellbar, bei Georg
Möllin gen, Schwalbacherstr. 25. 1450
Wärm̂fttfchen 1571

in verzinnt u.
Nicket

v. Mk. 2.25 an
empfiehlt

ranzFlössner,
Wellritzstr. 6.
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Scutfdjcr M-  Md NeuerdeßNMlig.
sh. Berlin , 4. Dezember.

$n Anwesenheit mehrerer Reichs- und Landtags-
Ägeordneter und unter Beteiligung von Zoll- und
-ieuerbeamten aus allen Teilen des Reiches, insbeson¬
dere auch aus den Freien Städten , hielt gestern abend
der Reichsuerband der Zoll- nnd Steuerbeamten in den
hiesigen Hohcnzollernfestsälen seine dritte ordentliche
haurrversammlung ab, die sich zn einer einmütigen
Kundgebung

sür eine Anfbeffernng der Besoldnngs -, Anstellnngs-
und Besörderungsverhältnisse

der»oll- und Steuerbeamten gestaltete. Die Referenten
Geserich-Eöln und Wahnschaffc-Bremerhaven führten
aus daß die mißlichen wirtschaftlichen Ver¬
hol : nisse  auch auf die Lage der Zoll- und Stener-
bp-mmen sehr nachteilig eingewirkt hätten . Die Andc-
rune-n in der Zoll- und Steuergesetzgebung hätten den
Beamten wohl mehr Pflichten anfcrlegt , doch sei an eine
Auibmerung besonders ihrer Gehaltsverhältnisse nicht
gedacht worden . Wünschenswert erscheine eine ein¬
heitliche  Regelung der Besoldungsverhältnisse , zu der
alle Bundesstaaten  zusammenwirken sollen. In
der Debatte sprachen u. a . Dahl -Warnemünde , Schie-
ntAmt und Laue-Altena und Höhe-Berlin in gleichem
Tin- e Daraus gaben die Abgeordneten vr . Rewoldt
uam-->s der Freikonservativen , Fahrenhorst namens der
Reichtzoartei, Behrend namens der nationallibcralen
Partei v. Krosigk namens der Deutsch-Konservativen,
Sormann namens der freisinnigen Volkspartei und
li-er- ers namens des Zentrums die Erklärung ab, dast
ihre Parteien in den Parlamenten im Sinne der Wünsche
und Forderunaen der Zoll- nnd Steuerbeamten cintrcten
würden. (Lebhafter Beifall .)

Zum Schluß der Versammlung wurde folgende
Ne ' o l u t i o n angenommen : „Der Reichsverband der
Zell- und Steuerbeamten erachtet für notwendig : 1. daß
gemäß den Bestimmungen des Staatsvertrages vom
18 Tkuli 1867 eine Gleichstellung  der Besoldungs-
verl-ältnisse des Zoll- und Steneraussichtspersonals ^ in
den vertragschließenden deutschen Staaten  herbeige-
füb-^ wende. Als bester Weg hierzu erscheint die Um-
wa- dluna der Zoll- und Steuerbeamten aus LandcS-
fa0~-tcn  in Reichsbcamte: 2. daß eine Gleichstellung der
Miliräranwärter der Zoll- nnd Steuerverwaltnng mit
den gleichwcrtiaen Militäranwärtern a n d er c r
Staatsverwaltungen  erfolge , da der Verband
eine solche Gleichstellung für ein unabweisbares Gebot
der Gerechtigkeit hält , besonders - um für dre erhöhten
die- rlich-n Anforderungen und Leistungen einen Aus¬
gleich zn schaffen. Eine solche Besserung der schweren
wm-'chastlichen Notlage und eine genügende r a n g l i che
©eSuttö  der von ihm vertretenen Beamten erwartet
der Verband durch das Eingreifen der Rea êrnngen nnd
der gesebaebenden Körperschaften. Der Verband er-
wc-r-et dabei, daß die Regierungen und die Bolksner-
tremnaen die oben erwähnten nnd in besonderen Ern-
ö-rr '-n ttfttW Gezeichneten Wünsche wohlwoüend prüfen
und berücksichtigen werden ."

Donnerstag.

5. Dezember 1907.
ZI . Jahrgang.

Gerichtsfaal.
kio Schlag ins Wasser oder aller guten Dinge sind drei!

Nechtsplanderei von Geheimrai Mcver-Wiesbadcn,
Erster Staatsanwalt ci.  D.

(Abdruckmit Quellenangabe erwünscht.)

Wen du, lieber Leser, der Aufführung der be¬
rühmten 9. Sinfonie von Beethoven durch unsere brave
K- ' âpelle beiwohnst und siehst, daß nach dem ersten

statt des 2. Kapellmeisters Inner der 1. Kapell-
nr'ster Afferni den Taktstock übernimmt, so wirst du ge-
viß nicht erwarten , daß nun das Tonwor ^^ egen^dttics^

Wechsels von vorn angefangen , also der erste Teil
wiederholt werden mutz.

Im Prozeß Moltke-Harden hat es die Staatsanwalt¬
schaft nnd die Strafkammer in Berlin anders be¬
schlossen, indem auf die Übernahme des Prozesses
seitens des Ersten Staatsanwalts der an sich recht un-
erguicklichc Prozeß am 16. Dezember von vorne ange-
sangen, nicht bloß fortgesetzt wird.

Die meisten Rechtslehrer und Praktiker sind über
den Beschluß beider Behörden erstaunt , indem sie nur
eine Fortsetzung  vor der mit drei Richtern be¬
setzten Berufunqskammer für rechtlich möglich halten.
Auch ich bin dieser Ansicht, und prophezeie ziemlich
sicher, daß das Reichsgericht das künftige Urteil der mrt
fünf Richtern besetzten Strafkammer wegen deren Un¬
zuständigkeit aufheben und die Sache zur weiteren Ver¬
handlung an die Bernfuiigskammer verweisen wird . In-
solg-edessen werden wir alsv das Vergnügen haüen, v-asz
die unsanbere Sache dreimal  vor der Öffentlichkeit
breitgetreten wird ! — Vielleicht auch noch öfter, falls die
Berufungskammer einen Revisions -Lapsus macheil sollte.
Es heißt ja im gewöhnlichen Leven: „Doppelt hält
besser!" Aber dreimal  diese Affäre verhandeln , ist
etwas viel ! Nur Skandalsüchtige dürsten an dem Da¬
kapo ihre Freude haben!

Untersuchen wir nun näher , was Rechtens ist:
§ 417 Strafprozeßordnung sagt: „Auch kann die

Staatsanwaltschaft in jeder Lage der Sache bis zum
Eintritt der Rechtskraft des Urteils durch eine ausdrück¬
liche Erklärung die Verfolgung über n e h m e n._ sin
her Einlegung eines Rechtsmittels ist o:e
Übernahme  der Verfolgung enthalten ."

Der Wortlaut schon zeigt ziemlich klipp und klar,
das; das Gesetz durch die Worte „übernehmen " und
/.Übernahme " nur eine Fortsetzung  des bisherigen
'Verfahrens , nicht eine völlige „Ersetzung" desselben
durch ein neues Verfahren bezwecken will. Man könnte
hierüber höchstens dann im Zweifel sein, falls nocĥ kein
Urteil ergangen ist. Durch ein Urteil aber in der Sache
selbst, wie im Prozeß Moltke-Haröen , wird , auch wenn
das Urteil noch nicht rechtskräftig ist, nicht bloß das
Klagerecht des Privatklägers , sondern auch dasjenige
des Staats für die lausende Instanz in demselben Maße
verbraucht , wie wenn das Urteil auf Grund einer össent-
lichen Klage ergangen wäre . Ein solches letzteres Urten
neben dem Privatklageurteil zuzu lassen, wäre eiii Ver¬
stoß gegen den allgemein geltenden RochtAgrnndsatz:
„ne bis in idem" (nicht zweimal dasselbe) . . Daraus folgt,
baß, wenn bereits ein Privatklageurteil vorliegr , die
Staatsanwaltschaft nur das Recht hat, die weitere
-Verfolgung durch Rechtsmittel  gegen dieses -irrte :,
zn übernehmen , „übernehmen"  heißt im Grunde,
etwas , was schon vorhanden ist, auf oder an sich nehmen,
nicht, etivas ganz Neues schaffen. Derjenige der einen
von einem anderen angesangenen Ban fortsuyrt , hat den
Bau „übernommen ". Die Berliner Justizbehörden ver¬
wechseln den Begriff „übernehmen " mit „ersetzen und
habcii durch Inszenierung eines ganz neuen Verfahren .'
einen Schlag ins Wasser  getan , was ihnen vom
Reichsgericht in der Revisionsilistanz zu Gemüt geführt
werden dürste, indem das Reichsgericht voraussichtlich
daS künftige Strüfkammerurteil lvegen Unzuständigkeit
auföe&cTt und Me M’eiijlicMiQ'e Berusuummer  für,'
zuständig erklären wird . . . , . .. .. .

Die BerufungSkammer ist dann an die Znstauoig-
keitSgrundfätze des Reichsgerichts unbedingt gebunden,
so daß nun zwar die Zuständigkeitsfrage endgültig er¬
ledigt ist. Abgesehen hiervon , ist aber gegen das Urteil
der Berufungskammer dann immer noch die Revipon an
das Oberlandesgericht , d. h. im vorliegenden Fall an oas
Kammergcricht in Berlin zulässig, welches nach §
Strafprozeßordnung das Urteil der Berufungskaniincr
wegen anderweitiger Gesetzesverletzung aufheben und die
Sache m die Instanz zurückweifen kann, so daß dann erne
Art Schraube ohne Ende das Ende vom ^ cede sein
würde!

XXX schönste Schmuck einer Küche XXX
und zugleich

die gesund'.ieitsunschädiichsten Kochgeschirre
sind die

Hein - Kickei - Kochgeschirre
der

Berndorfer fetallwaren -Fabrik
Arthur * Krupp

preisgekrönt auf der Hygiene - AussleHung des Roten Xi-oures
zu Le . lin 1898 mit der König .. Pteuss . Staatsmedail .e !I!

und mit dies. ,1 Schutzmarke!
ilNNICKai

BFilr Wiesbaden und ümgebii - bei den l ' irmeiu

G. Eterhapdf,
Hoflieferant,

48  l .angj >asse 46 .

Erich Sfepiianj
Ha. s- und K ehen - Einrichtungs- WSagazin,

Bu iv strasse.
K144

f ’ 'J' ' - ' " "

Freilich Herrn Harden und Genossen würde eine
solche endlose Zukunftsmusik  als ReLlame-
trommel für seine .Lukunst " wohlgefällig rn den
Ohren klingen! .

Hoffen wir aber , daß er bald mit einer einPsrndlichen
Geld- oder Freiheitsstrafe rechtskräftig abgetan wrro .^

Besser ein Ende mit Schrecken für ihn - - alv ein
Schrecken ohne  Ende für das Publikum!

Das Urteil im Mordprvzetz Goold.
Monaco , 4. Dezember. Nach zweistündiger Beratung

verkündete der Vorsitzende des Gerichtshofes folgendes
Urteil : Frau Goold  wird wegen Mordes zum
Tode  verurteilt , der Ehemann Goold  ebenfalls
wegen Atordes , aber unter Berücksichtigung seiner ver¬
minderten Zurechnungsfähigkeit zu lebenslaiig-
l i che m Zu  cht h a u s . Das Publikum nahm das Urteil
Mit Befriedigung aus.

* Haftpflicht der Eisenbahn für Unfälle der Reisenden
beim Anssteigen ans den Zügen . Ein Ofensabrikant
zu M .-Gladbach ist am Morgen des 23. Januar 1904
cru.f dem Hatlptb-ahnHose zu Cöln beim Aussteigen au ?̂
einem Wagenabteil des von Creseld kommenden Per-
soneirzuges auf dem mit Glatteis überzogenen Tritt¬
brett ausgeglitten , und hat sich durch den dadurch ver¬
ursachten Fall Verletzungen zugezogen, für deren
Schaöensfolge er den Eisenbahnsiskns verantwortlich
macht. Das ^Landgericht zn Düsseldorf hatte die Klage
abgewiesen, das Cölner Oberlandesgericht in der Bc-
rufungsinstänz abändernd dieselbe dem Grunde nach
für aerechtfertigt erklärt . Das Oberlandesgericht bejaht
die Anwendbarkeit des 8 1 des Reichshaftpflichtgesetzes,
da das Ausstcigen des Reisenden aus dem ankommenden
Zuge als ein Betriebsvorgang anzusehen sei, und ein
dabei vorgekommener Unfall weder den ursächlichen noch
den äußeren Zusammenhang mit dem Eisenbahnbetriebe
vermissen lasse, übrigens auch, wenn man , für jeöeic
konkreten Fall das Vorliegen einer dem Eisenbahnbe¬
triebe eigentümlichen Gefahr fordere , diese durch die
von der ' Betriebsweise der Eisenbahn bedingte Be¬
schaffenheit der Trittbrette , ihre Schmalheit und Steile,
sowie dadurch gegeben sei, daß während der Fahrt eine
Beseitigung von die Sicherheit der Reisenden beim Aus-
steigen gefährdenden Witterungseinslüssen bei der Eile
der Beförderung sich verbiete . Durch Entscheidung des
5. Zivilsenats des Reichsgerichts vom 21. Oktober d. I.
wurde jedoch das Urteil des Oberlandesgerichts ausge¬
hoben, und die Sache mit folgender Begründung )ur
andevweiten Verhandlung und Entscheidung in die Vor¬
instanz zurückverwiesen. Daß ein Unfall , den ein
Reisender beim  Aussteigen ans dem Waggon auf der
Ankunftsstation erleidet , im Eisenbahnbetriebe , „bei dem
Betriebe einer Eisenbahn " erfolgt ist, selbst wenn er nicht
durch eine gerade diesem Betriebe eigentümliche Gefahr
verursacht wurde , ist von der Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts wiederholt ausgesprochen worden (veral . Jur.
Wochenschrift1906, S . 875, Nr . 62, und die dort weiter
angezogcnen Urteile , ferner 1907, S . 26, Nr . 27). In
einer Entscheidung des erkennenden Senats ist aber auch
ausgeführt worden , daß die Benutzung der gebotenen
und jedermann geläufigen Sicherungsvorkehrungen zur
Verhütung von Unfällerr beim Betriebe der Eisenbahn
gegenüber der strengen Haftpflicht der Betriebsunter-
nehmer von den Reisenden gefordert werden mutz, und
der Absteigende, wenn er sich der zum Festhalten beim
Aussteigen an den Wagen angebrachten Schutzstange zn
bedienen versäumt hat, dem Vorrvnrs des Selbstver-
schuldens nicht entgehen kann, wenn er nicht ftir den ein¬
zelnen Fall zu rechtfertigen vermag , warum er diese
Nächstliegende und gewöhnlichste B vr stchtsmaßrcgel
unterlassen hat . Es ist deshalb nicht richtig, wenn das
Berufungsgericht anninrmt , die Tatsache allein , daß ein
Reisender beim Aussteigen nicht an dem Schutzgrisfe sich
festhalte, gestatte noch nicht den Schluß auf eine Fahr¬
lässigkeit.

Feinste Angclscheüsisdik
Psd. 80 Pf.

Feinster Kabeliau Pfv . 48 Pf.
Frische Bücklinge 3 Stück 20 Pf.Makrelen, Sprotten

empfiehlt
Mortiliener,

Ncroftr . 26 . — Teteyhon 705.

ittiteiinidüe, fauber gerupfte

Aich!a
Pf » « » 75 »I. 80 Pf.

Hasen äußerst billig.
MHv«  Jßniltach 9

Lnxembnrgvlatz.

Stillt Rheumatismus.IschiaSVytUji , verschwind, durch meine
präpar. Katzenfelle. 1311

Drog. Sanitas , Mauritiusstr.3,
Filiale: Ramnthalerstr. 14.

üammctUrßucn auf ßleder;leher
9.50 u. 3 Mk., feine seidene Sammet-
kragen 4 Mk., neues Futter in Ueber-
zieher zu 8 uns 10 Mk.
_Länggaffe 24, Kill. 1»

Gneisenauftraße 10 sch. ' 2-Z.-W. in.
Bad auf 1. Januar zu vermieten.
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empfehlen wir unser reichhaltiges jLsig -er Sn i3e5eiaelttttisiff -«ai^ rÄ»eraa
xur Petroleum , Gas und Elektrizität . 1762

Heil » Breslt Solist ©*
lM (allatioas SewbSß S'iir «Jas -, Wasser - u . elektr . ünlaeen.

Gegi*. 1884. Fernruf 2783. Oranienstraße 24.

ZlbenL-Ansgabe , 3. Blatt. Nr . 868.

WertzUWschssteuee.
Gegen die Rechtsgiltigkeit der Wertzuwachsstener-

Ordnnug liegt eine Beschwerde nrr den BeHirksausschich
und das Ministerium des Innern in der Geschäftsstelle
des Haus - und Grnudbesitzer -Bereius ans . Interessenten
werden gebeten , ihre Unterschrift baldigst abzngcben . FS98

24.MMy der5. Klasse 211  Kg!. flrfiilj. foilerie.
fSPctti 6 .November bis 4. Dezember 1907.) Nur die Gewinne über 240 ML . stnd dr«

betreffenden Nummern in Kiainmern beigefkigt . (Ohne Gewähr .)
4. Dezember 1907, vormittags. Nachdruck verboten.
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Die Liihung der 1, « taue ris . Kai . Bcenh . Laucrie begimu am l » Januar isose
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Beste und billigste
Bezugsquelle!

Straussfedern u. Boas,
Z Bailblumen u. Garnituren, ®
© Pariser Neuheiten. @
® ffjrrösste Auswahl ! ! J ®

E Bitte genau auf Firma zu achten . ®
(§)3>©(gXg)®®@>®®®@®® (§)©! )

Maschinen
WM Reiben von
Mandeln, Bröt¬
chen. Zucker,SLar-

toffeln,
von Mk. >. 78  ^

empfiehlt 1259
Franz Fiössner,
Wellritzkrake 8.

<3ij Packpapiere,
Seidenpnpiere,

Pergamentpapiere
Xi  in Bogen sowie in großen und

kleinen Rollen. Flöz
Jji = Pappe », “

Abt , Ca ssel.
Bett-

’ÄÄ
verzinkte.» e"ahi.
blech, solid u. billig,

von 2 Mark an.
iP» Jo FBieyeti,

Kupferschmiederei. Verzinner«
Telephon 2869. '

llltet]gern alle »57* Grabenst ?. 3ft
Altes Kupfer, Messing. Zinn u ' Blet

nehme in Taus chu. Zahlung. ’

Spritztube»
3 Stück 20 Pf.

Packe & Esklony, Taanusstr. 5.
Mm.  Rösei]gänclie 37 au4-r 8tr-

An beiden Andreasmarkttao -en •
Gans mit Kastanien , Dippehas ’
ICartoffelklöss ., Rehrag . mit Kartoffelw *
wozu <rd ], einladefc Clir . '

Zu Nikolaus^
empfehle alle Sorten Nürndcraer
knchen tu Pseffernüffe , Stack,-» ,»
Printen I». Figur ., SildebrandiU ' ,
Lebkuchen, alle Sorten Stikolat »-'- (Ü
grützter 8lnStrahl, feinste Spekuu .^
tu Konfekt in bekannter Güte.

W . Mayer , Delaep-cstr 8.
für Hissten s

haben Sie ? Warum
nicht meine bewährten . Hustenbonbon’
Sie werden unbedingt Linderung
_ Indern 25934Westend - Drogerie

Sedanplatz 1.
Apotheker Ernst BAoelts.

Echter B 6067

Uliitwein
das Beste was geliefert

herb . . . . . Flasche
süss . do.
bei 18 Flaschen , per Fl . 10

F. '
Zeöerr Ireitcrg

Fste.Arrgel schell fische,
Kabeljau

im 'Ausschnitt villigst.
Ufeinrtcli Hund , Riehlfiratze g
«eorg - Moritzstraße 46 'Telephon 3ioö.

Die Säle
der

PlatoLoge
find für

Bälle,
Hochzeiten,
JKonzerie  1222 c?
"Verträge etc.

Sit vermieten . Näheres
bei dem Refiaurateur,
Friedridtftr. 27. 1160’iI7



5lt * 568* Mend -Ausgabc , 85* Blatt.

Weihnachtsbitte
des Naßmischen Gcsiingms-Bereins.

Die geehrten Vereinsmitglieder und sonstige wohlwollende Freunde
artetet  Bestrebungen bitten wir um milde Gaben für in unserer Für¬
sorge stehende Bestrafte und notleidende Familien von Gefangenen.
Solcher Familien sind viele da, meistens mit zahlreichen Kindern und
nnsere regelmäßigen Mittel sind stark in Anspruch genommen.

Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen, auch ist der
Verlag dieses Blattes dazu bereit; andere Gaben (Kleider, Wäsche,
Lebensmittel , Spielsachen , Wcihnachtsgebäck) bitten wir an Herrn
Pr.  Müller , Erbacherstr. 2, I, gelangen zu lassen; auch werden solche
auf gefällige Mtteilung an den Vorstand oder den Genannten gern
rbgcholt. ' F 228Der Vorstand:

Generalmajorz. D. Weniger , Vorsitzender, Prälat !>. Keller,
Stellvertreter, Landeshauptmann Kreisel , Schriftführer,
P . Alzen , Kassierer, Pfarrer Uefeer , Pfarrer IHelil,

Rentner A . Weddlgen , Beisitzer.

Spezial'TeêGeschäft
mit Ps'oteiei ’staslae , 8 Webergasse

Telepl *. 1049 . gegenüber ^ SBacHaracI ». Xelepli . 194 » .
Direkter Import der beliebten Ceylon - 'fee - Marken der bekannten Fa-Cli . £t A.  ISiilirintrei ', Colombo , '

Pfund von l .Sil bis &.— JHIk. in V«, l/. , sts, l/i Packungen.

Täglich grosser

Schankelpferde-Markt.
Mit eclitem Kalbfell

von 10.50 Mk. an.
Beson Jers vorteil
hafte Sorte

- Iß oo
II 1V »Mk.

Mit imitiertem Fell
von 5.10 Mk. an.
Besonders vorteil¬
hafte Sorte zu

19 50
LUeMk.

Kaufh.Bitrer,MMWZ-R.
Großartige Weihnachts -Ausstellungen in 3 Etagen.

K 67

Crcher McheMverW!
Echte Steiubutt ( Tnrbots ) pro Pfd . 80 Pf » bis 1*20*
Prima Schellfische , 2 —3 -Psündige Fische, 30 —40 Pf .,

Kabeljaue , ganze Fische 25 Pf ., im Ausschnitt
40 Pr ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
50 Pf *, Seehechte , ganze 50 Pf ., ohne Kopf und
Gräte » 70 Pf ., Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.

Lebendfr . Rheinzander 1.20 Mk . bis 1.50 Mk ., lebend fr.
Rheinhechte 1.2 © Mk . , Rvngets 70 Pf ., Salm
2 Mk ., rotfleifchig , Bratzander 80 Pf.

Heilbutt im Ausschnitt 1.50 , Gperlaus » OPf ., Vrmandes
von «O Pf . au, Angel -Schellfische SO und 70 Pf .,
Angel -Kabeljau SO Pf ., Makrelen 80 Pf ., frische
Muscheln , ROO St . GO Pf ., Austern 1.80.

Täglich frische Sendungen nener Matjcs -Hcringe 35 Pf . ,
neue holländische Voll -Heringe von 10 Pf . ms.

Kieler Bücklinge , Wundern , Sprotten , echte Morriken-
damer Bratbücklinge 10 und 15 Pf.

Achtung! Achtung! !
Meine Fischhalle keftndet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K2i6

o- i Thompson’ 3 Seifenpulver-■
ö ? THOMPSON ’S bestes, im Gebrauch

LU
hck
cc
<
2
rvi«—
3
X
üID

C/><r>
M,HW zsz

büligstes und bequemstes

Waschmittel der Welt

cc

SEIFEN  PULVER Vä U Paket tB Pfg. fe
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Geschäfts-Eröffnung.
Einer verchrl. Kundschaft von Wiesbaden und der Umgebung bringe ich

ergebenst zur Kenntnis, daß ich Ervacherlirastc 7 eine

Allgäuer Butter-, Schweizer- u. Zmmenthaler-
Läse-Haudl«ng en gror&en detail

eröffnet habe. „ , „ Y „
Es wird nur mein aufrichtiges Bestreben sein meine hochvcrchrl. Abnehmer

stets nur mit guter ttnö frischer Ware zn bedienen.
Geneigtem Zuspruch cntgegensehend zeichnet

Hochachtungsvoll
öiipicla Eäsisiedier,

Crbacherstratze 7. __

Köchin cm
den geehrten Herrschaften
schaftsessen. Adresse "A.
Näh. Auskunft bei F

hasten b̂ei Gesell»
se ? l . Reinhardt.

lat  Auskunft bei Frau Birsch,
Hallgarterstratze 10, Vdh. 4. _ _

FLLs-»l ^ -Dariche«r in jed. Höhe
zn 4 und 5 °Io an Jeder¬

mann auf Wechsel, Schulisch., Hypoth.,
Policen rc., auch Raten. Z. öir »üMet,
Berli n s . ra . 61._

worin seit 'Jahren
Spcisswirtschaft

betrieben, sofort zu vermieten. Schul-
gnsse 3, SchuMnDru . 4092

Wcbernasse 58. 2, mblT^ rkerz . billig.

Unterricht von Italiener gesucht. Ost.
unter 8L. StiS au den Tagdl .-Verlag.

Karl Fischbach.
ßM- Grosses Lager.

jlnferti ^ iaDg:9 Ueberziehen u « alle ateparairaren»
Kircligasse 49,

-- zunächst der Marktstraße . - 1656

MAM der IMw,
junge — intelligent — gebildete Dann,
sucht für die ' Weihnachissenen vom
20. Dezember bis 10. Januar , eventuell
auch länger, Stelle als Krankenpflegerin,
Reisedegleiterm, GescUschafterln. Be¬
herrscht die deutsche, französische, russische,
englische Sprache. Bcste Empiehlungen.
Off. u. P . 51*  an die Tagbl.-Haupt--
Agentur, Wi'helmstraße6. 8786

Berloren

Tstzss -KnZsige.
Heute mittag Ist» Uhr verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden im vollendeten

74. Lebensjahre unser innigstgeliebter Vater, Großvater, Bruder, Schwager, Schwiegervater und
Onkel,

Herr Caspar veaurq,
König !. Krivieds »nerkmeister a. D.

Znhätzcv des Kvonen -Gvdens 4 . Klasse.

Ua 'entine Kennrrf, Wiesbaden,
Caspar Beanvy , Laugenschwalbach,
Iohamra geb. Diefenstach , Langenschwalbach,
Josef Keaory , St . Louis,
Johanna Keaney , geb. Mariinr , Sr. Louis,
Anna Most , gcb. Keanry , Wiesbaden-
Johann Kraft , Wiesbaden, und 6 Enkel.

Mieskaden , Kiedricherstraße3, 4. Dezember 1607.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 7. Dezember 1907, nachmittags3 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt 1677

lenere Auster
wird durch van den Bergh 'S Süßrahm - Margarine
„Vitello " und „ Clever Stolz " in jeder Der-
weudungsart vorzüglich ersetzt. Beide Qualitäten
sind an Feinheit in Geruch und Geschmack unüber¬
troffen und bieten znm Bestreichen des Brodes und
zum Kochen, Braten , tatsächlich den vollkommensten
Buttererfatz. „ Bitello " gleicht in Farbe , Aroma
und Geschmack bester Gntsbntter , wohingegen

die Marke „ Clever Stolz " den Charakter
feinster Molkereibutter hat . Diese hervor¬

ragendsten Erzeug « isie der deutschen Nah-
rnugsnrittelindustrie sollten bei den

jetzigen hohen Brrtterpcisen ans
keinem Tisch und in keiner Küche

fehle« . In den meisten Lebens¬
mittel - Geschäften stets frisch

zn haben. Ersparnis bei
jetzigem Bntterpreis:

40 - 80

X X
•100

Schwarzes Tuchkrstüm f. wittl . F .,
! Abendmäntel zu verk. Rheingauer-
iratzc 17. 3 r -, ^ onJ,0m ^ .Uhr. - .
Silberpl . 2° u. Isp.-Pfcrdegeschirr.
wch aut erhalten , sowre zwei gebr.
oerren-Rettsättel ballig zu verkanten.
Sattlerei Jung , Goldgasfl
langgasse.

ffe 21, an der

Eins . Schneiderin s. sof. Beschatt,
. Ausbess. u. Anfert . eins. Blusen rn
l. autzer d. Hause, per Tag 1.30 Mk.
kirchgafle 13, 1 St . rechts.

Der Verkauf elues

Stanbfang-
Apparates

für Hand- u. elektr. Betrieb an tüchtig.
Geschäftsmannzu vergeben. Hoher Ver-
bte. st. Off. u. k». a.  d. Tagbl .-V.

10- 20 Mk . gesucht nach Uebereink.
Offerten unter »». L -»hauptpostlagcrnd.

Montag abend vom Paulinenschlößchc^
bis Kaiser-Friedrich-Ring ein BriSant-
8tru,v, »»»d mit L -liptzieen. Wicdcr-
bringcr Hobe Belohnung. Abzugeben
Kaiser-Friedrich-Ring 56, 1.

Pvrtemorrtraie mit Inhalt gesund.
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Uh

Spartasserrüuch, 50 Mk. Inh .,
v. Dienstm . Verl. Der ehrl . Finder
w. geb., dass. aeg. Bel . abzug. Käthe
Helsert , Sed anstt . 7,  Vdh . P . Abschl.

Pompadsur mit Inhalt
Dienstaanachm . am Sedanpl . Verl.
Gea. Bet, abzug. J ie tenring 10, 2 r .
23  Mk . Belohnung.

Foxterrier , weiß mit 3 schwarzen
Flecken, entlaufen . Finder erh. obrgc
Belohnung. Hot el Hohenz ollcrn._

Abhanden gekommen ein Dackel,
schw. m, gelb. Beinen u . nr . Punkten
lForellendackel). Wer ,Ausl , über den
Verbleib erteilt , erhält eine Belohn.
Kavellenstratze 65.
^ O. 1Ü3.
Bitte Brief abholen.

Marmor.
Bitte den „Marmor " näher zu be¬

zeichnen. Es gibt in demselbeir
Hanse 3 Marmor mit demselben
Namen und Titel ._ _

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-Anzeigeni wie feiner
Heirats-Anzeigen ( Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.SeiitlMerg’sc&eHof-BuchdriiGkerel

Banggasso 27.

DMsWllß,
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Ver¬
luste unserer nun in Gott
ruhenden, unvergeßlichen
Mutter,

NargneHe KGereth,
sagen wir allen unfern herz¬
lichsten Dank.

Dir traurrndr»
Hintrrbiirbrnrn.

Mirsvadrn,
den 5. Dezember 1807.
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Erscheint wöchentlich einmal. Qesetzl . geschützt . D . R. G. M. 271 504. Neu - Aufnahmen jederzeit.

Agenten.
®‘_£ ? c^'’ Kikolasstr . 8.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Büromöbel u. -Utensilien.
Herrn , Bein , Rheinstr . 103.

America ) Bar.
English Büffet , Taunus¬

strasse 27, a. Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Knnst - Ver-

lagsamstalt , H . lens,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
Dr . Kur *, Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyherth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumclter & Co ., Langg.
Gebr . Kirschhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
B .. Seyb , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
•7- Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Geschw .Stran ss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Grün . Adolfstrasse 1.

Barte-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto <5k Esclienbreainer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u. Hellmundstr.
Zmdwig TTsinger Nachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .r Wand - u . Fussb .-Ph,
fSteiuholzfussb ., ält . Gesch.
d . Br . im. g.  Bez . s. 1873.

Bäckereie n
Ad . Mayer , Mofitzstr . 22.
Pbil . SebefEel SKlinc,

Webe rgasse 13. Tel . 370.

Bettfetiern u.Daun., snpr.
A . Müller , Nettelbeckstr .Tl.

Bettstoffe , 7nljros.
A . Müll er , Nettelbeckstr . 11.
Betifedern und Betten.

M . S i nger , Ellenb ogcng . 2.

Biidfci*- Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N., Neug . ]a.
H . Rcicbar d , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . Eoemcr , Langgasse 48.
A . Scliwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhancllung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Ratbgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
*T. Pb . Victor , Häfnerg . 3.

Bürstenwaren.
M . O. Grnhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
Ä . Zimmemani , Kirchg . 4.

Cale u. Konditoreien.
E . GÖbel , Luisenstrasse 43.
VaL Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Delikatessen -Handlungen
Xd . 3Bobiu , Adolfstrasse 7.
C. Srcdt N ., Albrechtstr . 16.
75.* Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.

Orogen-Handlungan.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. 33rodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cratz Nachf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Eisepwarenhantilungesi.

F . Flössuer , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
L . 3>. Jung ;, Kirchgasse 47.
X Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffa.
Gottfr . Herrmann , Grosse

■Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Becher , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz*

heimer - u . Hellmundstr,
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -. Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
K ii nstl erfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalien.

«7. Riegler , Marktstras :;e 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hansou , Moritzstr. 41.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenklei düng.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng, 2.

Giaswaren .~
Rad . Wolff , Marktstr . 22.

üold waren.
Ci -r , NS I1, Langgasse 16.

ßraveu nJ!
H . GStsst -n . Lapggasse 43, 1.
C. Kaxaner , Weberg . Z.

Summiwaren.
Bacnmclser & Co ., Langg.
P - A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulan.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräts.
F . Flössuer , Wellritzstr . 6.
X. D . Jimfg , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herde und Oefen.

A . Christmann (G. W.
Heuss Nachf .) , Bertram¬
strasse .17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

3.  Fr ädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Kansoa , Moritzstr .41.
Spezia ]fabrik in Kochherden
f. Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Herren- und Knabsn-
Bekleidung.

M!. Davids , Kirchgasse 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren- Konfektion,

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . <fe A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. fiUötzen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypothakfin- u. Immobil-
P . A . Hermari , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Ilof-

spenglermeister . Tel . 2434/
Kaffie -Ueschäfte.

Emmericher Waarcn-
Esrpeditioax , Marktstr . 26.

Kikao u. Schokolade.
Kolonialbaus , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
E . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . B.ein .ig.-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruch !., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikantan.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränks.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
F * A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Hneipp - Hfms , Rheinstr . 69.
R . Scyb , Rheiugaüerstr . 10.

Kochschulen.
■G. Kol !» Adelheidstrasse 69.

Kolonialw.-Handtungdn.
F . Alezi , Michelsberg 9.

Erb , Möritzstrasfie 16,
Ecke Adelheidstrasse.

3.  Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
.T C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwarer».
K , Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gs .is&iaaim , Kirchg . 11.
Xudw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
&X. Stillger , Häfnergasse -16.

Kunst-Schreiner.
w « Sohang , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifer eien.
K . Riesuer , Eltvillerstr . 12.

ivuciieneinriciitungen . j
L. Ii . Jang , Kirchgasse 47
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Erleb Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6. i

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse  86 . Telephon 404.
Luxi!8-Fii7ir̂ 8~ici7äfie,

Gg . Kelschenbaeb , Adolf¬
strasse 6. Telephon 306.

Mxtratzendrelle , engros.
A . Mü ller , Nettelbeckstr . 11.

Milchkür-Anstal en. ~
«T. B . Wild , Dietenmühle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmazm , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Esche nb renn er,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
JViöbal und

Innen-Qekoration.
Wilh . Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meinecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

33. Schmitt , .Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Möhelaufbewahrmig.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
X. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedition « - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr .. 18.
Telephon 872.

Pelz waren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 0.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Müht!- Handlungen.
«Tac. Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Henmann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx Nachf ., Kirchg . 8.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyer shäuser &; Rüb-

samei , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Möbeltransport «ure.
J . <& G . Adrian , Bahnhofstr.
X. Eetteamayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872. _ _

Musikalien- und Piano-
Handiungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenbs r̂g , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Sehellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad * Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wiihehnstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pian os.)
.Mumaschmen.

F . Bcöker , Moritzstrasse 2.
D. dn Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
i terie . Telephon 784.
G Vietor , Kl . Burgstr . 7.

Putz- u. Modewaren.
Gerstel & Jsrael , Lang¬

gasse 21/23 (Burghof ) .
Adolph Ko er wer , Lang¬

gasse 13, Spezialgeschäft für
.Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Ros haare , enqros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
11. Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tap tzisrer -Artikel.

Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Schaufenster - löste !!e
und -Kastei.

X. Becker , Albrechtstr 46.
Vernickel . etc . Gegr . 1883.

Uch .Krause , Helenenstr . 29.
Schildermaler.

Müller & Klein , Friedrich-
stfusse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanien.
P . ICiudsbofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
ITago Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . DoraaBl ’, Saalgasse 12.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Xeieker , Adelheidstr . 46,
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wacnstuc )e.

Georg Diez,  Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Griinis , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
R . Haase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Tea- Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Eiiiniericlier Waaren-

Ey .l>edition , Marktstr . 26.
Kneipp -Hans , Rheinstr . 59. .

Teppiche,
Rückersberg & Harf.
J . £i  F . Snth , Museuinstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
p . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

hndw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandiungen.
Gottfr . Herrmann , rosse

Bui-gstrasse 15. Tel ; 2121.
Heb . Lugenbühl , Bären¬

strasse 4. Keichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uiirmacher.
Otto Banmbach , Kirch¬

gasse 62, , 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Ckr . Holl , Langgasse 16.
Eoamersliausen Nackf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G . Seib , Kl . Burgstrasse 5.
IX. Tliois , Moritzstrasse 4.

Schuöwaren.
,F, Herzog , Langgasse 50. 1
Sauerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
3.  Thema , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
| M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seitervvaren.
ÜGehr . Brke -1, Michelsbg . 12.

Lederwaren.
K . Melchioi *, Wellritzstr . 3.
OffenbaclierLederwaren-

haus (Spezial - Geschäft ),
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Optiker.
X*Ph . Dorn er , Marktstr . 14.
€ . Höhn , Langgosse 8.
X. Knaus Cie ., Long-

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang-

gasse 48, Ecke Webersrasse.
R . Petitpierre , Häfnerg . 5.
H . Vhledge , Langgasse 51.
F.  Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13. _
"Ordenu. Ordensbänder.
G . Vietor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwar n
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisen platz . Tel . 2100.
C Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . Kömigslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Spazierstöcks.
F . Kixulsbofeia ., Goldg . 23.

Speditsurd.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
'Lt. Stettfeumayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedition » - G-esellscliaft
Wieshadexi , Rheinstr , 18.
Telephon 872. _

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaran.
H - Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Sieilenvermittler.
Frau X. Wallrafeenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Vergolder.
Aktaaryns , Taunusstr . 6.
H - Reiehard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schlisss-
Gesellschaft.

Wiesb . Wach - ul. Schliess-
Gesoilsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosentkal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlangen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

WeinhandSungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Rill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Ziyarren-Spezialgesch.
Lehmann Strauss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

3.  Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Bichmann , Mauerg. 3/5.

ii s m a m 3 V y

liesehaft,W
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : 16j i. und 13. Stock*
Telefon 51.

Geöffnet von 9 — 1 \ Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr
und 3—6 I ' Sonntags geschlossen.
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